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M.O.S.
M.O.S.- eine Technologie des 
Fortschritts, mit der unsere Ent­
wicklungsgruppe in Freiburg 
täglich arbeitet. Für Standard-ICs 
ist das nichts Besonderes. Doch 
bei uns entstehen MOS-Schaltun­
gen nach Kundenwünschen für 
die professionelle Funktechnik, 
die Nachrichtentechnik, die Meß­
technik und die Farbfernseh­
technik - und das ist für Deutsch­
land schon etwas Besonderes.

Natürlich entwickeln wir auch unsere 
(normalen) bipolaren Schaltungen weiter. 
Doch auch hier bieten wir Ihnen Besonderes 
für Radio, Fernsehen, Uhren und Autos.

Unsere Erfahrungen in der Entwicklung 
maßgeschneiderter ICs sind bekannt. 
Sprechen Sie mit uns; wir entwickeln auch 
für Sie besondere Integrierte Schaltungen 
in Bipolar- und MOS-Technik.

‘ Metall, Oxyd, Silizium

INTERMETALL
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Nur Seitenfüller? Punkschau
Sind lange Bauanleitungen in der FUNK­
SCHAU nur zum Füllen der, ach so vielen. 
Druckseiten da? Leser W. M aus Pader­
born hatte das vor einiger Zeit in einem 
etwas ärgerlichen Brief behauptet. Er 
spielte auf die „Riemen" an. wie etwa die 
in Heft 21 zu Ende gegangene lange Be­
schreibung des Zweistrahl-Oszillografen 
von Schweitzer.

Sie sind es nicht.

Im Gegenteil, für die Bauanleitung dieses 
Oszillografen interessieren sich weit über 
150 Leser; sie werden das schwierige Stück

nachbauen. Hunderte andere haben diese 
Anleitung mit Nutzen studiert.

Bauanleitungen gehören mit zu den be­
liebtesten Beiträgen in der FUNKSCHAU. 
Bei der im Vorjahr in unserem Auftrag 
vom Soziologischen Institut der Univer­
sität München durchgeführten Leserana­
lyse lagen Bauanleitungen und Artikel über 
Meßtechnik Kopf an Kopf auf dem zweiten 
Platz; mehr als 60% aller FUNKSCHAU­
Leser haben solche Anleitungen schon 
nachgebaut. Vor zwei Jahren wagten wir 
uns aufs Glatteis, indem wir die Arbeit 
eines Bundessiegers von „Jugend forscht" 
veröffentlichten. Es handelt sich um die 
Beschreibung des Vier-Spezies-Binär- 
rechners, den Theodor Hildebrand in 1200

Das Titelbild dieses Heftes zeigt den neuen Musik- und Gesangs-Verstärker Vocal-Master von Shure Die Kurven geben die Filter-Resonanzfrequenzen der Anti-Ruckkopplungsschalter an (vgl. Seite 835 dieses Heltes)

Arbeitsstunden fertigte Uns kam die 
Sache so kompliziert vor, daß wir dieser in 
drei Teilen veröffentlichten Beschreibung — 
keine eigentliche Anleitung zum Selbstbau, 
bitte - eine „Lektion in Digital-Elektronik“ 
vorschalteten, als Vorübung, sozusagen

Vor einigen Wochen überraschte uns Le­
ser Theo Wirth, Düsseldorf, mit der Er­
läuterung eines Rechners, den er in seiner 
Freizeit für Ausbildungszwecke baute und 
für den er so gut wie alle Anregungen aus 
eben jenem Hildebrand-Rechner bezog, 
abgedruckt in den Heften 21 bis 23 der 
FUNKSCHAU 1968 Das eigentlich Erstaun-

Mit diesem von Theo Wirth entwickelten Rechner werden seit Juli 1969 bei der Rhei­nischen Bahngesell­schaft kaufmännische Lehrlinge unterrichtet. Die Anregungen dazu stammen aus der Be­schreibung „Einselbst­gebauter elektroni­scher Rechner“ von Th Hildebrand.erschienen im Jahrgang 1968 der FUNKSCHAU
liehe Theo Wirth ist vom Beruf Buch­
binder, wenn auch das, was man früher 
einmal Radiobastler nannte Er hatte 
Rundfunkempfänger und Hörhilfen gebaut, 
sich aber niemals mit dem Binärsystem 
befaßt, mit dem er sich, wie er uns schrieb, 
durch die Arbeit von Hildebrand „konfron­
tiert“ fühlte. „Nun dürfen Sie aber nicht 
glauben, daß ich alles sofort verstanden 
hätte. In den ersten Wochen verbrauchte 
ich pfundweise Papier für Zeichnungen 
und Berechnungen. Richtig verstanden 
habe ich die Schaltungsart von Herrn 
Hildebrand erst, als mein eigener Rechner 
fast fertig war." Was er anders gemacht 
hat, kann auf Seite B47 nachgelesen wer­
den.

Lange Bauanleitungen sind doch nicht nur 
zum Füllen von Druckseiten da... ganz 
offensichtlich nicht.

Die FUNKSCHAU, vom Postzeitungsdiensl 
offen zugestellt, bleibt plötzlich ein- oder 
zweimal aus. Wir wollen hier dem betrof­
fenen Leser einen Fingerzeig geben, was 
er tun kann, um möglichst schnell die 
fehlenden Hefte zu bekommen.

Bitte reklamieren Sie zunächst bei Ihrem 
Postboten, oder richten Sie eine schrift­
liche Mahnung an IhrZustellpostamt. In den 
meisten Fällen kann das aus der vorhan­
denen Reserve sofort nachgeliefert wer­
den. Wenn Sie darüber hinaus dem Ver­
lag das Ausbleiben der FUNKSCHAU mit­
teilen. so kann die lange Kette der Auslie­
ferungsstationen überprüft werden. Außer­
dem bekommen Sie postwendend die feh­
lenden FUNKSCHAU-Hefte kostenlos zu­
gesandt.
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Bildröhren optimaler Farbwiedergabe

Farbbildröhre A 66-120 X
AEG-TELEFUNKEN hat eine 

neue, moderne Rechteck­
bildröhre, Seitenverhältnis 3:4 
(nichts geht vom Bild verloren), 
entwickelt. Die Röhre ist 
mit Leuchtstoffen ausgestattet, 
deren hoher Wirkungsgrad bril­
lante Farbwiedergabe garan­
tiert.

Allgemeine technische Daten:

Rechteckige Farb-Fernseh­
bildröhre, Farbmischung mittels 
3 Elektronenstrahlen,durch eine 
Lochmaske auf 3 zugehörige 
Luminophorpunkte „Blau“, 
„Grün“, „Rot“ fallend.

Aluminisierter Schirm aus 
Sulfiden und seltenen Erden.

B 1 70 8WB 4013 a

Temperaturkompensierte, 
den europäischen Zeilennor­
men angepaßte Lochmaske.

Elektrostatische Fokussierung.

Magnetische Ablenkung. 
90°-Ablenkwinkel. Magnetische 
laterale und radiale Strahlkon­
vergenz. Magnetische Farbrein­
heitseinstellung.

Allglasausführung mit Grau­
glasschirm.

Metallarmierung einschließ­
lich Bildröhrenhalterung für 
Durchsteckeinbau. Die Röhre 
kann ohne Schutzscheibe ver­
wendet werden. Lichtdurch­
lässigkeit der F r o n t p I a 11 e 
ca. 52 %.

Betriebswerte:

Anodenspannung 25 kV
Fokussierspannung 4.2...5 kV
Schirmgitterspannung 300 V
Sperrspannung -70...-140 V

AEG-TELEFUNKEN 
Fachbereich Röhren/Vertrieb 
7900 Ulm
Söflinger Straße 100

Farbbildröhren von 
AEG-TELEFUNKEN2505 FUNKSCHAU 1973 Heft 24
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erem geboren
Der Jumbo Schirm 67 
ist der grösste und rechtwinkeligste der 
heute erzeugten Farbfernsehschirme, 
mit einer nutzbaren Fläche von 2040 cm2 
und praktisch geraden Seitenlinien mit 
einem Krümmungsradius von mehr als 3 m.

Rote Farbe auf Gadoliniumoxydbasis 
mit Europium als Aktivator
Bei diesem neuen Rot tritt kein "Blooming” 
auf, wie es sich gewöhnlich bei 
gesättigten, hell leuchtenden Rottönen zeigt.
Es entfallt die Notwendigkeit, zwecks 
Vermeidung von Moirebildung, 
Elektronenstrahlsysteme von geringem 
Auflösungsvermögen zu verwenden. 
Mit dieser neuen Maske, deren Belochung 
nach einem für die europäische 
Standardnorm besonders geeigneten 
Raster erfolgt, wird der sichtbare 
Moire-Effekt vermieden, 
ohne dass jedoch das 
Bildauflösungsvermöger 
beeinträchtigt wird.
Invarchrom® System
Nach diesem System erfolgt die 
Wärmeausdehnung der Maske in Bezug 
auf das Schirmzentrum symmetrisch und 
wird auf diese Weise vollkommen 
kompensiert, sodass die 
Farbreinheitseinstellung erhalten bleibt.
Dreifach Elektronenstrahlsystem von 
hohem Auflösungsvermögen
Dieses gestattet die Bildwiedergabe unter 
Erfassung grösstmöglichster Details 
auf der gesamten Schirmoberflaeche und 
gestattet eine Erhöhung der nutzbaren 
Helligkeit um mehr als 30%.

Ergon - 03012 Anagni (Frosinone) Postfach 11 - Italien

Ergon ist zur Farbe geboren. Mit den neuesten 
Techniken sowie präzisen Herstellungsmethoden 
werden Bildröhren, Ablenkeinheiten, 
Konvergenzvorrichtungen und 
Verzögerungsleitungen produziert.
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Bewährte volltransistorisierte

HiFi-Stereokomponenten
in Bausatzform und betriebsfertig für anspruchsvolle Musikfreunde

UKW-Tuner »UKW 2000 IS«Ein UKW-Spitzentuner mit Feldeffekt-HF-Eingangsteil und ZF-Verstärker mit 4 inte­grierten Schaltkreisen tür Mono- und Stereoempfang in Verbindung mit HiFi-Stereo- Verstärkern 14 Kreise Empfangsbereich 87,5 bis 108 MHz. Vierlachabstimmung. Abschaltbare autom Scharfabstimmung (AFC) Rauschsperre Zwei beleuchtete An­zeigeinstrumente für Feldstärke und Ratiomitte Dreistufiger Stereodecoder Teil­weise stab Netzteil Getrennte Ausgange für Verstärker und TonbandaufnahmePreise:Kompletter Bausalz ohne Gehäuse DM 365.-RIM-Baumappo dazu OM 5.-Betriebsfertiges Gerat ohne Gehäuse DM 449.-Holzgehause OM 30.—Metallgehäuse OM 39.-
15 + 15-Watt-Verstärker »RST 2000-Ein Schlager in Qualität und im Preis. 15+15 Watt Musikleistung 4 Eingänge TA magn Mikrofon. Tuner und Tonbandgerat - durch Drucktasten wählbar Regler fur Lautstärke. Hohen Bässe und Balance Netzkontroll-Lampchen Khrrgrad £ 1 % bei 1000 HzFrequenzbereich: 30-20 000 Hz ± 1,5 dB Impedanz 4-16 i! (4 Sä bei Nennleistung) PreiseKompletter Bausatz ohne Gehäuse DM 299.-RIM-Baumappe dazu OM 5.50Bettiebslertiges Gerat ohne Gehäuse OM 375.—Mehrpreis für Gehäuse wie oben
25 + 25-Watt-Verstärker »RST 40«Ein Verstärker mit 251 25 Watt Musikleistung und hohem Klangkomfort 6 Ein­gänge TA magn. und TA-Krisrall. Tuner Tonband 1 und 2 - durch Drucktasten wahlbar 4 Eingangspegelregler. Linear-Musiktaste Piano-ZFortetaste (Laut'Leise) getr. Hohen- und Baßregler Tonbandaufnahmeausgang Monitoranschluß. Phasen schaller, u a. Klurgiad: = 1 % bei 1 kHz Frequenzbereich 20-20 000 Hz + 1,5 dBImpedanz 4-16 Sä (4 Sä bei Nennleistung). PreiseKompletter Bausatz ohne Gehäuse RIM-Baumappe dazuBetriebsfertiges Gerat ohne Gehäuse Mehrpreis fur Gehäuse wie oben

OM 427.50
DM 6.50DM 530.—
Universelle Variationsmöglichkeiten, da gleiche minimale Abmessungen: 
Mit Holzgehäuse (Nußbaum natur) 8 320 x H 90 x T 230 mm

Die passende Lautsprecherbox »RB 20 « dazuGeschlossene Box in Nußbaum natur — auch Front- und Rückseite echt Nußbaumfurnier - mit Innendampfung Wahlweise quer oder hochkant aufstellbar Spitzenbelastbarkeil 20 Wait Dauerbelastbarkeit'15 Watt Frequenzbereich'50-20 OOO Hz Impedanz: 4 Sä Boxen- besluckung- 1 Tiefton (170 mm (i) und 1 Hochmitteltonstrahler (13x18 mm). Maße 482x 180 x 242 mm. Gewicht ca. 8 kg. Preis OM 139-
Selbstbau 

von HiR-lautspreEherboxen leichtgemacht mit 
ITT-HiFi-Baukästen und 
kompl. Holzbausätzen

Lautsprecher, bereits fertig verdrahtet, mit markierten Steckanschlüssen. Mit Mantagezubehör u. ausführlichen Bauanleitungen. DIN 45500.

Baukasten BK 160 LFür 121-Gehause Empf Maße- 370 x 2’0 x 170 mm 25'35 Watt Frequenzbereich: 50-20 000 Hz Impedanz 4 Sä. Bestückt mit je 1 Tieftoner und Mittelhochtöner DM 69.50Holzbausatz HBS 160 dazu DM 44.50
Baukasten BK 300 L (Abb.)Für BO-l-Gehausv Empf Maße 740 x480 x 320 mm 50'70 Watt. Frequenz bereich' 20- 20 000 Hz. Impedanz 8 ö. 1 Tieftoner, je 2 Mitteltöner und Hoch­tonei DM 219.-Holzbausalz HBS 300 dazu OM 99.50

Baukasten BK 250 LFür 40-l-Gehäuse. Empf Maße 740 x 460 x 320 mm. 40/50 Walt Frequenzbereich: 35-20 000 Hz Impedanz 4 O Bestückt mit je 1 Tieftoner. Mittelhochtoner und Hoch­töner OM 109.50Holzbausatz HBS 250 dazu DM 65­Weitere Lautsprecher-Chassis- und Boxen-Angebote im RIM-Lautsprecher-Katalog bzw Im neuen
RIM-Electronic-Jahrbuch ’71 — 672 Seiten.Schutzgebuhr DM 6.- + DM 1 - I Porto im Inland bei Vorkasse Nachn-Preis Inland DM 7 80. Ausland nur Vorauskasse DM 8.50 (Postscheckkonto München Nr. 137 53).Sämtliche Preise verstehen sich einschl. MwSt.
RRDIDRIM Abt. F 3,8 München 15, Bayerstraße 25, am Hauptbahnhof, Telefon (0811) 557221, FS 528166 rarim-d
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GP 12

BOUYER
tonangebend - wortgetreu

AS 30

aus 
dem 
neuen 
Programm:

T ransistoren-Verstärker

AS 60

mit Silizium-Transistoren bestückt, gedruckte Schaltungen. Alte Bau­
stufen steck- und auswechselbar. Ausgang gegen Kurzschluß und Leer­
lauf elektronisch abgesichert. Bedienungsknöpfe versenkt. Alle An­
schlüsse an der Rückseite des Verstärkers.

Modell Leistung 
Watt 

Sinus/Spitze

Frequenzgang 
Hz

Eingänge

GP 12 Vorverstärker 20-20 000 6
AS 30 30/60 40-15 000 3
AS 60 60/120 40-15 000 3
AS 200 200/400 40-10 000 3

AS 200

Textgerät „SPOT“ GB 7

zur Aufnahme und Wiedergabe von Werbetexten. Automatische Um­
blendung von Musik auf Text in Verbindung mit einem Moodfiex-Hin- 
tergrundmusik-Wiedergabegerät GB 5. Regelbare Zeitabstände zwi­
schen den Werbetexten von 3-40 Minuten Abschwächung der Hinter­
grundmusik während der Durchsagen. Transistoren-Verstärker, Lei­
stung 7 Watt, in gedruckter Schaltung.

Unterlagen bitte gleich anfordern.

Weyersberg­
Elektronik

Gebr. Weyersberg

565 Solingen 11 (Ohligs)
Forststraße 38
Postfach 11 09 20
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Wetten, daß Sie das passende
Komplementärpaar finden!

Paar Standardtypen Vce (sus) (min) Ic Gehäuse
1 2N3439/2N5416 350 V/-300 V 40 (20 mA)/30 (-50 mA) ~ 1 A/-1 A TÕ-5
2 2N3440/2N5 i15 250V/-200V 40 (20 mA)/3Ó (-50 mA) 1 A/-1 A TO-5
3 2N5320/2N5322 75V/-75V 30 (0,5 A)/30 (-0,5 A) 2A/-2A TO-5
4 2N5321/2N5323 50V/-50V 40 (0,5 A)/40 (-0,5 A) 2A/-2A TO-5
5 2N2102/2N4036 65 V/-65 V 20 (0,1 mA)/20 (-0,1 mA) ' 1 A/- 1 A TO-5
6 2N3053/2N4037 40 V/-40V 50 (150 mA)/50 (-150 mA) 0,7 A/-1 A TO-5

Entwicklungstypen
7 TA7554/TA7556 75 V/-75 V 30 (0,5 A)/30 (-0,5 A) 2 A/-2 A Plastik TO-5
8 TA7555/TA7557 50V/-50V 40 (0,5 A)/40 (-0,5 A) 2A/-2A Plastik TO-5

Neue Standaidtypen
9 2N5784/2N5781 65 V/-65 V 20 (1 A)/20 (-1 A) 3,5A/-3,5A TO-5
10 2N5785/2N5782 50 V/-50 V 20 (I 2 AV20 (-1,2 A) 3,5 A/-3,5 A TO-5
11 2N5786/2N5783 40 V/-40 V 20 (1,6 A)/20 (-1.6Á) 3.5A/-3.5A TO-5

Der Anwendungsbereich dieser NPN/PNP- 
Universal-Komplementärtransistoren 
umfaßt schnelle und sehr schnelle Schalter, 
komplementäre Treiberstufen für quasi­
komplementäre Endstufen, komplementäre 
Endstufen kleiner und mittlerer Leistung, 
ferner Konvergenzschaltungen in

Farb-FS-Empfängern sowie stabilisierte 
Netzteile mit hohen Spannungen und 
kleineren Strömen.

Ausführliches Informationsmaterial erhalten 
Sie unter Angabe der betreffenden 
Paarnummer(n) unter F 3B8/70.

BAUELEMENTE FÜR ELEKTRONIK, OPTOELEKTRONIK + NACHRICHTENTECHNIK

ALFRED NEYE-ENATECHNIK • 2085 Quickborn-Hamburg ■ Schillerstr 14 ■ Telefon Sammel-Nummer 041 06/4022 - Telex 02-13 590
Bertin,Tel 34 54 65 | Hannover.Tel. 86 48 58 | Düsseldorf,Tel. 66 62 84/85 | Wiesbaden,Tel. 3 93 86 | Stuttgart,Tel. 24 25 351 München,Tel. 52 79 28
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43 Breitband-Verstärker
Breitband-Verteiler-Verstärker
Informieren Sie sich über unser Lieferprogramm

Allbereichs -Verstärker
P144/311 sN
mit eingebautem Netzgerät

3 Verstärkerstufen, 3 Silizium-Epitaxialtransistoren 

max. Ausgangsspannung- 100 mV/60 ß (40 dB KMA)

1 Eingang 60 ß, 40-800 MHz
1 Ausgang 60 ß, 40—800 MHz

Verstärkung: VHF 20 dB, UHF 26 dB

Bruttopreis einschließlich MwSt 74.40 DM

Allbereichs -Verstärker 
P144/321 sN
mit eingebautem Netzgerät

3 Verstärkersiufen, 3 Silizium-Epitaxial­
transistoren
max Ausganqsspannung: IOO mV/60 ß
(40 dB KMA)
2 Eingänge 60 ß, 40- 250 MHz 60 ß 450- 800 MHz
1 Ausgang 60 ß, 40—800 MHz
Verstärkung: VHF 20 dB, UHF26 dB
BruMopreis einsdilleßllcti MwSt. 76.50 DM

Diese Verstärker P144/311sN und P144/321sN verfügen über eine zweite und zusätzliche Ausgangsklemme als Reserveklemme 
zum eventuellen nachträglichen Anschluß einer weiteren und zusätzlichen Stammleitung. Beim Anschluß dieser zusätzlichen 
Stammleitung reduziert sich die Verstärkung und damit die Ausgangsspannung um 3 dB.

Einige Breitbandverstärkertypen aus unserem Lieferprogramm
für jeden Fall den richtigen Verstärker 
der Kennzeichnungs-Code

P144 /4 2 2 N—eingebautes Netzgerät
।--------Anzahl der Ausgänge 

----------Anzahl der Eingänge 

----------Anzahl der Verstärkerstufen 

----------Typen-Bezeichnung

Hinweis- 3- und 4stufige Verteiler-Verstärker ha­
ben je einen Endstufentransistor pro Ausgang

Serie P144 422 N: 1113.80 DM 211 Bd. 3: 32.20 DM
112N: 35 50 DM 741 N 152 - DM 211 Bd. 4-5:33.30 DM
212 N' 48 85 DM 112: 26.- DM 311 Bd. 4-5:51.- DM
312 N' 98 80 DM 211. 29.- DM
412 N: 112.10 DM 211s: 29.50 DM Serie P146-147
211 N 48.15 DM 311 53.- DM 311- 7160 DM
311 N
411 N

82.15 DM
97.70 DM

321. 54.70 DM 321 71 80 DM
311 N: 91.- DM

414 N 90.50 DM Serie P145 321 N 93 30 DM
431 N' 105.45 DM 111 LMKU 23.30 DM 411N 115.50 DM
321 N 84.35 DM 111 Bd. 1—2:: 20.55 DM 421 N 116.50 DM
421 N: 98.80 DM 111 Bd. 1-3 : 20.55 DM 311 Bd 4-5: 70.50 DM
322 N: 101.- DM 111 Bd. 4-5 : 20.55 DM

Für den Groß- und Einzelhandel: Katalog und NettopreislistenI
Informieren Sie sich über Neuerscheinungen.

Für den EWG-Raum:

Polytron-Vertrieb GmbH
7547 Wildbad, Postfach 123
Telefon 0/0Q1/2011-12

Für den EFTA-Raum:

Polytrona AG
CH-6000 Luzern 13
Zihlmatlweg 3

Polytrona GmbH
Ö-1160 Wien
Ludo-Hartmann-Platz 2
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NEHMEN SIE TEIL AM WELTWEITEN
NACHRICHTENEMPFANG MIT DEM TRIO­
ALLWELLENEMPFÄNGER TYPE 9 R 59 DE

Sie können mit diesem Spezialempfänger alle Stationen auf dieser Erde hören, die 
Schiffe auf den Weltmeeren, wie auch den international Luft- und Schiffswetter­
dienst ! All dies zu einem für Jedermann erschwinglichen Preis !

9 R 59 DE Allwellenempfänger
in 4 Bereichen von 540 kHz bis 30 MHz - 
2 mechanische Filter geben eine maxi­
male Trennschärfe - Eingebauter Produkt­
detektor für einwandfreien SSB-Empfang 
- Automatischer Störaustaster - Je eine 
große Abstimm- und Bandspreizskala für 
bequeme Abstimmung - Markierte Band­
spreizung - S-Meter und abschaltbarer 
BFO.

Modell SP-5 D
Speziallautsprecher konstruiert zum Emp­
fänger 9 R 59 DE und JR 310.

Tiefpaß-Filter Modell LF 30
gegen die Oberwellen die der Sender aus­
strahlt. Schaltet gleichzeitig die Fernseh- 
und/oder Radiointerferenz aus.

Sagt Ihnen auf einen Blick die Zeiten auf 
dieser Welt Die erste Uhr speziell für 
Radiohöramateure und Kurzwellenama­
teure konstruiert!

TRIO
TRIO-KENWOOD für Deutschland Generalvertreter:
Firma Georg Weiland 
3000 Hannover 
Hildesheimersir. 341 
Telefon : 86 14 80

TRIO-KENWOOD ELECTRONICS S.A.
6000 Frankfurt/Main. Rheinstr. 17

DEUTSCHLAND
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NAH LEH

Tedmwdw Daten

BUsQUäQH
Lichtorgel LO 9 (Chassiselement für den Einbau ein­
schließlich Netzteil)
Ein Hit auf dem Musikmarkt.
In Amerika bereits seit langem eine Selbstverständ­
lichkeit. Nun auch bei uns eine effektvolle Szenen­
beleuchtung für Dars, Diskotheken und Ihre private 
Party. An den drei frequenzmäßig getrennten Aus­
gangsstufen der Transco-LicbtorgeJ LO J werden 
Glühlampen angeschlossen, die im Rhythmus der 
Musik aufleuchten.

Lichtblits-Orgel LO 12

Eingangsempfindlithkcdt 300 mV an S kfi für 3 X 5 W Ausgangsleistung. Aus­
gangsleistung: max. 3 X 10 W (Musikleistung) empfohlene Lampenbestückung 
pro Kanal: 3—4 X 7 V/0,3 A Skalenlampen.
3 Ausgänge für Bässe, Mittellagen und hohe Töne.
Eingang: 220 V.
Abmessungen: 140 X 130 mm, Höhe 70 mm.
Preis für das fertigbestückte Chassis sowie Anschlußanleitung DM M.50

Stereo* Anzeigeinstrument
Zur Aussteuerung von Ver­
stärkeranlagen, TB-Geräte 
usw. Das Gerät hat 2 Meß­
werke von je 500 U/Amp. 
Vollausschlag Skalenau?-

schnitt 45 X 35 mm. Gesamt 00 X 60 mm.
Flansch 2 X 19 mm 0 DM 13.95

Mik tofun-Verlängerung  v- 
kabel mit Übertrager
5 m Gesamtlänge, z. An­
schluß an hochohmige 
Verstärkereingänge mit 
Normstecker und Kupp­
lung.

Übertrager ist im Normstecker eingebaut!
30—20 000 Hz
Übersetzungsverhältnis 1 : 15 
200 Q/50 000 Ü

NABLE»
eleetronie

tranken

weiten Grenzen

DM 12.50

Präzisions­
Nachhallgerät, 
Typ RE-S
Eignet sich vor­
züglich z. Nach­
bestückung von 
Mono- und Ste­
reoanlagen, Ein­
gang: 5-15 fi. 
Ausgang: 10 kfi
Frequenz: 100 
b. 6000 Hz, Ver­
zögerungszeit : 
30 ms, Nachhall­
dauer: 2,5 s, 
Maße 225 X 
32 X 26 mm, im 
abgeschirmten 
Blechgehäuse 
mit Schwing­
gummibefesti­
gung DM 9.50

Transco hat bei der 1.0 12 einen völlig neuen Weg gesucht, um eine 
Lichtorgel mit maximaler Effektivität an Lichtausbeute und Synchronis­
mus zu erzielen. Dazu mußten als Indikatoren Gas-Entladungslampen 
verwendet werden, die über ein Thyristorzündsystem gesteuert wer­
den. Nur so sind die beiden Forderungen max. Helligkeit und praktisch 
totale Synchronisation zu erreichen. Durch die hier Verwendung fin­
dende direkte selektive Tonfrequenzsteuerung der Thyristoren in den 
3 Kanälen wird eine sichere Zündung der Entladungslampen über den 
Zündtrafo erreicht. Gleichzeilig erfolgen durch die Wahl der Zeitkon­
stanten an den Primärseiten der Zündtransformatoren Zwischenunter­
brechungen. Diese machen die Anzeige lebhafter und schützen das 
Gerät vor Überlastung. Die erforderliche Spannung von 400 V wird 
durch eine normale Delonschaltung erreicht.
Die LO 12 ist eine völlig neue Anordnung zur visuellen Verdeutlichung 
von Sprache und Musik. Ihre Hauptvorteile gegenüber bisherigen 
Systemen sind:
1. Ungewöhnlich hohe Helligkeit (4000 °Kelvin) bei sparsamsten Strom­
verbrauch. 2. Zusätzliche Lichteffekte durch Zündunterbrechungen bei 
gleichbleibenden Tönen. 3. Völlige Synchronisation zwischen Ton und 
Licht. 4. Geringe Betriebswärme durch Verwendung von Gas-Ent­
ladungsröhren zur Lichterzeugung.

Technische Daten:
Stromversorgung. 220 V, max. 0,5 A. Eingangs Impedanz: 12-110 fi. 
Mindesteingangsspannung: an 12 fi: 1,5 Veff. Lichttemperatur: 4000 °K. 
Arbeitsbereich bei einer beliebigen Einstellung: 1 : 2 (Amplituden­
verhältnis). Anzahl der frequenzabhängigen Anzeigelampen: 3 (tief - 
mittel - hoch). Maße: 265 X 72 X 70 mm.

Komplett, auschlußf eilig in Karton verpackt DM 115.50

eri üllt Weilm ach ts t Wünsche
Liditblitrstroboskop 
LSTR 8 mit Xenou- 
Hochdr u ckcntl odung*« - 
lampe
Jetzt mit Thyristor!
Ein selbstzündendes, 
freilaufendes Lichtblitz 
Stroboskop für 200 V 
Die Blitzfolge ist in 

regelbar.

Drahtloses FM-Mikrofon
88—106 MHz einstellbar, mit dyn. Mikrofonkapsel.
Sender: 3 Transistoren
Betr.-Spg.: 0 V (5 mA)
MaBe: 175 X 28 X 41
Gewicht: 180 g DM 99.59

Bestens geeignet als Effektstroboskop für 
Bars, Diskotheken usw.
Fertig montiertes Gerät, bestehend aus: 
Printplatte, MP-Hochvolt-Ladekondensa- 
tor, Zündtransformator, Spezial-Verdopp- 
ler-Gleichrichter, Xenon-Hochdruck-Ent 
ladungslampe (Blitzlampe) sowie diver­
ses Kleinmaterial.
Preis des betriebsfertigen Gerätes

DM 39.59

Oigital-Uhr-aausatz
Bestehend aus:
1 Druckplatte
16 Texas IC's
6 Ziffernanzeigeröhren
5 GLV + Dioden

Nachhall- und Vor­
verstärker NV 1
Universell verwendbar 
für alle bekannten 
Nachhallspiralen Mit 
Abschaltung und konti 
nuierlidier Amplituden­

regelung. Ausgang für Röhren- 
und Transistorgeräte (hoch- und 
niederohmig), Einlochzentralbe 
festigung. Betriebsspannung 12 V. 
Abmessungen: 73 X 57 X 30 mm. 
Eine ausführliche Beschreibung 
liegt jedem Gerät bei DM 14.59

Philips-Urahtpoteniiometer
250 fi, lin., 1 W, Schraubbefesti­
gung, gekapselt M., O mm-Achse

DM 1 95

3 Texas-Transistoren
1 Texas-Thyristor
1 Netztrafo
4 Eikos
7 Kondensatoren

20 Widerstände
2 Sicherungen + Halter
1 Tastensatz mit 3 Tasten
2 Zenerdioden
1 Einstellpoti

Das elektronische stabilisierte Netzteil ist kurzschlußfest. Außerdem schützt eine 
eingebaute Überspeisungssicherung die integrierten Schaltkreise, falls ein Defekt 
im Netzteil auftreten sollte.
Zähler und Frequenzteile extrem störunanfällig durch TTL-Technik.
Der Bausatz wird netzgesteuert (50 Hz) geliefert.
Die Platine ist für die Aufnahme einer Quarzsleuerung von uns vorbereitet. Es 
sind dann 4 weitere IC’s, 3 Transistoren und 1 100-kHz-Quarz erforderlich.
Eine Weckschaltung kann später hinzugefügt werden. Die entsprechenden Takt­
impulse sind auf der Platte herausgeführt.
Einfache Bedienung
A Taste für Rückstellung der Uhr auf 00 00 00
B Taste zum Stoppen der Uhr
C Taste zum Setzen der Zeit
Einfache Verdrahtung durch nur eine Druckplatine
Größe der Platine: 175 X 150 mm. Kompletter Bausatz DM 285.—

Elektronik GmbH
HANNOVER
Hamburger Allee 55Tel.-Sammel-Ur 31 52 52, Vorwahl 05 11Telex 9 23 375

Ohleh

Achtung!
Nür für Export! Bei Betrieb im Inland sind die 
postai. Bestimmungen unbedingt eu beachten.

trans cs präsentiert den V 39

Einen SO-W-Hochleistungsverstärker mit eisenloser 
Endstufe, dem letzten Stand der Technik ent­
sprechend.

Fedi ni sehe Daten: Betriebsspannung: 23-24 V max
24,0 V — stabilisiert, Stromaufnahme: *1A, Ausgangsleistung: bei
1000 Hz Sinus max. 25 W, bei 1000 Hz Rechteck max. 30 W, jeweils an 
3 fi, Anpassung: 3—5 fi, Klirrfaktor: bei 1000 Hz 18 W 1’/•, Eingangs­
spannung: für I8W~ 50 mV eff., Eingangsimpedanz: 15 kfi, Abmes­
sungen: 115 X 100 X 70 mm. Einzeln im Karton verpackt, mit Be­
schreibung.
Ein Qualitätserzeugnis, zu einem TRANSCO-Preis von nur DM 44.59

Mono-Stereo-Verstärker SV 5
10 W Ausgangsleistung, Baukastenform mit steckbaren Baugruppen, 
1 Mfi Eingangsimpedanz, Feldeffekttransistoren in den Eingängen, 
50 Hz-80 kHz ± 3 dB.
Maße: 210 X 55 X 60 mm.

Wir liefern Itinen. in Baukasten-Form
Netzplatine ...........................................................................   DM 49.—
Vorverstärker .......... ................................ . DM 19.-
Endverstärker .................  ,............ DM 22.—
oder aber kompl. als 10-W-Stereo-Verstärker zum Preis von DM 129.—

Elektronik GmbH
Filiale
DÜSSELDORF
Friedrlch-Ebert-Straße 11Telefon 35 14 25, Vorwahl 02 11Telex 8 587 469
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Telefunken-Sterco-Plattenwechsler S Ut
für Automatik und 
Einzelspiel, wech­
selt bis zu acht Plat 
ten, 4 Geschwindig­
keiten; Holzzarge 
Nußbaum mit dun­
kel getönter Ab­
deckhaube. Netz-

Kupferkasdtierle »upcrhartpapter-Platleif
1,5 mm stark, Kupferauflage 35 p

spannung 220 V Abmessungen: Breite 32,2 
Tiefe 25,5 cm, Höhe 13 cm, Gewicht 3,5 kg

DM 189.-

100 X 50 mm Stüde D.M -.88 5 Stück DM 4.25
125 X 125 mm DM 1.15 DM 5 25
150 X 100 mm DM 1.29 DM 5.59
200 X 68 mm DM 1.- DM 4.75
200 X 180 mm DM 2.18 DM 8.7S
250 X 90 mm DM 1.58 DM 7.—
250 X 250 mm DM 3.58 DM 18.-
340 X 160 mm DM 3.» DM 14.58

Vansee

AEG-Spaltpolmotor
110/220 V/50 Hz, Nennleistung
30 W, 4-mm-Achse, Abmes­
sung : 75 X 63 X 80 mm DM 9.95

Epoxydhan-Gewebeplatten. 1,5 mm stark 
einseitig kupferkaschiert, glasfaserverstärkt Auf-
läge 35 i* HO X 105 mm DM 1.48
105 X 57 mm DM -.98 142 X 132 mm DM 2.18

95 X 75 mm DM 1.18 142 X 265 mm DM 3.95
142 X 88 mm (Europa-Steckkarte) DM 1 68
150 X 100 mm DM 1.75

30 PlanarSilixium-npn-Tcansistur-
Sortiment
Im TO-18-Gehäuse. Code E, entspr. BC 107, 
BC 170, BC 129, 2 N 708; Code Z entspr. 
BC 108, BC 171, BC130, BSX 80; Code V 
entspr. BC 109, BC 172, BC 131, 2 N 706

nur DM 4.85

SI EM ENS-Präzisions­
Einbau-Instrument
40 pA Vollausschlag, 
Meßzeiger u. Spiegel­
skala, Reehteekform für 
Frontplattenmontage.
Skala geeicht —2 bis 
+ 0,2 dB.
Maße: 87 X 69 mm
Flansch: 52 mm 0

DM 26.50

bietet an:
Tief ton-Kolben-Lautspre<hw r
Modell KLF 130/15
Belastbarkeit: 15 W
Impedanz: 5 ß
Induktion: 14 000 Gauß
Frequenzgang in 20-Ltr.-Box: 
90-8000 Hz
Abmessungen: 130 X 130 X 66 mm

DM IS 58

flochtönei
Modell HTF 65/6
Belastbarkeit: 6W
Impedanz: 5 Q
Induktion: 11 000 Gauß
Frequenzgang: 3000-22 000 Hz
Abmessung: 65 X 65 X 29 mm

DM 7.85

Maximum Operating Areas >

Transco*Hodii(mlautapre<her 
HTF 89/15

Belastbarkeit: 15 W
Impedanz: 5 ft
Induktion: 15 000 Gauß
Frequenzgang: 1000—40 000 Hz linear
Abmessungen: 80 X 80 X 30 mm

UM 29 M

l.Wahl. „Hometaxial-Breakdown" — tesi

2 N 3Q55
(BD 130)

per Stück .... 3.50 
ab 10 Stück .... 3.30 

ab 1OO Stück .... 3.-

Siemens- Kamm reíais
4 V Erregerspannung, 
4XUm (Goldkontakte), 
in Plexihaube, für ge­
druckte Schaltung

DM 4.95

Slabröhren
für Niederspannungen

Siemens- Wechsel­
strom-Relais
Leistungsrelais für 
220 V 0,017 A, 2 X 
Ein (schwere Silberkon­
takte), im Plexigehäuse 

DM 5.95

ReHektOK in drei Farben: Rot, 
Grün, Blau. Ausführung rund, 
farbiges Glasgehäuse mit Befe­
stigungsmöglichkeiten.
Außenmaße: 120 X 120 mm.
Lichte Maße: 0 108 mm.

Preis per Stück DM 2.85

Kleinpoti (Ruwido)

Für gedruckte Schaltung, mit Drehschalter 
Ipol., 50 kft 4- log. (8-mm-Achse).
Maße: 20 0 X 26 mm DM 1.25

BNC-Stedcer DM 2.58

BNC-Einbaubuchse m. Zentralbefestigung 
DM 2.50

Knnststoff-Anschlufileiste
Maße: 133 X 30 mm.
Bestückt mit 2 Stereo 5pol., Normbuchsen 
und 1 Lautsprecherbudise mit Sdialtkontakt 

DM -.85
Sdiauzeifhen- 
Streifen
mit Beschrif­
tungsleiste, 
10 Schau­

zeichen in einer Reihe, 10 kft, 60 V. Maße:
190X78X10 mm DM 6.95

Zur Einführung und als
Bauanleitung B
halten wir für Sie vorrätig; B
Gerd Bender, Das elektronische Fnlo-Blitzgeiul V
124 Seiten, mit vielen Abbildungen B
und Schaltungen B

Preis DM 7.90 B

Zündspulen
für obige Blitzröhren 

a = 20 mm, b — 10 mm, c — 8,5 mm

Preis per Stück DM 2.58

I
Zur Erprobung 
empfehlen wir Ihnen:
1 Blitzröhre BR 46
1 Blitzröhre BR 53 
1 Blitzröhre BR 62 
1 Zündspule

statt DM 10.30 für DM 8.95

Philips-Lampcu- 
Sortiment
Inhalt bestehend aus 
180 gängigen Zwerglam­
pen in 18 verschiedenen 
Typen für Taschen-, 
Fahrrad- u. Blinkleuch­
ten Für Skalen- und 
Instrumenten - Beleuch­
tung in Geräten und 
Kraftfahrzeugen, 
Sämtliche Lampen sind

übersichtlich und griffbereit im unterteilten Klar­
sichtkasten nach Werten einsortiert. DM 34 58

/Wen fa wton

Katalog 
1970/71

DM 3.-
gegen Vorkasse

Elektronik GmbH + Co., KG 
DORTMUND
Bornstraße 22

Telefon 52 30 60. Vorwahl 02 31

Versand, 3 Hannover, Hamburger Allee 55 
Tel.-Sammel-Nr. 31 52 52, Vorwahl 05 11 
Angebot freibleibend, ab Hannover, 
Versand p. NN. Preise einschl. MwSt.
Verpackung frei, kein Versand unter 
DM 5.-. Ausland nicht unter DM 30.-
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Gerade noch rechtzeitig zum Weihnachtsgeschäft

PREISSTOP
Alle Preise verstehen sich inklusive Mehrwertsteuer - 6 Monate Garantie

NEU!
SOKA Autoradio

Ab sofort wieder lieferbar 
AUTOMATIC CA5SEHENREC0R0ER 101 
für Batterie- und Netzbetrieb
Automatic-Cassettenrecorder (Automatic abschaltbar) mit ein- 
genauuim Netzteil für 220 V/50 Hz lm Aufnahme und Wiede 
gan. mit erstklassige' Tonqualität, eingebaute! Höhen- und 
Tiefenregler - Automatic-Schalter für automatisch' Aus- 
steuen uq der Aufnahme, üequenzbeieich: iwmOOO Hz, Aus­
gangsleistung 800 mW, Aumahmesystem Wechlestrom-Vor- 
magnetisierung, Löschsystem: Gleichstrom-Lnschu.”, Stör­
abstand größer als 35 dB ohne automatische Aufnahme, B° 
Stockung: 7 Transistoren, 3 Dioden, 1 Thermisto, geeignet 
für Compact Cassetten C 60, C 90 C 120, Aufnahmeverrie­
gelung gegen unbeabsichtigtes loschen der Musivcassehe, 
deutsche Bedienungsanleitung und Garantiekarte hegen je­
den. Gerät bei. Mit Spezial-Autoanschlußkabel, 6 oder 12 V, 
über Zigarettenanzünoer auch kn Auto zu betreiben. Folgen­
de1 Zubehör wird kostenlos miigelieteu Mikrofon mit Fern­
bedienung und Ständer, Tragetasche, Diodenkabel für direkte 
Aufnahme von Radio, Verstärker, Phono usw., eingebautes 
Netzteil 220 V/50 Hz. Compact-Cassette C 60, Ohrhörer, Bat­
terien Preis: hM 136.65 inkl Gema

NEU1

UvranusUier Stereo Kopfhörer ES-150
Obertragungsbereich 25...28 000 Hz,
Impedanz 8 Q Preis: DM 21.75

Wellenbereiche: UKW. VW LW - 6...12 V umschaltbar - 
volltransistorisiert - automatische UKW-Scharfabstimmung - 
Klangregler - Ausgangsleistung 4 W - Zubehör für alle 
Wagentypen lieferbar Prei: UM 135.40 exkl. Zubehör

NEU! MAKUPORT
Slereo-Lautsprecherbox Mk 115

10 W Belastbarkeit, Obertragungsbereich 
50...20 000 Hz. Bestückung: 2 Lautspre­
cher, 2-Kanalsystem, Nennscheinwider- 
stano 8 Sl Preis DM 45.25

NEU! MAKUPORT- 
Stereo-Verstärker
MK-25
2x 10 W, Frequenzbereich 30 bis 20 000 Hz, mit eingebautem 
Vorverstärker für magn. Tonabnehmer, DIN-Kontaktbuchsen, 
kirrfaktoi 1 %, volltransistorisiert, getrennter Höhen- und 
Tiefenregler Preis: OM 147.25

TELEFUNKENStereo-Sieuergtr Concertino hili 201 V 
2x I5 W Sinus, 4 Wellenbereiche. 5 UKW-Stations- 
tasreti. Gehäuse Nußbaum heil matt . DM 579.50

HiFi--Stereo-KMipikliniage STUDIO 300U
STUDIO 3000 - die neue HiFi-Stereo-Kompaktanlage von 
HEA. HiFi-Hochleistungsverstärker ST 3000 mit dem Studio- 
Loufwerk LENCO L 75 kombiniert - die technischen Daten des 
Verstärkerteils wollen Sie bitte dem HiFi-Stereo-Verstär­
ker ST 3000 entnehmen -. Technische Daten des HiFi-Studio- 
Plattenspielers LENCO L 75: Stereo-Magnetsystem Shure 
M 75-MG - Antrieb: Vierpolmotor über konische Achse nd 
K>;ibrad - Plattenteller: 4 kg. elektronisch ausgewuchtet 
Tonarm: Gegengewicht, Nadeldruu von 0,5 bis 5 p einstell­
bar, einstellbare Antisxzting, Ansteckkopf für sämtliche Ton­
zellen, hydraulischer lonarmlift - Tourenzahl: stufenlos von 
15-80 Uzmin. Rasten für IS"!, 33'/z, 45 und 78 U/min. - 
Laufstör WOW and Flutter nach MN 45 507 = + 0,6 % - 
Rumpel-Geräuschspannungsabstand nach DIN 45 539 = 60dB, 
Tourenschwank, bei Aufsetzen einer Tonzelle m. 6 p = max. 
-0,3 % - Gehäuse' Nußbaum rann. Teak oder Palisander. 
Maße 523 x 352 x 170 mm (L x T x H. mit Abdeckhaube).

Preis komplett DM 643.-

HAKKOH-HIFI-Stereo-Ventirker
Volltransistorisierter Hi-Fi-Verstärker (bestück* mit Silizium- 
Trans.stören), 18 W Ausgangsleistung (mono) bzw. 2 x 7 W 
Sinus Dauerton (Stereo), Frequenzbereich: 30 bis 20 000 Hz 
± 1 dB, eingebauter Entzerrer, Vorverstärker tui magneti­
schen Tonabnehmer, Eingänge: für Rundfu.u Tuner usw. 
100 mV, für Kristall-Tonabnenmer 250 mV, für Tonband 
100 mV, für Magnet-Tonabnehmer 10 mV, Ausgangsimpedanz 
8-16 tl Fremdipannungsabstand besser als 60 dB, Ober­
sprechdämpfung besser als 40 dB, Bestückung: 12 Silizium­
Transistoren, 4 Silizium-Dioden, MaBe des Gehäuses: 26,5 x 
8,5 x 15 cm Preis: »M 144.85

HIFi-Low-Noise lonbander in Kassette
Deutsches Markenfabrikat
langspielband
13 cm 0, 270 m ......................................... DM 8 «0
15 cm 0, 360 m .................................. 'M 10.70
18 cm 0,540 m ......................................... DM13.60
Doppelspielband
13 cm 0,360 m ......................................... DM10.70
15 cm 540 m 'M 13.60
18 cm 0, 720 m ......................................... DM 1r 80
A6FAHiFi-Low-Noise-Compact-Cassetten
TypC 60 ..................................................... DM 4.33
Typ C 90 ..................................................... DM 5.66
Typ 0 120 ...................................................... 'M 7.22
Bei Abnahme von 30 Stück % 5 %.
Bei Abnahme von 60 Stück X 10 %.
TELEFUNKEN-HIFi-Toabanagerai
magnetophon 204 TS, 4-Spur. Mono-/Stereo-Auf- 
nahme und Wiedergabe, 3 Bandgeschwindigkeiten. 
Ausgangsleistung 2x 6 W .. UM 662.—

SEAS-HiFi-LauttprechS'-Bausate 91 H
rtennbelastbarkeit IO W nach DIN 45 573
Diese' Bausatz ermöglicht es Ihnen, eine HiFi-Stereo-Laut- 
sprecnerbox nach DIN 45 500 mit niedrigen Kosten her­
zustallen. Komplette 'eichnung«" für Lautsprechergehäuse mit 
Anweisungen über Dampfung nebst vollständiger Anweisung 
für die Herstellung von Schallwand mit Verdrahtungsschema 
liegen dem Bausatz bei.
Dei lausalz ist bestückt mit: 1 Tieftonlau,spreche' 16C mm 0, 
Einbautiefe 61 mm, Frequenzbereich 30-’0 000 Hz, Eigen­
resonanz 35-40 Hz, 1 Hochtonlautsprecher 88 mm 0, Einbau­
tiefe 45 mm, Frequenzbereich 2500-20 000 Hz, I Frequenz­
weiche, Obertragungsfrequenz 4000 Hz, Nennscheinwiderstand 
4 oder 8 Sl (bitte bei Bestellung angeben).
Dieser Bausatz ist geeignet für völlig geschlossene Gehäuse 
von 8-18 I (Kompaktbox). Frequenzbereiche 18-l-Gehäuse 
55-22 000 Hz, 10-l-GehausH 60-20 000 Hz. 8-l-Gehäuse 
70-20 000 Hz Preis: DM 30 W

SEAS HiFi-Lautsprecher-Baasatz 94 N
Nennbelastbarkeit 25 W nach DIN 45 573
Dieser Bausatz ermöglicht es Ihnen, eine HiFr- 
Stereo-Lautsprecnerl'OK nach DIN 45 500 mit ge­
ringen Kosten herzustellen. Komplette Zeich­
nungen für Lautsprechergehäuse mit Anweisun­
gen über Dämpfung nebst vollständiger Au 
Weisung für die Herstellung VO" Schal lw<"i! nit 
Verdrahtungsschema liegen dem Bausatz bei.
Der Bausalz ist bestückt mit' 1 lieftoniaut- 
sprecher 275 x 69 mm 0, Embautiefe 113mm, 
Frequenzbereich 25-5000 Hz, Eigenresonanz 
30-35 Hz, I Mitteltonlautsprecher 88 mm 0, 
Einbautiefe 56 mm Frequenzbereich 1090 bis 
20 000 Hz, Eigenresonanz 100-110 Hz, 1 Hoch­
tonlautsprecher 52,5 X 52,5 mm 0, Einbautiefe 
33 mm, Frequenzbeteich 2000-2500 Hz. 1 Fre­
quenzweiche 3 Kanal, Obertragungsfrequenzen 
1500 und 4000 Hz. Nennscheinwiderstand 4 oder 
8 Sl (bitte bei Bestellung angeben).
Dieser Baust' ist geeignet für völlig ge­
schlossene Gehäuse ran ’S au i iKompaMbon. 
Frequenzbereiche: 25-I Gehäuse 55-20 000 Hz, 
30 ! Gehäuse 50-20 000 Hz 40-l-Gehäuse 
43-20 000 Hz Preis UM 64.40

HIFI Stereo-Verstärker ST 1006
Dieser HiFi-Stereo-Verstärker nach DIN 45 500 wird auch den 
hochsteii Ansprüchen unrecht. Ausgangsleistung 2x 20 W 
Musikleistung - 2x 15 W Sinus Dauerton - Frequenzbereich 
30-30 000 Hz + 1,5 dB - getrennte Eingänge für Phono, 
Tonbana -nd Tuner - lieferbar ohne und mit Vorverstärker 
für magnetische rouabnenme - Kuriläktor weniger als 0,8 % 
bei 2x 15 W, 1000 Hz - Intermodulation weniger als 1 % - 
Obersprechdämpfung besser ils 43 dB - Fremdspannungs­
abstand besser als 70 dB - Klangregelung Bässe und Höhen 
getrennt, Bässe 50 Hz ± 13 CB nonen 15 kHz ± 15 dB - 
Leisetaste -20 dB (1 : 100) hei 1 kHz - Rumpeltaste: 
- 8 dB (1 6) bei 50 Hz - Mono stei eo-1 aste - Balanceregler 
1 6 an rechts oder link, Bestückung 19 Transistoren' 
3 teistungstransistoren AD 166 - Gehäuse Teak, I oder. 
Knöpfe metalleloxiert, MaBe 30 x 23 x 7 cm (L X T X H).

Preis einschl. Vorverstärker: VM 280.

HEA-Koffersuper AMD H 
Edelholzgehauve I« Teak 
oder Pälisandei mit ein­
gebaut. Netzteil 220-240 V - 
3FACHE UKW-STATIONS 
WÄHLAUTOMATIK mit elek- 
Itomnliei FninebJUmmung 
«oi Prggrammteuchlanzeige

Lieferung erfolgt ausschlieOllch per Nachnahme (Skonto bereits 
einkalkulletl) ab Hamburg

Wellenbereiche durch Decklasten schaltbir UKW 87,5 bis 
104,5 MHz, KW-Europaband 49 m (5 95-6.28 MHz) mit Ein­
gangsbandfilter, MW 512-1620 kHz (185-585 m), LW 152 bis 
275 kHz (109O-u)no m). Automatische UKW-Srhartabstim- 
mung (AFC), stufenlose Tonblende, schwenkbare Teleskop­
antenne für UKW-Ferritantenne für alle AM-ßereiche - An­
schlüsse für Plattenspieler und Tonbandgerät (Normbuchse). 
Auto oder AuBenantenne (Koaxialbucnse), Außenlautsprecher 
(Innenlautsprechet schalte1 automatisch am qroßer Quali­
tätslautsprecher 105 v 155 mm, Ausgangsleistung: 2,5 W 
bei Netzbetrieb, 1,1 W bei Batteriebetrieb - Maße: 315 x
170 x 75 mm (B x H x T) Preis UM 219.25

JÜRGEN HÖKE, 2051 Stemwarde über Hamburg - Bergedort, Am Stüb 10, Tel(0411) 59 9103 od. 50 58 21 od. 7 35 69 20
Ausstellungsraum und für Selbstabholer: Alsterkrugchaussee 578, 2 Hamburg 63 (Fuhlsbüttel)
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7odiac
Funkgeräte Personensuchanlagen

ZODIAC RU 30
Personen­
suchempfänger, 
40,68 MHz, 
Dauerbetrieb, 
kein Aufladen, 
große Reichweite, 
Doppelton- 
Selectivruf

ZODIAC P200G
11 Siliziumtransistoren, 

Kleinsprechfunkgerat höchster Leistung, 
Tonruf, Batterieanzeige

ZODIAC PA 150
UKW-Tonruf, 

Alarmempfänger 
mit Sprachdurchsage, 
hohe Empfindlichkeit, 

große Reichweite, 
tür Feuerwehr, 

Polizei, 
Behörden usw.

TOKAI TC 1603 G
robustes,
leistungsfähiges Sprechfunkgerät, 
1,6 W
bewährt große Reichweite

TOKAI TC 3006 G
2 W, 6 Kanäle, 

vielseitige Anwendung, 
stärkste zulässige Leistung, 

größte Reichweite, 
robust und zuverlässig

ZODIAC M 150
UKW-Mobilgerät, 

auch Feststation für 140—160 MHz, 6 W, 
neueste Konstruktion mit allem Zubehör lieferbar, 

preiswert und leistungsfähig

Alle Geräte werden mit FTZ-Nr. geliefert.

ZODIAC-Funkgeräte und -Personensuchanlagen sind neben unseren bekannten TOKAI-Geräten ein neuer Begriff für Qualität und Technik. 
ZODIAC-Funkgeräte sind das Resultat unserer eigenen Konstruktion und Fertigung in dem Bemühen, dem Kunden das Beste anzubieten. 
Unser erweitertes Programm umfaßt alle Funkgeräte im 27-MHz- und UKW-Bereich, Personenrufanlagen in freier Strahlung für 1—110 Per 
sonen, UKW Alarmempfänger für Feuerwehr, Katastrophen usw., Fernsteueranlagen für Container und Baukräne, aufladbare Akkumulatoren 
für Funkgeräte u. v. m. Verlangen Sie unverbindlich unser Angebot.
Auf diesem Wege danken wir allen unseren treuen Kunden und wünschen ein frohes Weihnachtsfest sowie ein gutes Neues Jahr.

7odiac
Funkgeräte GmbH

5000 Köln 1 Rolandstraße 74 rGMBH

Telefon 02 21 / 31 70 47 Telex 8 882 360 Funksprechgeräte-Vertrieb
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AIWA
Radio-Recorder TPR 114 V
Die ist AIWA’s neuester Radio-Recorder — ein kompaktes 
Cassetten-Tonbandgerät mit eingebautem UKW/MW-Radio Be­
trieben wird es mit vier 1,5-Volt-Batterien oder es kann auch, 
dank dem eingebauten Netzgerät, direkt am Hausstrom ange­
schlossen werden.

Während Sie Ihr Lieblingsprogramm hören, können Sie es mit 
diesem Gerät gleichzeitig auch aufnehmen, ohne daß dazu Ver­
bindungskabel nötig sind. Dies alles ist mit einem leichten Finger­
druck möglich.

Technische Daten:
Ausgangsleistung: 
Frequenzanspruch 
Maße:
Gewicht -
Anschlußstecker:

1 W 
100-8000 Hz
260 x 170 x 68 mm
2 kg 
DIN-Norm

Zubehör:
Batterien Mikrofon Cassette Netzkabel

AIWA-Vertreter 

sind die 

folgenden Firmen

Für die BRD:
AIWA Handelsgesellschaft mbH und Co. KG 
6000 Frankfurt/Main, Mousonstraße 12—14 
Telefon 06 11/44 60 1 8, Telex 4 14 226

LIEFERUNG NUR AN GROSSHÄNDLER

Für die Schweiz:NOVITON AG In Böden 22 Postfach
CH-8056 ZürichTelefon 0 51/57 12 47

Für Holland:HAAGIMPORT N. V. vorm. A. van der Valk N. V.De Ruyterkade 143
Amsterdam-CTelefon 0 20/24 60 71

Für Österreich:
ELEKTRO - DIESEL Handels-AG SchanzstraBe 33 
1140 Wien XIV Telefon 92 26 21

p. $

* 

* 

*

* 

* 

$

*

* 

* 

*

* 

*

*

*

* 

*

ALLEN GESCHÄFTSFREUNDEN WÜNSCHT

ein frohes Weihnachtsfeft, 
gute Qefundheit 

und viel Erfolg im Jahre 1971

KARL KRUSE
Großhandel in elektronischen Bauteilen (Industrierestposten-An- und -Verkauf) - Export 

4 Düsseldorf-Nord, Postfach 671, Hauptlager: Geistenstraße 12
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*
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Dr. Böhm garantiert:

Goldene Zeiten
für Orgel-Selbstbauer

Musikfreunde lieben ihr Instrument; sie wollen es durch und 
durch kennen.
Dr. Böhm bietet hundertfältige MöglicnKerteri. eine Orgel nach 
individuellen Gesichtspunkten selbst zu bauen. Außerdem: mit 
dem Selbstbau nach dem System Dr. Böhm spare« Sie bis za 
80 % «um reguläre» Kaufpreis!
Dr. Böhm-Orgeln sind unübertroffen vielseitig, klanglich her­
vorragend und repräsentieren in jeder Hinsicht Spitzenqualität. 
Dr. Böhm-Orgeln sind nach dem aktuellsten Stand der Technik 
konzipiert. Voraussetzung fur jede Spitzenleistung ist lang­
jährige Erfahrung: Dr. Böhm begann als erster mit der Entwick­
lung von Transistororgeln und von elektronischen Orgeln zum 
Selbstbau.
TetnaisAu Stlchwerte
über die wir Sie gern ausführlich informieren:
Volltransistorisiert - echter Sägezahngenerator für unübertroffen 
guten Klang - keine Multivibratoren odei integriere '■chait­
kreise - leicht spielbare Stahlkunststoffklaviatur ohne <erbende 
Lager oder Führungen daher unbegrenzt haltbar - wartungs­
freie, stets zuverlässige fastenKontakm (Umschaltkontakte, 
keine einfache*’ Aibeitskontakte) - Dr. Böhm-Schnellverkabelung 
(keine zeitraubende Verhärtung, keine teuren Verharfungspla- 
tinen) - unübertroffene Klangformung, viele Fußlagen und 
Register, Sägezahn-, Rechteck- und Sinusklangfaibeu, voller

Orgelklang und echte Instrumentalklangfarbe« - alle modernen 
Spezialeffekte - Schieberagler möglich - Hi-Fi-Transistorverstär- 
ker - formschone Gehäuse aus edlen Hölzern und vieles andere.
Dr. Bubme sensationelle Htaentwitklungi«
Der BÖHMAI ein vollelektronischer Zusatz bringt automatisch 
die komplette Begleitung hervo wie sie ein sehr guter Organist 
sonst mit dem Fuß und der linken Hand spielt. Damit können 
auch Sie jede Art leichter Musik vollendet klangschön spielen.
Das elektronische Schlagzeug, System Dr. Böhm, ist halb­
automatisch (mit den Tasten gekoppelt) und vollautomatisch 
spielbar. Es läßt den perfekte*' Rhythmus eines guten Schlag­
zeugers erklingen.
BOHMAT und Schlagzeug begeistern alle Zuhörer! (Bitte, fordern 
Sie die untenstehenden Schallplatten an.)
Tatsächlich
Dr. Böhm garantiert .Goldene Zeiten für Musikfreunde".
Dr. Böhm-Orgeln sind klangschön, modern in der Technik und 
leicht selbst Zu bauen. Ein ausgereifte: Programm von t .ropas 
erster und größter Spezialfirma für elektronische Selbstbau­
Orgeln.
Fordern Sie noch heute mit dem Informationsscheck den großen 
farbigen, ßOseitigen Gratiskatalog von
Dr. Böhm, D 495 Minden, Postfach 209/6/24

IP Senden Sie mir bitte 
l—1 kostenlos und unver­

bindlich den 60sei- 
Itigen wertvollen Farb- 

kaiaiog

□ Senoen Sie mir 
kostenlos den far­
bigen Spezialprospekt 
.Goldene Zeiten Iw 
Musikfreunde" über 
Böhmat, Schlagzeug, 
Leslie und andere 
Neuheiten.

An Dr. Böhm, D495 Minden, PosHach 209/6/24
n Senden Sie mir bitte 
1—1 per Nachnahme Ihren 

Zusatz-Bausatz: 
elektronisches Schlag 
zeug mit Böhmat zum 
Preis von DM 631.-.

□ Senden Sie mir bitte 
per Nachnahme Ihre 
30-cm-Langspiel- 
platte .Ein Klann 
riet Sie («zaubern 
wird“. Klangproben 
der Dr. Böhm-Orgeln 
zum Preis von 
DM 6.50.

[~~| Senden Sie mir bitte 
1—1 per Nachnahme Ihre 

30-cm-Langspiel­
platte Soldes« 
Zeiten l»r Musik­
freunde -Tanzmusik 
mit Dr. Böhm-Orgeln, 
elektron. Schlagzeug 
und Böhmat zum 
Preis von OM 10.-.

Bitte senden Sie mir 
?er Nachnahme Ihr 

onband .Goldene
Zeiten für Musik- 
tieunde". Tanzmusik 
mit Dr. Böhm-Orgeln, 
i'ektronischem 
Schlagzeug und 
Böhmat Zum Preis 
von DM 12.50.

Name:

Wohnort

Straße:
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KROH A- HiFi -Verstärker- Baustein - Programm
— ein Programm, das höchsten Ansprüchen genügt —

Endstufe ES 40 in elkoloser Brückenschaltung; Nennleistung: 40 W
Endstut ES 10 in Zwei Kanal Ausführung; Nennleistung 2x 20 WTechnische Daten:Frequenzgang: 2 Hz...600 kHz ± 1 dBKlirrfaktor: 5 Hz...40 kHz bei O.Sfacher Nennleistung, kleiner 0,1 %Preis für Fertiggerät ES 40...............  115.- OMPreis für Bausatz ES 40 ........ ........  65.— HM

Endstufe ES SO in elkoloser Brückenschaltung; Nennleistung: 60 W 
Endstufe ES SO in Zwei-Kanal Ausführung; Nennleistung: 2x 30 W Technische Date-»F'equenzgang: 2 Hz...600 kHz ± 1 dBKlirrfaktor: 5 Hz...40 kHz bei O.Sfacher Nennleistung, kleiner 0,1 %Preis für Fertiggerät ES 60 ......  130.- UMPreis für Bausatz ES 60 .....  - 98.- OM

Endstufe ES 100 in elkoloser Brückenschaltung; Nennleistung: 100 W
Endstufe ES 100 in Zwei-Kanal-Ausführung; Nennleistung: 2x 50 W -Technische DatenFrequenzgang: 3 Hz...300 kHz + 1 dBKlirrfaktor: 6 Hz...20 kHz bei O.Sfacher Nennleistung kleiner 0,1 %Preis für Fertiggerät ES 100 ........ -.... 180.— OMPreis für Bausatz ES 100..... ISO.- DM

RADIOPHONO-
Endstufe ES 200 in elkoloser Brückenschaltung; Nennleistung 200 W
Endstule ES 200 in Zwei-Kanal-Ausführung; Nennleistung: 2x 100 WTechnische Daten:Frequenzgang: 3 Hz.. 100 kHz ± 1 d‘<Klirrfaktor: 6 Hz... 20 kHz bei O.Sfacher Nennleistung, kleiner 0.1 %Preis für Fertiggerät ES 200 .... .... 280.- DMPreis für Bausatz ES 200 .. 200 - DM
Sämtliche Endstufen sind kurzschlußsicher und können aut Wunsch mit ein­
gebauten Frequenzweichen geliefert werden.

Stereo-Entzerrverstärker EV 51Verstärkt und entzerrt das Signal von Magnettonabnehmern auf den Pegel der Klangreglerstufe Verarbeitet auch große DynamiKspltzen ohne Ver­zerrung durch 30fache Obersteuerungssicherheit.Technische DatenFrequenzgang: 20 Hz...20 kHz 1 1 dBKlirrfaktor bei Uu = 0,2 V von 20 Hz... 20 kHz, kleiner 0,1 %Rauschspannungsabstand: 70 dBEntzerrung: nach CCIRPreis fur fertiggerät ........   - 17 - OMPreis für Bausatz... 23 — DM
Stereo Mikrophonverstärker MV 50Eignet sich zum Anschluß von dyn Mikrophonen ohne Übertrager und er­möglicht lange Mi.-Leitungen.Technische Daten:Frequenzgang: 10 Hz ..100 kHz ± 1 dBKlirrfaktor bei Ua = 0,2 V von 10 Hz...50 kHz, kleiner 0,1 %Übersteuerungssicherheit: 30fach

MehroolstBckBí
Radio-Bauteile
für Industrie und Handel

z_e_h_n_d_e_ n
HEINRICH ZEHNDER

7741 Tennenbronn/Schwarzwald 
telefon:(07729) 216 U.305 telex:0792820

Preis für Fertiggerät .. . 29.— DMPreis fur Bausatz... . . . 21.- DM

Stereo-Vorstufe LSV 11Hat folgende sieben durch Drucktasten wählbare Eingänge:Eingangs­spannung Rauschspannungs­abstandMicro mit Übertrager 2 x 5 mV 65 dBMicro ohne Übertrager 2 x 0,5 mV 62 dBPlatte (Kristalltonabnehmer) 2 x 2,5 mV 65 dBP'atte (Magnettonabnehmer) 2 x 2,5 mV 65 dBTuner 2 x 150 mV 85 dBTonband 2 x 150 mV 85 dBStudio 2 x 1.55 V 85 dBKlirrfaktor: Bei Ua = 300 mV von 20 Hz...20 kHz, kleiner 0,1 %Preis für Fertiggerät ...... 59.— DMPreis für Bausatz 39.— OM

Stereo-Klangreglerstufe KRV 50Sie eignet sich hervorragend zum Aussteuern der Endstufen ES.Technische Daten:Klirrfaktor bei Ua = 2 V von 10 Hz...50 kHz, kleiner 0,1 %Rauschspannungsabstand: 90 dBFrequenzgang bei Mittelstellung der Tonregler: 10 Hz...100 kHz ± 1 dBRegelbereich der Tonregler: 20 Hz: +16 dB - 14 dB 20 kHz +22 dB - 19 dBPreis für Fertiggerät KRV 50 ..............  46 - DMPreis für Bausatz KRV 50:.. .. ... 36.—LM

Stereo-Klangreglerstufe LSV 10Techn. Daten wie KRV 50 aber mit folgenden Scnalterfunktionen:Stereo-Mono PräsenzfilterBand Monitor Linear - gehörrichtige LautstärkeregelungRumpelfilter |6O Hz) mit sämtlichen PotentiometernRauschfilter (6 kHz)Preis für Fertiggerät LSV 10...   89 — DMPreis für Bausatz LSV 10..... 69 - DMAuf Wunsch erhalten Sie kostenloses Informationsmaterial
KROHA - elektronische Geräte
731 Plochingen • Wilhelmstraße 31 Telefon (071 53) 7510

FUNKSCHAU 1970, Heft 24 2520



PHILIPS
Wissen und Information durch

Philips Fachbücher
... aus der Praxis... für die Praxis

Nach den großen Erfolgen 
der 1. und 2. Auflage (1964 und 1966) 

jetzt die 3., erweiterte* 
und völlig neubearbeitete Auflage**

Dipl -Ing. J. Ph. Korthals Altes 
und G. W. Scltanj

Logische Schaltungen

mit Transistoren

XI, 161 Seiten, 116 Abb., 8°

T 4 Taschenbuch, kart. DM 15,—

‘Jetzt 50 "la mehr Inhalt gegenüber der 2. AuflageI
Durch die Wahl einer anderen Schrift ist die neue Seiten­
zahl nur um 10% gestiegen

“Jetzt up to date 1970:
Dezimal . dual • binär . UND • ODER . NICHT • NAND . 
NOR • Äquivalenz • Antivalenz • Schaltalgebra • Zahlen­
systeme • Zahlendarstellung • Kodierung • Kodes • Halb­
leiter • Grundschaltungen • NOR Technik • NAND-Tech- 
nik • Verstärkung, Erzeugung und Formung von Signalen • 
Flipflops • RS-Flipflop • T-Flipflop • D-Flipflop • JK-Flip- 
flop • Master-Slave-Flipflop • Zählschaltungen • Meßwert­
aufnehmer • Analog-Digital-Umsetzer • Anwendungshin­
weise • Schalturigs- und Anwendungsbeispiele • RDL • 
DTL • RTL • DCTL • TTL • Konzeption logischer Schal­
tungen u. a. m.

Ausführliche Inhaltsangaben und Besprechungen weiterer 
100 Bücher finden Sie In dem neuen, 52 Seiten starken

Katalog Philips Fachbücher 1971

den Sie per Postkarte anfordern können

Philips Fachbücher 
sind nur im Buchhandel erhältlich

Deutsche Philips GmbH 
Verlags-Abteilung 

2 Hamburg 1 ■ Postfach 1093

Rundfunk« Fernsehen «Phono
OOO

JOSEF BECKER 
Mainz - Andernach 
Mannhewn Wiesbaden

GUSTAV BLECHER 
Dillenburg - Frankfurt 
Gießen - Siegen

OTTO GRUONER 
Stuttgart - Esse«» • 
Karlsruhe Nürnberg - 
Ravensburg - München

VALENTW KLEIN 
Hannover Bremen - 
Braunschweig - 
Kari »ein - Hilde shewn - 
Verden

GERHARD KRAATZ 
Düsseldorf • Bonn 
Bielefeld - München

WALTER NAUMANN 
Augsburg

NOVUM KG 
WILLY SCHUMANN 
Hamburg • 
Bremerhaven

WALTER STRATMANN 
München - Landshut 
Rosenheim

WALTER STRATMANN 
Hagen - Dortmund - 
Düsseldorf Duisburg - 
Köln Krefeld

W STA DL ING ER 
UND RAUH 
Passau

ALFRED STROBELT 
Dortmund - Bocholt - 
Essen Köln - 
Remscheid

GEBR WEILER
Munchen - Bamberg -
Lands! nit - Nürnberg - 
Regensburg

Generalvertretung Schweiz* Allelectric AG. Lenzburg
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Testergebnisse bestätigen
Ihre Entscheidung ist richtig

Wir bemühen uns, daß zukünftige Testberichte ähnlich aussehen. Die neue­Hifi-Boxen

Als sensationell darf man das Ab­
schneiden der HECO B 220 SM 
bezeichnen. Ihr Index, um mehr als 
den Faktor 10 kleiner als der . Es 
handelt sich um eine ausgesprochen 
klangneutrale Box mit einer präch­
tigen Baßwiedergabe und weitrei­
chend sauberen Höhen.
Aus Hifi-Stereophonie 9/66 
Nachfolgemodelle: SM 25, SM 35, 
P 3000, P 4000.

Ähnlich den anderen HECO-Boxen in 
den vorangangenen Tests erhielt die 
B 230/8 die im Punkt „samtig“ die 
Spitzenposition des Feldes einnahm, 
im semantischen Raum der Laut­
sprecherbeurteilung einen Platz im 
ersten Quadranten.
Aus Fono Forum 5/69____________  
Nachfolgemodelle: SM 25, SM 35, 
P 3000, P 4000.

IBS!
M u. ;. ri àrdisi

sten Sonderdrucke hält Ihr Händler für Sie bereit. (Fragen Sie ihn danach!)

Die und die Flachbox HECO 170/8 
die man bequem wie ein Bild an 
der Wand aufhängen kann, bilden 
klar die Spitze. Innerhalb des Diffe­
renzierungsvermögens der Jury, 
kann ¿wischen diesen beiden Boxen 
nicht mehr unterschieden werden.

Aus Hifi-Stereophonie 12/67 _
Nachfolgemodelle SM 20, P 1000

Da sie sich zugleich durch eine bei 
Boxen dieser Größe sehr bemer­
kenswerte Verfärbungsannut aus­
zeichnet, erhielt sie in den zusam­
menfassenden wertenden Begriffen 
relativ eindeutige Spitzenpositionen.

Aus Fono Forum 12/69
SM 25 neuestes Modell

Der am besten placierte Lautspre­
cher zeichnet sich durch eine sehr 
ebene Schalldruckcharakteristik und 
einen breiten Abstrahlwinkel aus. Die 
B 250/8 war die Box mit den gering­
sten harmonischen Verzerrungen.

Aus Populaer Radio og TV 6/68 
Nachfoigemodelle : SM 35, P 4000, 
P 5000.

Der Test zeig! mit aller Deutlichkeit, 
daß es Hennel bei der Sound-Master­
Familie gelungen ist, dem ideal 
neutralerWiedergabe in dem für den 
Interessenten so wichtigen Bereich 
der „Kompromißklasse ein gutes 
Stück näherzukommen.
Aus Hifi-Stereophonie 12/69
SM 15-SM 35 neueste Modelle

HENNEL+ CO KG_________________________
SPEZIALFABRIKEN FÜR LAUTSPRECHER

Sie wollen mehr über unser Hifi­
Boxen Programm wissen? Oder über Hifi- 

Diskothek-Boxen, Hifi-Chassis, Ela-, Auto-, 
oder Zusatz- Lautsprecher! Fragen Sie Ihren 

Fachhändler! Oder schreiben Sie uns : Erbitte

6384 Schmitten Im Taunus • Telefon 06084/544 ■ Telex 0415313 Prospekte über und Sonderdruck S30

Aus Erfahrung besser : 
schnelles und sicheres
Arbeiten stets mit unseren

DVÎ 71 Preis 5 35

Jan./71

TVT 71 Praia 5.«
128 Seiten 
DIN A6 
rund 30 000 Ver­
gleichstypen stehen 
3000 Austausch­
typen gegenüber 
deutsch/amerik 
Japan.

128 Seiten 
DIN A6 
rund 30 000 Ver­
gleichstypen stehen 
3000 Austausch­
typen gegenüber 
deutsch/amerik. 
japan.

• Jede ECA-Tabelle gewährleistet 
ein methodisch sicheres Arbeiten

• Kein umständliches Nachblättern
S ie Angaben sind verbindlich 

und zuverlässig

DTB P'als 5.35
DIN A6
128 Seiten
rund 2000 Typen
technische Daten

ECA-Ta bellen !

DTA Pfeif 5*5
DIN A6
128 Seiten
rund 2000 Typen
technische Daten

DTJ Pfai« 5 35
DIN A6 
128 Seiten 
rund 2000 Typen 
technische Daten

ECA • Electronic* Acustic GmbH
Telefon (0811)348966 8 München 23 Rheinstr. 9
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Suchen
Sie
Stanzqualität?Wilhc

MAGNASTAT

Ein
Lötkolben 
der es 
»in sich« 
hat
Von außen unerkenntlich 
und wenig hörbar ist der 
Schalter die Seele dieses 
modernen und zweckmä­
ßigen Lötwerkzeugs.

Echte Pionierarbeit ermög­
licht eine Lösung auch Ih­
rer vielfältigen Lötproble­
me in der temperaturbe­
wußten Elektronik. Ob im 
Labor, Service, oder in der 
Fertigung, Kenner schät­
zen die Vorteile des Mag- 
nastaten und die damit 
verbundene Wirtschaft­
lichkeit der

WELLER
Temperatur-Automatik

Sollten Sie unser System 
noch nicht kennen, fordern 
Sie Unterlagen und Mu­
ster an.

WELLER Elektro-Werkzeuge GmbH-7122 Besigheim-Germany

Seit 45 Jahren fertigen 
wir Transformatorenble­
che. Nutzen Sie unsere 
Erfahrungen im Schnitt­
werkzeugbau. Nehmen 
Sie unsere technische 
Beratung in Anspruch. 
Unsere Stanzqualitätund 
unsere Beratung sichern 
Ihnen Wettbewerbsfähig­
keit und damit Ihren 
Marktanteil.

E. BLUM KG
7141 Enzweihingen
Tel. (07042) 5643/44

FS 07 263882
4640 Wattenscheid 

Tel.(02327)88031 

FS 6228 466
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David

das Fürchten gelehrt

Ein bißchen mehr Technik 
in unserer Werbung 
könnte nicht schaden, 
meinen unsere Ingenieure

Bitteschön
Abmessungen 26x12,5x24 mm 
Kontaktdaten bei 106 Schaltungen 
5 A, 380 V, 400 VA

Sensationelle Preise für Integr. Schaltungen
Integr. Digital-Schaltungen TTL-Technik Dual-in-line-Gehäuse 
Fabrikat Texas-Instruments100 % geprüfte Serie SN 74 . j N geprüfte Serie A„.NSN 7400 N 4 « NAND, je 2 Eing. -- 1.84 A 00N ... 1.12SN 7401 N 4 X NANO, je 2 Eilig, (oft. Koll j 1.M A 01 N 1.12SN 7402 N 4 « NUR, je’ 2 Eing 1.84 A 02 N .. 1.12SN 7404 N 6 X Inverter .... . 2.05 A 04 N .. 1.22SN 7410 N 3 X NAND, je 3 Eing....... 1.84 A 10 N .. 1.12SN 7413 N 2 X Schmitt-Trigger...... 3.22SN 7420 N 2 > NÁN3, je 4 Eing....... 1.84 A 20 N .. 1.12SN 7430 N 1 » HAND, B Eing... 1.84 A 30 N .. 1.12SN 7440 N 2 X Buffer, je 4 Eing 2.— A 40 N . 1.28SN 7441 AN BCD-Treiber für Nixie-Röhre 5.80 A 4I AN 4.66SN 7,42 N BCD zu Dezimal Decode. 8.38SN 7448 N BCD zu 7 Segment (log. 1 Ausg.) 13.20SN 7450 N 2 x AND/NOR, je 2x2 Eing. + exp 1.84 A 50 N .., 1.12SN 7451 N 2 x AND/NOR, je 2 x 2 Eing. . . 1.84 A 51 N ... 1.12SN 7453 N 1 X AND/NOR, 4x2 Eing. + exp. 1.84SN 7460 N 2 x Expander, je 4 Eing 1.84 A60N ... 1.12SN 7472 N J-K-M-S-Flip-Flop........ 2.33 A72N .,. 2.10SN 7473 N 2 x J-K-M-S-Flip-Flop ...... 4.10 A73N 2.78SN 7474 N 2 X D-Flip-Flop 4.15 A 74 N , 2.78SN 7475 N 4-Bit-Flip-Flop ......... 5.72 A 75 N ... 3.33SN 7476 N 2 X J-K-M-S-Flip-Flop (Stel I-Rüdxst.) ... 4.55 A 76 N .., 3.—SN 7480 N 1-Bit-Addierer ..  . 4.55 A 80 N . , 4.55SN 7481 N ■6 Bit-HAM 9.93SN 7482 N 2-Bit-Addierer ....  .... ..... 7.95SN 7483 N 4-Bit-Addierer ..... . . ...... ...... 9.10 A83 N ... 5.11SN 7484 N 16-Bit-RAM 10.44SN 748t N 4-Bit-Vergleicher ........ 11.32SN 7490 N Dezimalzähler ......... 6.45 A 90 N ... 4.44SN 7491 N 8-Bit-Schieberegister....... 8.10SN 7492 N Teiler durch 12......... 6.45SN 7'93 N tö.t-lJinär-Zähler........ 6.45 A93N .. 4.55SN 7495 N 4 Bit rechts/links, ein/aus .. .. ... 6.16 A 95 t- 4.55SN 74150 N 16 zu 1 ............. 16.38SN 74151 N 8 zu ’ ... 7.55 FassungenSN 74154 N 1 zu 16............ 13 65 14 Pin ... 2.78SN 74141 N BCD-zu-Dezimal-Treiber 8.88 16 Pin ... 2.78SN 74121 N Monost. Multivibrator . 4.40 OP-VerstärkerSN 74122 N Monost. Multivibrato- nachtriggero 5.55 709c .... L35SN 74123 N 2 X Monost. Multivibrator nachtriggerb. 8.35Andere Typen auf Anfrage!Ziffernanzeigeröhren 12 mm 0-9 mit Dezimalpunkt und Ig. Anschl. ... 16.30Ziffernanzeigeröhren 16 mm 0-9 mit Dezimalpunkt und Ig. Anschl .. 17.30Daten und Schaltungen für integrierte Schaltungen, Ziffernröhren und OP- Verstärker nur in Verbindung mit Bestellung (Schurzgebühr 1.— DM)Bei einem Auftrag über 500.- DM gewähren wir 10% Rabatt. Mindestab­nahme 30.- DM Preise einschl. Mehrwertsteuer. Versand per Nachnahme.
DIMEG Schmitz KG, 106 Viersen 1, Löhstraße 4-6, Telefon 0 21 62/1 64 36

ORION ELECTRIC
offeriert ein umfangreiche«. überzeugendes Programm

Für konventionelle Verdrahtung 
und (ur den Einbau in gedruckte 
Schaltungen in Hoch- und 
Flachbauweise.

Bitte fordern Sie Unterlagen an

DEUTSCHE FERNSPRECHER GESELLSCHAFT mbH MAII3URG 
355 Marburg, Postfach 1591!. Ruf (06421) 42086, Telex: 04-82326

Quality first
Preise, über die man spricht'

Unsere Schlager:
• Kassettentonbandgeräte für Batterie/Netz
• UKW-MW-Kassettenbandgeräte für Batterie/Netz

• 4-Band-Kassetten-Kombikoffer für Batterie/Netz
• Stereo-Kassette/Radio-Heimstudio

Lieferung nur an den Fachhandel.
Vertretungen f. Nordrh./Westf. u. Baden-Württ. noch frei.

Europa-Vertretung GERMAR WEISS • 6 Frankfurt am Main
Mainzer Landstr. 148 • Telex 4 13 620 ■ Telefon 06 11 / 23 91 86
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TRANSLATER
PrUfer S-C Tester 

QT100
Gute Nachricht für Tonbandfreunde!

Fernsehton in Rundfunkqualität,.. 
Das gelingt nur mit dem „Translater“. 
Das Gerät wurde eigens dafür ent­
wickelt Fernsehsendungen können 
mühelos auf Tonband aufgenonunen 
werden. Keine Störung durch Bild- 
und Zeilenstufen. Keine Störung 
durch Biidinhalt Kein Umbau am 
Fernsehgerät. Der „Translater” wird 
nur am Netz und an der Antennen­
buchse des Rundfunkgerätes ange­
schlossen Vom Rundfunkgerät kann 
dann der Fernsehton in UKW-Quali- 
tät wiedergegeben und auf Band auf­
genommen werden.

Außerdem stellen wir noch vor
UHF-Verstärker, UHF--Converter
Netzteile und Adapierkabel

ETE Electronic. Inhaber Alexander Sipos
7532 Nietern, Im Enzleld 1-3, Tel. (07233) 891

Dnhron CilfiioHP« liroßabnehrnrr-Hettopreir. inkl. Mehrwerbteuer 
nUnrCn-EllUICnSI Einzelverpackunq - u Monate Garantie

II

DY 86 2.26 EF 97 3.85 PCF 807 3.77
DY 87 2.3*1 EF 183 2.30 PCF 805 5 —
DY 802 2.19 EF 181 2.39 PCH 200 3.88
EAF 42 2/19 EH 90 2.77 PCL 81 3.aü
EAF 8GI 3.16 EL 500 5."9 PCL 82 2.67
EBÍ 41 3.8 EM 84 2.70 PCL 85 3.—
EBC 81 3.05 EM 87 2.49 PCL 86 2.99
EBC 91 1.61 EY 83 2.31) PCL 200 5.50
EBF 89 2.22 EV 86 2.50 PCL 805 4.05
EC »2 2.20 EY 87 2.4P PF 86 3.33
FCC 81 2 20 GY 501 8.99 P' L 200 4.79
ECC 82 1.99 PABC 80 2.19 PL 36 4.10
ECC 83 1.99 PL 86 3 89 PL 81 3.40
ECC 189 3.H9 PC 88 4.15 PL 82 2.oC
ECF 8 2.99 PC 92 2.1)5 PL 83 2.44
ECH 81 2.05 PC 93 7.65 PL 504 5.30
ECH W 2.70 PCC 85 2.39 PL 508 6.55
EC'. 82 2.39 PCC uß 3.20 Pl jüU 9.10
ELL 88 2.89 PCC 89 4.— PL 802 6.88
ECL 200 4.44 PCC 189 3.55 PY81 2.05
EF 40 3.99 PCF 80 2.40 PY 82 2 nc
EF 80 2.10 PCF 200 3.f 6 PY 83 2.20
EF83 3.99 -CF 201 4 — PY 88 2.55
EF85 2.22 POF 801 3.55 PY 590 6.79
EF 86 2.49 PCF 802 3.20 PD 530 Il 90
Mindest-Bestellung 10 Röhren. Preise bitte an-

Liltring Pico ht 3480, 220V/40W, saugt ab 43.40
Pico fit 1280. 6 V/20 W, saugt restlos 
Pico fit 3-181. 220 V/40 W, schießt aus

Ronren-Srrvice-Kotier 
mit je 5 Stück DY 86, 
PC 38, PüF 80, PCL 82,

PICO-iit-Entlöter

35.90 
59.94 

bestückt 
FC 86, 

PCL 85,
PCL 86, PL 36, PL ‘,04 PY 88,

Ornj Import-Uilrträhren 1 Jahr Gir.
A 59-11 W
1 9 ,2 W
A 65-11 W
AW 53-80
AW 59-91 (AW 59-90)
23 SP 4 USA

109.33 
109.33 
'-,9.50 
122.— 
103.23 
166.50

Fuba-Antennen Abgabe 10 Stück 
sortiert, sonst 10 % Aufscman

VHF, Kami 2, 3 oder 4
2 Elemente, Fenster
2 Elemente, Mast
3 Elemente Mas
4 Elemente. Mas*

VHF, Kanal 5-12
4 Elemente 
7 Elemente

10 Elemento
13 Elemente

UHF-X System Kanal 21-60
11 Elemente . \ IA
23 ‘ smente '
43 Elemente
91 Elemente

23.20
33.24
43.18
53.84

8.44
15.50
18.60
25.10

17.20 
28 85 
39.95
58

Auch in Kanalgruppen K 21 bis 
‘8 (A), K 21-37 (B), K 21-48 (C)

UHF-Gitterantenne 21-60
4-V-Strahler 10 m 
8-V-Strahler I3 dB

Mast- mm 
Heräte-Filter
Mast 240 Ö 
Mast 60 $2
Gera' 240 Si 
Gerät 60 S 
Landkabel 
Schlauch 
Schaumstofl
Koax

100 m 
'00 m
100 m 
100 m

15 90 
22.09

Import-Röhren
Röhren Kotier, leer

189—
33.20

Tonkopf-Spray 90 5.10

Kontakt 60 5.38 Kälte 75 3 50
Kontakt 61 4.45 Politur 80 2.80
Kontakt WL 3.55 Fluid 101 5.60
Plastik 70 4.15 Antistatik 100 2.80
Isolier 72 6.70 Lötlack SK 10 6.90

Regal (7 Dosen)
Graphit 33
Sprühöl 88

7.44 
8.77 
5.11 
5.44

18.79
25 75 
29.97
51.10
34.75 

8.40 
3.50

| Rühren-, Transistoren- u. Material-Liste kostenlos!
Nachnahmeversand unfrei, Mindestauftrag 25 DM sonst 2.50 Aufschlag.

Heinze & Bolek 8630 Coburg, Postf. 507, Telefon 0 956I/A1 *9

eingelötetem
und nicht eingelötetem Zustand 

nach dem Rr-nzip .geht - geht nicht" auf Funktions­
tüchtigkeit und entscheidet 

nach NPN und PNP.

Auf einer Platine oder in einer Schaltung sieht ein defekter Tran­sistor oder eine defekte oder falsch gepolte Diode genauso aus, wie jedoi gesunde“ Halbleiter. Bei den meisten Halbleiteiprüfgeräten muß man die zu untersuchenden Bauteile aus der im allgemeinen gedruck­ten Schaltung zunächst ausbauen, ehe man sie auf ihre Funktion prüfen kann Das bedeutet meistens beträchtlicher Arbeitszeitaufwand. Der von der IBS-Elektronix entwickelte und zum Patent angemoldete Halb­leiterprüfer S-C-Tester QT 100 erlaubt es, diese Prüfungen auch ohne Auslöten eines Bauteiles aus der Platine durchzuführen und den de­fekten Halbleiter in kürzester Zeit nach dem Prinzip „geht — geht nicht* zu finden. Neben dem Funktionstest ist es möglich festzustellen, ob es sich um einen pnp- oder einen npn-Transistor handelt auch kann man aus einer KasKadenschaltung den defekten Transistor er­mitteln Nicht eingebaute Halbleiter können selbstverständlich vor dem Einbau geprüft werden.Das Grundgerät mit den Bedienungselementen, dem elektronischen Teil und der Gleichstromquelle (2x 1.5-V-Batterlen) hat einen Halter mit 3 Testpins im TO-5-RasterrnaB zur Prüfung von Transistoren und einen Adapter mit 3 Stück 4-mm-0-Steckern, passend zu Prüfklemmspitzen, wie Hirschmann Kieps 10 oder 30, zur Prüfung von Dioden oder Tran­sistoren anderer Rastermaße. Lose Transistoren und Dioden werden in den Buchsen B — C — E — K, die sich auf dem Grundgerät befinden, geprüft.Der QT 100 nimmt bei Transistoren eine echte Funktionsprüfung vor, in­dem er die notwendige Basisspannung liefert und dann feststellt, ob der Transistor geschaltet hat. Der QT 100 prüft sowohl den Widerstand zwischen Emitter und Kollektor als auch zwischen Basis und Emitter. Durdi eine selbstregelnde Schutzschaltung des QT 100 zwischen Basis und Emittei des Prüflings stellt sich das Gerät auf den zu prüfenden Transistor ein. Der QT 100 verhindert in jedem Falle eine Oberspan­nung zum Prüfling. Dieser kann in der Sdialtung des QT 100 als Vor­verstärket betrachtet werden.Grundsätzlich kommt ein Kollektorstrom von 10 mA, eine Kollektor­Emitterspannung von 3 V und eine Emitter-Basis-Spannung von 0,7 bis 1,2 V zur Anwendung.

IBS-Elektronik GmbH + Co. KG
688 Lüdenscheid Werdohler StraBe 216 
Postfach 1650 ■ Tel. 3411 Telex 8 26896
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CHINAG
CORTINA-USI 20 kß/V—

RADIO-RELAIS
COMPOSANTB POUR AUTOMATION 
ET APPLICATIONS ELECTRONIQUES

18 rue CROZATIER . PARIS 12 . «él. 343 98 89

Cortina 124.87 DM • Cprtma USI 138.75 DM • 30-kV-Taster 43.29 DM
inkl MwSt Gerät komplett mit Ftui und Prüfschnüren

deutsche Präzision + Italian style
MeRwerk Kl. 1, ilvMer' Sckaltaig

Kernmagnet: Made in Germany Widerstande Kl. 0,5: Made in Germany
Drehspulrahmen: Made fr Germany Transistoren (Siemens): Made in Germany
Spiralfedern: Made in Germany Ferritkerne (Siemens): Made in Germany
Spitzen Made in Germany D>oden/Kondensato(ep Philips-Holland
Lagerstemo- Made in Germany

Meßbereiche

V= 00 mV 1,5 5 15 50 150 500 1500 V (30 kV)

1.5 5 15 50 150 500 1500 V

50 pA 0,5 5 50 mA 0,5 5 A
h' 0.5 5 50 mA 0,5 5 A

dB -20 +6 -10 +16 0 +26ft-10 +3q +20 +46 + 30 +56|+40 +66

VNF 1.5 5 15 50 150 500 1500 V

Q Skalenmitte <5 45 450 Q 4,5 45 450 kQ

Q Skalenende 1 10 100 kß 1 10 100 MQ

pF (reaktanz) 50 000 500 000 pF

nF (ballistisch) 10 100 1000 10 000 100 000 pF 1F

Hz 50 500 5000 Hz

eingebauter Signalgeber von 1 kHz-500 MHz (nur in der Version USI' Signal ist amplituden-, 
pnasen- und frequenzmoduhert

Generalvertretung- Jean Amato 8192 Geretsried 1/Obb.. Telefon 0 81 71/6 02 25

Uniera Geräte erhalten Sie a. a. la • HEIDELBERG Ar'hur Rufenach
• AACHEN Heinrich Schiffers . KARLSRUHE 

• KÖLN
Höhle, (hckr 
Arlt elektronik

• ANDERNACH Joset Becker Radio Schlembach
• AUGSBURG Walter Naumann Schuricht-Elektronik
• BERLIN Arlt Radio Elektronik • MAINZ Josef Becker

Atzert Radio • MANNHEIM Josef Becke
Hans Hermann Fromm Radic Dahms

• BONN Radio Diekob • MÖNCHEN
• NÜRNBERG

Radio RIM
Radio Taubmann

• BRAUNSCHWEIG Radio Völkner Waldemar Witt
• BREMEN Dietrich Schuricht • OLDENBURG Rahlmann & Co.
• DORTMUND Radio van Winssen • STUTTGART Arlt OHG
• DÜSSELDORF Arlt Radio Elektronik Raoio Dräger
• ESSEN Robert Merkelbach KG Germann Dreher
• FRANKFURT/M. Arlt Elektronische Bauteile • ULM/DONAU Albert Falschebner

Qr+iorrz FL On
Mamfi.nk Elektronik (Wenzel) • VECHTA

OUtdllZ oc uo.
Ludwig Mers

• HAMBURG Paul Opitz & Co. • WIESBADEN Josef Becker
• HANNOVER Schuricht Elektronik GmbH E. Stiebing KG

«««»¿^000

ansistoristerte 
„it stereo- 
Spitzenk'asse

UK'Ñ-MultiP'e*-

Ste^ und Monosendung^^ Mu^gß5 -
Und TUne 2 Ho^eistungs Garant

Sofortige Lieferung direkt vom Alleinimporteur.

^/ser electronic GMBH
69 Heidelberg, Rohrbachersir 67, Tel. (06221) 22637/27609 - Telex 4-61883
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Lorenz-Blattfernschreiber Lo 15SONDERANGEBOT!
Intüqr Digital Schaltungen, TTL-Technik, Dual-in-tine­
Gell gepr Logik, fan mil 6. Original fems Instrument 
SN 7400 4x 2 NAND-Gattor ................................... 1 95
SN 7401 4x 2 NAND-Gatter ................................... 2.05
SN 7402 4x 2 NAND-Gattei   2.95
SN 7404 Sechsfach-Inverter ................................... 3.10
SN 7405 Sechsfach-Inverter ................................... 3.50
SN 7410 3x 3 NAND-Gatter .................................... 2.05
SN 7420 2x 4 NAND-Gatter ................................... 2.05
SN 7430 1x 8 NAND-Gatter ................................... 2.05
SN 7440 2x 4 NAND-Leistungsgatter ................... 2.95
SN 7441 AN BCD zu Dezimal-Nixie-Treiber........... 9.50 
SN 7442 BCD zu Dezimal-Dekoder .................9.50
SN 7445 BCD zu Dezimal-Dekoder-Treiber ........... 9.50
SN 7450 Zweif. AND/OR INVERT-Gatter ................ 3.10
SN 7451 Zweit. AND/OR INVERT-Gatter ................ 3.10
SN 7453 4x 2 AND/OR INVERT-Gatter.................... 3.10 
SN 7472 J-K Master Slave Flipflop........................ 4.95
SN 7474 Zweif. Speicher Flipflop............................. 5.45
SN 7475 Viert. Speicher Flipflop ............................ 9.50
SN 7480 1 BIT Volladdierer ................................... 7.50
SN 7481 16 BIT Flipflop-Speichermatrix ................ 9.50
SN 7483 4 BIT Volladdierer ..................................... 7.50
SN 7486 Viert. Exkl. OR je 2 Eingänge............... 4.95 
SN 7490 Dezimalzähler ..............  10.50
SN 7491 AN 8 BIT-Schieberegister ........................ 7.50
SN 74121 Monostab. Multivib.................................. 7.50
SN 74193 Vor-Rückwärtszähler................................  15.95
Ziffernanzeigeröhren pass, für SN 744 1 A
CD 79, Ziffernhöhe 9,5 mm ..................................... 14.54
CD 71, Ziffernhöhe 15 mm ..................................... 16.65

TRANSISTOREN, DIODEN 1 St. 10 St. 100 St. 
NPN Sil. Ep. Planar, « BC 183 —.35 3— 25 —
PNP SH. Ep. Planar,. - BC 213 —.45 4.— 35 —
FET N- Kan. 25 V/5 mA, BC 244 1.95 18.— 160 —
BC 14 C (Siemens)........................ 2.98 25.— 220 —
BC 111 Subm. (Valvo) ............... 1.45 13 — 105 —
2 N 3055, BD 130 ....................... 5 — 48 — 450 —
Leistungsgleichr 200 V'25 A . 5.80 52.— 490.—
Allzweckdiode, Si-Planar ...........—20 1.80 15.—
Triggerdiode ................................................................ 2.—

Fassungen für integrierte Sthaltungnn 
14polig, dual-in-line ............................................. 1.25
16polig, dual-in-line ............................................. 1.65

ohne Lochstreifengeräte, mit Ge­
häuse, 220 V/50 dB UM 195 -

Ni-Cd-Zellen 
(Sintertolien) 
1,25 V 
ca. 17,5 Ah

KONDENSATOREN DM 19 W
100 000 pF 8'12 V Sprague

1 St. 17.50 
10 000 pF/95 V Sprague

1 St. 19.50 
1300 pF/385 V Siemens

1 St. 17.— 
310 nF 550 V Siemens

1 St. 5.20
Integrierte Schaltkreise
Gatter RTuL 914 ............... 3.95
Zf-Verstärker TAA 661 C 7.77

Tantalkondensatoren
Original SEL, ERO
pF V pF V
3,3'6,3 -.60 33'20 2.80
6,8/6,3 -.60 47/20 2.80
22/6,3 -.90 2/25 -.60
150/6,3 2.80 4,7/25 -.90
0,47/10 -60 10/25 1.20
3,3/10 -.60 22/25 2.80
4,7/10 -.60 33'25 2.80
15/10 -.90 0,068/35 -.60
22/10 1.20 0,1/35 -.60
33/10 1.20 0.22/35 -.60
2,2/16 -.60 0,33/35 -.60
3,3/16 - UO 0,68/35 -.60
4,7 16 -.90 1/35 -.90
10/16 -.90 2,2/35 -.90
15/16 1.20 3,3/35 -.90
47'16 2.80 4,7/35 1.20
68/16 2.80 5.7/35 1.20
100/16 4.50 6,8/35 1.20
6,8/20 -.90 10/35 1.20
10/20 1.20 15/35 2.80
15/20 1.20 1,5/50 -.60

Versand per Nachnahme. Aufträge unter 25.- Aufscntag 2.-. Preise inklusive Mehrwertsteuer.

haru electronic ■ 507 Bergisch-Gladbach ■ Postfach 163 ■ Telefan 02202'58333

Adapter-Verbindungskabel mit verschiedenen Normen
Adapter and connection cable with different standard spocifiearioni

Verstärker VN9

• Getrennte Antennen-Systeme für VHF-und UHF-Bereich.
• VHF-Antenne bestehend aus unverkürztem Faltdipol, UHF- 

Antenne bestehend aus leistungsstarkem UHF-Kreisdipot 
mit AnpaBelement und einem Richtsystem (Reflektor und 
3 Direktoren). Alle Elemente verchromt.

• VHF-und UHF-Systeme sind getrennt voneinander einstell­
bar. Dur UHF-Teil ist um 360 drehbar. Oie Einstellung auf 
einer Cradskafa altlesbar.

• Der eingebaute, 2-stufige, rauscharme Transistor-Verstärker 
arbeitet so, daß bei UHF 2 Transistoren und bei VHF 1 
Transistor wirksam ist. Gewinn: VHF gern. 14 dB, UHF gern. 
16 dB. Im Anschluß-Stecker ist ein Netzteil zum Anschluß 
an 220 Volt eingebaut. Leistung: I Watt.

• Apollo-Fernseh-Zimmerantenne - Richtungsweisende Tech­
nik für höchste Ansprüche. STOLLE setzt neue Maßstäbe!

*Nennen Sie uns Ihre Probleme - 
wir lösen sie!

Verstärker + Netzgerät | _ .... _
2,5 Watt + 3-9 Volt Í N V Nur DM 79.85

Bitte fordern Sie die Unterlagen mit den Neuheiten Zusatzvorrichtungen für Rundfunkgeräte

direkt vom 
Hersteller an. BEKHIET 783 EMMENDINGEN/Boden

Tel. (07641) 9696,Telex 7 722 430

• Vertrieb In Europe: Holland: AKE • van Beethovensingel 136, Vlaadlngen 
Belgien : Elanco • 39 Blvd. Bartélémy, Brüssel 1 
Schweiz: H.J. Buob • Weinhalde 14, CH-9400 Rohrschach 
Dänemark: E. Westerberg A/B ■ 6 Svanevej OK 2400 
Kopenhagen NV
Karl Stolle Kabel-Antennenfabrik 
4628 Lünen-Horstmar Scharnhorststraße 14 
Tel.: 02306/1681-85 Telex: 02829743
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ME102B, ME104 
Kennzeichen: nach DIN , 
Leicht, handlich, transistor* 
siert, preiswert.
Auf der ganzen Welt ver­
breitet.
Dazu: Von 1 bis 300 Hz 
kontinuierlich durch ■ 
stimmbares, aktives 
Filter ME 301

1M363X, 6 Kanal Satz für 
Analogdaten-Speicher 
mit %" Band.
Kennzeichen:
Präzisionsbefestigung 
ohne Justage, Steckver­
bindung

CK 442,2 “ % Spur 
(Stereo) Höchstqualitäts 
köpf
Kennzeichen:
Korrosions- und abrieb­
fester Bronzekörper

K 203,2 x % Spur Stereo­
kopf
Kennzeichen:
Korrosions- und abrieb­
fester Neusilber Spiegel 
{hyperbolisch) Obersprechen 
< -65dB,Steckverbindung

Magnetköpfe
■ _für Compact-Cassette,

ein- und mehrkanalig. für 
Ton - oder Datenaufzeich - 
nung

Magnetkopfe
für HI-FI Heimtonband 
gerate

Magnetköpfe
professioneller Bauart für
Datenerfassung

Tonhöhen­
Schwankungsmesser

' 1 -     ' für alle Arten von Schall
speichern,

TECHNISCH-PHYSIKALISCHES LABORATORIUM
DIPL.-ING. BRUNO WOELKE

8 MUNCHEN 19 Notburgastr.5 Tel. 177021 Telex 5 24746

? bietet an

Service-Klein-
Oszillograph Modell 430

Ein handlicher Klein­
oszillograph m. 7 5-cm- 
Planschirmröhrt und 
guten technischen Eigen­
schaften der beson­
ders für die Service­
Außendienstarbeiten 
geeignet ist.
Technische Daten: 
stabilisiertes Netzteil
Vertikal-Verstäikoi
Empfindlichkeit: 
22 mV/cm. Grob-
abschwächer 100 :1

- und stufenloser 
Feinregler.

Horizontalverstarktr Empfindlichkeit: 250 mV/cm - 
Feinregler.
Kippgerat. 10 Hz-100 kHz, 4 Bereiche.

Betriebsfertig: OM 443.-. nruaalr OM 332.-

Universal Wobbelsender 
und Marker Modell 369
Oie neueste EICO-Entwicklung mit modernstem Aussehen 
und hervorragenden technischen Daten. Der eingebaute 
Mischverstärker ermöglicht, daß die eingespeisten Mar­
ken die Durchlaßkurve nicht mehr verformen können 
und auf jedem Punkt gleichmäßig sichtbar sind.

Technische Daten:
Wobbelsender: Magne» -elektronisch, Wobuelung, auto­
matische Amplituden-Begrenzung. Rücklaufaustastung. 
Bereiche (Grundfrequenzen): 3,5-9 MHz, 7,5-19 MHz, 
16-46 MHz, 12-85 MHz, 75-216 MHz.
Hub. 20 MHz variabel, Phasenregler.
Markengeber: 4 Bereiche 2-225 MHz Feinregler.
Quarzoszillator: Mitgelieferter Quarz oder andere 
Quarze können außen angesteckt werden

Betriebsfertig: OM 765 -, Baasair DM609.-

Vielzweck-Oszillograph
Modell 427

* c 
c

e> e © 
e e e

Universal-Oszillograph 
mit 3stufigem Gegen­
takt-Gleichspannungs­
Verstärker großer 
Emptindlichkeil Kom­
pensierter ¿stufiger Ab- 
schwachm. 12,5 cm 
Kathodenstrahlröhre, 
direkte Anschlußmög­
lichkeit der Vertikal­
platten, Rücklaufaus­
tastung und Synchroni­
sationswählschalter, 
Rechteckvergleichs­
spannung. uochblech- 
gehäuse grau mit Front- 
anmeri

»emnische Daten
Vertikal: 3,5 mV/eff cm, 
o 500 kHz.

(-6 dB bei 1 MHz). Horizontal: 180 mV/eff cm, 2 Hz bis 
450 kHz Kipp: 10 Hz-100 kHz, .Fernseh-, Vertikal- und 
Horizomalstellung, Phasenregler Strahlverschieouuq 
horizontal und vertikal, Helligkeitsmodulationsanschluß.

Betriebsfertig: DM 709.-. Bausatz DM598—
Nettopreise inkl Mehrwertsteuer!

TEHAKA 89 Augsburg, Zeugplotz 9 

Telefon 29344, Telex 05-3509
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Allen Lesern und Freunden der FUNKSCHAU
an erster Stelle unseren langjährigen Abonnenten, aber ebenso 
auch den in diesem Jahr neu hinzugekommenen Lesern, allen 
Mitarbeitern, die unsere Zeitschrift gestalten halfen und — nicht 
zuletzt — unseren Inserenten wünschen wir

unbeschwerte Weihnachtsfeierlage und 
ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr

Redaktion - Verlag - Anzeigenabteilung der FUNKSCHAU

44444444444444444444444444444444444444

Bau der größten KW-Sendestelle Europas 
kam gut voran ...

Genau 147 Arbeitstage vor Beginn der Olympischen Spiele, am 
17. November 1970, konnten Bundespost und Deutsche Wede ge­
meinsam mit ihren Gästen im Wertachtal, Kreis Mindelheim, das 
Richtfest lur die neue riesige Kurzwellen-Scmdeanlage d< r DW 
feiern. Wichtigste Feststellung (sie war in allen Ansprachen als 
deutlicher Seufzer der Erleichterung zu hören): Man ist aus der 
bisherigen Terminnot heraus. Bis zum Beginn der Olympischen 
Spiele in München werden von den geplanten zwölf KW-Sendern 
mit je 500 kW Leistung der ersten Baustufe vo r (plus 1 Reserve-) 
Sender zur Verfügung stehen. Es gilt nunmehr als sicher, daß diese 
fünf schon Ende 1971 ihre Versuchssendungen aufnehiuen können.

Dipl.-Ing. Mox Gertler, der Präsident der Oberpostdirektion 
Tübingen, faßte zusammen „Der Termin 1972 ist kein Damokles­
schwert mehr“ und Staatssekretär Dr.-Ing Pausch vom Bundes- 
poilmiuislenum, der seinen Minister an diesem Tage vertrat: „Ein 
unangenehmer, aber doch nützlicher Terminzwang ist von uns ge­
nommen ... I“ Kein Wunder daher, daß sich Chefredakteur 
Johannes Gross als Stellvertreter des Intendanten der Deutschen 
Wille. Walh r Steigner. in frohen und launigen Worten bei der 
Bundespost und bei den von ihr unter Vertrag genommenen Fir­
men für die vorbildliche Arbeit bedankte, die seit der (irundstein- 
legung am 26. August 19t"' im Wertadital geleistet wurde. Eine 
schöne Geste in Gross’ Rede. Er sprach die Gastarbeiter dieser 
Baustelle in ihrer Muttersprache an, um auch ihnen für ihre gute 
Arbeit zu danken

An der Baustelle für die größte Kurzwellen- Rund funk-Sende­
stelle Europas ist man gut vorangekommen. ’ur Sendersaal 1 und 2, 
das Verwaltungsgebäude, das Antennen-Wahlschaltergebäude, die 
Kraftwagenhalle und den Zentralbauteil konnte am 17. November 
das Richtfest gefeiert werden. Wer mit dnn Augen des sende­
interessierten Gastes über die Baustelle ging, konnte bemerken, 
daß auch die Sockel für die Türme der künftigen Antennenstraßen 
schon gelegt sind. Sie reichen bis in eine Tiefe von 15 Meter. 
Dieser erste Antennenstern wird drei Antennenstraßen von Längen 
bis zu loilO m umfassen und nicht weniger als 41 Stahlgittertürme 
von 35 m bis 125 m flöhe aufweisen. Bis 1974 wird der gesamte 
erste Teil dieser KW-Sendeanlage fertig sein: zwölf KW-Sender 
mit je ->00 kW. Nur für diesen ersten Ted sind 160 Millionen DM 
aufzuwenden. Der zweite Teil der Gesamtanlage (er wird etwas 
weiter nördlich errichtet, auf schon angekauftem Gelände) wird 
dann noch einmal zwölf KW-Sender mit ebenfalls je 500 kW auf­
weisen. — Nicht ganz zutreffend war übrigens die Mitteilung von 
Staatssekretär Dr. Pausch, daß „Sender mit einer derartig hohen 
Leistung bisher noch nicht in der westlichen Welt errichtet worden 
sind“. Dazu ist anzumerki n, dal) die Voice of America (VoA) schon 
seil Beginn der Sechziger Jahre in Greenville (North-f arolina) über 
eine ganze Reihe von KW-Sendern mit je 590 kW Leistung verfügt.

Der jährliche Stromverbrauch der KW-Rundfunk-Sendestelle der 
Post für die DW im Wertachtal wird sich auf 100 Millionen Kilo­
wattstunden belaufen. Er ist Tag und Nacht gleichmäßig und ent­
spricht dem Strombedarf einer Stadt von 130 nuu Einwohnern. Der 
Antennenstc in mit seinen dtei bis 1600 m langen Armen wird 
52 Dipolwände für den Weitverkehr sowie elf Dipolzeilen für die 
Versorgung der europäischen Länder enthalten. Außei den schon 
erwähnten Antennen werden fünf logarithmisch-periodische An­
tennen und sechs Rundstrahlantennen errichtet. Für diese Anten­
nen sind Türme und Masten mit Höhen von 35 bis 125 m erfor­
derlich. Die Koaxialkabel, die diesen Strahlern ihre Leistung zu-

Labudda

Winfried Labudda 
Gesellschaft für elektronische 
Bauelemente mbH.
5650 Solingen 11 (Germany) 
Merscheider Straße 154 
Postfach/Postbox 130125 
Telex 8 514727
Telefon Sa.-Nr. (02122) 71071-75
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PHILIPS
Wissen und Information durch

Philips Fachbücher
... aus der Praxis... für die Praxis

Die große Zahl der Vorbestellungen 
und Anfragen beweist es:

Auf diesen Band haben Sie gewartet

DIGITALE ELEKTRONIK

Ing. F. Dokter und 
Dipl.-Ing. J. Steinhauer
Digitale Elektronik 
in der Meßtechnik 
und Datenverarbeitung
Band II: Anwendung 
der digitalen 
Gmndschaltungen 
und GeräteterJinik
XI, 375* Seiten, 108 Abb., 
davon 16 Foto» Gr.-8°, 
Ganzleinen mH Schutzumschlag 
DM 39,­
’ statt 200 Seiten, wie ursprüng­
lich angekündigt

Aufbau, Wirkungsweise und Anwendung elektronischer 
Zähler und Schieberegister • Analog-Digital-Umsetzer • 
Mathematische Grundlagen für den Aufbau elektronischer 
Ziffernrechenmaschineri • Zuordner und einfache Rechen­
werke • Speicher für digitale Informationen • Eingabe- und 
Ausgabemedien

Jetzt ist das zweibändige 
Standardwerk vollständig

Band I: Theorel(»che Grundlagen und Schaltungstochnik
XI, 271 Seiten, 225 Abb., davon 14 Fotos, Gr.-8°. Ganz­
leinen mit Schutzumachlag DM 34,-
Gegenüberstellung analoger und digitaler Verfahren in der 
elektronischen Meßtechnik und Datenverarbeitung . Kodie­
rung • Schaltalgebra • Technische Realisierung der 
logischen Grundlunktionen mit elektronischen Mitteln • 
Entwurf und Berechnung logischer Grundschaltungen • 
Technologie elektronischer Schalter und digitaler Funk­
tionsbausteine

Ausführliche Inhaltsangaben und Besprechungen weiterer 
WO Bücher finden Sie In dem neuen, 52 Seiten starken

Katalog Philips Fachbücher 1971
den Sie per Postkarte anfordern können

Philipe Fachbücher 
sind nur im Buchhandel erhältlich

Deutsche Philips GmbH 
Verlags-Abteilung 

2 Hamburg 1 ■ Postfach 1093

führen, haben einen Durchmesser von 25 cm und eine Gesamtlänge 
von 53 km! Wenn später einmal auch der zweite Teil der Gesamt­
anlage errichtet ist. wird die Post fiir diese Anlage über 300 Mil­
lionen DM aufgewendel haben. Die DW verfügt derzeit nur über 
13 KW-Sender und sendet damit ein Programm, das dem Volumen 
der BBC. London im Auslandsdienst tast gleidi ist Die BBC hat 
aber über 00 KW-Sender zur Verfügung, und die VoA sogar über 
100 KW-Sender und Muskau und Peking sicher nidit weniger.

Hermann Jäger

Handel und Industrie werben gemeinsam
Unter dem Motto Wir stellen Berliner Großbetriebe vor fanden 

in der Vorweihnachtszeit im Karstadt-Haus, Berlin-Steglitz, eine 
umfangreiche Ausstellung und Vorführungen elektrotechnischer

Bild 1. Demonstration eine« Magnetophon-Prüfplatzes lür Kundendienst­
Werkstätten

und elektronischer Gebraudisgüter von AEG-Telefunken statt Aus 
deren Berliner Fabriken wurden an Arbeits und Prüfplätzen den 
Besudiern .Methoden moderner Geräte-Fertigung und -Prüfung 
gezeigt (Bild 1). Auf insgesamt über 350 qm Ausstellungsfläche 
innerhalb des Hauses und in 19 Schaufenstern waren die neuesten 
Modelle der Verkaufssaison 1970/71 von Rundlunk-, Fernseh- und 
Phonogeräten sowie elektrotechnische Haushalt gerate ausgestellt

Im Rahmenprogramm dieser Veranstaltung erfüllten der Sender 
Freies Berlin und Rias musikalische Hörerwünsche aus vier Ber­
liner Krankenhäusern. Die Post hatte hierfür Kabel geschaltet. In 
einem Schaufenster war ein Studio eingerichtet. Das Kaufhaus 
stand mit seiner Innendekoration im Zeichen dieser Gemein­
schaftswerbung von Handel und Industrie. In allen Abteilungen 
waren kleine Blickpunkte geschaffen durch das Aufstellen von 
historischen Geräten und Entwicklungen aus dem Gebiet der Hund 
funk-, Fernseh- und Phonotechnik (Bild 2). E. S.

Bild 2. Historische Rundfunkgeräte zwischen Mänteln im Kaufhaus Kar­
stadt in Berlin-Steglitz FUNKSCHAU 1970, Heft 24 2530



Etwa 25 Millionen DM Sachschaden verursachte rin womöglich
durch Brandstiftung in der «OOO qm großen Lagerhalle der Spe­
ditionsfirma Pracht KG ausgelöstes Schadenfeuer. Die Halle diente
dem Neckermann-Versandhaus, Frankfurt'Main, als Zentrallager
für Rundfunk und Fernsehgeräte.

Überall Schadenfeuer der Innungs-Schulungsstätte ist zunächst völlig unterbrochen. Die 
Radio- and Fernsehtechniker-Innung Dortmund, Reinoldisstr. 7—9, 
ruft zu einer Spendenaktion auf. Man bittet um Einzahlungen auf 
das Sonderkonto „Aufbauhilfe“ bei der Stadtsparkasse Dortmund 
Nr. 001 007 619 oder auf Postscheckkonto Dortmund Nr. 75 23 und 
versichert, daß diese Spenden ausschließlich für den Wiederaufbau 
verwendet werden.

Am Vormittag des 31. Oktober brannte die Werkstatt für die 
überbetriebliche Schulung der Radio- und Fernsehtechniker-Innung 
Dortmund vollständig aus. Das Feuer entstand im Physikraum und 
erfaßte die leicht entflammbaren Deckenplatten: sie stürzten herab 
und setzten die Einrichtung in Brand. Wie unser Bild zeigt, sind 
sowohl die Inneneinrichtung als auch alle Meß- und Prüfgeräte,

Die völlig ausgebrannte Werkstatt für die überbetriebliche Schulung der 
Radio- und Fernsehtechniker-Innung Dortmund

Unterrichtshilfen usw. vernichtet worden: der Schaden wird auf 
etwa 170 000 DM geschätzt. Die Polizei vermutet Brandstiftung, 
denn in dem gleichen Gebäude — hier ist die Metallberufsschule 
untergebracht — sind bereits viermal, jedesmal an einem Samstag, 
Brandherde festgestelll und gelöscht worden. — Der Unterricht in

briefe an die funkschau
Die abgedruckten Briefe enthalten die Meinung des betreffenden Lesers, 

die mit der der Redaktion nicht übereinzustimmen braucht. Das Recht der 
sinnroahrenden Kürzung muß sich die Redaktion Vorbehalten; deshalb ist 
es zroeckmäßig, Briefe kurz zu halten und auf das Wesentliche zu be­
schränken. — Schreiben Sie uns Ihre Meinung, geben Sie uns Anregungen. 
Bei allgemeinem Interesse drucken mir Ihre Zuschrift gern ab.
Unsere Anschrift: Redaktion FUNKSCHAU, B MUndirn 37, Positadi.

Bandlängenmcssung bei Heimtonbandgeräten
FUNKSCHAU 1970, Heft 12, Seite 410

Da idi viele Aufnahmen von klassischer Musik herstelle, macht 
das Wiederßnden eines Musikstückes eine Menge Mühe. Deshalb 
habe ich mir in mein Tonbandgerät nachträglich eine Bandlängen­
Meßeinrichtung mit Metereichung eingebaut.

Wie Bild 1 zeigt, wurde auf der Seite, auf der die Abwickelspule 
sitzt, eine zusätzliche Guininirolle eingebaut, die über eine bieg­
same Welle ein Philips-Zählwerk mit Abschaltkontakt diilreibt 
Dieser Kontakt betätigt ein Relais mit Haltekontakt. Das Wieder 
einschalten besorgt ein Ruhekontakt, der den Haltestromkreis 
unterbricht. Die Antriebsrolle des Zählers ist eine handelsübliche 
Gumrniandrudcrolle mit 22 mm Durchmesser Zusammen mit dem 
Schneckenantrieb des Zählwerkes, bewirkt sie nahezu genau eine 
Ziffem-Weiterschaltuug je Umdrehung Um eine Vorstellung von 
der Genauigkeit zu geben: Bei 720 m liandlänge zeigt der Zähler 
740 in an. Das ist eine Ungenauigkeit von rund 3 •/«, was ohne 
weiteres tragbar ist.

Dekadischer Überlagerungs-
Frequenzmesser FM 1 G 3oohz...ighz 5iHomRnoi

■ Frequenzmeßboreich 300 Hz... 1 GHz (Grundbereich 300 Hz... 31 MHz)
■ Fehlergrenzen der Vergleichsfrequenz < 5 - 10-8/Monat
■ Erforderliche Eingangsspannunq 10 mVetf an 50 2
■ Differenzfrequenz Bandbreite (umschaltbar) 10 Hz, 100 Hz, 1 kHz, 10 kHz, 

und 100 kHz
■ Ausgang für Frequenzzeiger und Schreiber S 1,0 VeH EMK, Ri = 600 2
■ Anzeige: optisch (Schwebungsinstrument); akustisch (Lautsprecherlautstärke 

regelbar)
■ Abmessungen: 444 x 184 x 300 mm, Gewicht: ca. 15 kg

Die für Geräte dieser Preisklasse unge­
wöhnlich feine Abstufung im Grundfre­
quenzbereich 300 Hz bis 31 MHz (quarz­
genaue 10-Hz-Schritte) ergibt in Verbin­
dung mit dem kleinen Fehler (0,05 Hz) der 
abschaltbaren Interpolationsstufe auch bei 
Messungen mit Oberwellen außerordent­
lich kleine Fehlergrenzen Das Gerät be­
sitzt optische und akustische Schwebungs­
anzeige sowie einen auf fünf Bandbreiten 
zwischen 10 Hz und 100 kHz umschaltbaren 
Frequenzdifferenzausgang Netz- und Bat­
teriebetrieb ist möglich (mit Stand-by- 
Schaltung bei beiden Betriebsarten sofor­
tige Betriebsbereitschaft).

Der Dekadische Uberlagerungsfre- 
quenzmesser eignet sich hervorra­
gend für den Service an Sprechfunk- 
anlagcn, vor allem zum Eichen und 
Nachstellen der Quarzoszillatoren und 
für Messungen an den Selektiv-Ruf- 
einrichtungen.

ROHDE & SCHWARZ • MÜNCHEN
Technische Unterlagen und ausführliche Informationen erhalten Sie von Rohde & Schwarz, 8 München 80. Mühldorfstraße 15. Telefon (0811) 401981, Telex 5-23703
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Normale Bummidruckrolle
~^Andruckrolle, Druck durch Bandzug

I lettoni autom, ___ -
H f 0,6 Pianodrahr

1111111 ri Fi u ij 11111111111111 ii

— Zugausgleich bei 
Schalt stossen des Zählwerkes

Tonspule

Kegel- 
rädchen

/ Biegsame
' Welle

Bild 2. ►
Gesamtansicht des umgebauten Tonbandgerätes

K Bild 1. Medianisdie Anordnung einer zusätz­
lichen Gummirolle, die über eine biegsame Welle 
ein Philips-Zählwerk mit Absdialtkontakt antreibt

umSelbstschmierende 
Lager

Philips Zählwerk 
mit Schaltkontakt

Die Anordnung funktioniert sehr gut. Ein Nachteil ist nur, daß 
das Einlegen des Bandes etwas umständlich ist. Bild 1 läßt noch 
eine zusätzliche kleine Andruckrolle aus Teflon erkennen, die auf

MOZART-Symphonie
ts S X« a ß «epa co < N
6) 2-B-26
6) l-B-485
7] 2-B-166

Nr 36
Nl 10
Nr. 33

C-dur 
i ,ir oll 
G-dur

(Linz)

K 318
Nr. 14 A-dur K 502, 1. Satz 7) 2 - B - 215
S. Konzertante Es-dur G) 1 —B —0
Nr. 26 Es-dur 8) 1 - B - 391
Nr. 25 G-in oll 9) 2 - R -177
Nr. 38 D-dur K504 9) 2-B-0
Nr. 16 C-dur 10) 1-R-O
Nr. 38 D-dur K aO4 A-24 (Kassette)
Nr. 34 C-dur K 338 A-28 (Kassette)

einer Ansatzsdiraube läuft. Wichtig ist ferner, daß die biegsame 
Welle sdilupffret arbeitet, und daß sie aus mehreren Drahtlagen 
mit Spiralbewicklung besteht, da- sonst bei dem ruckartigen Schul­
ten der Ziffern Schwankungen im Bandtransport entstehen kön­
nen. Sicherheitshalber ist noch (rechts in Bild 1) ein kleines Druck­
stück .ms Teflon vorgesehen, das an einem etwa U 6 ram starken 
Stahldraht federnd aufgehängt ist.

Bild 2 zeigt die Gesamtansicht des Gerätes, die gut erkennen 
läßt, wo man die Zusatzvorrichtung und das Zählwerk unterzu­
bringen hat. In der Tabelle ist angegeben, wie ich meine Kartei 
entsprechend der neuen Meteranzeige umgeschrieben habe.

Diese Anordnung ist bei mir seit etwa einem Jahr zur vollen 
Zufriedenheit in Betrieb W. Kleinert, Sollentuna (Schroeden)

Sinus-Reditedc-Generator mit digitaler Frequenzeinstellung
FUNKSCHAU 1970, Heft 19, Seite 662

Der in diesem Artikel beschriebene, im 1-2-4-8-Code codierte 
Drehschalter für die Frequenz stellt eine gute, aber keine optimale 
Lösung dar. Besser ist die Codierung der Widerstände in Stufen 
zu 1, 2, 4 und 7. Da man hierzu für eine Dekade statt der drei 
nur zwei Ebenen des Drehschalters benötigt und dieselbe Vor­
richtung sechsmal im Gerät vorkomutl ergibt sich somit eine 
beträchtliche Einsparung. Das gleiche optimale Ergebnis zeigt sonst 
nur noch der 1-2-3-6-Code. Ich nehme an, daß dieser Verbesserungs­
vorschlag für manche Leser interessant ist.

Dipl.-Ing. Klaus Blecken, Heidelberg

WEITWINKEL-MESSGERÄTE...

... messen...
Weitwinkel-Meßgeräte der „z“-Serie

□ gute Industrieform
□ optimale Skalenlänge

...und schalten
„Messcontacterz 1“

□ bis zu zwei einstellbare 
Grenzwertkontakte

□ eingebaute Schaltelektronik

Technische Daten und Preise finden Sie in unseren
Unterlagen über

„Meßgeräte der z-Serie“ und „Messcontacter z 1 “
GOSSEN GMBH ■ 8520 ERLANGEN
Ruf (09131)827-1 FS 06-29845



KC 1848/1849
POLYCARBONAT-FOLIEN
KONDENSATOR

die nächste funkschau bringt u. a.:
Leitladte — Aufbau, Eigenschaften und Anwendung
Drehzahlkonstanz- und -feineinstellung bei Hi-Fi-Plattenspielem
Über das Rauschen non Magnettonbändern
Transistorbestückte Spannungskonstantgeräte mit variabler

Ausgangsspannung und Strom

Nr. 24 erscheint als 2. Dezember-Heft • Preis 2.50 DM 
im Vierteljahresabonnement einschließlich anteiliger Post- und

Zustellgebühren 11.90 DM

Ingenieurstudium empfehlenswert?
Heft 19/1970, Seite 654, Grafik

Es ist eigentlich erstaunlich, daß noth niemand auf die Idee 
gekommen ist, die mangelnde Attraktivität des Ingenieurberufes 
mit der unangemessenen Bezahlung in Verbindung zu. bringen. Das 
Gesetz von Angebot und Nachfrage, dem unser gesamtes Wirt­
schaftsleben untergeordnet ist, soll ausgerechnet in diesem 
Bereiche nicht gültig sein; statt dessen sucht man nach erziehungs­
politischen Gründen oder ruft sogar nacn dirigistischen Maßnahmen 
von Staats wegen, um junge Menschen womöglich zum Ingenieur­
studium zu zwingen. Es ist doch gar nicht verwunderlich, daß in 
anderen Fakultäten die Studentenzahlen ansteigen, nachdem sich 
herumgesprochen hat, daß es Studienrichtungen gibt, in denen man 
mit weniger Arbeitsaufwand gute Abschlußnoten erreichen und 
danach ohne größere Anstrengungen ein gutes Einkommen erzielen 
kann. In unserer Wettbewerbsgesellschdft sollte man daher einem 
jungen Menschen zur Zeit ein Ingenieurstudium nicht empfehlen.

Dipl.-Ing. H. Bergmann, Recklinghausen

Kfz-Warneinrirhtung für Sdieinwerferlithf
Nachdem in einigen Beiträgen zum Teil recht komplizierte Warn­

einrichtungen lür Kfz beschrieben wurden, die das Brennenlassen 
des Scheinwerferlichtes signalisieren, möchte ich mit einer überaus 
einfachen Schaltung zeigen, daß es auch anders geht (Bild).

Lichtschalter Standlicht
+ > . -1 .------------ ®--------- 1

v
Schaltung der Warneinrichtung 

Summer für ScheinwerferlichtU ?_ „ _

InnenbeleucMung Turkontakt

Der Summer ertönt immer dann, wenn das Standlicht — zusam­
men mit oder ohne flauptscheinwerfer — brennt und die Tür 
geöffnet Wird. Die Diode verhindert einen Rückstrom bei geschlos­
sener Tür und ausgeschaltetem Licht. Gesamtpreis: unter 5 DM.

H. P. Kastner, Castrop-Rauxel

Wenn man draußen lebt...
... ist die Fachzeitschrift ein roertuolles Band zur Heimat und 

eine unentbehrliche Informationsquelle. Zumindest fand das Hans 
H Fürste, Liberia/Westafrika. Er schrieb uns.

Die FUNKSCHAU ist für mich hier in Liberia von größter Be­
deutung, da sie mich mit den letzten Informationen aus der Elek­
tronik versorgte. Diskussionen gab es infolge fehlender Gesprächs­
partner keine, und gelegentliche Kontakte mit Fachkollegen in 
Monrovia litten oft unter dem üblichen Zeitmangel. Auch die Ru­
brik „Männer“ brachte hin und wieder Nachrichten über Bekannte 
und ehemalige Kollegen, und ebenso haben wir von Ihren Insera­
ten Gebrauch gemacht. Alles in allem war ich also zufrieden, und 
ich kann Ihnen verraten, daß ich das nun schon seit zwanzig 
Jahren bin. Daß infolge des langen Versandweges die Nummer 23 
von 1968 irgendwie abhanden gekommen ist, kann ich Ihnen nicht 
anlasten. Immerhin habe ich jetzt drei volle Jahrgänge nach 
Deutschland zu transportieren, und das ist beim Gewicht von fast 
72 Heften ein schönes Quantum. Das wäre allerdings der einzige 
Grund, weshalb ich mir weniger Umfang und Gewicht des Einzel­
heftes gewünsdit hätte. Nun, wir werden auch dieses Problem 
lösen.

Ich hoffe, noch recht lange FUNKSCHAU-Leser bleiben zu kön­
nen und wünsche Ihnen und Ihrer Zeitschrift weiterhin viel Erfolg. 
Mit bestem Dank für die regelmäßige Belieferung und herzlichen 
Grüßen an die Mitarbeiter des Verlags verbleibe ich

Hans Fürste
c/o Lamco CSS Buchanan Roberts International Airport 
Liberia/Westafrika

[
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AUFGABE

Der KC 1848/1849 ist ein Folien/Folien-Kondensator. Ent­

wickelt wurde er für jene Einsatzfälle, in denen eine hohe 

zeitliche Kapazitäts-Konstanz für Schaltungen hoher Sta­

bilität gefordert wird. Die preislichen Aspekte wurden dabei 

besonders gewürdigt.

CHARAKTERISTIKEN

• Kapazitäts-Toleranzen von 2,5% für Kapazitäts-Werte 

der E 24-Reihe

• besonders geeignet für den Einbau in Zeit und Fre­

quenz bestimmenden Schaltungen

• niedriger tan ä

• dämpfungsarm kontaktiert

PROGRAMM

Typ RM 
KC 1848 7,5 

KC 1849 10/15/22,5

Nennspannung
100 V—

160 V—

400 V—

Kap.-Bereich
1000 pF... 0,01 pF

4700 pF... 0,1 pF

470 pF... 0,1 pF

ERNST ROEDERSTEIN
SPEZIALFABRIK FOR KONDENSATOREN GM-B-H 

8300 LANDSHUT/BAYERN 
Ludmillastraße 23—25 • Postfach 588/89 • Telefon 30 85
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SIEMENS

Alles spricht
für die Kaskadenschaltung

Es gibt viele Gründe, weshalb sich Hersteller von Färb 
fernsehgeräten auf der ganzen Welt für diese Schaltung 
entschieden haben.
Hier sind einige: Die Kaskade ist ein kompaktes und 
unempfindliches Bauelement. Mit ihr läßt sich die 
notwendige Hochspannung sowohl für 90°- als auch für 
110°- Farbbildröhren wirtschaftlich erzeugen. Der dafür 
entwickelte Zeilentransformator besitzt keine 25kV-Hoch- 
spannungswicklung. Das bedeutet geringe Störstrahlung.

Weitere Vorteile- Wegfall von Hochspannungsfassungen 
und abgeschirmten Leitungen, deshalb anerkannt 
hohe Zuverlässigkeit Servicefreundlich. Hervorragende 
Bildqualität, da Hoch- und Fokusspannung fest 
miteinander verkoppelt sind. Kein zusätzlicher Fokus­
gleichrichter notwendig.
Schreiben Sie uns, wenn Sie mehr über unsere Kaskaden­
schaltung erfahren möchten. Siemens AG, Bereich Röhren, 
8000 München 80, St.-Martin-Straße 76.

Das richtige Konzept 
liefert Siemens

B
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„Nichts Genaues 
weiß man nicht”

An diesen hintersinnigen Satz wurde man erinnert, als 
in Baden-Baden zum Auftakt der Fachtagung für Feuer­
sicherheit auf dem Podium über Fernsehgeräte disku­
tiert wurde. Sind sie ebensowenig - oder ott — Brand­
herde wie andere elektrische Geräte auch — oder 
sind sie die wahren Brandbomben unseres Alltags, 
mit denen es zu leben gilt? im Foyer des Tagungs­
gebäudes jedenfalls hatten die Veranstalter eine grau­
sige Sammlung von Zeitungsausschnitten auf Stell­
wänden zusammengetragen — und dem Fernsehen 
zum Filmen überlassen —, die von Dutzenden von 
Zimmerbränden berichteten, bei denen das Fernseh­
gerät das auslösende Moment war „Plötzlich schlu­
gen helle Flammen aus dem Empfänger!"........Auf 
einmal explodierte das Gerät, und alles stand in Flam­
men.“
Als es zum Schwur kam, was heißen soll, als die Brand­
experten aus der Schweiz und aus dem Bundesgebiet 
mit Zahlen aufwarten mußten, kam nur Unzuläng­
liches heraus, Damit wir richtig verstanden werden: 
Die Brandgefahr beim Fernsehgerät, vor allem beim 
Farbgerät mit bis zu 370 W Leistungsaufnahme, darf 
weder abgestritten noch verniedlicht werden. Es bren­
nen Waschmaschinen. Toaster, Kühlschränke, Bügel­
eisen. auch Fernsehgeräte Nur schien hier wieder 
einmal das, ach so attraktive, Fernsehgerät als „Auf­
hänger" benutzt zu werden, um ein ganz klein biß­
chen Sensation zu machen, ähnlich wie seinerzeit, Mts 
es um die Röntgenstrahlung ging.
Erneut kam der Anstoß aus Amerika. Die National 
Commission on Product Safety schätzte aufgrund 
von Teiluntersuchungen, die dann hochgerechnet 
wurden, daß in den USA in den vergangenen fünf 
Jahren 10 000 Brände durch Fernsehempfänger aus­
gelöst worden seien, Hingegen kommt die amerika­
nische Geräteindustrie im gleichen Zeitraum auf nur 
2600 Fälle — und das Wall Street Journal gar auf nur 
1000. Wo ist die Wahrheit? Hierzulande gibt es drei 
Berichte. Die Berliner Feuerwehr rückte 1969 22mal 
aus, um Brände zu löschen, deren Urheber Fernseh­

geräte waren; die Berliner schätzen die wirklichen 
Brandfälle auf etwa 100. Von der Bayerischen Ver­
sicherungskammer, zuständig für das Land Bayern 
und die frühere Pfalz, wuiden für 1969/70 {ein Jahr) 
62 Gerätebrände gemeldet, wobei nur in sechs Fällen 
Gerätetyp und Hersteller bekannt sind. Schließlich hat 
Ing. Blumenhagen von der Schleswig-Holsteinischen 
Landesbrandkasse mitgeteilt, daß sich die Brände von 
Fernsehgeräten in seinem Bereich wie folgt entwik- 
kelt haben: 1967: 40,1968: 64, darunter ein Farbgerät, 
1969 56 (1). Das sind jedocn nur die Schäden, die von 
dem Referat Elektrotechnik der Gesellschaft unter­
sucht wurden: Bagatellfälle sind nicht erfaßt worden 
Es dürfte in diesem Zusammenhang interessieren, zu 
hören, daß die Zahl der durch Waschmaschinen aus­
gelösten Brände sich von 20 im Jahre 1967 auf 55 im 
Jahre 1969 erhöht hat.
Leider liegen aus allen übrigen Teilen des Bundes­
gebietes keine Zahlen vor Das ist unbefriedigend. 
Der ZVEI hat nun von sich aus eine Umfrage unter 
allen Fernsehgeräte-Produzenten eingeleitet. die aber 
aus verschiedenen Gründen über einen Notar laufen 
muß, so daß einige Zeit vergehen wird, ehe Ergeb­
nisse sichtbar werden Man darf annehmen, daß die 
Industrie — äußerst interessiert an Brandursachen und 
allen schwachen Stellen ihrer Geräte — mit so gut wie 
allen Brandfällen über den Handel und Kundendienst 
konfrontiert wird. Leider war keine Firma bereit, der 
FUNKSCHAU eigene Zahlen zu nennen.
Fernsehgeräte können brennen, und sie tun es auch. 
Unsachgemäßes Aufstellen (Unterbringung in zu en­
gen Regalen), Abdecken der Entlüftungsschlitze, Pla­
tinenrisse mit Leiterunterbrechung an Stellen, wo 
große Ströme bei hohen Spannungen fließen, unglück­
liches Zusammentreffen mehrerer Ursachen usw. sing 
dann das auslosende Moment. Dabei ist bekannt, daß 
alle Fernsehgeräte gemäß VDE 0860 konstruiert wer­
den und daß die oft noch härteren Sicherheitsbestim­
mungen in Skandinavien (Ñemeo, Semco, Demco) und 
der Schweiz (SEV) erfüllt werden, daß man regelmäßig 
Dauertests macht und auch sonst versucht, durch die 
Auswahl geeigneter Bauteile und Materialien die 
Feuersgefahr auf Null zu drücken.
Aber niemals wird der Prozentsatz der feuerfangen­
den Fernsehempfänger gleich Null werden; Material­
fehler. unsorgsamer Umgang und menschliches Ver­
sagen lassen diesen Idealzustand als Utopie erschei­
nen Immerhin Es muß alles getan werden was mög­
lich ist, denn es ist absolut richtig, was ein Gesprächs­
teilnehmer in Baden-Baden sagte: Selbst wenn es im 
ganzen Bundesgebiet nur 400 durch Fernsehempfän­
ger ausgelöste Zimmerbrände pro Jahr gibt, so sind 
das 400 zu viel Karl Tetzner
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Kurz-Nach richten
Seit dem Vorstellen des neuen Ainpex-Farb- 
fernseh- Studiorecorders AVR-1 nahm die Am- 
pex-Europa GmbH, Frankfurt/Main, Aufträge 
von deutschen und holländischen Fernseh­
organisationen im Wert von mehr als 7,5 Mil­
lionen DM herein. * Etwa 35 km außerhalb 
von Nairobi wurde die erste Satelliten-Boden. 
Station Kenias eröffnet Die Anlage verkehrt 
mit Intelsat-Satelliten, kann gegenwärtig 132 
Telefonkanäle (später 528) übertragen und 
wurde von Marconi errichtet ★ Philips lieferte 
für Münchener Hauptschulen 45 Videorecorder 
vom Typ LDL 1000 für das Aufzeichnen von 
Schulfernsehprogrammen ♦ i iie japanische 
Industrie schränkte die Produktion von Farb­
geräten drastisch ein, nachdem der Export 
in die USA schwieriger geworden ist und be­
reits 40 v. H. aller japanischen Fernsehhaus­
halte über ein Farbgerät verfügen. * Unbe­
stätigten Meldungen zufolge soll die ameri­
kanische Firma MCA Ind eine Bildplatte mit 
angeblich 90 Minuten (!) Spielzeit entwickeln. 
* Am 3 Dezember stellte die schweizerische 
Firma Gretag AG in Regensberg bei Zürich 
einen neuen Eidophor-Farbfernseh-Projektor 
mit einet Bildflächn von nicht weniger als 
9 m x 12 m vor. * Die Feldmühle AG und die 
japanische Firma Kyoto Ceramic gründeten in 
Plochingen ein Gemeinschaftsunternehmen für 

Farbfernsehgeräte sind teuer
lm Sommer 1970 führte das Institut für ange­
wandte Sozialwissenschaft, Bonn—Bad Godes­
berg. eine Repräsentativumfrage durch, um 
herauszufinden, wie sich die Farbfernsehemp­
fänger auf die Bevölkerung, aufgeschlüsselt 
nach deren Netto-Haushaltseinkommen pro 
Monat, verteilen. Die Grafik zeigt den Ver­
gleich zwischen Farbfernsehgeräte-Dichte 
(schraffierte Säulen) und der Verteilung der 
Haushalte nach dem Netto-Einkommen (weiße 
Säulen). Befragt wurden 4158 Haushalte im

Aus der Wirtschaft
10 Jame Zweigwerk Waaei: Das Zweigwerk 
Wesel der Fernsehgerätefabrik Krefeld (Deut­
sche Philips GmbH) bestand am 17. Novem­
ber zehn Jahre Damals begann man zunächst 
provisorisch im ehemaligen Stadtkasino. Ein 
Jahr später wuide das neue Werk bezogen. 
Hier fertigen Heute 560 Mitarbeiter auße' Ka­
nalwählern — davon wurden bereits mehr als 
sechs Millionen Stück produziert — auch 
Drucktastenkombinationen, Filter und Fernbe­
dienungen.

Stabiler Phonomarkt* Auf einer Veranstaltung 
der Berliner Phonogerätefabrik von Philips, die 
seit ihrem Bestehen sieben Millionen Platten- 
spiulei und Wechsler gefertigt hat und die 
der zentrale europäische Produktionsbetrieb 
der Philips-Gruppe für Plattenwechsler ist, 
erläuterte Erhard Leupold, Leiter der Philips- 
Phonogeräte-Abteilung Hamburg, die gegen­

die Herstellung von Bauteilen für die Mikro 
und Leistungselektronik unter Verwendung 
von Oxidkeramik. Die Firma heißt Feldmühle 
Kyocera Europa Elektronische Bauelemente 
GmbH. * Die Braun AG und ihre in- und aus­
ländischen Tochtergesellschaften erzielten im 
Geschäftsjahr 1969/70 einen Gesamtumsatz 
von 354 Millionen DM (1968/69: 321); der Aus­
landsanteil liegt bei 56 %. • Dual Gebr. Stei­
dinger nat das Wern 3 Mönchweiler aut 
2900 qm Fläche vergrößert; hier sind 100 Mit­
arbeiter beschäftigt. * lm neuen Leibniz- 
Rechenzentrum der Bayerischen Akademie der 
Wissenschaften, München wurde der AEG- 
Telefunken Großrechner TR 440 (Wert: 24 Mil­
lionen DM) aufgestellt. * Im neuen ungari­
schen Fünfjahresplan (1971 bis 1975) wurde 
festgeleg'. daß die Arbeiten am Ausbau des 
Landes-Farbfernsehnetzes in Angriff zu neh­
men sind und der Bau von UKW-Sendern zu be­
schleunigen ist. * Die RCA Corp. kündigte im 
November in den USA die Lieferung von mehr 
als 20 Achtspur-Kassetten mit Vierspur-Qua­
drofonie Aufnahmen an. darunter solche mit 
Stars wie Elvis Presley und Harry Belafonte, 
ferner Klassiks mit dem Boston Symphony- 
Orchestor und dem Orchester des Opernhau­
ses Rom. Das Markenzeichen lautet RCA 
Quad B.

Bundesgebiet, ausgewählt nach einem be­
stimmten soziologischen Schlüssel. Sie sollten 
die Gesamthaushaltszahl im Bundesgebiet 
repräsentieren.
Das Ergebnis: Nahezu die Hälfte (genau 46%) 
aller im Sommer I970 vorhanden gewese­
nen Farbgeräte — etwa eine Million — stand 
in jenen 26% aller Haushalte, die über ein 
Nettoeinkommen von mehr als 1400 DM mo­
natlich verfügen. Ob sich diese Zahlen nach 
dem Preisrutsch verschieben werden?

wärtige Marktlage dieser Sparto 1969 er­
brachte 30% Umsatzsteigerung 1970 wahr­
scheinlich noch weitere 10%. Der Markt im 
Bundesgebiet sei etwa zu 50% gesättigt, 70% 
Ausstattungsdichte dürften erreichbar sein. Von 
den im Jahr 1969 verkauften Plattenspielern 
und -Wechslern seien 33 % Neuanschaffungen, 
13% Zweitgeräle und bereits 54% Ersatzan­
schaffungen gewesen. Der Trend im Jahre 
1974: Nur noch halb so viele Neu- aber 60% 
Ersatzanschaffungen; die Differenz bis 100% 
entfällt dann auf Zweitgeräte Leupold be­
tonte das rasche Anwachsen des Kassetten­
geschäfts, das sich entsprechend der Vorher­
sagen parallel zum Plattenspieler und nicht 
etwa auf dessen Kosten entwickelte. Im Ber­
liner Werk, das jetzt 25 Jahre besteht, sind die 
1300 Mitarbeiter voll ausgelastet An Kurz­
arbeit Jenkt man nicht, jedoch bereiten die 
Kostensteigerungen Sorgen

Farbfernsehen nur für die Begüterten? Nach 
einer Untersuchung des Infas-Instituts ist das 
Farbfernsehen „das Vorrecht einer begüterten 
Minderheit“. Infas kommt zu dieser Erkennt­
nis, weil nach den Untersuchungen 46% aller 
Farbgeräte in den Haushalten mit einem mo­
natlichen Netto-Einkommen von mehr als 
1400 DM stehen Diese Gruppe stelle aber 
lediglich 24% aller Haushalte im Bundesge­
biet. Nur 12% aller Farbgeräte sind bei Fami­
lien mit einem Netto-Einkommen von weniger 
als 800 DM zu finden Insgesamt gibt es nach 
Infas Farbgeräte in etwa einer Million Haus­
halte; das sind 5% der vorhandenen deut­
schen Haushalte.

Interfunk mit neuem Gebäudekomplex: In Dit­
zingen bei Stuttgart weihte die Interfunk-Ein­
kaufsgenossenschaft ihren neuen Büro- und 
Lagerkomplox ein. Auf einem 7000 qm großen 
Grundstück wurden 2500 qm Lagerräume und 
1000 qm Bürofläche geschaffen Interfunk 
hat die Zusammenarbeit mit der Beratungs­
Firma Gaensslen & Klink oHG („Funkberater") 
intensiviert und bereitet für die Mitglieder eine 
„Full Service-Organisation' vor- Warenein­
kauf, Unternehmensberatung, zentrale Buch­
haltung, Marktforschung, Ladenbau, Betriebs­
beratung, Mitarbeiterschulung und Werbung.

Kurzarbeit und mdere Maßnahmen: Hie 
Schwierigkeiten am Farbfernsehgerätemarkt 
und bei einigen anderen Erzeugnissen der 
Unterhaltunqselektronik (Reisesuper!) haben 
nunmehr voll zur Bauelementeindustrie durch­
geschlagen. nachdem manche Gerateherslel- 
ler teilweise beträchtliche Aufträge stornier­
ter! offenbar angesichts ihrer nochmals über­
prüften Produktionspläne für 1971 und nach 
Kontrolle der eigenen Vorräte

Valvo bietet den Mitarbeiterinnen der Röhren- 
und Halbleiterwerke in Hamburg die Möglich­
keit, den üblichen Weihnachtsurlaub um zwei 
Monate zu verlängern, wobei die Sozialbei­
träge weiter gezahlt werden und man pro aus­
gefallenen Arbeitstag 7.50 DM anbietet. Bis 
Ende November machten aber erst wenig 
mehr als 300 Frauen von diesem Angebot Ge­
brauch.

AEG-Telefunken beantragte für das Werk Heil­
bronn, wo 2600 Mitaroeiter Halbleiter herstel­
len Kurzarbeit für 750 Personen; vom 14. No­
vember bis 15. Januar soll in einigen Berei­
chen überhaupt nicht gearbeitet werden.
Im Fachbereich NSF des gleichen Unterneh­
mens wird im Werk Ingolstadt zwischen 21. De­
zember und 6. Januar nicht gearbeitet, an 
schließend will man wieder beginnen, voraus­
sichtlich mit einer Drei-Tage-Woche.

SGS Deutschland in Wasserbuig hat die Ende 
Oktober auslaufenden Verträge mit einer An­
zahl jugoslawischer Gastarbeiterinnen nicht 
erneuert. Betroffen sind etwa 10% der Ge­
samtbelegschaft von 560 Mitarbeitern.

Intermetall, Freiburg i. Br beantragte Kurz­
arbeit für >80 Mitarbeiter während 14 Tagen 
im Dezember.

*

Die krisenhaften Erscheinungen in der Elek­
tronik-Industrie bestätigen jedoch eine be­
kannte Erfahrung: In solchen Zeiten steigt ur­
plötzlich der Ausstoß pro Schicht über das bis­
her Gewohnte hinaus, so daß das Produk­
tionsvolumen nicht im gleichen Umfang zurück­
geht wie die Arbeitszeitverkürzung ...

Sony in Köln Wir wurden aus Leserkreisen 
mehrfach nach der Anschrift der Sony-Werks- 
niederlassung in Köln gefragt. Sie lautet: Sony 
GmbH 5 Köln 41 Aachener Str. 311 Telefon 
44 40 91. Die Service-Zentrale hat die An­
schrift: 5 Köln 1, Neue Maastrichter Straße 12.
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funkschauZahlen
Etwa 11 Millionen DM Förderungsmiltei für 
Forschung auf dem Halbleitergebiet wird die 
Bundesregierung in diesem Jahr an bundes­
deutsche Firmen auszahlen; 1969 hatte man 
für diesen Zweck nur 0,5 Millionen DM be­
reitgestellt

Etwa 900 Millionen DM gibt die deutsche 
elektrotechnische Industrie für Verpackung 
aus; am Wert der Produkte ist die Verpackung 
im Durchschnitt mit 3% beteiligt. Dieser Anteil 
steigt bei besonders empfindlichen Produkten 
naturgemäß stark an.

Fakten
Die neue „Rufzeichenliste der deutschen Ama­
teurfunkstellen“ erschien Anfang Dezember. 
Bestellungen nehmen alle Postämter entge­
gen. Die Liste trägt nicht mehr den in den 
letzten Jahren benutzten Titel „Verzeichnis 
der deutschen Amateurfunkstellen" sondern 
führt wieder die früher übliche genannte Be­
zeichnung. Die Deutsche Bundespost paßt 
sich damit dem allgemeinen Sprachgebrauch 
und den internationalen Gepflogenheiten (Call 
Book) an.

Im Oktober bestand die Natutwmem>ch<iflllch- 
technische Akademie in Isny/Allgäu 25 Jahre. 
Hier werden vornehmlich physikalisch-tech­
nische und pharmazeutisch-technische Assi­
stenten, Ingenieure der Fachrichtung physi­
kalische Technik und der Chemie ausgebildet; 
neuerdings ist die Fachabteilung Physikalische 
Elektronik auf Anregung von Dr.-Ing. Paul 
E. Klein eingerichtet worden. Sie umfaßt sechs 
Semester mit zusammen 4800 Unterrichtsstun­
den, darunter ein spezielles elektronisches 
Praktikum. Gesamtleiter der Akademie ist 
deren Gründer Prof. Dr. Harald Grübler, 
Diplomchemiker.

Gestern und Heute
In Basel gründeten unzufriedene Lehrlinge 
von zwei großen Radio-Femseh-Einzelhand- 
lungen das „Aktionskomitee der Radioelek­
triker*; sie erheben mit Unterstützung von 
Lehrlingen anderer Firmen und Ausgelernten 
scharfe Forderungen für eine Verbesserung 
der Lehrlingsausbildung. — In der Schweiz 
wurden im Jahr 1969 Lehrabschlußprüfungen 
für409 „Ausgelernte“ durchgeführt und 526 neue 
Lehrverträge für den Beruf des Radioelek­
trikers abgeschlossen. Man ist jedoch der 
Meinung, daß der Zugang zu diesem Beruf zu 
gering ist angesichts der immer größeren An­
zahl von Geräten der Heimelektronik. Es wird 
auch der Plan von Lehrwerkstätten diskutiert, 
in denen die Lehrlinge zumindest während 
eines großen Teiles ihrer Lehrzeit unlerrichtet 
werden sollen etwa analog zum Hamburger 
Beispiel. Diskutiert wird ferner das Projekt 
„Kurzlehre“ für die Ausbildung in bestimmten 
limitierten Berufen u. a. im Antennenbau. Die 
Lehrzeit brauche dann nicht mehr als zwei 
Jahre zu betragen.

Vnr 20 Jahren, am 27. November 1950, be­
gann das deutsche Nachkriegsfernsehen unter 
dem Signum „Nordwestdeutscher Fernseh­
dienst“ aus dem Hochbunker auf dem Hei­
ligengeistfeld in Hamburg. Knapp 25 Mitarbei­
ter drängten sich in dem 46-qm-Studio mit nur 
wenigen Scheinwerfern und drei Mikrofon­
anschlüssen. Nur ein 35-mm-Filmabtaster war 
vorhanden, so daß bei längeren Filmen wie 
in alten Kinos nach jedem Aktschluß die Rohe 
gewechselt werden mußte. Diesem Start des 
Versuchsbetriebs ging eine Fernsehtagung am 
21. und 22. September I948 in Hamburg vor­
aus, auf der die 625-Zeilen-Norm beschlossen 
wurde sie ersetzte die bis '943 benutzte 441- 
Zeilen-Norm. Der erste 80-W-Sender von Sie­
mens arbeitete m Bereich um 100 MHz, das

Programm wurde in der ersten Zeit nur mon­
tags, mittwochs und freitags von 20 bis 22 Uhr 
ausgestrahlt. Es bestand zunächst nur aus 
Filmbeiträgen, weil die erste Kamera erst im 
Dezember eintraf. Als Monitore dienten an­
fangs u. a. umgebaute Vorkriegsempfänger 
von Telefunken mit senkrecht stehender Bild­
röhre deren Bild im geneigten Spiegel des 
Deckels betrachtet wurde. Zu den Männern 
der ersten Stunde gehörten Programmdirek­
tor Dr. Pleister, als Technischer Leiter Dr. 
(heute Prof.) Fritz Below, Bühnenbildner K. H. 
Jocksch. Ing. W. Heinrich und Oberspielleiter 
Hans Fahrenburg. Dr. Kurt Wagenführ war von 
Anfang an als strenger Kritiker dabei; er hat 
die Programme jahrelang täglich beobachtet 
und kritisch kommentiert. Das erste Programm 
am 27. 11. 1950: Dia „NWDF“, Tonansage .Wir 
eröffnen den Versuchsbetrieb“, ein Kulturfilm 
über Wasserkläranlagen und der Real-Spiel­
film „Gefährliche Gäste". Es gab damals im 
Empfangsbereich des kleinen Senders in Ham­
burg etwa 30 Fernsehgeräte.

Morgen
l>le fast (00 000 qm erreichende Brutto-Hallen- 
lläche für die Internationale Funkausstellung 
in Berlin (27. August bis 5 September 1971) 
war zum Anmeide-Schlußtermin — Ende Ok­
tober — ausverkauft. Halle 18 ist dem Fern­
sehen und Halle 20 dem Hörfunk vorbehalten. 
ARD (Erstes Programm) und ZDF (Zweites Pro­
gramm) werden sehr großzügig und aufwen­
dig gemeinsam vertreten sein; man erwartet 
auch die Beteiligung ausländischer Rund­
funkorganisationen die voraussichtlich jeweils 
an einem Abend ein eigenes Fernsehprogramm 
gestalten. Diesen ausländischen Organisationen 
stehen der Sender Freies Benin und das ZDF 
zur Seite. — Während der Ausstellung soll 
über die drei Berliner Fernsehsender ganz­
tägig ein unterschiedliches Farbprogramm 
ausgestrahlt werden. Für den Vorabend des 
Eröffnungstages plant das Zweite Deutsche 
Fernsehen in der Halle der Nationen vor 4000 
Zuschauern eine festliche Veranstaltung, die 
direkt übertragen werden soll.

Eine Satelllten-Bodenstatlon für Versuchs­
zwecke wird von AEG-Telefunken in Leeheim 
bei Groß-Gerau (Hessen) bis 1972 gebaut. Das 
Unternehmen gilt für dieses 3,5-Millionen-DM- 
Projekt als Hauptauftragnehmer; Auftraggeber 
ist die Deutsche Bundespost Die Anlage kann 
als erste deutsche Bodenstation im Bereich 
10...20 GHz arbeiten. Sie wird Versuche Im 
Rahmen des Projekts Sirio durchführen. So 
heißt ein italienischer Nachrichtensatellit der 
I972 auf die Bahn gebracht werden wird. 
Außerdem soll mit der neuen Bodenstation im 
Bereich 10...20 GHz experimentiert werden, 
um die Brauchbarkeit dieser Frequenzen für 
die Obertragung zwischen der Erde und Nach­
richtensatelliten herauszufinden, nachdem die 
bisher benutzten Frequenzbänder im 4- und 
6GHz-Bereicti nicht mehr voll ausreichen. — 
Die Cassegrain-Antenne wird 8,5 m Durch­
messer haben und von Friedr. Krupp Rhein­
hausen gebaut werden Weiterhin ist die 
französische Firma Laboratoire Central de 
Télécommunication beteiligt.

Männer
Dr. Kurt Wagenführ, Gauting bei München, zu­
letzt einige Jahre Leiter der Pressestelle des 
Deutschlandfunks in Köln tritt am 1. Januar 
in die Redaktion der Fernsen- Informationen 
ein, die im 21. Jahr in München erscheinen, 
und denen er fast von Anbeginn an als freier 
Mitarbeiter verbunden ist.

Dr.-Inq. Johann Siierhof. Direktor für die Fern- 
sehgeräte-Entwicklung der Körting Radio 
Werke GmbH, Grassau/Obb beging, wie wir

express
Das Ende der Preisbindung 
für Farbempfänger
scheint nunmehr unausweichlich geworden zu 
sein. Es wurde ausgelöst durch eine gezielte 
Aktion der Warenhäuser. Man erhofft sich 
nicht zuletzt eine Belebung des oisher sehr 
flauen Weihnachtsgeschäftes. Ober Einzelhei­
ten informiert Sie unser Beitrag auf Seite 86t.

erst nachträglich erfahren, am 7. September 
seinen 60. Geburtstag Er war zunächst Ent­
wicklungsingenieur bei Siemens gewesen, 
promovierte 1946 in Berlin bei Prof. Leithäuser 
und ging 1949 zu Grundig, wo er bis 1951 
blieb. In diesem Jahr wurde er Leitei der 
Gesamtentwicklung bei Körting, befaBte sich 
später mit der Schwarzweiß- und seit 1963 
primär mit der Farbfernsehgeräte-Entwicklung.

Dr. jur. et ter pol. Hans Constantin Boden, 
Ehrenvorsitzender des Aufsichtsrats von AEG- 
Telefunken und Ehrenpräsident der Inter­
nationalen Handelskammer Paris, starb am 
17 November im Alter von 77 Jahren. Er war 
der Firma mehr als 40 Jahre verbunden ge­
wesen, davon drei Jahrzehnte als Vorstands- 
bzw. Aufsichtsratsmitglied und-vorsitzer.

Dr. D. Joseph Donahue wurde mit der Po­
sition eines Division-Vizepräsidenten der 
RCA Corporation für Europa mit Sitz in Lon­
don betraut. Er soll die gesamte Aktivität auf 
dem Halbleitergebiet einschließlich Produk­
tion, Applikation, Bevorratung und Verkauf 
lenken. Dr Donahue ist seit 1951 im Dienst 
der RCA Corp., er hat an der Universität von 
Michigan studiert, ist Inhaber einer Anzahl 
von Patenten und Verfasser von wissenschaft­
lichen Arbeiten auf dem Halbleitergebiet.

Joachim Richter, 53, Direktor aer Standard 
Elektrik Lorenz AG, wurde Leiter der Zentral­
stelle und des Werksbereiches Berlin der SEL, 
zu dem das Gerätewerk, das Anlagenwerk 
und das Quarzwerk gehören Er löst Dr.-Ing. 
Martin Knobloch ab, der eine leitende Stellung 
bei der Demag, Duisburg übernimmt.

Walter B. Pradel, General-Manager der Syl­
vania Europe Electronics Components Divi­
sion, Fienen/Belgien, wurde zum Kaufmän­
nischen Direktor ernannt; er behält daneben 
seine Direktionsposten in der Sylvania Bene­
lux N.V. und Videon, Paris, bei. Walter Trä­
ger, bisher Leiter des Technischen Geschäfts­
bereichs der Saba-Werke, Villingen, wurde 
zum Direktor für Entwicklung und Produktion 
der genannten Sylvania-Division bestellt.

Wilfried Kappmeyer hat bei Saba in Villingen 
die Leitung des Gesamtbereichs Kommunika­
tion und Marktservice übernommen er war 
zuvor Werbeleiter der Firma Triumph Inter­
national.

Dr.-Ing. A. Warner übernimmt mit Jahres­
beginn die Leitung der Prüfstelle des VDE in 
Offenbach. Sein Vorgänger, Dr.-Ing. H. Wal­
ther, tritt dann in den Ruhestand.
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neue technik

Ultraschall-Fernbedienung 
mit Ausschalter

Saba hat seine 1969 vorgestellte Ultra­
schallbedienung vom Typ telecomman­
der erweitert. Bisher konnten mit Hilfe 
von Ultrasdiallfrequenzen im 35...45- 
kHz-Bereidi Lautstärke, Farbsättigung 
und Kanalwahl ferngesteuert werden. 
Nunmehr ist neben der Einstellung der 
Helligkeit noch die Möglichkeit hinzuge­
kommen, das Farbfernsehgerät audi 
auszusdialten (vgl. Heft 12/1969, S. 357). 
Die bisher mit Relais arbeitende Schal­
tung im Empfänger ist geändert worden, 
worüber wir demnächst ausführlich be- 
riditen werden. Die an sich naheliegende 
Einrichtung, per Ultrasdiallgeber den 
Empfänger auch einzuschalten, verbietet 
sich, u. a. aus Sicherheitsgründen. Es 
müßte sonst im Farbgerät stets die Emp­
fangseinrichtung für das entsprechende 
Ultraschallsignal betriebsbereit sein, 
also ständig an das Netz ungesdilossen 
bleiben.

Digitales Ablenksystem 
für Laserstrahlen

Im Philips Forschungslaboratorium 
Hamburg wurde im Rahmen der Unter­
suchungen an digitalen l.ichtablenksy- 
stemen ein 16stufiger Ablenker mit 
Erfolg getestet und vorgeführt, lm 
digitalen Lichtstrahlablenksystem kom­

men Polarisa­
tionsschalter nach 
dem Prinzip der 
Kerrzelle und 
doppelbrediende 
Kalkspat-Prismen 
zur Anwendung.

Dr. U. J. Schmidt 
und W. Thust kon­
struierten einen 
16stuhgen Ablen­
ker, der einen La ­
serstrahl in einem 
Raster von 65 536 
sich halb überlap­
penden Strahlpo­
sitionen steuern 
kann. Die Strahl- 
richtuug kann mit einer Schaltrate von 
250 kHz beliebig adressier! werden. 
Die für die Umschaltung des Strahls von 
der einen Position zur anderen benö­
tigte Zeit beträgt nur 0.2 ps. Die I.icht- 
verluste betragen z. Z. etwa IO0/» bei 
einer Wellenlänge von 632,8 nm. Bei 
Großbilddarstellung ist schon bei gerin­
ger Laserleislung eine Beobachtung bei 
Tageslicht möglich. Das Bild zeigt einen 
vom Laserstrahlablenker geschriebenen 
Text.

Anwendungsbeispiele: optische Da­
tenspeicherung (potentielle Dichte- 106 
bis 107 bit'cm2], Mikrodruck mit hoher 
Geschwindigkeit, Großbilddarstellung 
bei Tageslicht, optische Ortung und 
Kommunikation Diese Einrichtung be­
findet sich im Laboratoriumszustand; 
eine industrielle Auswertung ist bis auf 
weiteres nicht geplant

Mit abgelenktem Laserstrahl geschriebener Text

DIGITALE LASERSTRAHLABLENKUNG 
DIESER TEXT IST UON EINEM COMPUTER­
GESTEUERTEN LASERSTRAHLABLENKER RUF 
EINEM 150x150 M GROSSEN BILDSCHIRM 
DARGESTELLT DER ABLENKER,OER AUS 
EINER ALTERNIERENDEN ANORDNUNG UON 
I6 KERRZELLEN UND 16 KRLKSPATPRISMEN 
BESTEHT, KANN EINEN LASERSTRAHL IN EIN 
RASTER UON 256*256 POSITIONEN LENKEN

Berichtigungen
Ein Sinus-Rechteck-Generator 
mit digitaler Frequenzeinstellung
FUNKSCHAU 1970 Heft 19. Seile 662

In der Gesamtschaltung Bild 6 ist an der 
Basis des Transistors T 5 fälschlich eine Lei­
tungsverbindung gezeichne1 Der Wider­
stand R14 führt nur direkt zur Basis von 
T 5. Die Leitung vom Kollektor T 6 führt 
ohne Verbindung zum Widerstand I 13.

Meßtechnik:
Digitalmeter — ein Vielfachmeßgerät 
mit integrierten Schaltungen
FUNKSCHAU 1970, Heft 3, Seite 65

In der Schaltung Bild b auf Seite 68 sind 
die beiden Dioden D 1 und D 6 (bei den 
Transistoren T 1 und T 2) umzupolen. Die 
Katodenseiten müssen jeweils zu den Aus­
gängen der integrierten Schaltung (Punkt 7) 
zeigen.

Haben Sie daran gedacht, daß am

1. April 1971

Einsendeschluß ist 
für die Bewerbung um den

FUNKSCHAU-Preis 
1971
DM 10 000.— sind ausgesetzt für

1. Die problemlose Bauanleitung
Gesucht werden große, vollständige Bauanleitungen, evtl, auch Meister­
stücke, aber auch

Serien von kleinen Schaltungsbeispielen, leicht von jedermann nachzubauen; 
sie sollen die Freude am Selbermachen und an der handwerklichen Betä­
tigung wecken.

2. Berichte aus Hobby und Berufsleben
Wer beschreibt seine Tätigkeit und seine Erfahrungen als Funk-, Fernsteuer- 
und Tonband-Amateur, Rundfunk-Fernsehtechniker, Industrie-Elektroniker, 
Tontechniker ... usw.?

Drei Formen der Berichterstattung sind möglich: „Wie wurde ich ...?“, „Wie 
wird man ...?" oder „Was fand ich vor...?“

Die erste Abteilung ist dotiert mit 6000 DM, aufgeteilt in 2000 DM, 1500 DM, 1000 DM 
und dreimal 500 DM; die zweite Abteilung mit 4000 UM. unterteilt in 1000 DM, 800 DM, 
500 UM, dreimal 300 DM und viermal 200 DM.

Die Hauptpreisträger werden Gäste des Franzis-Verlages auf der Internationalen Funk­
ausstellung 1971 in Berlin sein; sie erhalten ihre Preise in einer Feierstunde im Palais 
am Funkturm überreicht.
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Machen Sie mit!
Fordern Sie noch heute die genauen Bedingungen und die Autorenrichtlinien — sie
helfen beim Abfassen der Manuskripte — beim Fianzis-Verlag, 8 München 37, Post­
fach, an. Übrigens standen alle Einzelheiten ausführlich in Heft 19/1970, Seite 657/658.



K. R Wilson, H. G. Pfeiffer Elektroakustik

Vocal-Master —
eine Portable-Gesanganlage

Rasch wechselnde Musikstile ergaben 
in den letzten Jahren neue Forderungen, 
die an eine moderne Musik- und Gesang­
anlage zu stellen sind. Sänger und Ge­
sangsgruppen fordern sehr hohe Schall- 
drudcpegel, um besonders bei modernen 
Musikrichtungen (Beat- und Popmusik) 
ihre Stimmen in das richtige Pegelver­
hältnis zu den oft überlaut verstärkten 
Instrumenten setzen zu können. Hinzu 
kommt, daß das Publikum auch bei Live- 
Vorstellungen eine Klangquahtät erwar-

Bild 1. Steuergerät und Lautsprechersäulen der 
Vocal Master-Anlage VA 302 E

tet, die der einer Hi-Fi-Anlage nahe­
kommt Gleichzeitig soll der Sound eines 
Sängers oder einer Gruppe dem gleich 
kommen, den man von der Schallplatte, 
vom Tonband oder vom Rundfunk her 
kennt (z. B. typischer Sound von Ray 
Conniff, Bert Kaempfert, Sergio Mendes, 
5th Dimension usw.).

Besonders die letztgenannte Forde­
rung ist sehr schwer zu erfüllen, da Ori­
ginalaufnahmen unter den nahezu aku­
stisch idealen Bedingungen eines Schall­
platten- oder Rundfunkstudios entste­
hen. Es ist fast unmöglich, eine Live- 
Vorstellung unter den wechselnden und 
akustisch oft sehr ungünstigen Bedin­
gungen unterschiedlicher Konzertsäle 
und Hallen diesem Ideal nahezubringen. 
Audi für den Künstler tritt dieses Pro­
blem auf, da er mit der Erfordernis kon­
frontiert wird, sich bei jeder Vorstellung 
auf ein anderes Publikum, einen anderen 
Konzertsaal und damit auf sehr unter­
schiedliche akustische Verhältnisse ein­
zustellen.

Die Autoren sind Mitarbeiter der Firma SHURE 
BROTHERS, INC., USA.

Von Soul-Music über harten Beat bis zur sanften Folklore und zum Heintje-Sound reicht 
die Skala der heutigen Unterhaltungsmusik In enger Zusammenarbeit zwischen Künst­
lern und Elektronik-Ingenieuren entwickelte Shure eine Verstärkeranlage für Gesang 
und Musik mit technischen Besonderheiten, wie Anti-Rückkopplungsfilter und Nachhall­
erzeugung.

Dodt nicht nur die Raumakustik ist 
unterschiedlich, sondern auch die haus­
eigenen Ela-Anlagen. Erfolg oder Miß­
erfolg hängen oft von diesen Umständen 
ab. Vom Künstler kam daher auch zuerst 
der Wunsch nach einer tragbaren Ge 
sanganlage, diu er stets als persönliches 
Requisit mitnehmen kann. Mit einem 
derartigen System lassen sich zumindest 
die bei unterschiedlichen Hausanlagen 
auftretenden Schwierigkeiten ausschal­
ten. Das Fehlen der Flexibilität von Stu­
dio-Einrichtungen und der Wiedergabe 
mit sehr großem Sdialldruck und hoher 
Klangqualität waren weitere gravie­
rende Hindernisse. Die Zusammenstel­
lung vieler Einzelgeräte zu einer Ge­
samtanlage erschien zuerst als einzige 
Lösung. Besonders auf Tourneen sind 
Größe, Gewicht und Anzahl der Einzel­
geräte sehr belastend. Die Verkabelung 
mit verschiedenen Steckerarten und Nor­
men ist ein weiteres Handicap.

Als Antwort auf all diese Probleme 
unternahm Shure die Entwicklung einer 
echten Portable-Gesanganlage. Die Euro­
pa-Version dieser tnlage trägt die Be­

Ausgang Ausgang
Inieder-oder hochohmigl

Bild 2. Signalverlaui im Steuergerät (Blockschaltbild) für einen Eingang dargestellt

zeichnung Vocal Master VA 302 E und 
besteht aus dem Kontroll-Center 
(Steuergerät) and zwei Lautspreiaet- 
säulen (Bild 1).

Das Steuergerät enthält einen aus­
schließlich mit Siliziumtransistoren be­
stückten Kraftverstärker mit einer Sinus­
Ausgangsleistung von 100 W (300 W Mu­
sikleistung) sowie ein aktives Misditeil 
als Vorverstärker mit Mischmöglichkeit 
für sedis Kanäle. Hauptgesiditspunkte 
bei der Entwicklung dieser Anlage wa­
ren: Portabilität (für Tourneen), Flexi 
bilität von Studioausrüstungen, höchste 
Betriebssicherheit und die Möglichkeit, 
auch sehr große Säle und Flächen zu be­
schallen. Die tür den Künstler wichtigen 
Einzelheiten dieser /Anlage werden nur 
kurz geschildert, während der Schwer 
punkt auf der technischen Beschreibung 
dieser Schaltungsbesonderheiten liegt.

Das Steuergerät
Mischuoroers törker

Das Blockschaltbild (Bild 2) zeigt den 
grundsätzlichen Signalverlaui des Steuer-

2539 FUNKSCHAU 1970, Heft 24 835



Et Di

Diskant
50kß

2,2Mß

50 kß A7kß

68 kß Wkß

560 kßEin

H3

k,7kß
150kß

100 
kß 
’/zW

5gF 
11k

Abschwächer 
Aus

5gF

InF InF

220 kß

k,7kß 2,2xß

5nF

390 
ß50kß 

Bass

22kß

33nF 33nF

Nachhall
Individuell "Ech°

Aus

Ein

Lautstärke
Individuell zur Buchse 

"Nachhall"

BUd 3. Vorverstärker mit Klangeinstell-Netzwerk (gleiche Schaltung für alle sechs Kanäle)

Musikinstrumente mit 
schnellen Einschwing­
zeiten (z. U. Klavier, 
Gitarre usw = fast 
attadt) natürlicher mit 
einer Stahlplatte re­
produziert werden, 
während Instrumente 
mi* langsameren Ein 
und Aussdiwingzei- 
ten (Streicher Holz 
und Holzblasinstru­
mente = slow altack) 
und Stimmen mit 
einer Federhalleinheit 
natürlicher Klungen. 
Ebenso wuidc beob-

gerätes. Das Mischteil enthält sechs nie­
derohmige, symmetrische Mikroionein- 
gänge, passend für den Anschluß von 
dynamischen, Bändchen- oder Kondensa­
tormikrofonen mit einer Impedanz von 
etwa 50 bis 6U0 U. feder Eingang ist mit 
einem Wahlschalter versehen, der das 
Signal entweder direkt oder über einen 
15-dB-Abschwächer auf den Vorverstär­
ker gibt (Bild 3J. Die beiden Schalter 
Positionen erlauben je nach Signalstärke 
Vollaussteuerung ohne Übersteuerung 
des Vorverstärkers. Bei ubgesdialtetem 
Abschwächer wird bei einem Eingangs­
signal von 3,2 mV Vollaussteuerung des 
Kraftverstärkers erreicht. Die Überstelle- 
rungsgrenze (clipping-level) hegt ober­
halb von 25 mV. In Abschwächerposition 
sind 19 mV für Vollaussteuerung erfor­
derlich. Die Übersteuerungsgrenze liegt 
in diesem Fall über 150 mV. Bei der Ver­
wendung eines dynamischen Mikrofons 
mit einem Feld-Leerlauf-Übertragungs­
faktor von etwa U.L5mV/pbar ergibt ein 
FchalldruckpHgel von 102 dB an der Mi­
ki ofonmembiane Vollaussteuerung ohne 
Abschwächer Xb 120 dH Schalldruck 
wird der Begrenzungseinsatz des Vor­
verstärkers erreicht. Mil eingeschalteter 
15-dB-Abschwächung sind zur Vollaus­
steuerung 117 dB Sdialldruck erforder­
lich. wobei die Begrenzung des Vorver­
stärkern bei 135 dB Schalldruck einsetzt. 
Die effektiv!’ Eingangsimpedanz beträgt 
320 Q und erhöht sidi bei eingeschalte­
tem Absdiwächer auf 500 £2.

Jeder der sechs Eingänge ist mit ge­
trennten Baß- und Diskanteinstellern 
versehen. Bezogen auf 1 kHz wird bei 
beiden Einsteilem eine Anhebung bzw. 
Absdiwädiung von etwa 12 dB bei 100 Hz 

und 10 kHz erreicht (Bild 4J. Mit diesen 
individuellen Kombinationsmöglidikei- 
ten von Anhebung und Absdiwädiung 
im Baß- und Diskantbereich ist sowohl 
eine Sound-Verbesserung schwacher 
Stimmen als auch eine Anpassung an die 
Raumakustik möglich. Bel Mikrofonen 
mit linearem Frequenzgang kann der 
gewünschte, fehlende Präsenzeffekt im 
Verstärkerteil erzielt werden

Nachhall-Erzeugung
Die eingebaute selektive Nadihallein­

richtung ist eine weitere Besonderheit 
diese) Xnlage. Jeder der sechs Eingänge 
ist mit einem Schalter versehen, der ent- 
wedc r das Signal trocken passieren laßt, 
oder den Nadihallanteil zumischt. Ein 
Generator für künstlichen Nachhall ist 
ein von Künstlern geforderter Teil der 
Gerätekonzeption, da das Publikum wie 
bereits eingangs erwähnt einen Live- 
Sound erwartet, der dem von fonträ­
gern bekannten Sound gleichkommt Ein 
erheblicher Teil der heute aufgezeidme- 
ten Musik enthält sowohl bei Gesang 
als auch bei Instrumentalmusik einen 
künstlidien Nadihallanteil.

Um auswertbare Kriterien für eine Be­
urteilung von künstlichem Nachhall zu 
erhalten, wai eine Studie vnn Räumen 
mit untersdiiedlidien Hallzeiten erfor­
derlich. Anschließend wurden ehe quan­
titativen und subjektiven Daten gesam­
melt, um eine resultierende Zusammen­
stellung der idealen Parameter eines 
natürlich klingenden Nachhalls für Ge­
sangstimmen zu erhalten. Basierend auf 
diesen Kriterien wurden subjektive und 
objektive Vergleiche zwischen den ver­
schiedenen künstlichen Nadihallgenera 

toren einschließlich
Bandedio, Stahl­
platten- unil Fe­
derhall angestellt 
Bei diesen Verglei­
chen wurde festge­
stellt, daß nur we 
nige Nadihallgene­
ratoren eine natür­
liche und akzep­
table N achhallditi - 
rakteristik. bezo­
gen aui das ge­
wünschte Nf-Spek 
trum aufwiesen. 
Zum Beispiel wurde 
beobachtet daß 

achtet, daß Band-Ediogeräte bzw Bund­
Verzögerungsgeräte generell stets eine 
etwas seltsame Klangdiarakteristik auf­
weisen, die nur bei diesen Nachhallgene­
ratoren auftritt, und unter natürlichen 
Bedingungen nicht zu beobachten ist. 
Obwohl die Stahlplatte generell gut ge­
eignet wäre, so kommt ihre Verwendung 
für eine Portable-Gesanganlage auf­
grund ihrer physikalisch bedingten Ab­
messungen und ihres Gewichts nicht in 
Frage Nur der Federliall oder eine 
Band Echoeinheit wurden ernsthaft für 
die Anwendung im Vocal Master in Be­
tracht gezogen. Beide Alternativen ber­
gen Probleme in sich. Das Bancl-Echo- 
gerät bietet einen etwas unnatürlichen 
Nachhallklang für die Stimmwiedergabe. 
Hinzu kommt, daß es mechanisch emp­
findlich und relativ anfällig ist. so daß 
Servicekontrollen und Nachjustierungen 
in kurzen Abständen erforderlich sind, 
während für den Federhall praktisch 
keine. Wartungsprobleme auftreten.

Jedoch zeigt auch das Fedeahallsystem 
grundsätzlich einige Schwächen durch 
welligen Frequunzverlauf, besonders im 
Baßbereich. Außerdem steigt bei der 
Nadihallschaltung die Gesamtverstär­
kung des Systems bei zunehmendem 
Nachhallanteil. Eingehende Entwick­
lungsanalysen zeigten, daß die Probleme 
des Federhallsystems wesentlich leichter 
eliminiert werden können, als die eines 
Band-Echogerätes. Um den unsteten Fn 
quenzverlauf im Baßbereidi auszu­
schalten, wurde zur Absenkung der 
tiefen Frequenzen am Eingang der Nach­
halleinheit ein Hochpaßfilter vorgeschal­
tet. Der Schaltkreis (Bild 5 und 0) wurde 
so angelegt daß das Fehlen der tieffre­
quenten Komponenten im Nachhallsignal 
durch einen erhöhten Baßanteil des 
nichtverhallten Signals bei der Mischung 
beider Signale kompensiert wird. Sub­
jektiv ergibt diese Sdialtung einen 
Klang, der für das Ohr sehr akzeptabel 
ist, und der gleichzeitig die erforderliche 
Bandbreite gewährleistet. Ein Konden­
sator von 0,22 pF am Potentiometer für 
die Nachhallintensität gewährleistet bei 
allen Hall-Einstellungen das Durchschlei­
fen eines unverhallten tieffrequenten 
Signalanteils. Für tiefe Frequenzen ist 
der kapazitive Widerstand dieses kon- 
densatins groß gegen die 2,5 kD des 
Potentiometers, so daß für diese Fre 
quenzen keine Masseverbindung durch 
den Emitte rfolger T 27 besteht.
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Bild 5. Nadihall-Treiberstufen
Nachhall-Bass

mit Klangeinstellprn
zum Nachhall-Intensitäts-Einsteller

Bei der Entwicklung einer elektro­
nischen Sdialtung für ein Federnachhall 
System wird oft die Tatsache nicht be­
achtet. daß sich die Spulenimpedanz des 
Transduktors ¡un Eingang der Hall­
spirale mit jeder Oktave oberhalb von 
100 Hz verdoppelt Die Steuerung des 
Eingangs durch einen hochohmigen 
Stromgenerator würde natürlich einen 
linearen Frequenzverlauf ergeben Ge­
genüber einer Spannungsquelle ist diese 
Schaltung jedoch wesenllidi aufwen­
diger.

Für den Vocal Master wird daher 
eine niederohmige Spannungsquelle mil 

eingängen liegt ein Emitterfolger-Tran­
sistor um eine niederohmige Impedanz 
zu erzielen. Bei mittleren und hohen 
Frequenzen erscheint jeder Potentio­
meter-Anschluß für das Signal am linde­
ren Eingang jeweils als Masseverbin­
dung. Bei Mittenstellung des Schleifers 
werden beide Signale (verhallt und un 
verhallt) um 6 dB abgeschwacht Das 
resultierende Xusgangssignal weist so­
wohl m dieser Einstellung als auch be im 
Links- oder Rechtßanschlag des Poten­
tiometers gleiche Pegelwerle auf Wird 
der Hallanteil erhöht, so wird das unver 
hallte Signal abgeschwächt, und der Gv 

Elektroakustik

und die Masseverbindung für das unver­
hallte Signal wird aufgehoben. Das Po­
tentiometer wird unwirksam, da der 
Fmitterwiderstand des Transistors T 27 
nunmehr etwa 22 kQ gegen Masse an­
nimmt während der Widerstand des 
Potentiometers 2,5 kQ beträgt. Ober eine 
Fernbedienungsbuchsc kann die Nach 
halleinheit auch über größere Entfer­
nungen zu- oder abgeschaltet werden. 
Das unabgeschirmte Kabel kann beliebig 
lang sein.

Anli-Rürkkopplungsscholtung
Da die X.'ocal-Masler-Anlage haupt 

sächlich lür die Gesangübertragung be­
stimmt ist, bei der die Lautspredier- 
säulen recht nahe bei den Mikrofonen 
stehen, wurde eine spezielle Schaltung 
entwickelt, die eine wirkungsvolle Un­
terdrückung von akustischer Rückkopp­
lung gewährleistet. Über farbig gekenn­
zeichnete Schalter können, je nachdem, 
in welchem Frequenzbereich die Rück­
kopplungen auftreten, wahlweise vier 
Filter eingeschaltet werden. Wird nur 
ein Filter zugeschaltet, so ist dessen Ein­
fluß auf das Nf-Signal bei Gesang und 
Sprache kaum zu hören. Dem Benutzer 
wird empfohlen, nur ein, höchstens je­
doch zwei Filter gleichzeitig etnzuschal-

Bild 6. Sdialtung des 

Nachhall systems

Intensität

vom Nachhall- 
Vorverstarker zu den Ein­

stellern für 
Nachhailkiang

Bild 7. Wirkung der Anti-Rückkopplungsfilter (siehe audi Titelbild mit 
den fünf Einzelkurven)

ten. Da Kückkopplungen erfahrungsge­
mäß nur in bestimmten Frequenzbe­
reichen auftreten (abhängig von den 
reflektierenden Flächen), erlauben diese 
Filter eine schnelle und wirkungsvolle 
Kontrolle dieser bei allen Live-Vorstel­

fester Frequenzgangentzerrung (T 23) 
mit einem Anstieg von 6 dB/Oktave ver­
wendet, Diese Schaltung ergibt zusam 
men mit dem frequenzabhängigen An­
stieg der Sputemmpedanz bei geringe­
rem Aufwand den gleichen Effekt. Eine 
zusätzliche kontinuierliche Frequenz 
gaug-Beeinflussung des Nachhallsignals 
kann durch getrennte Baß- und Diskant­
einsteller von außen erfolgen. Diese 
Schaltung erlaubt eine sehr flexible 
Klanggestaltung des Hallanteils.

Um einen Anstieg der Gesamtlaut­
stärke bei zunehmendem Hallanteil zu 
vermeiden (Gefahr von Rückkopplung), 
werden das verhallte und das nichtver­
hallte Signal am Hallintcnsitäts-Einstel- 
ler gemischt. Vor beiden Potentiometer­

samtpegel bleibt konstant Die Rück­
kopplungsgefahr beim Bedienen des 
Hallintensitäts-Einstellers ist somit ver­
mieden.

Ein Federhallsystem setzt eine hohe 
Gesamtversiärkung der Xnlage voraus, 
um den Verlust in der Hallspiraln von 
etwa 55 dB ausgleichen zu können. Zum 
Vermeiden von Brummeinstreuungen in 
die Sdialtung des Nachhallteils sollte 
der Verstärkereingang symmetrisch aus­
gelegt werden. Beide Forderungen er­
füllt der Differentialverstärker (T 25 und 
T26).

Beim Abschalten des Nachhalls wird 
der Emitterfolger-Transistor T 27 ge­
sperrt. Das Nachhallsignal gelangt nicht 
mehr an das Intensitätspotentiomiiter. 

hingen gefürchteten Erscheinung, ohne 
dabei die Lautstärke herabsetzen zu 
müssen Eine weitere Sicherheit wird 
durch die Verwendung von Mikrofonen 
erreicht, deren Richtdiarakteristik bei 
allen Frequenzen möglichst gleich ist.

Die Mittenfrequenz des tiefsten Filters 
(Parallel-Resonanz) liegt bei 130 Hz Die 
Absenkung beträgt etwa 9 dB (Bild 7). 
Die Vt rstärkung des Transistors T 2') 
wird bei der Filter-Resonanzfrequenz 
herabgesetzt (D in Bild 8). Die Mitten­
frequenzen der übrigen Filter (Serien­
Resonanz) liegen bei 1000, 2200 und 
5000 Hz. Die Absenkung hegt zwischen 
5 und 6 dB. Im Resonanzpunkt wird auch 
hier die Verstärkung des Transistors 
T ’m herabgesetzt.
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Weitere Besonderheiten

Die Anschlußmöglidikeiten für externe 
Zusatzgeräte (Bandecho. Tonbandgerät 
usw ) erhöhen die Flexibilität dieser An­
lage Über die jeweiligen Einzelschalter 
für Nachhall können diese Zusatzgeräte 
wahlweise auf die verschiedenen Kanäle 
geschaltet werden. Außerdem kann man 
das vorverstärkte, gemischte Signal so­
wohl an einem hochohmigen, hochpege- 
ligen Ausgang als auch an einem 
niederpegeligen Ausgang mit Zweifach­
Impedanz für weitere Zwecke (z. B. Ton­
bandaufnahme) abnehmen. Das beleuch­
tete VU-Meter zeigt den jeweiligen 
Augenblickswert der Ausgangsleistung 
an Ein Empfindlichkeits-Wahlschalter 
erlaubt auch bei geringen Ausgangs­
leistungen ein genaues Ablescn (z. B. bei 
Sprachübertragung als Ela-Verstärker). 
In Einstellung Lo entspricht 0 dB = 
2 W, in Einstellung Hi sind 0 dB = 
50 W.

Der Kraftverstärker
Aus Gründen der geringeren ther­

mischen Belastung und der höheren 
Betriebssicherheit wurde der Endver­
stärker mit Transistoren bestückt. 
Grundvoraussetzung hierbei war daß 
die Endstufen absolut kurzschlußge­
sichert sein müssen. Um diese Sicherheit 
zu garantieren, wird jede Vocal-Master- 
Anlage drei Prüfungen unterzogen, be­
vor sie das Werk verläßt. Die erste 
Prüfung simuliert den Fall, daß der 
Benutzer durch irgendeinen Umstand 
einen Kurzschluß des Lautsprecheraus­

2,2 kfl

gangs verursacht und das Gerät dann 
einschaltet. Dieser Test wird bei einer 
Netzspannung von 265 V ohne Ein­
gangssignal und bei kurzgeschlossenem 
Ausgang durchgeführt. Innerhalb von 
vier Minuten wird das Gerät 25mal ein- 
und ausgeschaltet.

Die zweite Prüfung simuliert einen 
Kurzschluß während des Betriebes. Uas 
Gerät wird bei einer Netzspannung von 
265 V eingeschaltet. Der Pegel des 3-kHz- 
Eingangssignals wird so hoch gewählt 
daß maximale Ausgangsleistung erreicht 
wird. Unter diesen Bedingungen wird 
der Ausgang kurzgeschlossen. Alle zehn 
Sekunden erfolgt eine Unterbrechung 
des Kurzschlusses. Dieser Vorgang wird 
25mal wiederholt.

Beim dritten Test wird angenommen, 
daß das Gerät längere Zeit mit kurz­
geschlossenem Ausgang betrieben wird. 
Die Netzspannung beträgt wieder 265 V. 
Das Gerät wird nun eine Stunde lang 
mit einem 60-Hz-Eingangssignal und 
kurzgeschlossenem Ausgang betrieben. 
Erreichen die Endstufen-Transistoren 
eine Temperatur von 91 °C, wird das 
Gerät durdi den eingebauten ther­
mischen Überlastungsschutz automatisch 
abgeschallet. Nadi Abkühlung auf 74 °C 
erfolgt das selbsttätige Wiedereinschal­
ten.

Nach diesen Kurzschlußprüfungen 
wird jedes Gerät acht Stunden mit voller 
Ausgangsleistung (durchschnittlich 100 W 
an 8 Q, mit Spitzen bis zu 300 W) bei 
265 V Netzspannung betrieben.

Diese ungewöhnlich harten Tests wer­
den bei jedem einzelnen Gerät durdige- 

führt, um dem Künstler die größtmög­
lichste Sicherheit für sein Handwerks­
zeug zu geben. Eine extrem geringe 
Ausfallrate zeigt eindeutig den Erfolg 
dieser Prüfungen

Die Kurzschlußsicherheit wurde durch 
VDR-Widerstände und die Z-Diode ZD 
(Bild 9) zum Klemmen der Signal­
spannung erreicht. Eine konventionelle 
Schaltung mit Spannungs-Gegenkopp­
lung würde generell bei kurzgeschlos­
senem Ausgang eine Erhöhung der End­
stufenansteuerung zur Folge haben. Aus 
diesem Grunde wurde eine Strom-Ge­
genkopplung mit Hilfe eines Transfor­
mators gewählt.

Die Endstufen sind mit vier Leistungs­
Transistoren bestückt (T 35 bis T 38), 
um bei kurzgeschlossenem Ausgang die 
Verlustleistungen der einzelnen Tran-

Bild 10. Sinus-Ausgangsleistung in Abhängigkeit 
vom Lastwiderstand

sistoren relativ gering zu halten. Die 
normale Ausgangsleistung von 100 W 
Sinus wird durch zwei Transistoren er­
reicht.

Nach Kurzschlußprüfungen und Dauer­
test erfolgt im Prüffeld die meßtech­
nische Kontrolle der elektrischen Daten, 
denn Meßwerte und Spezifikationen 
müssen übereinstimmen. Alle Messun­
gen werden bei 240 V Betriebsspannung 
durchgeführt. Bei einer Sinusleistung 
von 100 W hegt der Klirrfaktor unter 
3% bei 1000 Hz und unter 5% bei 
10 000 Hz. Die Meßwerte für die Aus­
gangsleistung liegen bei einer 8-Q-Last 
bei 118 W Sinus (Bild 10). Die Gesamt­
verstärkung beträgt HO dB bzw. 65 dB 
bei eingeschaltetem Abschwächer. Der 
Frequenzgang verläuft linear innerhalb 
von ± 2 dB von 40 bis 20 000 Hz.

Die Lautsprecfaersäulen
Für den in Aussicht genommenen 

Verwendungszweck braucht man Laut­
sprecher, die eine gleichförmige Richt­
kennlinie über einen weiten Frequenz­
bereich haben. Ihr Abstrahlwinkel muß 
vertikal und horizontal exakt bemessen 
sein, um akustische Rückkopplung weit­
gehend zu vermeiden. Die speziell für 
die Anlage entwickelte Lautsprecher­
säule VA 300 S erfüllt diese Bedingun­
gen Sie enthält vier 20-cm- und zwei 
25-cm-Systeme, die Daueibelastbarkeit 
liegt bei 100 W, und der Anschlußwert 
beträgt 16 Q Ein brutaler Dauertest 
(500 Stunden mit Vollast) in der Fabrik 
und die erlaubte Spitzenbelastbarkeit 
von 300 W geben die Sicherheit, daß 
Ausfälle so gut wie unmöglich sind.
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Karl Tetzner Stereotechnik

In Long Island
setzt man auf die Quadrofonie

1937 gründete Mr. Fisher eine Fabrik 
für Rundfunk- und Elageräte; sie machte 
sich im Laufe der Zeit einen guten Na­
men und gehört beute zu den wenigen 
in den USA übriggebliebenen Spezial­
firmen für Stereo-Steuergeräte und 
Hi-Fi-Lautsprecher Die anderen sind 
mehr oder weniger der japanischen Kon­
kurrenz zum Opfer gefallen. Vor einem 
Jahr verkaufte die Familie Fisher ihr 
Unternehmen, in dem heute — konjunk­
turbedingt etwas geschrumpft - 900 Mit­
arbeiter beschäftigt werden, an die 
Emerson Electric Co., St. Louis. Das hat 
aber auf die Geschäftspolitik von Fisher 
keinen Einfluß. Man baut weiterhin 
hochqualifizierte Stereogeräte in der 
eigenen 22 000-qm-Fabrik bei Harris- 
burg/Pennsylvania; in New Jersey fer­
tigt eine weitere Fabrik exklusiv Laut­
sprecherchassis für Fisher.

Das Unternehmen hat seine Haupt­
kunden in den USA, in Kanada und 
Mexiko. Das Bundesgebiet ist zweifach 
interessant' Einmal werden mit den 
amerikanischen Truppen bedeutende 
Umsätze in zollfrei eingeführten Geräten 
getätigt, zum anderen kommt es zu er­
freulichen Verkäufen an den bundes­
deutschen Fachhandel über die Kieler 
Firma Flnc. Zur Zeit sucht man auch im 
Fernen Osten Fuß zu fassen. Von Haus 
aus ist Fisher der Produzent von Spit­
zenqualitäten, wenn auch im Laufe der 
Zeit die mittleren Preisklassen angepeilt 
werden mußte n die billigeren überläßt 
man neidlos den anderen.

Vice President Engineering — nach 
unserer Terminologie der Technische 
Direktor — ist Dipl.-Ing. Mergner. Er kam 
vor 15 Jahren aus dem Bundesgebiet in 
die USA und hat inzwischen einen 
Stamm deutscher Ingenieure, u. a. von 
Grundig und Siemens, nadigezogeii, die 
vornehmlich im Entwiddungslaborato- 
rium arbeiten.

Die Laboratorien im Haus 11-40 
Forty Fifth Road sind, wie in vielen 
amerikanischen Elektronik-Unterneh­
men, etwas eng, aber mit den teuersten 
Meß- und Prüfgeräten geradezu voll­
gestopft Hier entstand die Serie der 
Stereo Receiver mit 2 X 4# W bis 2 X 
100 W Musikleistung. Bei Fisher gibt es 
für jeden Verstärker drei Angaben, bei- 
spieisweise beim Modell 500-TX 
Musikleistung (1 kHz, 8 ") 100 W/100 W, 
IHF-Dynamik Leistung (8 £2)

75 W ' 75 W, 
Sinus-Dauerton (1 kHz, 8 ß)

65 W/ 65 W. 
Genannt werden auch die Intermo 
dulationsverzerrungen 60/7000 Hz, nach 
SMPTE-Bedingungen1) gemessen (unter

Long Island City, jenseits des East River, im Westen von der imponierenden Skyline 
Manhattans gesäumt, liegt im geschäftigen New Yorker Stadtteil Queens. Hier hat Fisher 
Radio seinen Verwaltungssitz, die Laboratorien und zugleich die regionale Auslieferung 
für einige Ostgebiete der USA.

1 %). die Leistungsbandbreite bei 
8 11 = 8...35 000 Hz usw.

Einige interessante Beobachtungen 
beim Rundgang durch das Labor, in dem 
60 Mitarbeiter tätig sind: Die umfang­
reiche Schaltung des Vierkanal-Nf-Ver­
stärkers im Modell 701 - auf das unten 
eingegangen wird — hat lucht weniger 
als 1100 Punkte, an denen labormäßig 
gemessen wird. - Ein Testgerät für inte­
grierte Schaltungen mit Ziffernanzeige, 
auf dem man sämtliche IS vor Verwen­
dung durchprüft, druckt zugleich die 
Werte aus. — Ein Transistortester mit 
rechteckigem Oszillografenschirm (Mo­
dell 576 von Tektronix) trägt rechts 
neben dem Schirm in Leuchtschrift alle 
Hinweise auf die eingeschalteten Be­
reiche, so daß beim Fotografieren der 
Kurven mit der Polaroidkamera diese 
Angaben mit auf den Film kommen; 
Irrtümer durch nachträgliches Beschriften 
der Aufnahme sind ausgeschlossen.

In der Designabteilung fiel beiläufig 
auf, daß so gut wie alle Knöpfe von den 
Odenwälder Kunststoffwerken 1OKWJ, 
Buchen,Odenwald, kommen, und zwar 
bereits seit zehn Jahren. Unter dieser 
Abteilung muß man sich eher eine Ecke 
im Laboratorium vorstellen, vollgepackt 
mit Schränken mit unzähligen Schub­
kästchen, Regalen usw. Der Chef dieses 
kleinen privaten Reiches inmitten all 
der Elektronik bezeichnet seinen Platz 
als „Safe Corner“.

An einer anderen Stelle werden Tran­
sistoren auf Belastungsfähigkeit geprüft, 
eine Automatik sorgt dafür daß, wenn 
die Nennbelastung erreicht ist und man 
diese zwecks Prüfung weiter erhöht, 
kurz vor dem Zerstören des Prüflings 
abgeschaltet wird.

Die Entwicklungsabteilung verfügt 
über eine Fabrik im Kleinen mit allen 
Werkzeugen und Maschinen bis hin 
zur Spritzgußmaschine, um von den 
im Laboratorium entworfenen Geräten 
einige Stücke bauen zu können. Selbst 
eine elektronische Duplizierungseinrich­
tung zur maßstabgetreuen Übertragung 
von Bauteilen fehlt nicht. Hier nimmt 
die Bauteileprüfung einen breiten Raum 
ein u. a. gibt es einen Trans formatoren- 
Prüfstand zur Untersuchung auf Wärme­
verhalten. Der Transformator befindet 

i) SMPTE = Society of Motion Picture and 
Television Engineers (Vereinigung der Film- und 
Fernseh-Ingenieure).

sich in einem allseits geschlossenen 
Kasten mit zahlreichen Wärmemeß­
punk ten.
Man setzt auf Quadrofonie

Im Vorführraum, der einem normalen 
Wohnzimmer gleicht, führte man später 
Vierkanalstereo vor, Hier zeigte sich 
wiederum — wie auderswo auch, etwa 
im April auf der NAB-Konvention'!) in 
Chicago und im August auf der Hi-Fi '70 
in Düsseldorf —, daß es noch nicht ge­
nügend gute Quadrofonie-Aufnahmen 
gibt bzw. daß offenbar diese Methode 
bei der Aufnahme noch beträchtliche 
Schwierigkeiten macht. Das vorgeführte 
Vierkanalband (Achtspurkassette nach 
Lear Jet) stammte von der RCA Corp. 
und enthielt eine ganze Anzahl von kur­
zen Musikstücken, darunter sehr gute 
Orgelaufnahmen, Konzertwaizer. Pop, 
Jazz und Klassik.

Die Verantwortlichen bei Fisher sind 
von der Zukunft der Vierkanal-Stereo­
fonie voll überzeugt. Zum Kundenkreis 
der Firma gehören vornehmlich Hi-Fi­
Fans, die offenbar auch für die Vier- 
kanaiwiedergabe zu begeistern sind, 
wenn erst einmal genügend Aufnahmen 
auf Tonband, kompatible Vierkanal- 
Schallplatlen und eventuell sogar der 
Quadrofonie Hörfunk über UKW vor­
handen sind. Die amerikanischen Fach­
zeitschriften sind voll von Artikeln über 
die diversen Aspekte der neuen Technik, 
und auf der 39. Audio-Convention (12. 
bis 15. Oktober 1970) wurden ihr zahl­
reiche Vorträge gewidmet. Insofern ist 
die „Landschaft“ in den USA grundver­
schieden von der unsrigen; hierzulande 
stehen Ela- und Sendetechnik, Schall­
platten- und Tonbandhersteller diesem 
Verfahren durchweg skeptisch/ableh- 
nend gegenüber Anders die Ameri­
kaner; sie scheinen der Vierkanaltechnik 
mit vollen Segeln entgegenzufahren.

Sie entwickeln Pseudo-Vierkanalver­
fahren etwa nach Hafler/Dynacord, nen­
nen Systeme zur Übertragung der vier 
Kanäle über einen UKW-Sender nach 
Halsteucl-1 eldman oder das Dorren- 
Quadraplex-Verfahren, diskutieren die 
Vierkanal-Schallplatte nadi Scheiber und 
Nivico (Heft 22'1970, Seite ”90) und auch 
das noch nicht freigegebene CBS-Ver- 
fahren mit einer Art schraubenförmiger

2 ) NAB = National Association of Broadcasters 
(Nationale Vereinigung der Rundfunkgesellsdiaf- 
ten).
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Bild 1. Stereo-Steuergerät 701 mit vier Nf-Verstärkern von zusammen 
160 W Sinus-Dauerton für Quadrofonie

Aufzeichnung. Firmen wie RCA Victor, 
Motorola und Sony kündigen Vierkanal­
Wiedeigabegeräte an, Vanguard und 
andere versprechen ganze Serien von 
korrekten Vierkanal-Tonbandaufnah­
men in der Kassette und als „offene 
Rolle“ (open reel), während sich die 
North American Philips Gedanken über 
die Adrtspuraufzeidmung in der Com- 
pact-Cassettf! (I) macht.

Fisher ist voll dabei. Im Lieferpro­
gramm steht das oben erwähnte Modell 
701 mit vier Verstärkern zu je 40-W- 
Sinus-Dauerton (Bild 1), vorerst natür­
lich nur Quadrofonie per Niederfre­
quenz. Jedoch ist bereits eiue Stecker­
leiste vorgesehen um . später einmal 
einen Quadrofonie-Decoder aufzuneh­
men, wenn sich ein Verfahren für die 
FM-Übertragung durchgesetzt und die 
Zustimmung der Bundesnachrichtenbe­
hörde FCC erhalten hat. Die vier Kanäle 
lassen sich derart zusammenschalten, 
daß auch 2/80W für Zweikanal-Ste­
reowiedergabe zur Verfügung stehen.

Der FM-Teil enthält im Hingang drei 
FET und im Zf-Teil drei integrierte 
Schaltungen, die Eingangsempfindlich­
keit wird mit 1,7 pV genannt wobei die 
Angabe über das Signal/Rausch-Verhält- 
nis fehlt. Bei 1 mV Eingangssignal liegt 
der letztgenannte Wert bei MdB. Die 
Abstimmung im FM-Bereich von 88 MHz 
bis 108 MHz erfolgt entweder mit dem 
üblichen Schwungrad von Hand oder 
elektronisch ohne Motor (Diodenabstim­
mung), Autoscan genannt, wofür es auch 
eine Fernbedienung gibt. Eine Lampe 
zeigt an, ob der eingestellte Sender 
stereofon oder monoton moduliert ist.

Bild 4. Dolby-Stereo-Kassetten-Recorder RC-80 mit Aussteuerungsinstru­
ment und Einsteller für jeden der beiden Kanäle

Im AM-Teil (Mit­
telwellen) stecken 
keramisdie Filter.

Der interessan­
teste Teil ist natür­
lich der Vierfach­
verstärker, des­
sen Klirrfaktor­
verhalten Bild 2 
zeigt. Solange noch 
keine Erfahrungen 
im Umgang mit 
der Vierkanalste­
reofonie vorliegen, 

bleibt nach Ansicht der Fisher-Leute nur 
übrig, die vier Kanäle gleichartig und sehr 
flexibel in der Bedienung auszulegen. 
Das heißt: Die rückwärtigen und die vor­
deren Kanäle müssen getrennte Laut­
stärkeneinsteller haben, desgleichen ge­
trennte physiologisch richtige Niveau­
einstellung (Anhebung von Höhen und 
Bässen bei geringer Lautstärke mit je­
weils einem Knopf für „vorn“ und „hin­
ten ) und eine spezielle Unterdrückung 
der extremen Höhen. Die üblichen 
Höhen- und Tiefeneinsteller und die 
Balance sind als Doppelknöpfe ausge­
bildet und den Front- und den rückwär­
tigen Lautsprecherkanälen gleicherma­
ßen zugeordnet. Vierkanalausgang und 
-eingang sind ebenso selbstverständlich 
wie zwei Kopfhöreranschlüsse, die wahl­
weise das Abhören der vorderen und 
der hinteren Kanäle erlauben. Auf diese 
Weise glaubt man bei Fisher zukunfts­
sicher zu bauen. Beispielsweise hat es 
sich herausgestellt, daß bei der Wieder­
gabe von klassischer Musik in Quadro­
fonie die beiden rückwärtigen Laut­
sprecher wesentlich leiser einzustellen 
sind als beim Abspielen von Effekt- und 
Orgelmusik; hier dürfen die vier Ver­
stärker gleiche Leistung abgeben.

Fisher hat übrigens auch Versuche mit 
Schallverzögerung angestellt, etwa mit 
Hallfedern von Hammond, um Vierka­
nalwiedergabe mit Zweikanalaufnah­
men zu erzielen.

Interessante Lautsprecher
Fisher entwickelte drei Typen von 

„Widesound“-Lautsprechern mit Omni- 
directional-Wirkung— auf deutsch: Rund­

umstrahler. Der 
einfachste enthält 
ein 15-cm-Lautspre- 
cherchassis meinem 
rechteckigen, nied­
rigen Gehäuse, das 
gegen einen dar­
über angebrach­
ten Zerstreukegel 
strahlt, wodurch 
der Schall im Kreis 
verteilt wird. Die­
ses Modell WS-50 
ist mit 15 W belast­
bar. Der zweite 
Typ heißt WS-70, 
bestückt mit je 
einem 15-cm-Tief/ 
Mitteltöner und 
einem 5,7-cm-Hoch- 
töner; der erste

Ausgangsleistung —►
Bild 2. Klirrfaktorverhalten eines Kanals im
Fisher 701

Bild 3. Aufbauskizze des Wide-Surround-Laut- 
sprediers WS-80

stralilt nach oben gegen den an die Ton­
frequenzen in etwa angepaßten Zer­
streukegel. Bild 3 zeigt das Modell WS-80, 
das man als den einzigen Dreiwegelaut­
sprecher der Welt bezeichnet. Wieder 
wird der Schall des Tieftöners — hier ein 
20-cm-Chassis — gegen einen Zerstreuer 
geworfen und rund herum durch den 
Schlitz zwischen Gehäuse und den ange­
hoben angebrachten Deckel verteilt. Der 
Mitteltöner (15 cm, 400. 1500 Hz) trägt 
einen aufgesetzten Zerstreuerkegel, in 
dessen linieren ein 7,5-cm-Hochtöner 
untergebradit ist. Die Belastbarkeit die­
ser Kombination ist 30 W. — Daneben 
fertigt Fisher zehn weitere Lautsprecher­
kombinationen, darunter das Spitzen­
modell XP-18 für 60 W mit einem 45-cm- 
Baßlautspredier, dessen Magnet 5,5 kg 
wiegt und der eine Resonanzfrequenz in 
der freien Luft von 14 Hz hat. Außerdem 
sind eingesetzt ein 20-cm Tief/Mittelton- 
system, ein Mittel/Hochlonsystem und 
zwei „Tweeter“. Die Teilerfrequenzen 
liegen bei 150 Hz, 1500 Hz und 3000 Hz; 
der Gesamtfrequenzbereich wird mit 
30...22 000 Hz genannt.

Kassettenspieler mit Dolby-Stretcher
Auf der Hi-Fi ’70 stellte Elac den 

Dolby-Stereo-Kassetten-Recorder von 
Fisher, Typ RC-80, voi . von dem in Düs­
seldorf nur wenige Angaben erhältlich 
waren; wir haben sie in Heft 18/1970 auf 
Seite 617/18 erwähnt. Bild 4 zeigt das 
Gerät, von dem wir in Kürze eine aus­
führliche Beschreibung zu bringen hof­
fen. Benutzt werden Compact-Cassetten 
mit der Bandgeschwindigkeit 4,75 cm/s. 
Dank der ..Dolbysierung“ des Aufnahme­
vorgangs wird ein Frequenzbereich von 
30...12 000 Hz bei einem Signal/Rausch- 
Abstand von besser als 50 dB erreicht. 
Diese und die anderen Werte der kleinen 
Anlage lassen erkennen, daß mit der 
Compact-Cassette dank des Dolby- 
Stretchers die Qualität eines 19-cm/s- 
Tonbandgerätes erreicht werden kann. 
„Dolbysierte“ Aufnahmen können auch 
auf den üblichen Kassettengeräten wie­
dergegeben werden, jedoch muß dann 
der — leider meist nicht vorhandene — 
Höheneinsteller stark zurückgenommen 
werden.
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Ausstellungen

Tatsachen und Tendenzen
von der Electronica

Noch einige Zahlen . . .

Von den 764"Direktausstellem kamen 239 
aus dem Ausland. Die vergleichbaren Zahlen 
von ’968 sind: 507 und 166,-Die Brutto-Aus­
stellungsfläche betrug 56 000 qm gegenüber 
33 500 qm im Jahre 1968. die Nettoflächen 
werden mit 24 200 qm (1970) gegenüber 
15 034 qm (1968) angegeben.

Unter den 48 300 Besuchern waren etwa 
.3000 Studenten, die als die Kunden der 
Zukunft betrachtet werden. Den größten Be­
sucheranteil stellten Interessenten aus dem 
Bereich der Meß-, Regel- und Steuerungs­
technik, gefolgt von Hf Technik (I), Infor­
mationselektronik und Maschinenbau. Der 
Anteil der Besucher aus dem Ausland lag 
bei 20 »/o, also höher als zur Electronica 1968 
(17 °/o). Am stärksten vertreten waren die 
Schweiz und Österreich, gefolgt von Eng­
land. Jugoslawien, Holland, Frankreich, Ita­
lien und den USA sowie von den skandina­
vischen Ländern.

Einzel- und Gemeinschaftsstände 
au» dem Ausland

An dieser Electronica beteiligten sich ins­
gesamt 24 Länder. Fünf davon. Großbritan­
nien, Irland, Israel, Kanada und die USA, 
waren mit Gemeinschaftsständen vertreten. 
Der britische Stand umfaßte 61 Firmen, der 
amerikanische laut Katalog 46. Hinzu kamen 
weitere Unternehmen aus diesen Ländern, 
die sich, getrennt von diesen Gemein­
schaftsschauen, auf die anderen Hallen ver­
teilten.

Für die Auswahl der beteiligten Firmen 
auf dem US-Stand zeichnete das Handels­
ministerium in Washington verantwortlich. 
Die Schwerpunkte der Exponate lagen auf 
den Gebieten Halbleiter, neue Technologien 
bei der Herstellung von Halbleitern, inte­
grierte Schaltungen für komplexe digitale 
Anwendungen sowie Test- und Prüfeinrich­
tungen für Halbleiterschaltungen. Die Ame­
rikaner wiesen darauf hin, daß viele ihrer 
Neuentwicklungen im Zusammenhang mit 
dem US-Weltraumprogramm entstanden 
sind.

Großbritannien unterstrich sein Interesse 
an der Electronica durch den Besuch von 
Denys Brown, dem Gesandten für Wirt­
schaftsfragen an der britischen Botschaft in 
Bonn. Er berichtete, daß Industrie und Re­
gierung heute 2,7’/• des Bruttosozialpro­
duktes für die Forschung ausgeben. Das ist 
der höchste Satz in einem europäischen 
Land. Ober die wirtschaftliche Situation der 
Elektronik-Industrie nannte der Geschäfts­
führer des Electronic Components Board, 
Bentley, einige interessante Zahlen (das 
Board ist eine Dachorganisation englischer 
Herstellerverbände von 210 Unternehmen, 
die zusammen 90°/» der Produktion, der 
Investitionen und des Arbeitskräftepoten­
tials der britischen Elektronikbauteile-Indu- 
strie repräsentieren). Nach den Angaben 
Bentleys betrug der Produktionswert der 
britischen Elektronik Industrie im Jahre 1969 
schätzungsweise 10 Milliarden DM (+ 10 %

Die Electronica 70 - Internationale Fachmesse für die Fertigung in der Elektronik­
industrie - konnte am 11. November nach sieben Messetagen mit einer stolzen Bilanz 
aufwarten: 48 300 Fachleute besuchten die Schau der 1490 Aussteller auf 764 Stän­
den Diese Zahlen sind ein Zeugnis dafür, daß die Electronica zu einer der bedeu­
tendsten Fachmessen auf dem Sektor Elektronik geworden ist. Wir berichteten hier­
über bereits in unserem Leitartikel in Heft 23/1970. Der nachstehende Beitrag will 
einen Überblick bieten und Tendenzen aufzeigen, die sich aus den Gesprächen mit den 
Ausstellern ergaben und die infolge der Pieissituation auf dem Bauelementemarkt von 
besonderem Reiz waren. Allerdings werden wir uns hüten, von der „Messe der Ge­
rüchte“, wie diese Electronica vielfach apostrophiert wurde, in diesem Sinne zu berich­
ten. Ausführliche Produktinformationen finden unsere Leser in unserer Schwester­
zeitschrift ELEKTRONIK in Heft 1/1971.

gegenüber 1968). Bei der Produktion von 
Bauteilen erreich le die Steigerung gegenüber 
1968 etwa 13 %, das ergab einen Gesamt­
umsatz von 2,57 Milliarden DM.

Die registrierte Ausfuhr der britischen 
Elektronik-Industrie stieg im Jahre 1969 um 
18 •/« auf einen Gesamtwert von 2,28 Mil­
liarden DM, während sich im gleichen Zeit­
raum die Einfuhr auf 2,115 Milliarden DM 
erhöhte. Die Ausfuhr von Bauelementen 
steigerte sidi um 34 •/« auf 650 Millionen DM, 
davon 260 Millionen DM für aktive Bau­
teile. Die Zahlen für die Einfuhr lauten: 
Gesamtwert 670 Millionen DM. davon 370 
Millionen DM für aktive Bauelemente. In 
die Bundesrepublik wurden 1969 aus Groß­
britannien Bauteile im Werte von 57 Mil­
lionen DM exportiert, in der umgekehrten 
Richtung beträgt dieser Wert 65 Millionen

DM. Bentley schätzte, daß diese Zahlen im 
Jahre 1970 bei 84 bzw. 115 Millionen DM 
liegen werden.

Kanada, mit acht Firmen auf der Electro­
nica vertreten, wies besonders auf die Fort­
schritte in der Forschung hin, wodurch Pro­
dukte entstanden, die nicht zuletzt auch 
einen Fortschritt auf dem Gebiet der Elek­
tronik brachten, so z. B. Kanadas dritter 
Satellit zur Erforschung der Ionosphäre die 
Satelliten-Bodenfunkstelle in Mill Village 
oder auch ein CO^-Laser, der bei normalem 
Luitdruck arbeitet.

Offenbar das erste Land in Osteuropa, 
das integrierte Schaltungen in größerem 
Umfang herstellt und exportiert, ist die 
CSSR. Infolge der beschränkten Fertigungs­
kapazität und sicher auch aus preislichen 
Gründen gehen diese Exporte jedoch vor­
erst nur in die Ostblockstaaten. Den Handel 
in die Bundesrepublik — er umfaßt vor allem 
Kondensatoren, Röhren (auch Bildröhren) 
sowie einige andere passive Bauelemente 
und Fertigungsmaschinen — wünscht man 
weiter auszubauen. Im Gegensatz zu vielen 
anderen Industriezweigen in der CSSR lei­
det die elektronische Industrie nidit unter 
wirtschaftlichen Schwierigkeiten, man be­
dauert jedodi, daß die Fertigungskapazität, 
wie bei den integrierten Schaltungen, für 
einen umfangreicheren Westhandel vielfach 
nicht ausreicht.

Zum erstenmal auf der 
Electronica war das 
sowjetische Außenhan­
delsunternehmen V/O 

Techmashexport vertre­
ten. Man zeigte u. a. 
Fertigungsmaschinen für 

Halbleiter und Konden­

satoren

Von besonders erfolgreichen Handelsbe­
ziehungen wußte man auf dem Stand der 
DDR zu berichten. Das Angebot umfaßte 
Bauelemente aller Art, nicht jedoch inte­
grierte Schaltungen, aber auch Fertigungs­
einrichtungen, wie einen Schleifautomaten 
für die Herstellung von Kohleschichtwider­
ständen oder ein Baukastensystem für die 
Produktion von Halbleitern. Zu erwähnen 
sind auch die zahlreichen Röhrentypen für 
die Bestückung von Farbfernsehempfängern. 
Gerade auf dem Röhrensektor ist der 
Export in die Bundesrepublik sehr gut.
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Eine eigene Halle stellte das US-Handelsmini­
sterium für die Gemeinsdiattssdiau der ameri­
kanischen Aussteller zur Verfügung

Erstmals auf einer Fachausstellung in der 
HKD war das sowjetische Außenhandels­
unternehmen V/O Techmashexport vertre­
ten. Zu den ausgestellten Geräten und An­
lagen gehörten u. a. die Laseranlage Quant 9 
zum Bohren beliebiger Materialien und Ma­
schinen zur Herstellung von Halbleitern und 
Kondensatoren, aber auch programmge­
steuerte Geräte für die Fertigung von 
gewidkelten Bandkernen. Die Vertreter aus 
der UdSSR zeigten sidi befriedigt über 
das Interesse an ihren Produkten; sie sahen 
die Electronica allerdings nicht nur als Ver­
kaufsmesse, sondern sie erhofften sich auch 
eine Zusammenarbeit auf dem Gebiete der 
Elektronik mit Unternehmen im westlichen 
Ausland. - Auch die UdSSR gehört in den 
Ostblockstaaten zu den Produzenten von 
integrierten Schaltungen, allerdings bleiben 
diese Bauelemente infolge des großen Be­
darfs im eigenen Lande Muster davon 
waren auf dem Bauelementesalon in Paris 
in diesem Frühjahr ausgestellt.

Forschung, Koslen und Preise
Zwei Tage vor Messebeginn hatten die 

Münchener Messegesellschaft und die Tech­
nisch-Literarische Gesellschaft (Teil) zu 
einem Empfang eingeladen. In allen Vor­
trägen äußerten sich die Redner über die 
Preissituation auf dem europäischen und 
außereuropäischen Halbleitermarkt, und sie 
bestätigten dm Ergebnisse, die die FUNK­
SCHAU aus Gesprächen mit in- und aus­
ländischen Elalbleiterherstellem erfahren 
hatte. Man sah diese Entwicklung aber auch 
in einem übergeordneten Zusammenhang 
mit der Produktion und der Forschung der 
Elektronik-Industrie ganz allgemein. So 
schlug Prof. Beneking, Leiter des Instituts 
für Halbleitertechnik an der Rheinisch-West­
fälischen Technischen Hochschule Aachen, 
einen Zusammenschluß von Firmen inner­
halb der BRD und mit Firmen des euro­
päischen Auslands zu Forschungskartellen 
vor. Erst die hierdurch zu erwartenden bes­
seren Ergebnisse bei gleichem Aufwand las­
sen einen gleichrangigen Wettbewerb mit 
den Amerikanern zu. Beneking klagte über 
zu geringe vom Staat zur Verfügung ge­
stellte Mittel, er bedauerte darüber hinaus, 
daß die Zusammenarbeit der Forschungs­
institute der Hochschulen und Universitäten 
mit der Industrie keineswegs optimal ist. 

Dr. Menden vom Bundesministerium für
Bildung und Wissenschaft hält allerdings

eine Zusammenarbeit von Elektronik-Unter­
nehmen infolge des zu großen Konkurrenz­
denkens für ausgeschlossen. Er schlug statt 
dessen einen internationalen Forschungs­
fond nach dem Muster von CERN vor.

Für die Zusammenarbeit zwischen deut­
schen und amerikanischen Unternehmen 
sprach sich Dr. Steipe aus, Vorstandsvorsit­
zender des Internationalen Elektronik­
Arbeitskreises. Als Beispiel führte er eine 
nach seiner Meinung zweckmäßige Koope­
ration zwischen Siemens und Texas Instru­
ments an.

Tagung Mikroelektronik
Unter der Schirmherrschaft von Münchens 

Oberbürgermeister Dr. Hans-Jochen Vogel 
fand während der Electronica der 4. Inter­
nationale Kongreß Mikroelektronik statt. 
Von den etwa 1000 Teilnehmern kamen rund 
55"/« aus der BRD, 7 */o der Besucher 
stammten aus den Ostblockstaaten. Wäh­
rend der drei Kongreßtage wurden rund 
40 Vorträge über Mikroelektronik ge­
halten sowie 18 Arbeiten in zwei Po­
diumsdiskussionen behandelt. Auch bei der 
Eröffnung des Kongresses kam wieder das 
Hauptthema dieser Electronica, die Preise, 
zur Sprache.

Erwähnenswert für den FUNKS CH AU- 
Leser ist u. a. der Vortrag von E. Schatter,

Keinen Beitrag zum Thema Halbleiterpreise 
wollte Kanada mit diesem Bild leisten — es han­
delt sich vielmehr um runde, luftdicht in Argon 
gelullte, phiolenverpadcto Lötkügelchen des ka­
nadischen Unternehmens Cramco Solder Alloys

Siemens, über integrierte Schaltungen für 
den Video-Zwischenfrequenzteil in Fernseh­
empfängern (wir berichteten hierüber in 
Heft 9/1970, Seite 261). In einem anderen 
Beitrag referierte W. Jutzi, IBM-Forschungs- 
laboratorium. Rüschlikon/Schweiz, über 
Hothfrequenzschaltungen mit Mikro wellen- 
MESFET. Diese Bauelemente — Metal-Semi­
conductor-Field-Effect-Transistors — eignen 
sich heutzutage für Oszillatorfrequenzen bis 
15 GHz. Diese Werte erreicht man zwar 
auch mit bipolaren transistoren, jedoch 
scheint das Rauschen mit F ~ 8 dB merklich 
kleiner zu sein als bei herkömmlichen Tran­
sistoren.

Hinter den Kulissen . . .
Preise und Gerüchte

Zu den beherrschenden Themen dieser 
Electronica gehörte zweifelsohne die Preis­
situation auf dem Halbleitersektor. Es 
wurde viel über Niedrigstpreisangebote ge­
sprochen, exakte Zahlen erhielten wir jedoch 
nur in Einzelfällen. Trotz der nicht zu über­
sehenden Misere zeigten sich die meisten 
Halbleiterhersteller erstaunlich optimistisch, 
und zwar gerade bei den Firmen, die über­

wiegend Produkte führen, die einem beson­
deren Preisverfal) unterliegen: einfache 
TTL-Schaltungen (Gatter), Silizium-Transi­
storen der BC-Familien (BC 207, BC 147, 
BC 167 und die mit diesen verwandten 
'Typen] sowie Silizium-Dioden für allge­
meine Anwendungen. Ober die Ursachen ist 
in der letzten Zeit viel gesprochen und ge­
schrieben worden. Festzustehen scheint, daß 
wir die niedrigen Preise aus den USA 
importiert haben und daß man im nächsten 
halben Jahr noch mit ihnen auskommen 
muß. Dann nämlich — das ist die überein­
stimmende Ansicht aller Halbleiterherstel­
ler — dürfte diese Krise weitgehend über­
wunden sein. Man rechnet zwar nicht unbe­
dingt mit einem Anziehen der Preise, aber 
mit einer Stabilisierung, d. h. keinen weite­
ren Rückgängen.

Viele Unternehmen haben schon bereits 
vor längerer Zeit, als die heutige Situation 
sich ankündigte, ihre Aktivitäten auf Ge­
biete verlegt, die weniger krisenanfällig 
sind: etwa auf Haushaltselektronik, Kraft­
fahrzeug-Elektronik, Silizium-Hf-Transisto- 
ren (hier stellen die Amerikaner kaum eine 
Konkurrenz dar) oder teilweise auf lineaie 
integrierte Schaltungen. Zwar sinken auch 
auf diesen Gebieten die Preise, doch werfen 
diese Produkte noch Gewinne ab, was man 
von den „Krisen-Halbleitern“ schwerlich be­
haupten kann, auch dann nicht, wenn offi­
ziell das Gegenteil behauptet wird. Übrigens 
scheint es, wie uns ein Vertriebsfachmann 
der deutschen Halbleiterindustrie sagte, bei 
den Einkäufern zu einer Art Hobby gewor­
den zu sein, um alles in der Welt uni Preise 
zu feilschen, des erfolge auch dann, wenn 
es auf den Geräte-Endpreis überhaupt 
keinen Einfluß hat.

Viel gesprochen wurde auf dieser Elec­
tronica auch über die Stellung der Elec­
tronica als Ausstellung (vgl. unseren Leit­
artikel in Heft 23/1970, Seite 803). Zwar war 
der größte Teil der deutschen Halbleiter­
industrie mit Bauelementen nicht offiziell m 
München vertreten, doch wurde in den 
Messekabinen sicher nicht nur über die 
nicht vorhandenen oder bisher völlig unbe­
kannten Fertigungseinrichtlingen gespro­
chen. So ist zu erwarten, daß in zwei Jahren, 
auf der Electronica 72, eine vollständige 
Übersicht über den Halbleitermarkt in 
Deutschland und dem Ausland möglich ist.

Übrigens waren die Vertreter aus den 
Ostblockstaaten bei Gesprächen über dieses 
Thema viel offener als unsere bundes­
deutschen Industrievertreter: Sie setzen die 
Electronica zumindest gleichrangig mit Han­
nover, oder aber sie sehen sogar die 
Zukunft eindeutig in München, so etwa die 
DDR, die in absehbarer Zeit in Hannover 
nur anwesend sein will, ihre Hauptaktivi­
täten will sie auf München verlagern.

Dieses rege Interesse für die Electronica 
möge allerdings nicht darüber hinweg- 
täusdien, daß auch mit Kritik an der Mün­
chener Messegesellschaft nicht gespart 
wurde. Was haben z. B. Meß- und Prüf- 
gerate in der Halle 2, in det laut Aussteller­
katalog Bauelemente gezeigt werden, zu 
suchen? Warum schreibt man den Firmen 
das konforme Äußere ihrer Stände, ja sogar 
die Teppichböden, vor? Warum ist die Aus­
stellung immer noch so unübersichtlidi. ob­
wohl schon vor zwei Jahre.' hierüber geklagt 
wurde? Warum erhalten die Halbleiter­
hersteller. beispielsweise, nicht eigene Hal­
len, wo nur sie ihre Produkte zeigen? Statt 
dessen faßte man sämtliche Verlage in 
einem „Ghetto" zusammen. Das kann weder 
den Interessen der Aussteller noch denen 
der Besucher förderlich sein.

Henning Kriebel
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Maximale Leitzahl — minimale Ladezeit
Elektronen-Blitzgeräte auf der Photokina ’70

Unter diesen Gesichtspunkten ist das 
Elektronen-Blitzgerät ein Artikel, bei dem 
nadi Einführung der automatischen Licht­
dosierung vorerst keine umwälzenden Neue­
rungen zu erwarten sind. So konzentrierte 
man sich audi zum „heimlichen“ Neuheiten­
termin der Photokina ’70 vorwiegend auf 
Details im Bedienungskomfort, einiges nütz­
liche Zubehör, und man ist gegenwärtig in­
tensiv bestrebt, dem leidigen Problem der 
langen Ladezeit zu Leibe zu rücken.

Betrachtet man die Entwicklung des Elektronen-Biitzgeräte-Marktes der vergangenen 
Jahre, so ist festzustellen, daß man sich hinsichtlich der Größe und der Leistung der 
Geräte einem Optimum genähert hat. Maßgebend sind hierfür verschiedene Faktoren, 
beispielsweise das Verhältnis von Volumen zu Lichtleistung. Die vom Amateur am 
häufigsten verwendeten Kompaktgeräte sollen zudem nicht größer sein als die Kamera 
selbst, was den Geräteeigenschaften nach oben Grenzen setzt. Schließlich sollte dieses 
Zubehörteil für den Amateur im Höchstfall den Preis einer guten Mittelklasse-Kamera 
erreichen.

Hohe Lichtleistung im Kompaktformat
Die Leitzahl als Produkt aus Blende und 

Entfernung ist der Richtwert für den Foto­
grafen, bis zu welchem Abstand er bei der 
gewählten Filmempfindlichkeit noch ein­
wandfreie Bilder erhält. Obwohl man im

Bild 1. Im schwarzen modernen Look präsentiert 
sich das Miniatur-Elektronen-Blitzgerät Braun
F 111 mit der I.eitzahl 18

Ausland längst erkannt hat, daß höher emp­
findliche Filme — etwa mit einer Sensibili­
sierung von 21 DIN — inzwischen ebenso 
feinkörnige Bilder liefern wie ein 17- oder 
18-DIN-Film, hält man in Deutschland kon­
servativ an der Leitzahlangabe bei 18 DIN 
fest Da die Leitzahl bei 21 DIN aber um den 
Faktor 1,4 höher ist, sind einige Hersteller 
inzwischen dazu übergegangen, sowohl die 
eine als audi die andere Leitzahl anzugeben.

Was das Leitzahl-Spektnun des dt utschen 
Elektronen-Biitzgeräte-Marktes betrifft, so 
konnte man feststellen, daß der Schwer­
punkt nadi wie vor bei der I.eitzahl LU hegt. 
Allerdings sind deutliche Tendenzen zur 
Leitzahl 18 im Miniformat zu erkennen, wie 
etwa beim Broun Fill (Bild II oder dem 
Loewe Optatron 318. Diese Leitzahlen schei­
nen die Domäne des kleinen und handlichen 
Familienblitzes zu sein, den man u. U. audi 

noch in einem Damenhandtäsdidien unter­
bringen kann.

Der anspruchsvollere Amateur hingegen 
verteilt seine Gunst auf den Leitzahlbereich 
zwischen 22 und 25, in dem von den 77 Ge­
räten des Gesamtangebotes allein 24 ent­
halten sind. Schließlich gibt os auf dem 
Kompakt-Blitzgeräte-Sektor noch den Leit­
zahlbereich zwischen 28 und 30, durch den 
bereits semiprofessionello Wünsche erfüllt 
werden. Zu den hier angebotenen Geräten 
zählen u. a. der Braun 410 LS. der Ticky- 
tron 28 (beide mit Leitzahl 28) sowie mit 
der hohen Leitzahl 30 die Blitzgeräte Loewe 
Optatron 530 und 530 C-Computer.

„Computer“-Markt weitet sich aus
Als anläßlich der Photokina ’68 die ersten 

Elektronen-Blitzgerätc mit automatischer 
Lichtdosierung auf den Markt kamen, zeigte 
der Laie vor so viel „komplizierter” Technik 
noch eine gewisse 
Scheu. Daß man die 
Vorteile des pto- 
blemlosen Blitzens 
jedoch recht schnell 
erkannte, beweist 
allein die Tatsache, 
daß inzwischen sie­
benmal mehr Com­
puter-Blitzgeräte.
im Kompaktformat 
angeboten werden 
als vor zwei Jah­
ren. Dabei zeichnen 
sich einige recht be­
merkenswerte Lö­
sungen ab. wie 
etwa der Telecom­
puter von Metz 
oder die soge­
nannte Thyristor-
Electronic von Loeroe Opta.

War man bisher darauf angewiesen, die 
vom Hersteller für eine bestimmte Film­
empfindlichkeit vorgegebene Arbeitsblende 
als gegeben hinzunehmen so hat mau bei 
den Metz-Typen 193 (Leitzahl 16], 195 (Leit­
zahl 20) und 196 (Leitzahl 25) die Wahl zwi­
schen zwei bzw. drei Arbeitsblenden (4 und 
5,6 bzw. 4, 5,6 und 8). Besonders die Schärfe­
fanatiker werden auf die kleinstmögliche 
Blende zurückgreifen und dafür in Kauf 
nehmen, daß sie eine Einstellung am Blitz­
gerät zusätzlich vorzunehmen haben.

Während alle übrigen Computer-Blitz- 
geräte-Hersteller für die automatische Licht­
dosierung eine parallel zur Nutzblitzröhre 

liegende Gasentladungsröhre benutzen, ver­
wendet Loewe Opta bei seinen Typen Opta­
tron 420 C (Leitzahl 22) und Optatron 530 C 
(Leitzahl 30) Thyristoren (Bild 2). Dieses 
Halbleiter-Bauelement gestattet ein sehr 
schnelles und definiertes Schalten, so daß 
mau dem Verlauf der Blitzhelligkeit eine 
besondere Funktion geben kann, die ge­
wisse Nachteile des Filmmaterials auf elek­
tronischem Wege ausgleicht. Wie dieser 
Vorgang abläuft, veranschaulicht Bild 3 Die 
Blitzentladung im ungeregelten Betrieb ver­
läuft nach Kurve a, während im üblichen 
Compulerbetrieb entsprechend Kurve b der 
Nutzblitz bei Erreichen der optimalen Be­
lichtung abrupt unterbrochen wird. Mit Hilfe 
der Thyristorschaltung kann nun beispiels­
weise bei sehr hellen und nahen Objekten 
die Blitzhelligkeit nicht einmal ihren Maxi­
malwert erreichen. Man schaltet zwar den 
Blitz noch früher ab. läßt den Helligkeits­
verlauf gemäß Kurve« c jedoch langsam ab-

Bild 2. Die Elektronen-Blitzgeräte Loewe Optatron 422 mit der Leitzahl 22 
und Optatron 530 mit der Leitzahl 30 besitzen jeweils einen Schwestern- 
Typ mit automatischer Lichtdosienmg, den Optatron 420 C und den Opta­
tron 530 C. Der Miniaturblitz Optatron 318 rundet das Kompaktblitzgeräte­
programm ab (Aufnahme: Dennewitz)

klingen. Dieser „Lichtschwanz“ bewirkt, daß 
das latente Bild in der Filmschicht stabili­
siert wird, weil bei zu kurzen Belichtungs­
zeiten der inverse Schwarzschildeffekt sonst 
wirksam wird. Hierunter versteht man eine 
Erscheinung, die bei Schwarzweiß-Mate­
rialien eine Unterbelichtung und bei Farb­
filmen eine Farbabweichung hervorruft.

Schnelladung —
das Verkaufsaigument der Zukunft?

Mehr oder weniger offiziell propagierten 
verschiedene Firmen die Schnelladung von 
Elektronen-Blitzgeräten. Die Technik scheint 
hier noch ein wenig im F luß zu sein, denn
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Bild 3. Verlauf der Blitzhelligkeit

a im ungeregelten Betrieb

b im geregelten Betrieb in konventioneller Tech­
nik

c mit farbhaltender Thyristor-Electronic von 

Loewe Opta

die angegebenen Ladezeiten sind recht 
unterschiedlich. So ist das Gerät Agfatronic 
quick Service (Bild 4j in der Lage, die Ge­
räte Agfatronic 220 A (Leitzahl 22) und 
Agfatronic 220 CA (Leitzahl 22 mit Com­
puter) bereits in 15 Minuten bei Inerge- 
blitzten Batterien wieder für 25 Blitze auf­
zuladen. 10 Minuten genügen, um auf 
45 Blitze zu kommen. Die Gesamtblitzkapa­
zität der Agfatronicserie liegt bei 60 Blitzen.

Das Sthnelladegerät für den Bauer E 252 
express mit der Leitzahl 23 hingegen be-

Bild 6. Professionellen Ansprüchen wird der 
Metz Mecablitz 202 gerecht, der neben dem Tele­
computer auch mit schwenkbarem Reflektor aus­
gestattet ist

Leitzahl-16-Blitzgerät den Servoblitz um 90 
versetzt auslösen kann.

Professionelle Geräte
Blitzgeräte mit professioneller Leistung 

sind auch jetzt zum Teil bereits mit automa­
tischer Liditdosierung ausgestattet. Hierzu 
gehört der Rollei E 34 C, der vollautoma­
tische Umschaltung von Halb- auf Voll- 
pnergie vornimmt Aul diese Weise wirc 
die Batterie besser uusgenutzi Selbst ver­
ständlich ist Umschaltung im ungeregelten 
Betrieb von Halb- auf Vollenergic möglich.

Der Metz Mecablitz 202 (Bild 6| ist mit 
Telecomputer ausgerüstet und gestattet die 
freie Wahl der Arbeitsblende von 2,8—11 
bei 18-DIN-Film. Der Reflektor ist schwenk­
bar, so daß auch indirektes Blitzen im ge­
regelten Betrieb möglich ist.

Wenngleich auch für Reportagezwedce mit 
geringer Leitzahl, jedoch als zweiteiliges 
Gerät im Profilook sei Cerner der Braun 
Hobby-mat F 655 LS angeführt, der im Com­
puterbetrieb bei der Arbeitsblende- 5,6 einen 
Bereich von 0,5...5 m accsleuditet Eine 
Zweitlampe ist anschließbar auf die das 
Computerleil selbstverständlich auch an­
spricht Diesel computergesteuerte Reflek­
torkopf kann auch als Nachrüstteil für den 
schon bekannten Braun F 8UU bei Teilenergie 
eingesetzt werden. D. Erk

Bedienungskomfort und Zubehör

Bild 4. Vorbei sind die Zeiten des mehrstündigen 
Ladens mit dem Agfatronic quidc Service, der 
bereits in 15 Minuten bei leergeblitzter Batterie 

25 Blitze mit der Leitzah] 22 zur Verfügung stellt

nötigt für 10 Blitze 30 Minuten. Audi die 
übrigen namhaften Firmen wie Rollei, Braun 
und Loewe Opta stellten Sdinelladegeräte 
voi Ilm Tendenz zur Schnelladung ist un 
verkennbar. so daß der Elektronen-BIitz- 
geräte-Sektoi auf diesem Gebiet eine neue 
Belebung erfahren dürfte.

Als Neuling auf dem Blitzgerätesektor 
vertreibt Philips vier Koinpakt-Blitzgeräte, 
deren Reflektor um 90° schwenkbar ist. Da­
mit ist indirekte Beleuchtung möglich, was 
vorwiegend für die Computer-Blitzgeräte 
20 C (Leitzahl 20) und 25 C {Leitzahl 25) von 
Interesse ist, da der öffnungswinkcl der 
Meßzelle für die automatische Lichtdosie­
rung in der optischen Achse des Kamera­
objektives verbleibt.

Viel Kummer bereitete es dem Amateur 
bisher, zu beurteilen, ob die Kapazität 
seiner Batterie noch für eine vorgesehen! 
Anzahl von Blitzen ausreicht. Mit Hilfe 
einer sogenannten Ladekontrolle in Form 
einer mehr oder weniger schnell blinkenden 
Glimmlampe, die in den sihon vorerwähn­
ten Geräten Loewe Optatron 530 und 539 C 
enthalten ist, kann der Fotograf bereits 
1...2 s nach dem Einschalten eine Aussage 
über den Zustand seiner Batterie machen.

Das nur konfektstückgroße Zusatzteil 
Optalux (Bild 5) gestattet es, jedes beliebige 
Blitzgerät zum Servoblitz zu machen. Er 
arbeitet ohne jeglidie Energie und ist so­
wohl für Mitten- als auch Kabel-Synchron- 
kontakl eingerichtet. Dabei spielt es keine 
Rolle, wie der Zündanschluß polarisiert ist. 
Diese Einrichtung ist so empfindlich, daß 
man noch aus 25 m Entfernung mit einem

Bild 5. Das Zusatzgerät 
Optalux im Miniformat 

läßt jedes — auch ältere 
— Blitzgerät zum Servo­
blitz werden 
(Aufnahme: Dennewitz]

Integrierte Schaltung 
für Drehzahlmesser 
in Kraftfahrzeugen

Mit der integrierten Schaltung SAK110 
setzt Intermetall die Entwicklung elek­
tronischer Bauelemente für die Verwen­
dung in der Kraftfahrzeugelektronik 
fort Das Bauelement ist vorzugsweise 
für Drehzahlmesser bzw. drehzahlab­
hängige Schwellenschalter vorgesehen 
Die Betriebsspannung betragt 12 V, die 
maximale Steuerfrequenz f, = 10 kHz. 
Der Ausgang ist ausgelegt für den An­
schluß eines B-mA-Anzeigeinsltumenles 
(Bild).

Der Hersteller weist besonders auf die 
hohe Störsicherheit .sowie die geringe 
Abhängigkeit der Anzeige von Span- 

Schaltung eines Drehzahlmessers mit der inte­
grierten Schaltung SAK 110

nungs- und Temperaturänderungen hin 
Die neben dem Typ SAK 110 entwickelte 
zweite Version SAK 120 weicht lediglich 
in der zum Triggern notwendigen Ein­
gangsspannung von der Ausführung 
SAK 110 ab. Der Aufbau erfolgt 
im raumsparenden Mini-DIP-Gehäuse 
(Mini-Dual-in-Line-Gehäuse mit acht An­
schlüssen).
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Günter Claußen Schallplatte und Tonband

Elektronik im Kassetten-Recorder

Die Reihe der Compact-Cassettenge- 
räte von Philips wurde zur Funkausstel­
lung um einige neue Modelle erweitert, 
von denen besonders der Typ 2209 AV 
automatic auffällt (Bild 1). Dieses bat­
teriegespeiste Gerät enthält einen einge­
bauten Netzteil, so daß es sich gleich gut 
im Freien und zu Hause betreiben läßt. 
Zum Vorteil der freien Betriebsspan­
nungswahl kommt die universelle Ver­
wendbarkeit im Rahmen des herkömm­
lichen Tonbandhobbys als auch speziell 
für den Foto- und Schmalfilmbereich 
hinzu.

Die Compact-Cassette begann mit DlkliergerätequalHäi Inzwischen konnte die Technik 
so vervollkommnet werden, daß sie dem Tonband-Hobby aufgrund der einfachen Bedie­
nung neue Freunde zuführte. Der folgende Beitrag beschreibt die elektronischen Steue­
rungen eines vielseitigen Recorders, der auch die Synchronisiermöglichkeil für Dia und 
Schmalfilm bieteL

Bild 1. Cassetten-Recorder 2209 AV automatic 
von Philips

Dao neue Gerät wurde deshalb auch 
bei der Photokina stark beachtet. Es er­
füllt den Wunsch vieler Amateure nach 
einer einfachen Möglichkeit, Dia-Serien 
und Schmalfilme synchron zu vertonen. 
Die. Unkompliziertheit beginnt bereits 
bei den verwendeten Compact-Casset- 
ten Auf sie werden nicht nur Musik, 
Sprache und Geräusche aufgezeichnet 
(Tonspur), sondern auch die Syndironi- 
sationszeichen in Form von Niederfre­
quenzimpulsen {Impulsspur). Im Gegen­
satz zu bisherigen Verfahren muß das 
Tonband dafür nicht um den Impulskopf 
eines neben dem Recorder stehenden 
Diasteuergerätes geführt werden; es 
bleibt in der Cassette, weil der Impuls­
kopf in den Recorder 2209 AV eingebaut 
worden ist. Die nötige Verbindung, bei­
spielsweise zum Dia-Steuergerät LFD 
3442, stellt ein Kabel her.

Zwei weitere technische Einzelheiten 
machen den neuen Recorder für die er­
wähnten Verwendungen gut geeignet: 
die Aussteuerungsautomatik und die 
elektronische Motorbremse. Während 
die automatische Aussteuerung den 
Amateur von Bedieuungssorgen beim 
Aufnehmen der Originaltonkulisse so­

Der Verfasser ist Mitarbeiter der Magnetband- 
geräte-Abteilung der Deutschen Philips GmbH.

wie bei Vertonungsarbeiten befreit ist 
die elektronische Motorbremse eine 
wichtige Voraussetzung für die exakte 
Synchronität zwischen aufgenommener 
Filmszene und Begleitton.

Aussteuerungsautomatik

Die automatische Aussteuerung ar­
beitet als veränderlicher elektronischer 
Spannungsteiler, der aus dem Transistor 
TS 427 (BC 148 B) und dem Widerstand 
R 537 (10 kß) besteht*). Ein verein­
fachter Schaltungsausschnitt ist in Bild 2 
angegeben. Wenn die Kollektor-Emitter­
Strecke des Transistors TS 427 hoch­
ohmig ist, steht die gesamte Ausgangs­
spannung der Vorverstärkerstufe (Tran­
sistor TS 426) an der Basis des Tran­
sistors TS 429 Bei durchgesteuertem 
Transistor TS 427 wird nur ein Teil der 
Ausgangsspannung an der Basis wirk­
sam.

An dem Widerstand R 558 fällt ein 
Teil der Ausgangsspannung des Auf­
nahmeverstärkers ab und steuert über 
den Kondensator C 745 die eigentliche 
Automatikschaltung. Dabei gelangen die 
positiven Halbwellen der Nf-Spannung 
von der Diode D -134 an den Konden­
sator C 737 und laden ihn auf. Die Lade­
spannung steuert den Transistor TS 428 
(BC 148 C). Bedingt durch die galvanische 
Kopplung wirkt dessen Emitterspan­
nung an der Basis von Transistor TS 427 
und bestimmt somit den Kollektor-Emit­
terwiderstand.

Damit keine Regelschwingungen auf­
treten und auch die Dynamik des Ein­
gangssignals erhalten bleibt, kann der

*) Wir verwenden ausnahmsweise die Bezeich­
nungen aus dem Fabrikschaltbild.

Kondensator C 737 sich nur über den 
hochohmigen Widerstand R 545 (1 MQ) 
und den kleinen Basis-Emitterstrom des 
Transistors TS 428 entladen. Die Zeit­
konstante ist so gewählt, daß einwand­
freie Sprach- und Musikaufnabmen ge­
lingen, Die große Zeitkonstante der 
automatischen Aussteuerung wirkt nur 
bei kleiner werdendem Eingangssignal. 
Bei einem Eingangssignal-Anstieg wird 
der Kondensator C 737 sofort über die 
Diode D 434 aufgeladen und die Auf­
nahme wird innerhalb etwa 0 5 ms rich­
tig ausgesteuert.

Die Automatik beeinträchtigt die er­
forderliche Frequenzanhebung des Auf­
nahmeverstärkers nicht. Durch die Re­
gelträgheit wird bei normalem Fre­
quenzgemisch der Aufnahmepegel wie 
bei manueller Aussteuerung bestimmt.

Damit die Verwendungsmöglichkeiten 
des Cassetten-Recorders 2209 AV voll 
ausgenutzt werden können, läßt sich die 
automatische Aussteuerung auch ab­
schalten. Da der Basisanschluß des Tran­
sistors TS 428 als Meßpunkt an die 
Diodenbuchse (Kontakt 6) geführt ist, 
kann man diesen Punkt durch eine 
Brücke in einem Diodenstecker mit Mit­
telstift an Masse legen. Der Aufnahme­
verstärker arbeitet dann mit voller Ver­
stärkung. Das Eingangssignal muß nun 
außerhalb des Recorders zur richtigen 
Aussteuerung (zum Beispiel mit einem 
Mischpult) eingepegelt werden. Das An­
zeigeinstrument am Recorder dient da­
bei zur Aussteuerungskontrolle.

Der Fotoamateur hat auch die Mög­
lichkeit, mit dem Cassetten-Recorder 
2209 AV automatic und einem zusätz­
lichen Adapter eine Vertonung mit Kom­
mentar und Musikuntermalung herzu-

Vorverstärker Aufnahmeverstarker

R537

10kSl

75429... 75 4 33
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SF 0428 Verstärker

Bild 3. Teilschaltung der Motor-Elektronik

stellen. Der dafür nötige Adapter hat 
zwei Eingänge, wobei der eine für das 
Mikrofon und der lindere zum Anschluß 
von Radio, Plattenspieler oder T onband- 
gerät bzw eines zweiten Cassetten-Re- 
corders vorgesehen ist Die automatische 
Aussteuerung regelt die Musik bei Be­
ginn der Sprache leise und am Ende des 
Sprachtextes langsam wieder laut Die 
normale Zeitkonstante der automa­
tischen Aussteuerung ist hierfür jedoch 
zu groß. Sie wird daher in diesem Fall 
von einem Widerstand bestimmt, der im 
Adapter sitzt und über den Meßpunkt in 
der Diodenbuchse zugeschaltet wird.

Elektronische Motorbremse
Das Gerät kann, wie schon erwähnt, 

zur svndironen Vertonung von Schmal­
filmen verwendet werden Hei paralleler 
Film- und Tonaufnahme wird der Recor­
der über den Fcrnbedienungsansdiluß 
von rlt-r Filmkamera aus gesteuert Da 
der Furnbedienungsanschhiß vom Re­
corder nm das Ein- bzw. Ausschalten 
der Hetrlebsspannung erlaubt, muß das 
Nach!,lufen der Schwungmasse, wobei 
Magnetband transportiert wird verhin­
dert werden.

Dies bewirkt eine zum Patent ange 
meldete elektronische Motorbremse, die 
speziell für dieses Gerät entwickelt 
wurde. Boun Abschalten der Motorspan 
nung wird der Motor über die Pese von 
der Schwungmasse mitgezogen und er­
zeugt somit eine Induktionsspannung 
(EMK) Da diese EMK nicht belastet 
wird, lauft der Motor sehr leicht mit. Bei 
Kurzschluß der EMK entsteht in der 
Motorwicklung ein kräftiges Magnetfeld, 
das den Anker stark abbremst. Über die 
Pese wird somit auch die Schwungmasse 
gebremst und zum schnellen Stillstand 
gebracht

Bild 3 zeigt das Prinzip der elektro 
nisdien Motorbremse. Bei geschhu. 
senem Schulter SK liegt die Batterie­
spannung am Motoi M und über die 
Diode ü 428 am Kondensator C 755, der 
sich auflädt. Über den Widerstand R 527 
wird der Basis von Transistor TS 302 
eine positive Steuerspannung zugeführt. 
Der Transistor TS 302 öffnet und sein 
Kellektorstrom fließt durdi den Wider­
stand R 526. Die Basis von Transistor 
TS 301 liegt deshalb über TS 302 auf 
Massepotential. Der Transistor TS 301 
sperrt und kann den Motor nicht beein­
flussen.

Wird der Schalter SK geöffnet ist am 
Motor und über R 527 au der Basis von

Transistor TS 302 keine Batteriespan­
nung mehr vorhanden. Die Diode D 428 
verhindert das Entladen des Konden­
sators C 755 über den Motor so daß die 
Ladespannung im kurze Zeit erhalten 
bleibt. Da der Transistor TS 302 jetzt 
keine Steuerspanming mehr erhält.

Lichtsichere Mondkamera
Man erinnere sich an das Debakel des 

vorletzten Mondunternehmens: Milliu 
nen von Menschen saßen auf der Erde 
vor den Fernsehempfängern und harrten 
der zweiten Direktübertragung von der 
Landung des Menschen auf dem Erd­
trabanten Der Ausstieg war noch er­
kennbar aber dann versagte die Färb 
kainera; selbst leichte Hammerschläge 
stellten deren Aufnahmevermögen nicht 
mehr her Wie inan später ermittelte, 
halle der Astronaut beim Aufstellen der 
Anlage auf der Mondoberflädie das un­
geschützte Objektiv direkt in das grell« 
auf dem Mond von keinerlei Atmu 
sphare gedämpfte Sonnenlicht gehalten, 
so daß das Target der Aufnahmeröhre 
einbrannte und unbrauchbar wurde.

Um Ähnliches in Zukunft zu vermei­
den- entwickelte die RCA Corp.. zu­
nächst auf eigenes Risiko, daun aber, als 
die Anlage funktionierte, im Auftrag der

Die neue Mondkamera bei einem harten Test: 
Eine starke Lampe strahlt direkt in das Objektiv, 
um die Liditsidierheit der SIT-Röhre zu prüfen 
Aufnahme: RCA Corp.

amerikanischen Luft- und Raumfahrtbe­
hörde Nasa eine neuartige Farbkamera 
Sie erfüllt drei ganz wichtige Bedingun­
gen: Einerseits ist sie sehr lichtempfind­
lich und andererseits völlig unempfind­
lich gegen grelles Direktlicht (Bild); ihre 
Erschütterungsfestigkeit ist maximal.

□ie Kamera selbst ist klein (101 tum 
hoch. 165 mm breit, 418 mm lang — ein 
schließlich Zoom-Linse) Die Leistungs­
aufnahme beträgt nur 13 W. Ihre Tempe­
raturfestigkeit entspricht mit einem 
Arbeitsbereich zwischen — 157°C und 
4 120 C Weltraumbedingungen: es ist 
anzunehmen, daß die Anlage, wenn sie 
auf dem Mond zurückgelassen wird, die 

sperrt er, und TS 301 wird über R 526 
durchgesteuerf. Die F ollektor-Einitter- 
strecke von FS 301 wirrt leitend und 
stellt die erwünschte starke Belastung 
für die Motor-EMK dar. Beim Schließen 
des Schalters SK ist das Gerät sofort 
wieder startbereit.

lange Mondnacht ohne Schaden über­
steht.

Für die Übertragung wird die ameri­
kanische Norm von 525 Zeilen und 
30 Vollbilder, 's benutzt die Farbe — es 
handelt sich um eine Einröhrenkamera 
wird auf sequentiellem Weg durch rotie 
rende Filtei erzeugt. Auf einem umlau­
fenden Rad vor dem Objektiv sitzt 
eine Folge von roten, blauen und grünen 
Scheiben, die nacheinander in Aktion 
treten und Farbauaaüge in der genann­
ten Reihenfolge erzeugen. Auf der Lrde 
sorgt eine Konversionseinrichtung mit 
zwei gekuppelten Video Recordern für 
das Zusammenfügen der Farbauszüge. 
Hier kommt also das alte CBS-System 
wieder zu Ehren

Herzstmk der Kamera ist die neue 
SIT-Rohre {= Silicon Intensifier Tube), 
deren Target aus 400 000 einzelnen Sili­
ziumdioden besteht. Die innere Lichtver­
stärkung kommt auf den bisher nicht 
erreichten Faktor von 150 000. Die Röhre 
zeichnet sich ferner durch die Übertra­
gung feinster Details bei der Wieder­
gabe tiefer Schatten und sehr heller 
Gegenstände im gleichen Bild aus

Bei einem Besuch in Lancaster Pa 
wurde uns diese Röhre vorgeführt. Bei 
normaler Raumbeleuchtung wai dm 
Bildqualität auf dem Monitm einwand­
frei, das vom Vidicon hei bekannte 
Fahnenziehen bei niedrigm Beleuch­
tungsstärke entfiel vollkommen Im 
Dämmerlicht erzeugte die SIT- Röhre 
ein muh so gut wie rauschfreies Bild. 
Bei totaler Raumverdunkelung - tur das 
menschliche Auge war nichts mehr zu 
erkennen waren die Aufnahmegegen­
stände, Testbilder usw. auf dem Bild 
schirm noch immer klar zu sehen wenn 
gleich der Rauschanieil zu stören bi 
gann. Die Ingenieure nannten blei fol­
gende Werte: volle Ausgangsleistung 
bei 3 Foot-Lambert Spitzenlidif und 
30 dB S/R-Verhältnu .

□ir Mondkaiuera hat eine Auflösun ; 
von besser als 300 Zeilen liefert 2 V 
an 100 Q negative. Synchronimpuise, 
automatische Lichtsteuerung (ALGi 
10011 : 1. Als Optik wird eine Zoom-Linse 
von Angenieux mit einer fokussier­
Variation zwischen 12,5 mm und 75 mm 
F 2 bis F 22, benutzt. Bei Weitwinkel 
einstellung ist der erfaßte Winkel 54c 
b>*i der 75-mm-Einstellung noch 9 Die 
Synchronnnpulse füi die Vertikal- und 
Horizonlalablenkuiig werden von einem 
temperaturkompensierten Quarzoszilla­
tor mit einer Genauigkeit von t 2 • 10-6 
bezogen auf die Standards im MTSC 
System, abgeleitet K. Tetzner

846 FUNKSCHAU 1970. Heft 24 2550



FUNKSCHAU
Fachzeitschrift für Radio- und Fernsehtechnik, 

Elektroakustik und Elektronik

Chefredakteur: Karl Tetzner

42. Jahrgang

1970

FRANZIS-VERLAG G. EMIL MAYER KG 
MÜNCHEN



Redaktion: Karl Tetzner, Joachim Conrad, Henning Kriebel, Fritz Kühne, Hans J. Wilhelmy

Sachgebiet-Verzeichnis des Hauptteils
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Satelliten und Raumfahrt

Schallplatte und Tonband 
siehe Phonotechnik bzw. 
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Schaltungssammlung
siehe Geräteberichte
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siehe Professionelle Technik
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siehe auch Farbfernseh-
und Fernseh-Service 
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Stromversorgung

Tabellen
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Allgemeines
Amateure gestalten Videobandaufzeidmungeu 

24'848
ARD-Besdiluß über Autofahrer-Hörfunk 15/498
Ausverkauf deutscher Rundfunkgeschichte? 19/653 
Autofahrer-Hörfunk. ARD-Besdiluß über A.

15/498

Autofahrerwelle. Musik auf der A. 11/341
Brände in Farbfernsehempfängern 24/831
Bundespost plant 13/603
Datentechnik, mittlere, ist zukunftssicher 14/443
Deutsche Welle baut Museum auf 9/276
Deutsches Museum. Nachrichtentechnik im D. 

20/700
Diplom-Ingenieure. Künftig nur noch D. 13/415
Drahtlose Hobbys 20/685
— Telegrafle. Wer hat sie erfunden? 21/733
Electronica 70 — Eine Ausstellung wird mündig 

23/803
Elektronik auf der Hannover-Messe 9/251
— -Fusionen in Frankreich. Die großen F. 8'249 
— Ist auch Elektrotechnik 2/29
Elektrotechnik Elektronik ist auch E. 2'29
Fachzeitschriften richtig auswerten! 5.T4B
Fernsehempfänger. Genormte „Bausteine“ für F. 

8/219
Flaute am amerikanischen Elektronik-Markt 

19/683
Forschung in einem Großunternehmen. Strategie

der F. 12/373

Fortschritt und seine Folgen 22/761
—. Vom unbequemen F. 16/509
FTZ-Prüfnummem für Rundfunkempfänger 19/672
FUNKSCHAU-Gespröch: Magnetische Informa­

tionsträger — ihre Technik und Wirtschaft 
4/101, 5/141

— Anmerkungen zur Technik der Fernsehgeräte 
9/287

FUNKSCHAU-Preis 1971 19/657
Funkschutzzeichenpflicht für elektrische Betriebs­

mittel 22.793
Genormte „Bausteine“ für Fernsehempfänger 

8/219
Goldenes Grammophon 15/487
Halbleitermarkt 1670 und 1975. Der europäische 

H. 17/601
Handelsübliche Qualität 6/157
Hodihausgeschädlgtc Hilfe für H. 1/1, 6189, 

12/413
Information oder Sensation? 5/129
—. Unterhaltung oder I. 4'93
Jedermann und das 11-m-Band 3/61
Königs Wusteihausen: Vor 50 Jahren erstes 

Rundfunk-Weihnaditskonzert 24/855
Künftig nur noch Diploin-Ingenieuro 13/415
Leasing contra Fachhandel? 18/630
Lohnkosten. Rationalisierung kontra steigende L. 

22/772
Meßautomaten. Vom springenden Mönch zum 

rechnergesteuerten M. 17/571

Mini-Prozeßrediner in jedem Kraftwagen. Am 
Ende ein M. 10/309

Museum wird von Deutscher Welle aufgebaut 
9/276

Musik auf der Autofahrerwelle 11/341
Nachrichtentechnik im Deutschen Museum 20/700
Nichts Genaues weiß man nicht 24/831
Poulsen, Valdemar, zum Gedenken 1/21
Rasch und routiniert abgewürgt 17/567
Rationalisierung kontra steigende Lohnkosten 

22/772
Rechnergesteuerte Meßautomaten. Vom springen­

den Mönch zum r. 17/571
Rundfunkgeschichte? Ausverkauf deutscher R. 

19/653
Sennheiser, 25 Jahr» 13/432
Strategie der Forschung in einem Großunterneh­

men 12/373
Telegrafie. Wer hat die drahtlose T. erfunden 

21/733
Tonband-Automatik speichert Verkehrshinweise 

14/452
Unentrinnbare Elektronik 7'191
Unterhaltung oder Information? 4/93
Verkehrshinweise. Tonband-Automatik speichert 

V. 14'452

Vierkanalstereofonie. Information oder Sensa­
tion? 5/129
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Vogt, Hans, seine vier Karrieren 16/543
Zukunft. Für die Z. vorsorgen 21/725
4. Hörfunkprogramm — nur für den Kraftfahrer 

9/307
11-m-Band und Jedermann 3/61

Antennen
Abspannseile aus Kunstfaser (K) 1/4
Aktive Fernsehantennen für den UHF-Empfang 

16/527
Antennen für 500-kW-Kurzwellensender 18/606
Dipoldose als Speisekammer 5/140
Englands zweite Satellitenantenne 9/293
Fernsehantennen, aktive, für den UHF-Empfang 

16/527
Gemeinschaftsantennen-Anlagen. Stecksystem für 

G, 16/512
Hochhaus geschädigte. Hilfe für H. 1/1
Hohlleiter, biegsamer 12/376
Koaxial-Antennenanschluß für Fernsehempfänger 

(K) 2/32
Kurzwellensender 500 kW. Antennen für K. 18/606
Polarisationswechsel kein Problem (K) 20/692
Richtstrahlantenne ortet Stratosphärenballone

(K) 11/367
Satelliten-Antenne. Englands zweite S. 9/293
— -Empfangsanlage für den Wetterdienst 14/466
Tunerweichen mit abstimmbaren Eingängen (K) 

17/578
Wetterdienst. Satelliten-Empfangsanlage für den 

W. 14/466
60-Q-Antenneneingang für Fernsehgeräte 16/512
500-kW-Kurzwellensender. Antennen für K. 18/606

Auslandsberichte
Frankreich: Mesucora 70 in Paris 14/455
—: Pariser Bauelemente-Salon 1970 10/321 

Japan: Flache Bildschirme 14/465 

USA: NAB in Chicago 11/349

Ausstellungen und Tagungen
Berlin 1971: 85 000 m2 Hallenfläche am Funkturm 

9/*797
Bundesfachtagung 1970 des Radio- und Fernseh­

techniker-Handwerks 19/*1923
Electronica 70 — eine Ausstellung wird mündig 

23,803
— Tatsachen und Tendenzen 24/841
Funkausstellung und HiFi 70 in Düsseldorf 

Amateurfunk Sonderschau 18/616
: Antennen für heute und morgen 18/624

—: Ausblick 13/441
—: Düsseldorf. In D. aufgelesen 18/605
—: Färb- und Schwarzweiß-Fernsehempfänger 

18/607
—:F. soll klein werden 9/276
—: HiFi 70. Die internationale H. 18/617
—: Leitartikel 16/509

Pläne der Deutschen Bundespost 18/603
—: Qualitätsstreit zwischen Handel u. Industrie 

18/649
Rundfunkempfänger 18/613

Hannover-Messe
—: Amateurfunk 12/400

Antennen 12/396
Elektroakustik 12/391

- : Elektronik auf der H. (Leitartikel) 9/251
—: Fernsehempfänger 12/399
—: Halbleiter 12/380
—: Meßtechnik 12/386

Neues und Vertrautes in H. 10/339
—: Passive Bauelemente 12/383
—: Professionelles Fernsehen 12/377
— ¡Rundfunkempfänger 12/397
Leipziger Frühjahrsmesse 8/229
Leipziger Herbstmesse: DDR-Unterhaltungs­

elektronik 20/715
Mesucora 70 in Paris 14/455
NAB in Chicago 11/349
Pariser Bauelemente-Salon 1970 10/321
Photokina 70 in Köln 23/811, 24/843
—: Wohin gehört die Audiovision? 21/759
VDE-Fachtagung Elektronik 1970 in Hannover

12/401

Auto- und Reiseempfänger
Autoradio für Hf-Stereoempfang 8/237
—. Getrennte Empfangsteile für FM und AM im 

A. 17/593
Betriebskosten und Lebensdauer von Trocken­

batterien 22/765
Empfangsteile, getrennte, für FM und AM im 

Autosuper 17/593
Festsendertaste. Taschenempfänger mit F. 16/516
Gleichspannungswandler, eisenloser, 6 V/12 V für 

Autoradios 17/575
Hf-Stereoempfang. Autoradio für Hf-S. 8/237
Infar — Informations-Funk-Auto-Radio 9/268
Kassetten-Tonbandgerät. Reiseempfänger mit ein­

gebautem K. 16/566
Lebensdauer und Betriebskosten von Trocken­

batterien 22/765
Reiseempfänger mit eingebautem Kassetten-Ton­

bandgerät 16/566
- mit elektronischem Sendersuchlauf 21/745
Sendersuchlauf. Reiseempfänger mit elektro­

nischem S. 21/745
Taschenempfänger mit Festsendertaste 16/516
— mit integrierter Schaltung 16/566
Trockenbatterien. Lebensdauer und Betriebsko­

sten von T. 22/765

Bauanleitungen
Akustische Schranke, einfache 10/331
Dia- und Film-Vertonung. Steuergerät für D. 

22/777, 23/821, 24/851
Digitale Frequenzeinstellung. Sinus-Rechteck­

Generator mit d. 19/662
Digitalmeter 3/65, 4/117, 12/376
Elektronischer Türöffner mit Ferritstab 1/8
Film- und Dia-Vertonung. Steuergerät für F. 

22/777, 23/821, 24/851
Gleichspannungswandler, eisenloser, 6 V/12 V für 

Autoradios 17/575
Kurzschlußfestes Netzteil mit zwei Transistoren 

21/739
Labor-Netzgerät, stabilisiertes, für großen Aus­

gangsspannungsbereich 2/51
Modultechnik für den Selbstbau 10/320
MOS-FET-bestückter Squelch mit elektronisch ge­

schalteter Nf-Vorstufe 15/490
Netzgerät, stabilisiertes, mit elektronischer Siche­

rung 20/717
Netzteil, kurzschlußfestes, mit zwei Transistoren 

21/739
Resonanzprüfer. Resomat, ein neuartiger R. 3/69 

Schalter, elektronischer, für Oszillografen 18/639 

Schaltverstärker mit Fotowiderstand 5/210 

Schiffsmodellfernsteuerung mit zeitmultiplexer 
Übertragung 4/97

Schließwinkelmeßgerät für Kraftfahrzeuge 11/353
Sicherung. Stabilisiertes Netzgerät mit elektro­

nischer S. 20/717
Signalverfolger, praktischer 15/492
Sinus-Rechteck-Generator mit digitaler Frequenz­

einstellung 19/662
Squelch, MOS-FET-bestückter, mit elektronisch 

geschalteter Nf-Vorstufe 15/490
Steuergerät für Film- und Dia-Vertonung 221777, 

23/821, 24/851
Thermostat für Oszillatoren, kontaktlos regeln­

der. 6/167
Transistor-ß-Meßgerät, praktisches 3/74
Türöffner mit Ferritstab, elektronischer 1/8
Vielfachmeßgerät mit integrierten Schaltungen 

3/65, 4/117, 12/376
Zeitnehmeranlage für motorsportliche Veranstal­

tungen 9/299
Zweistrahl-Oszillograf, hochwertiger, zum Selbst­

bau 15/479, 17/597, 19/673, 20/697, 21/751
2-m-Vorsatzgerät für Rundfunk- und Kurzwellen­

empfänger 4/113

Bauelemente
Bauelemente, elektronische, bleiben — Rundfunk­

technik ging 9/256
Entmagnetisierung von 110°-Farbbildröhren. Kalt­

leiter zur automatischen E. 20/709
Filter mit akustischen Oberflächenwellen 21/732
Fotoelemente 7/196
Kaltleiter zur automatischen Entmagnetisierung 

von 110°-Farbbildröhren 20/709
Miniatur-Tantal-Kondensatoren 9/259

Piezokeramik für 500 °C 6/180
Rundfunktechnik ging — die elektronischen Bau­

elemente bleiben 9/256
Stroboskopröhre für psychedelisches Licht 87222 
Tantal-Kondensatoren. Miniatur-T. 9/259 

Träg steuerbare Elektronik-Bauelemente 15/480 
Trimmer für die Mikroelektronik 21/728 

110o-Farbbildröhren. Kaltleiter zur automatischen 
Entmagnetisierung von 110c-F. 20/709

Berufsausbildung
Anerkannte Elektronik-Schulungsstätten 17/*1694 

Ausbildung zum Radio- und Fernsehtechniker 
18/637

Bundessieger. Wie man B. wird 6/175 

Diplom-Ingenieure. Künftig nur noch D. 13/415 
Elektronik-Lehrgerät, transportables (K) 3/79 
— -Paß. Anerkannte Schulungsstätten 17/*1694 
- -Paß? Was ist der E. 17/596 
— -Schulung in Garmisch-Partenkirchen 10/*953 

Fachzeitschriften richtig auswerten! 5/148 

Künftig nur noch Diplom-Ingenieure 13/415 
Lehrlingsausbildung. Elektronischer Rechner für 

die L. 24/847
Rechner, elektronischer für die Lehrlingsausbil­

dung 24/847
Rehabilitation, berufliche 18/637

Elektroakustik
Anpassen von Lautsprechern und Kopfhörern 

8/243
Dia- und Film-Vertonung. Steuergerät für F. 

22/777, 23/821, 24/851
DIN 45 500. Diskussion über D. 6/157 
— wird erweitert 13/*1257
Dolby-Stretcher. Filmproduktion mit D. 8/222 
— für Tonaufnahmen und -Wiedergabe 19/659 
Integrierter Frequenzteiler für elektronische

Orgeln 9/264
Lautstärkeeinstellung bei elektronischen Orgeln 

16/558
Mutteroszillator, frequenzstabiler, für elektro­

nische Orgeln 21/729
Orgeln, elektronische. Integrierter Frequenzteiler 

für O. 9/264
—. Frequenzstabiler Mutteroszillator für elektro­

nische O. 21/729
—. Selbstbau 14/463
Endstufe (25 W) als Baugruppe 2/42 
Endverstärker. So arbeiten Transistor-E. 16/555 

Filmproduktion mit Dolby-Stretchern (K) 8/222 

Film- und Dia-Vertonung. Steuergerät für F. 
22/777, 23/821, 24/851

Fische als Mikrofon-Stars 7/208
„Gärten der Musik". Weltausstellung Osaka 4/127 

Gesangsanlage. Vocal-Master — eine Portable-G. 
24/835

Halbleiterverstärker. Telefonmikrofon mit piezo­
elektrischem Wandler und integriertem H. 
22/771

Hi-Fi-Lautsprecher aus Schweden 21/747 
- -Verstärker aus dem Baukasten 4/108

— -Verstärker mit 45 W Ausgangsleistung 22/781 

Hörbrillen. Baukastensystem für H. 10/316 

Hybrid-IS. 100-W-Endstufe mit H. 20/713 

Information oder Sensation? 5/129 
Integrierte Nf-Verstärker (K) 4/107 

Integrierter Stereo-Verstärker (K) 3/86 

Kalottenmembran auch im Mitteltöner 10/332 

Kopfhörer-Normstecker mit Universalbeschaltung 
21/750

Kuhschwanz-Entzerrer mit Transistoren 2/38 
Magnetischer Tonabnehmer. Vorverstärker für 

M. und Mikrofon 1/17
- Mikrofon-Eingang. Wie empfindlich sollte ein 

M. sein? 9/289
- -Kabel mit hoher Ab Schirmwirkung (K) 4/100 
— und magnetischen Tonabnehmer. Vorverstär­

ker für M. 1/17
Mischpult, flexibles 16/513
Nf-Transistoren. Störschwingungen bei modernen 

N. 9/294
— -Verstärker, integrierte (K) 4/107
- -Verstärker mit integrierter Schaltung 23/824
— -Oszillator, amplitudenstabiler 14/462
Piezoelektrischer Wandler. Telefonmikrofon mit 

piezoelektrischem Wandler und integriertem 
Halbleiterverstärker 22/771
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Quadrofonie . . . aber wann und wie? 16/563
— im Kopfhörer? 18/606
— in den USA 24/839
Richtungseinsteller Berechnung von R. 14/461
Rundstrahl-Lautsprecher, neuer 23/806
Sprachgesteuerter Schalter 16/513
Sprechkapseln, piezoelektrische, im Postversuch 

23/823
Schalter, sprachgesteuert 16/513
Stereo-Hi-Fi-Vorverstärker 221732
— -Kopfhörer, neue 9/286
— -Verstärker, integrierter (K) 3/86
— -Vollverstärker. Ein einfacher S. 16/552
Steuergerät für Film- und Dia-Vertonung 221777, 

23/821, 24/851
Stimmgabel-Generator für Tonstudio 20/714
Störschwingungen bei modernen Nf-Transistoren 

9/294
Telefonmikrofon mit piezoelektrischem Wandler 

und integriertem Halbleiterverstärker 22/771
Ton- und Lichtspiele für Persepolis 6/176
Transistor-Endverstärker. So arbeiten T. 16/555
Vierkanal-Stereofonie (K) 1/4
—, aber wann und wie? 16/563
- mit Schallplatten 22/790
- im Kopfhörer 18/606
— in den USA 24/839
- -Stereofonie. Information oder Sensation? 

5/129
Vocal-Master — eine Portable-Gesangsanlage 

24,835
Vorverstärker für Mikrofon und magnetischen 

Tonabnehmer 1/17
Stereo-Hi-Fi-V. 22/782

Weltausstellung Osaka, „Gärten der Musik“ 4/127 

15 W Niederfrequenz aus 9,5 cm3 (K) 23/806 

25-W-Endstufe als Baugruppe 2/42
45 W Ausgangsleistung. Hi-Fi-Verstärker mit

45 W. A. 22/781
100-W-Endstufe mit Hybrid-IS 20/713

Elektronik
Akustische Schranke, einfache 10/331
Alarm aus der Handtasche 23/810
Blitzgeräte auf der Photokina 70 24/843
Blockiersperre. Bremssystem mit elektronisch ge­

regelter B. 18/641
Bremssystem mit elektronisch geregelter Blockier­

sperre 18/641
Computerblitz braucht Köpfchen 9/297
Datenspeicher. Fotoschichten als D. 6/180
Digitales Ablenksystem für Laserstrahlen 24/834 

Digitalinformationen. Sprache umgesetzt in D.
(K) 3/64

— -technik. Versuchsschaltungen zur D. 24/849

Elektronenblitz-Ladegerät. Erstmals VDE-Zeichen 
für E. 21/732

Elektronik ist auch Elektrotechnik 2/29
— -Lehrgerät, transportables (K) 3/79
Elektronischer Türöffner mit Ferritstab 1/8
— Zeitungsbote 2/45
Elektrotechnik. Elektronik ist auch E. 2/29
Festkörperspeicher für gesprochene Warntexte 

(K) 1/4
Feuermelder sieht Rauch und Qualm (K) 9/254
Fotoschiditen als Datenspeicher 6/180
Funktionsgenerator, einfacher 24/854 

Generationen der Elektronik 12/406 

Gunnoszillator steuert Modelleisenbahn 3/85 

Halbwellenspeisung für Modelleisenbahn 22/787 

Hochfrequenz-Wechselliditschranke 9/298
Impulstechnik. Einführung in die I. 4/123, 5/151, 

6/187, 7/215, 8/247, 9/305, 10/337, 11/369, 13/439, 
14/471, 15/505

Integrierte Schaltung. Schaltbeispiele für eine IS 
5/133, 6/163

Kfz-Elektronik

Autoscheinwerfer-Kontrolle, elektronische 4/108
Akustische Lichtkontrolle für Kraftfahrzeuge 2/44
Benzinverbrauch. Thyristor-Zündung und B. 3/75 

Diebstahlsidierung, elektronische 20/696

Drehzahlmesser, integrierter für Kraftfahrzeuge 
24/844

Elektronikbausteine für das Kraftfahrzeug 19/671
Elektronische Autosdieinwerfer-Kontrolle 4/108
Lichtkontrolle für Kraftfahrzeuge, Akustische 2/44

(noch Kfz-Elektronik)
Mini-Prozeßrechner in jedem Kraftwagen. Am

Ende ein M. 10/309
Parklichtsdialter, elektronischer 3/79
Scheibenwischersteuerung, Ergänzungen 19/671
Scheinwerferkontrolle 19/672
Schließwinkelmeßgerät für Kraftfahrzeuge 11/353 

Thyristor-Zündung und Benzinverbrauch 3/75
Zeitnehmeranlage für motorsportliche Veranstal­

tungen 9/299
Zündanlagen mit Überraschungen 19/671.

Lichtorgel mit Pausenkanal 16/560
—, selbstgebaute 6/166, 9/301
Lichtschranke, empfindliche, ohne spezielles Foto­

element 13/428
Lichtschranken 11/346
Lichtrhythmusanlage, einfache 6/166
Luftpiraten. Metallsuchgeräte gegen L. (K) 19/656 

Metallsuchgerät aus dem Baukasten 3177
— gegen Luftpiraten (K) 19/656 

Modelleisenbahn. Gunnoszillator steuert M. 3/85
—. Halbwellenspeisung für M. 22/787
München 72. Elektronik für die Olympischen 

Spiele 15/484
—. Nicht nur Deutsche kommen nach M. 15/475
Mutteroszillator, frequenzstabiler, für elektro­

nische Orgeln 21/729
Olympische Spiele 1972 15/475, 15/484
Operationsverstärker, Grundlagen 6/177
Orgeln. Frequenzstabiler Mutteroszillator für 

elektronische O. 21/729
Personensuchanlage, digitale, für Londoner Börse 

19/656
Phasen-Differenzmethode 22/783, 23/815
Rechner, elektronischer für die Lehrlingsausbil­

dung 24/847
Schaltbeispiele für eine integrierte Schaltung 

5/133, 6/163
Schalter, elektronischer, für Oszillografen 18/639
—. Elektronische, nicht kippende Sdi. 21/730 

Schaltverstärker mit Fotowiderstand 5/210 
— mit Selbsthaltung 18/642
Schlaf therapiegerät. Ein akustisch wirkendes S. 

13/426
Schallplatten als Datenspeicher, 45er S. 2/44
Sprache in Digitalinformationen umgesetzt (K) 

3/64
Stellkondensator, einfacher 22/775
Störspannungsunterdrückung. Wechsellichtver­

stärker mit S. 22/776
Stroboskopröhre für psychedelisches Licht 8/222 

Taktgeber für viele Anwendungen 20/718 
Thermostat für Oszillatoren, kontaktlos regeln­

der 6/167
Trägerfrequenz-Fotografie ersetzt Zeichnungs­

schränke 9/270
Türöffner mit Ferritstab, elektronischer 1/8 

Überstrom-Auslöser, elektronischer 20/712 

Unentrinnbare Elektronik 7/191
Warntexte. Festkörperspeicher für gesprochene 

W. (K) 1/4
Wechsellicht-Schranke, hochfrequente 9/298
— -Verstärker mit Störspannungsunterdrückung 

22/776
Zeitschalter, elektronische, für Wechselstrom 

6/165
Zeitungsbote, elektronischer 2/45 

45er-Schallplatten als Datenspeicher 2/44

Farbfernsehempfänger
Anmerkungen zur Technik der Fernsehgeräte 

9/287
Brände in Farbfernsehempfängern 24/831
Dura-Modul-Technik. Zenith mit D. 15,487
Eckenkonvergenz bei 110c-Farbbildröhren 8/223, 

10/333
Einstufenschaltung und Kissenentzerrung für 

110c'-Farbfernsehempf änger 16/523
Entmagnetisierung von 110°-Farbbildröhren. Kalt­

leiter zur automatischen E. 20/709
Farbfernsehempfänger-Abgleich durch Sonder­

testbild vereinfacht 9/277
Farbfernsehempfänger der 4. Generation 16/518
—. Durchgehend mit IS bestückte F. 18/612
— für Batteriebetrieb 15/478
— mit integrierten Schaltungen, Aufbau 9/272
— mit „Quickstart" 16/516
— mit HO^-Bildröhren (K) 16/535

Farbteil mit integrierter Schaltung 6/181
Fernsehempfänger. Genormte „Bausteine“ für F. 

8/219
Fernsteuerung. Ultraschall-Fernsteuerung für 

Farbfernsehgeräte 16/526, 24/834
Genormte „Bausteine“ für Fernsehempfänger 

8/219
Horizontal-Ablenktransistoren für Farbfernseh­

empfänger 10/334
— -Endstufe. Stabilisiertes Netzteil für die H. 

11/363
Integrierte Schaltung. Farbteil mit IS 6/181
Integrierte Schaltungen. Farbfernsehempfänger 

mit IS 9/272
IS-bestückte Farbempfänger. Durchgehend mit IS 

18/612
Kaltleiter zur automatischen Entmagnetisierung 

von 110°-Farbbildröhren 20/709
Kissenentzerrung und Einstufenschaltung für 

110°-Farbfernsehempfänger 16/523
Korrekturschaltung, passive, für 110°-Farbfern- 

sehgeräte 22/773
Messungen und Schirmbilddiagnose am Farbfern­

sehempfänger 16/530, 17/579, 18/265, 19/665
Netzteil, stabilisiertes, für die Horizontal-End­

stufe 11/363
Pal-Farbfernsehempfänger ohne Verzögerungs­

leitung (K) 6/160
— -Identifikation ohne Abgleicharbeit 16/514
— /Secam-III-Farbfemsehgerät in Berlin vorge­

stellt 11/348, 17/570
„Quickstart“. Farbfernsehempfänger mit Q. 16/516
Schirmbilddiagnose und Messungen am Farb­

fernsehempfänger 16/530, 17/579, 18/625, 19/665
Sondertestbild vereinfacht Farbempfänger-Ab­

gleich 2/277
Ultraschall-Fernsteuerung für Farbfernsehgeräte 

16/526
— mit Ausschalter 24/834
66-cm-110c-Farbfernsehgerät. Das erste aus­

schließlich mit Halbleitern bestückte F. 16/519
H0°-Bildröhren. Farbfernsehempfänger mit B. 

(K) 16/535
— -Farbbildröhre aus Japan (K) 3/64
— -Farbbildröhren. Kaltleiter zur automatischen 

Entmagnetisierung von 110°-F. 20/709
— -Farbbildröhren mit dünnem Hals (K) 12/376
— -Farbfernsehempfänger. Einstufenschaltung 

und Kissenentzerrung für F. 16/523
— -Farbfernsehgerät. Das erste ausschließlich mit 

Halbleitern bestückte F. 16/519
- -Farbfernsehgeräte. Passive Korrekturschal­

tung für 110°-F, 22/773
- -Horizontal-Ablenkschaltung mit Halbleitern 

(K) 21/728

Farbfemseh-Service
Antennenanschluß. Keine Farbe infolge falschen 

Antennenanschlusses 20/720
Aussetzfehler 1/24
Bild und Helligkeit fehlen 9/303
—, verwaschenes 13/437
Blauwiedergabe, fehlerhaft 7/213
Farbabschalter arbeitet nicht 15/503
Farbe. Infolge falschen Antennenanschlusses 

keine F. 20/720
Farb-Empfang setzt zeitweise aus 23/825
- -Flimmern durch Fehler im Netzteil 18/647
— -Synchronisation, keine 10/335
— -Umschaltrelais defekt 16/562
— -Verstärker fehlerhaft 4/121
Gelbstich bei feiner Aufläsung 15/503
Grünstich, zeitweise 12/412
Helligkeit und Bild fehlen 9/303
Hochspannung fehlt 18/648
Konvergenzfehler 12/411
Pal-Schalter. Haarriß im P. 2/55
Regelspannung zu niedrig 16/562
Regelspannungserzeugung. Fehler in der R. 7/213
Rot-Wiedergabe fehlt 11/367
Spulenunterbrechung im Synchrondemodulator 

16,561
Synchrondemodulator. Spulenunterbrechung im 

S. 16/561
Y-Vorstufe fehlerhaft 6/186

Farbfernsehtedmik
Aluminisierungsautomat für Farbbildröhren (K) 

2/32
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Audiovision: Video-Cassetten-Recorder und die
Bildplatte 14/451

Dauerprüfung für Farbfernsehempfänger,
24 Stunden 18/606

Farbabgleich, exakter, im Sender 14/450
Farbfernsehen. Neue Aspekte des Farben-Sehens 

im Lichte des F. 7/195, 8/226
Farbfernseh-Gastroskopie 4/96
— -Großprojektion mit Laser 4/96
— -Übertragung, schmalbandige, mit einfachen 

Mitteln 4/109
Farben-Sehen im Lichte des Farb-Fernsehens, 

neue Aspekte 7/195, 8/226
Farbsignalaufzeichnungen mit verschiedenen 

Bandbreiten 6/172
Laser. Farbfernseh-Großprojektion mit L. 4/96
MAZ. Schnellkopierverfahren für Farb-M. (K) 

7/194
Pegelregelung, automatische, für Stereo-Verstär­

ker 16/514
Präzisionsspulen. Neuartige Herstellung von P. 

(K) 6/160
Reportageleuchte für Farbfernsehaufnahmen (K) 

8/222
Schmalbandige Farbfernsehübertragungen mit 

einfachen Mitteln 4/109
Schnellkopierverfahren für Farb-MAZ (K) 7/194
Stereo-Verstärker. Automatische Pegelregelung 

für S. 16/514
„Tagesschau“ in Farbe 6/160
Video-Cassetten-Recorder und die Bildplatte 

14/451
Videorecorder, Aufzeichnungsverfahren 6/172

Fernsehempfänger
Bild-Zf-Verstärker mit integrierten Schaltungen 

9/261
Einheitschassis. Der Trend zum E. 16/516
Fernsehempfänger mit zwei Tonkanälen (K) 2/32
Horizontal-Endstufen. Transistor-RC-Oszillator 

zum Steuern von H. 20/705
Portable mit individueller Note 16/515
RC-Oszillator zum Steuern von Horizontal-End­

stufen Transistor-RC-. 20/705
Schwarzweißchassis in interessanter Technik 

15/494, 16/553
Tonkanäle, zwei. Fernsehempfänger mit zwei T 

(K) 2/32
Ultraschallfernbedienung mit Ausschalter 24/834
Video-Recorder. Anschließen von V. 1/5 
— -Transformator 1/5
Vorkreis im Dioden tuner. Für und Wider 9/284
60-ii-Antenneneingang für Fernsehgeräte 16/512

Fernseh-Service
Bild-Amplitude ändert sich 1/23
— -Breite zu gering 20/720
— -breite zu klein 24/857
- fehlt 11/367
— -Hälfte, obere, umgekehrt 5/149
— -Inhalt und Ton fehlen 7/214
— -Inhalt und Ton fehlen zeitweise 6/186
— mit verzogenen Kanten, negatives 9/303
— Schirm zeitweise dunkel 15/504
— setzt aus 10/336
— springt auf und fällt wieder zusammen 11/367
— Synchronisation labil 3/88, 13/437
— und Ton setzen aus 10/335
—, unscharfes 3/87
— zittert in Zeilenrichtung 10/335
— zu hell 16/561
Boosterkondensator. Regelspannungsfehler durch 

fehlerhaften B. 11/367
Dunkler Fleck auf dem Bildschirm 4/121
Durchführungskondensator defekt 2/56
Fehler, eingebauter 9/303
Geometriefehler durch defekten Zeilentransfor­

mator 20/719
Graphitierung mangelhaft 3/88
Grundhelligkeit schwankt 24/857
Heizfadenbruch der Bildröhre 7/214
Heizkreis. Fehler im H. 16/561
Hf-Störungen am linken Bildrand 19/678
Hochspannung, keine 7/213
Horizontal-Synchronisation fehlerhaft 6/185
Kanalschalter. Defekter Widerstand im K. 2/55
Kontrast ändert sich 4/122
Leuchtpunkt, langanhaltender nach dem Aus­

schalten 24/858

Linearitätsfehler, starker 19/678
Moiröstörungen, starke 10/336
Negatives, schlecht synchronisiertes verzerrtes 

Bild 8/245
Oszillator im UHF-Tuner schwingt nicht bei Netz­

spannung 12/412
Regelspannung fehlerhaft 20/719
Regelspannungsfehler durdi fehlerhaften Booster­

kondensator 11/367
Senderabstimmung unkonstant 11/368
Streifen im Bild 3/87
Suchlauf, elektronischer, defekt 9/303
Synchro-Oszillator. Fernsehgerät mit verstimm­

tem S. 11/368
Ton leicht verzerrt 7/214
— und Bild setzen aus 10/335
— und Bildinhalt fehlen 7/214
- und Bildinhalt fehlen teilweise 6/186
- -Fehler, eigenartiger 4/122
Vertikale Linien. Walligkeit aller V. 10/335
Vertikalsynchronisation nur bei VHF-Betrieb 

labil 1/23
VHF verrauscht 24/857
Video-Endstufe. Schlechte Lötstelle in der V. 8/245 
— -Signal. Kohleschidit leitet V. 15/504 
Widerstand mit Diodeneigenschaften 5/150 
Zeilen-Oszillator. Zeitweiliger Ausfall des Z.

13/437
— -Rücklauf im Bild 10/335
— -Synchronisation labil fl/245
- -Synchronisation, schlechte 15/504
— -Transformator. Geometriefehler durch defek­

ten Z. 20/719
— -Transformatoren. Sichere Prüfmethoden für 

Z. 9/303

Fernsehtedinik

Amateure gestalten Videobandaufzeichnungen 
24/848

Audiovision: Bildplatte 15/485
-{Darbietungen im Deutschen Pavillon in Osaka 

11/352
—: EVR. Kompromiß oder Alternative 13/419
—: Geräte auf der Photokina 70
—: Geräte für das VCR-System 11/344
-{Selectavision. Der Laser wird gesellschafts­

fähig 5/145
—: Tonbildkassetten für Ärzte auf Super-8-Film 

14/473
—: Vergleich der Systeme 10/312
Ausnutzung, bessere, der Fernseh-Kanäle 14/446
Bildplatte des John L. Baird 15/486

Fernsehen von der B. 15/485
Bildschirm, flacher. Stehende Bilder auf flachem

B. {KJ 5/132
—. Vorschlag für den flachen B. 15/487
Bildschirme, flache, aus Japan 14/465
Cartrivision für den Heimgebrauch (K) 17/570
COM-System 11/344, 20/689, 21/749
Elektronische Bildgestaltung. Neue Wege der 

elektronischen B. 7/209
Elektronischer Zeitungsbote 2/45
Entwicklungstendenzen in der Rundfunk- und 

Fernsehempfangstechnik 12/407
Europa-Premiere des farbtüchtigen EVR 10/312
EVR: Europa-Premiere des farbtüchtigen E. 10/312
—: Kompromiß oder Alternative 13/419
Extrem lichtempfindliche Fernsehkameras 12/376
Fernsehanlage im Theater 5/142
— preiswerte 7/194
Fernsehen „unter der Haube" 21/738
Fernseh-Kamera als künstliches Auge (K) 13/418
— -Kamera nur 12 cm lang (K) 7/194
— -Schaltzentrale in Zagreb 5/147
— -Sender der zweiten Generation für Bereich ÜI 

6/184
- Sendungen mit mehreren Tonkanälen 10/313
— -Studios. Wie man kleine, relativ billige F. 

einrichten kann 3/81
— -Umsetzer für den Frequenzbereich IV/V 18/643 
— -Zentrum des SFB eröffnet 9/270
Flacher Bildschirm. Vorschlag für den F. 15/487
Kabelfernsehen im Supermarkt ß/241
Magnetband. Farbtüchtiger Videorecorder mit 

schmalem M. (K) 22/764
Miniatur-Bildröhre, japanische (K) 20/688
Mondkamera, lichtsichere 24/846
München 72. Fernsehen und Rundfunk bei den

Olympischen Spielen 15/484

München 72. Nicht nur Deutsche kommen nach M. 
15/475

Schnellkopierverfahren, neues, für Videobänder 
15/478

Selectavision — Der Laser wird gesellschaftsfähig 
5/145

Theater. Fernsehanlage im T. 5/142
Tonkanäle. Fernsehsendungen mit mehreren T. 

10/313
VCR-System. Geräte für das V. 11/344
Videobänder. Neues Schnellkopierverfahren für 

V. 15/478
Videorecorder. Anschließen von V. 1/5
—, farbtüchtiger, mit schmalem Magnetband (K) 

22/764
Sony stellt V, vor (K) 22/764

Videotransformator 1/5
Zeitungsbote, elektronischer 2/45

Fernsteuerung
Drahtlose Hobbys 20/685
SchiffsmodellfernSteuerung mit zeitmultiplexer 

Übertragung 4/97

F ertigungst echnik
Compact-Cassetten. Kleinserien-Vervieltältigung 

von C. 9/269
Druckplatinen mit durchkontaktierten Löchern. 

Herstellung von D. 7/199
Gehäuse in Kleinserien 9/290
Kleinserien-Vervielfältigung von Compact-Cas­

setten 9/269
Lohnkosten. Rationalisierung kontra steigende L. 

22/772
Präzisionsspulen. Neuartige Herstellung von P. 

(K) 6/160
Rationalisierung kontra steigende Lohnkosten 

22/772
Schwenkautomatik an einem Fließband 22/764
Vervielfältigung von Compact-Cassetten in Klein­

serien 9/269

Geräteberichte
AEG-Telefunken: Sdiwarzweißchassis 209 15/494, 

16/553
Blaupunkt: Autoradio Frankfurt Stereo 8/237 

Autoradio/Kassettenkombination Marburg 
CR Stereo 16/538, 17/593

Heathkit: AM-CW-SSB-Empfänger GR-7b 14/457 
Kuba/Imperial: Farbchassis M 100 16/519
Saba: Hi-Fi-Steuergerät Studio 8120 16/549, 17/588

Grundlagen
Bergtold, Dr., erklärt: 1/6, 3/66, 5/134, 7/196, 

11/346, 15/480, 19/660, 21/730, 23/808
Caesium-Frequenznormal 5/143
Digitaltechnik. Versuchsschaltungen zur D. 24/849
Digitalvoltmeter. Wie arbeiten D. 15/482
Endverstärker. So arbeiten Transistor-E. 16/555
FM-Demodulatoren, neue und alte 11/359
Gedächtnis eines Digital-Elektronenrechners, wie 

arbeitet es? 9/295

Lehrgang: Einfache Halbleitertechnik
Dioden 19/679
Z-Dioden 19/682
Transistoren 20/721, 21/757, 22/797, 23/827, 24/859

Lehrgang: Einführung in die Impulstechnik 
Darstellung zeitabhängiger Vorgänge 4/123 
Kenngrößen 5/151
Impulsverhalten von passiven Bauelementen 

6/187, 7/215, 8/247, 9/305
Impulsverformung durch RC-Schaltungen 9/306, 

10/337, 11/369
Kopplung von Impulsen 11/370, 13/439, 14/371, 

15/505

Lichtfühler, allgemeine Grundlagen 1/8
— -Spektren 5/134
—. Strahlungsquellen für L. 3/66 
Operationsverstärker 6/177 
„Ratio“ bekommt Konkurrenz 11/359, 13/433, 

14/467, 15/499
Schalter. Elektronische, nicht kippende Sch. 21/730 
Strahlungsquellen für Lichtfühler 3/66 
Temperaturfühler 19/660
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Theorie der biologischen. Farbzerlegung durdi 
Tierversuche bewiesen 11/354

Transformator und Übertrager 23/808
Transistor-Endverstärker. So arbeiten T. 16/555
Parametrischer Verstärker. Wie arbeitet ein p. 

2/43

Halbleiter
Abstinundioden im AM-Bereich (K) 17/570
AM-Bereich. Abstimmdioden im A. (K) 17/570
Aufdampfglas 13/428

Bauelemente, elektronische, bleiben — Rundfunk­
technik ging 9/256

Bild-Zf-Verstärker mit integrierten Schaltungen 
9/261

Dual-Gate-MOS-FET. Produkt-Detektor mit D. 
4/100

Eingangswiderstand eines Transistorverstärkers 
17/592

Farbfernsehempfänger mit integrierten Schaltun­
gen, Aufbau 9/272

Farbteil mit integrierter Sdialtung 6/181
Feldeffekt-Dioden — ein neues Halbleiterbauele­

ment 6/161
FM-Zf-Verstärker, integrierter 23/820
Fototransistoren, hochempfindliche (K) 6/179
Glas-Halbleiter. Keine Klarheit über die G. 1/14, 

4/116, 21/748
Gleichrichter für 1 A und 12 kV (K) 5/132
Gunnoszillator steuert Modelleisenbahn 3/85
Halbleiter, glasartige 1/14, 4/116, 21/748
— -Markt 1970 und 1975. Der europäische H. 17/601
— -Schaltungen. Serviceanleitung für H. 1/15
------ Technik, einfache 19/679, 20/721, 21/757, 22/797, 

23/827, 24/859
— -Verstärker. Telefonmikrofon mit piezoelek­

trischem Wandler und integriertem H. 22/771 

Horizontalablenk-Transistoren für Farbfernseh­
empfänger 10/334

Hybrid-IS. 100-W-Endstufe mit H. 20/713
Integrierte Halbleiter-Technologie für Video­

Speidierröhre 9/258
— Leuchtdioden für Ziffernanzeige (K) 2/32
— Nf-Verstärker (K) 4/107
- Schaltung eines Synchrondemodulators (K) 

9/254
Schaltung. Farbfernsehempfänger mit mehreren 

IS 9/272
- Schaltung für AM/FM-Zf-Verstärker 18/633
— Schaltung für Kfz-Drehzahlmesser 24/844
— Schaltung für FM-Zf-Verstärker 23/820
— Sdialtung für Stereo-Verstärker (K) 3/86
— Schaltung im Farbteil 6/181
— Sdialtung. Schaltbeispiele für eine IS 5/133, 

6/163
— Schaltungen für Zf- und Nf-Stufen 22/792
— Vakuum-Schaltungen (K) 13/418
lonen-Implantation verbessert Halbleiter-Eigen­

schaften (K) 6/162
IS-Chips auf Vim verkleinern? (K) 13/418
Konstantstromquelle. Transistorprüfgerät mit K. 

16/646, 21/728
Kristallzüchtung, verbesserte 16/557
KTN-Kristalle für Lichtmodulation (K) 9/254
Leistungen, hohe, auf hohen Frequenzen (K) 

20/688
Leuditdioden für Ziffemanzeige, integrierte (K) 

2/32
Lizenzklasse C. Die Zulässigkeit von Sendelei­

stungstransistoren für die L. 13/423
Modelleisenbahn. Gunnoszillator steuert M. 3/85
MOS-Doppel-Gate-FET mit integrierten Schutz­

dioden 1/14
Nf-Verstärker, integrierte (K) 4/107
Orgeln, elektronische. Integrierter Frequenzteiler 

für O. 9/264
Produkt-Detektor niit Dual-Gate-MOS-FET 4/100 

Prüfgerät für digitale integrierte Schaltungen (K) 
3/68

Rundfunktechnik ging - die elektronischen Bau­
elemente bleiben 9/256

Sendeleistungstransistoren für die Lizenzklasse 
C. Die Zulässigkeit von S. 13/423

Serviceanleitung für Halbleiterschaltungen 1/15 

Solarzellen für Satelliten 9/267
Spannungsregler hoher Genauigkeit 9/263
Schaltbeispiele für eine integrierte Sdialtung 

5/133, 6/163
Schutzdioden. MOS-Doppel-Gate-FET mit inte­

grierten Sch. 1/14

Stereo-Verstärker, integrierter (K) 3/86
Testgerät für Dioden und Transistoren (K) 6/162
Transistor-Prüfgerät mit Konstantstromquelle

18/646, 21/728
— -Verstärker. Ermittlung des Eingangswider­

standes eines T. 17/592
— -ß-Meßgerät, praktisches 3/74, 13/425
Zf-Verstärker. Integrierte Sdialtung für AM/FM- 

Zf-V. 18/633
Ziffernanzeige. Integrierte Leuditdioden für Z. 

(K) 2/32
100-W-Endstufe mit Hybrid-IS 20/713
H0°-Horizontal-Ablenkschaltung mit Halbleitern 

(K) 21/728

Ingenieur-Seiten
Farbfernsehübertragung, schmalbandige, mit ein­

fachen Mitteln 4/109
Horizontal-Endstufen. Transistor-RC-Oszillator 

zum Steuern von H. 20/705
Integrierte Sdialtung für AM/FM-Zf-Verstärker 

18/633
RC-Oszillator, transistorbestückt, zum Steuern 

von Horizontal-Endstufen 20/705
Schmalbandige Farbfernsehübertragung mit ein­

fachen Mitteln 4/109
Zf-Verstärker. Integrierte Sdialtung für AM/FM- 

Zf-V. 18/633

KW- Amateurtedinik
Amateursatellit Oscar 5 1/19
Amplitudenmodulation, einfache, mit geringen 

Verzerrungen 14/460
Ballon-Frequenzumsetzer für den Amateurfunk 

3/71
Behelfsantennen, KW, für Senden und Empfan­

gen 11/345
Drahtlose Hobbys 20/685
Dual-Gate-MOS-FET. Produkt-Detektor mit D. 

4/100
Frequenzmodulation. Erweiterung von UKW- 

Amateurfunkgeräten auf F. 2/47
Hochfrequenz-Endstufen. Wirkungsgradverbesse­

rung von H. 14/460
Jedermann und das 11-m-Band 3/61
Konstanz. Funkamateure trafen sich inK. 16/*1541
Kurzwellen-Empfänger RA 1218 21/737
— -Transceiver der neuen Generation 13/418
Lautsprecher für Mobilstationen 4/115
Lizenzklasse C. Die Zulässigkeit von Sendelei­

stungstransistoren für die L. 13/423
MOS-FET-bestückter Squelch mit elektronisch ge­

schalteter Nf-Vorstufe 15/490
Nachrichten-Empfänger für Höramateure 14/457
Oscar 5. Amateursatellit O. 1/19 
— startet 1/4
Produkt-Detektor mit Dual-Gate-MOS-FET 4/100
Rufzeichenblöcke, neue, für Funkamateure 

21/*2161
Sendeleistungstransistoren für die Lizenzklasse 

C. Die Zulässigkeit von S. 13/423
Squelch, MOS-FET-bestückter, mit elektronisch 

geschalteter Nf-Vorstufe 15/490
UKW-Amateurfunkgeräte auf Frequenzmodula­

tion erweitert 2/47
Wirkungsgradverbesserung von Hochfrequenz­

Endstufen 14/460
2-m-Vorsatzgerät für Rundfunk- und Kurzwellen­

empfänger 4/113
11-m-Band und Jedermann 3/61

Meßtechnik
Batteriebetriebener Service. Oszillograf (K) 

21/753

Bildröhren-Meßgerät für Färb- und Schwarzweiß- 
Femsehgeräte 4/120

C-Werte. Meßbrücke für kleinere C. 20/695
Digitale Frequenzeinstellung. Sinus-Rechteck­

Generator mit d. 19/662
— Leistungsmessung 22/795
Digital-Meter 3/65, 4/117, 12/376
— -Voltmeter. Wie arbeiten D. 15/482
Eingangswiderstand eines Transistorverstärkers 

17/592
Färb empf änger-Abgleich durch Sondertestbild 

vereinfacht 9/277
FET-Tastkopf (K) 1/4

Funktionsgenerator, einfacher 24/854
Hochspannungsgenerator nach dem Zeilenrück­

schlagverfahren 20/693
Hochstrom-Einschub für Kennlinienschreiber (K) 

22/795

Bvennlinienschreiber. Hochstrom-Einschub für K. 
(K) 22/795

Konstantstromquelle. Transistorprüfgerät für K, 
18/646, 21/728

Leistungsmessung — digital 22/795
Meßautomaten, programmgesteuerte, für die 

Weitverkehrstechnik 14/447
— . Vom springenden Mönch zum rechnergesteuer­

ten M. 17/571
Meßbrücke für kleinere C-Werte 20/695
Meßempfänger für 25 MHz bis 1300 MHz 14/456
Meßplatz nach dem lEC-Verfahren zur Erfassung 

der Oszillatorstrahlung 10/327
Meßsender, neuartiger 10/330
Meß- und Prüfgeräte. Neue Serie von M. 16/517
Messungen und Schirmbilddiagnose am Farbfern­

sehempfänger 16/530, 17/579, 18/625, 19/665
Oszillografenröhre mit veränderlichen Speicher­

zeiten 8/222
Oszillatorstrahlung. Meßplatz nach dem lEC-Ver- 

fahren zur Erfassung der O. 10/327
Prüfgerät für digitale integrierte Schaltungen (K) 

3/68
Rechnergesteuerte Meßautomaten. Vom springen­

den Mönch zum r. 17/571
Resomat — ein neuartiger Resonanzprüfer 3/69
Resonanzprüfer. Resomat, ein neuartiger R. 3/69 

Service-Oszillograf, batteriebetriebener (K) 21/753 
Signalverfolger, praktischer 15/492
Sinus-Rechteck-Generator mit digitaler Frequenz­

einstellung 19/662
Sondertestbild vereinfacht Farbempf änger- Ab - 

gleich 9/277
Schalter, elektronischer, für Oszillografen 18/639
Sdiirmbilddiagnose und Messungen am Farb­

fernsehempfänger 16/530, 17/579, 18/625, 19/665
Stellkondensator, einfacher 22/775
Testgerät für Dioden und Transistoren (K) 6/162
Toleranzmeßbrücke (K) 3/70
Transistor-Prüfgerät mit Konstantstromquelle 

18/646, 21/728
— -Verstärker. Ermittlung des Eingangswider­

standes eines T. 17/592
— -ß-Meßgerät, praktisches 3/74

Vielfachmeßgerät mit integrierten Schaltungen 
3/65, 4/117, 12/376

Vierstrahlsichtgerät mit 43-cm-Bildschinn (K) 
14/446

Weitverkehrstechnik. Programmgesteuerte Meß­
automaten für die W. 14/447

Zeilenrückschlagverfahren. Hochspannungsgene­
rator nach dem Z. 20/693

Zweistrahl-Oszillograf, hochwertiger, zum Selbst­
bau 15/479, 17/579, 19/673, 20/697, 21/751

Phonotechnik
Antriebssysteme für Plattenabspielgeräte 2/33
Dehnungsmeßstreifen. Stereo-Tonabnehmer mit 

D. (K) 3/64, 12/376
Dolby-Stretcher für Tonaufnahme und -Wieder­

gabe 19/659
Hi-Fi-Plattenspieler — erschütterungssicher ge­

lagert 2/37
— -Tonabnehmersysteme 5/148
Magnetischer Tonabnehmer. Vorverstärker für

Mikrofon und m. 1/17
Poulsen, Valdemar, zum Gedenken 1/21
Skatingkraft. Das Phänomen der S. 10/323
Stereo-Tonabnehmer mit Dehnungsmeßstreifen

(K) 3/64, 12/376
Tonabnehmersysteme für Hi-Fi 5/148
Tonarmwaage 22/792
Vorverstärker für Mikrofon und magnetischen 

Tonabnehmer 1/17

Professionelle Tedinik
Abspannseile aus Kunstfaser (K) 1/4
Antennen für 500-kW-Kurzwellensender 18/606
Ärzte. Beweglicher Sprechfunkverkehr jetzt auch 

für Ä. 16/554
Ballempfangsanlagen für Südafrika 18/628
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Bildübertragen, Kopieren, Fotografieren mit 
Selen 13/418

Bühneneffekte. Laser-Licht zaubert B. 19/661
Bundespost plant 18/603
Caesium-Frequenznormal 5/143

Chinesische Zeichen aus dem Drudcer 12/402
Compact-Cassetten. Kleinserien-Vervielfältigung 

con C. 9/269
Computergestütztes Telefonieren 18/630
COM-System, ein neues Vielton-Übertragungs­

verfahren 11/344, 20/689, 21/749
Daten-Speicher. Fotosdiichten als D. 6/180
— -Technik, mittlere, ist zukunfts sicher 14/443
Digitalinformationen. Sprache umgesetzt in D. 

(K) 3/64
Drahtlose Hörgarnitur für Sprechfunkgeräte (K) 

5/132
Dreidimensionaler Film mit Lasertechnik (K) 

17/570
Elektronenmikroskop bestand Test bei 1000 kV 

7/194
Enteisen von Radarantennen 5/140
Farbfernseh-Gastroskopie 4/96
Fernseh-Anlage im Theater 5/142
— -Studios. Wie man kleine, relativ billige F. 

einrichten kann 3/81
Festkörperspeicher für gesprochene Warntexte 

(K) 1/4
Filter mit akustischen Oberflächenwellen 21/732

Flexible Hohlleiter 6/183
Forschung, internationale 1/9
— und Entwicklung bei AEG-Telefunken 22/769 

Forschungs-Satellit Azur funktioniert gut 1/12 
— -Strategie in einem Großunternehmen 12/373 

Fortschritt und seine Folgen 22/761 

Foto-Platte für Holografie und integrierte Schal­
tungen 20/688

— -Schichten als Datenspeicher 6/180 

Funksprechgerät für das 70-cm-Band 10/317 

Geodätischer Entfernungsmesser mit GaAs-Diode 
23/806

Hohlleiter, biegsamer 12/376
Holografie und integrierte Schaltungen. Foto­

platte für H. 20/688
Kleinserien-Vervielfältigung von Compact-Cas­

setten 9/269
Körpertemperatur elektronisch geregelt 4/116

Kurzwellensender mit 500 kW. Antennen für K. 
18/606

Laser-Licht zaubert Bühneneffekt 19/661
— . Nachrichtenübertragung mit L. 22/769
— -strahlen. Digitales Ablenksystem tür L. 24/834 
- -Technik. Dreidimensionaler Film mit L. (K) 

17/570
Magnetische Informationsträger — ihre Technik 

und Wirtschaft 4/101, 5/141
Meßautomaten, programmgesteuerte, für die 

Weitverkehrstechnik 14/447
Miniatur-Sprechfunkgerät 2/53
Mondkamera, lichtsichere 24/846
München 72. Vorbereitungen auf die Olympi­

schen Spiele 15/475, 15/484
Nachrichtenübertragung mit Lasern 22/769 
Olympische Spiele 1972 15/475, 15/484
Personenrufanlagen nach dem Baukastenprinzip 

7/210
Piezokeramik. Drei-Komponenten-P. 23/806 
- für 500 °C 6/180
Polarisationswechsel kein Problem (K) 20/692

Radarantennen. Enteisen von R. 5/140 
— -Station, größte zivile der BRD 24/854 

Selectavision — Der Laser wird gesellschaftsfähig 
5/145

Selen. Kopieren, Fotografieren, Bildübertragen 
mit S. 13/418

Solarzellengeneratoren großer Leistung 9/291
Sprache in Digitalinformationen umgesetzt (K) 

3/64
Sprechfunkgeräte. Drahtlose Hörgarnitur für Sp. 

(K) 5/132
— für 70 cm (K) 3/64
— in Miniaturausführung 2/53
Sprechfunkverkehr, beweglicher, jetzt auch für 

Ärzte 16/554
Sprechkapseln, piezoelektrische, im Postversuch 

23/823
Schnellkopierverfahzren, neues, für Videobänder 

15/478
Telefonieren, computergestützt 18/630

Theater. Fernsehanlage im T. 5/142

Thermograph, sehr schneller 22/786
Trägerfrequenz-Fotografie ersetzt Zeichnungs­

schränke 9/270
UKW-Drehfunkfeuer in Festkörpertechnik 3/76
Vervielfältigung von Compact-Cassetten in Klein­

serien 9/269
Videobänder. Neues Schnellkopierverfahren für 

V. 15/478
Vielkanal-Sprechfunkgeräte, 10 000, im Dienste 

der Sicherheit 15/491
Warntexte. Festkörperspeicher für gesprochene 

W. (K) 1/4
Wechselrichteranlage für den Ostberliner Fern­

sehturm 14/454
Weitverkehrstechnik. Programmgesteuerte Meß­

automaten für die W. 14/447
Wetterstation zum Abwerfen 19/656 

70-cm-Sprechfunkgeräte (K) 3/64 
500-kW-Kurzwellensender. Antennen für K. 18/606

Röhren

Aluminisierungsautomat für Farbbildröhren (K) 
2/32

Entmagnetisierung von 110°-Farbbildröhren. Kalt­
leiter zur automatischen E. 20/709

Farbbildröhren, hellere, von Sylvania (K) 5/132
Horizontal-Ablenkschaltung für die 110°-Farb- 

bildröhre 2/39
Kaltleiter zur automatischen Entmagnetisierung 

von 110°-Farbbildröhren 20/709
KW-Großleistungstetrode für 300 kW Trägerlei­

stung (K) 8/222
Miniatur-Bildröhre, japanische (K) 20/688
Oszillografenröhre mit veränderlichen Speicher­

zeiten 8/222
H0°-Farbbildröhre aus Japan (K) 3/64
— -Farbbildröhre. Horizontal-Ablenkschaltung 

für die 110°-F. 2/39
— -Farbbildröhren. Kaltleiter zur automatischen 

Entmagnetisierung von 110°-F. 20/709
— -Farbbildröhren mit dünnem Hals (K) 12/376

Rundfunk-Heimempfänger

Digitalanzeige statt Abstimmskala 8/240
Fingertipp-Senderwahl 7/203
FM-Demodulatoren, neue und alte 11/359
— -Zf-Verstärker, integrierter 23/820
FTZ-Prüfnummem für Ton-Rundfunkempfänger 

14/453, 19/67$
Hi-Fi-Steuergerät mit integrierten Schaltungen 

16/549, 17/588
Integrierte Schaltung für AM/FM-Zf-Verstärker 

18/633
— für FM-Zf-Verstärker 23/820

Mono-/Stereo-Umschaltung der Zf-Bandbreite 
16/516

Phasendemodulator. Zf-Verstärker mit Ph. 3/73 

„Ratio“ bekommt Konkurrenz 11/359
Synchro-Detektorschaltung jetzt in Hi-Fi-Geräten 

12/403, 13/429
Ton-Rundfunkempfänger. FTZ-Prüfnummem für 

T. 14/453
Vorkreis im Diodentuner. Für und Wider 9/284 

Zf-Bandbreite. Mono/Stereo-Umschaltung der Z. 
16/516

Zf-Verstärker. Integrierte Schaltung für AM/FM- 
Zf-V. 18/633

— mit Phasendemodulator 3/73

Rundfunktechnik

Autofahrer-Hörfunk. ARD-Beschluß über A.
15/498

Dampfradio. Das echte D. 14/446
Drahtlose Telegrafie, wer hat sie erfunden 21/733
Funk-Entstörung, wirksame 23/817
Funkschutzzeichenpflicht für elektrische Betriebs­

mittel 22/793
Funkverkehr. Sonnenflecken und F. 5/137
Großsender. Schwierigkeiten mit einem G. 8/232
Königs Wusterhausen’ Vor 50 Jahren erstes 

Rundf unk-Weihnachtskonzert 24/855
KW-Großleistungstetrode für 300 kW Trägerlei­

stung (K) 8/222
München 72. Vorbereitungen auf die Olympischen 

Spiele 15/484
—. Nicht nur Deutsche kommen nach M. 15/475

Radio mit eigener Zeitansage 15/478
Radio Nordsee International 6/184, 10/316
Sonnenflecken und Funkverkehr 5/137
Schwierigkeiten mit einem Großsender 8/232 

Telegrafie. Wer hat die drahtlose T. erfunden 
21/733

Tonband-Automatik speichert Verkehrshinweise 
14/452

Verkehrshinweise. Tonband-Automatik speichert 
V. 14/452

Satelliten und Raumfahrt

Amateursatellit Oscar 5 1/19
Apollo-Unternehmen. Navigationsschiffe für A. 

2/*105
Azur-Forschungssatellit funktioniert gut 1/12
Bahn- und Lage Steuerung des Synchronsatelliten 

Intelsat III 6/169
Diamant-B-Rakete. Peilsender für D. 10/332
Englands zweite Satellitenantenne 9/293
Fernsehübertragung. Erste private Satelliten-F. 

6/183
Forschungssatellit Azur funktioniert gut 1/12
Intelsat III, Bahn- und Lagesteuerung des Syn­

chronsatelliten I. 6/169
Intelsat IV überträgt 12 Fernsehprogramme 20/704 

Millimeterwellen für den Satellitenfunk 24/850 

Mondkamera, lichtsichere 24/846
Mondlandung. Neue Nach richte nanlagen für die 

M. 21/740
Nachrichtenanlagen, neue, für die Mondlandung 

21/740
Navigationsschiffe für Apollo-Unternehmen 2/*105 

Oscar 5. Amateursatellit O. 1/19 
— startet 1/4
Peilsender für Diamat-B-Rakete 10/332
Satellit wird getestet 17/592
Satelliten-Antenne. Englands zweite S. 9/293 
------ Empfangsanlage für den Wetterdienst 14/466 
— -Fernsehübertragung, erste private 6/183 
Solarzellen für Satelliten 9/267 
— -Generatoren großer Leistung 9/291 

Wetterdienst. Satelliten-Empfangsanlage für den 
W. 14/466

Servicetechnik
Bildröhren-Meßgerät für Färb- und Schwarzweiß­

Fernsehgeräte 4/120
Elektronische Sicherung für Werkstatt und Labor 

15/488
Impulstechnik. Einführung in die I. 4/123, 5/151, 

6/187, 7/215, 8/247, 9/305, 10/337, 11/369, 13/439, 
14/471, 15/505

Messungen und Schirmbilddiagnose am Farbfern­
sehempfänger 16/530, 17/579, 18/625, 19/665

Rationalisierungseffekt 1200 7/205
Sicherung, elektronische, für Werkstatt und La­

bor 15/488
Signalverfolger, praktischer 15/492
Schirmbilddiagnose und Messungen am Farb­

fernsehempfänger 16/530, 17/579, 18/625, 19/665
Weißabgleich-Einstellhilfe 14/450

Stereotedmik

Autoradio für Hf-Stereoempfang 8/237
— /Kassetten-Kombination für Stereo-Wiedergabe 

16/538
Hf-Stereoempfang. Autoradio für Hf-S. 8/237
Kassetten-Kombination für Stereo-Wiedergabe 

16/538
Quadrofonie in den USA 24/839 

Stereo-Vollverstärker. Ein einfacher S. 16/552

Stromversorgung
Betriebskosten und Lebensdauer von Trocken­

batterien 22/765
Deac-Zellen. Ladegerät für D. 16/540
Elektronische Sicherung für Werkstatt und Labor 

15/488
Horizontal-Endstufe. Stabilisiertes Netzteil für 

die H. 11/363
Kurzschlußfestes Netzteil mit zwei Transistoren 

21/739
Labor-Netzgerät, stabilisiertes, für großen Aus­

gangsspannungsbereich 2/51
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Ladegerät für Deac-Zellen 16/540

Lebensdauer und Betriebskosten von Trocken­

batterien 22/765

Netzgerät für 100 V 20/718
— mit Thyristor 18/638
— . stabilisiertes, mit elektronischer Sicherung 

20/717
Netzteil, kurzschlußfestes, mit zwei Transistoren 

21/739
— , stabilisiertes, für Horizontal-Endstufe 11/363

Sicherung, elektronische, für Werkstatt und La­
bor 15/488

— . Stabilisiertes Netzgerät mit elektronischer S 

20/717

Trockenbatterien. Lebensdauer und Betriebsko­
sten von T. 22/765

12 V/220 V, 50-Hz-Sinusgenerator 18/646

50-Hz-Sinusgenerator 12 V/220 V 18/646

100-V-Netzgerät für 20/718

Tabellen
Sender auf Lang-, Mittel- und Kurzwellen für 

Auslandsreisende 8/233

Tonbandtedmik
Amplitudenstabiler Hf-Oszillator 4/107

Aussteuerungsautomatik eines Kassetten-Recor- 
ders 22/789

Autoradio, Kassetten-Kombination für Stereo­
Wiedergabe 16/538

Bandlängenmessung bei Heimtonbandgeräten 

12/410

Bandzugregelung, fotoelektrisch, für Tonband­
geräte 16/518

Compact-Cassetten. Kleinserien-Vervielfältigung 
von C. 9/269

Dolby-Stretcher für Tonaufnahmen und -Wieder­
gabe 19/659

Elektronik-Motor 9/290

— im Kassettenrecorder 24/845

Halbspur-Stereo — auch bei der Dia-Vertonung 

9/294

Hi-Fi-Stereo-Tonbandgeräte mit interessanter 
Technik 20/701

Hf-Oszillator, amplitudenstabiler 4/107

Kassetten-Kombination für Stereo-Wiedergabe 

16/538

— -Recorder. Aussteuerungsautomatik eines K. 

22/789
— recorder. Elektronik im K. 24/845
— -Tonbandgerät. Reiseempfänger mit eingebau­

ten K. 16/566

Kleinserien-Vervielfältigung 9/269
Kopiermasdime, schnellaufende, für Musicasset­

ten (K) 19/656

Kurzlehrgang Magnetlontechnik 4/105

Low-Noise-Tonband 8/244

Magnetköpfe für Vierkanal-Stereoaufzeichnungen 

16/547

Magnettontechnik, Kurzlehrgang 4/105

Niederfrequenz-Oszillator, amplitudenstabiler 

14/463

Reiseempfänger mit eingebautem Kassetten-Ton- 

bandgerät 16/566

SD-Band — kritisch gemessen 20/704

Tiers timmen. Tonband]agd auf T. 6/168

Tonband-Anlagen für den Rhein-Main-Flughafen 

(K) 9/254
— -Automatik speichert Verkehrshinweise 14/452
— -Jagd auf Tierstimmen 6/168
— -Kasseltengerät, kombiniertes (K) 14/446
— Qualität sichtbar gemacht 15/502

Verkehrshinweise. Tonband-Automatik speichert 

V. 14/452

Vervielfältigung von Compact-Cassetten in Klein­
serien 9/269

Vierkanal-Stereoaufzeichnung. Magnetköpfe für 

V. 16/547

Werkstattpraxis
Abisolieren von Koaxialkabeln 19/678

Auslöten, einfaches, von integrierten Schaltungen 

13/437

Ausmessen unbekannter Transistoren 15/503

Autobatterie falsch geladen 1/23

Bandwiedergabe. Knacken bei B. 20/719

Belastungswiderstand. Ein nützlicher B. 8/246

Bestücken, einfaches, von Leiterplatten 21/755

Bohrschrauber. Ein vielseitiger B. 21/755

Dauerlötspitze, nichtkorrodierende, mit Eisen­
überzug 21/755

Emitterleitung messen. Ströme nicht in der E. 
1/23

Frequenzeichung, abenteuerliche 3/87
Gedruckte Schaltungen. Herstellen von gedruck­

ten Sch. 5/149

Hartpapier leitet 2/55

Herstellen von gedruckten Schaltungen 5/149

Hf-Generator arbeitet nicht 4/121

Hi-Fi-Verstärker. Fehler im Netzteil des H. 19/677

Justierhilfen, praktische 21/755

Kitt für Werkstatt und Hobby 21/755

Klebstoff, schnell härtender, ersetzt Punktschwei­
ßen 6/185

Knacken bei Bandwiedergabe 20/719 
Koaxialkabel. Abisolieren von K* Ms/F

Kurzschluß-Automatik defekt 23/825
— in einer Lautsprecherbox 6/185

Lautsprecherbox. Kurzschluß in einer L. 6/185 

Leuchtbrille für den Service 18/647

Nichtkorrodierende Dauerlötspitze mit Eisenüber­
zug 21/755

Pegelrechnungen ohne Tabellen 18/647

Phonokanal. Ausfall des linken P. 19/677

Prüffassung. Universal-Transistor-P. 20/719

Prüfgerät für Transistoren und Dioden 21/755

Rasterplattenbestückung. Hilfsgerät für R. 19/677

Regelautomatik fehlerhaft 12/411

Schwingen auf AM 19/678

Sinusgenerator in Kleinbauweise 5/149

Sprays für Werkstätten uad Heim 18/647

Stereodecoder arbeitet nicht 1/23

Ströme nicht in der Emitterleitung messen 1/23 

Ton zu leise 23/825

Unfallschutz bei Messungen mit dem Oszillogra­
fen 4/121

Verzerrter Ton bei zu geringer Ausgangsleistung 

12/411

Rubriken
Aus der Normungsarbeit 2/38, 7/207, 9/294, 14/460

Aus der Patentliteratur 3/80, 9/302, 11/348, 13/431.
16/528, 17/574, 18/652, 19/666, 20/708, 21/754, 24/853

Briefe l/*23, 3/*195, 5/*381, 6/*473, 7/*574t 9/*801. 
10/*254, 12/*1145, 14/M337, 16/*1543, 18/*1793, 
21/*2163, 22/*2287, 24/*2531

Funktechnische Fachliteratur 1/18, 4/112, 5/154, 
9/304, 13/438, 14/*133fl, 15/506, 23/826

Gefragt — geantwortet 11'*1049, 22/796

Neue Druckschriften 3/61, 5/150

Neue Geräte 3/61
Neuerungen 3/61, 5/150

Hefteinteilung Beilagen

Heft
Hauptti'il 

große 
Seitenzahlen

Anzeigenseiten 
mit Textspalten

Seiten Seiten

1 ................. ......... 1... 20 1.. . 24 57.. . 80
2 ................. 29... fiO ßl„ . 108 145.. . 172
3 61... 92 173.. . 196 229.. . 252
4 . . . 93...128 253.. . 282 323.. . 352
B ....... . . , , 129.„156 353„. 382 415.. 444
6 157.^190 445.. . 476 515. 544
7 ......................... .. . 191...218 545.. . 576 613.. . 644

« ............. 219...250 645.. . 672 717.. . 744
9 ............... 251. ..308 745 804 867.. 924

10 .. . 309...340 92 >. 956 993 1024
11 ... 341...372 1025. 1050 1083. HOH
12 373...414 1109.. .1148 1195.. .1232

13 . 415...442 1233.. .1258 1291. .1316
14 443...474 1317 1340 1377.. 1400
15 . 475...508 1401.. .1426 1463 1488
H. 509. 564 1489.. .1546 1615 1672
17 .. 565.. 602 1673.. .1696 17J2 1756
18 603.652 1757.. .1796 1859 1896
19 653...604 1897. .1926 1967.. 1996
20 68S...724 1997.. .2034 2083 3120
2t ___ 725...760 2121. .2164 2209 .2252
22 . 761...802 2253.. .2290 2353.. .2392
23 , 803.. .830 2393.. .2428 2465.. .2500
24 . 031...862 2501.. .2534 2579. .2612

Funktedmisdie Arbeitsblätter
Verzeichnis der Funktechnischen 

Arbeitsblätter ....................................    Heft 1
Bf* 71 Die Verzögerungsspule für Färb 

femsehgeräte .. ..   Blatt 1 und 2 Heft 23

Dk 11 Typenbezeichnungssystem für elektro­
nische Bauelemente................................ Blatt 2 Heft 13

Fi 72 Reaktanzfilter, Filter mit m-Halb-
gliedem ...................................................  Blatt 1 Heft 1

Blatt 2 Heft 5

Fi 73 Reaktanzfilter Filter ketten mit m-gliedern Blatt 1 und 2 Heft 17
Farbfernsehverfahren Secam III

Fs IS opt. (Codierung) .............    Blatt 2 Heft 11
Fs 17 Secam-Decoder ..................... ............ Blatt 2 Heft 21
Fs SS Die Klemmschaltung ........... . . Blatt 2 Heft 19

Vs 74 Obertragerlose Gegentakt-Endstufen .............. Blatt 1 Heft 5
Blatt 2 und 3 Heft 7

Berichtigungen . .......................... ................  ........... . Heft 23, Seite *2426
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Einheiten, Formeln und Konstanten

Internationales Einheitensystem

Grundeinheiten, Basiseinheiten*)

Basisgroße Basiseinheit Kurzzeichen

Länge Meter m
Masse Kilogramm kg
Zeit Sekunde 8

elektrische Stromstärke Ampere A
thermodynamisdu'

Temperatur Kelvin K

Lichtstärke Candela cd

Ergänzung

Besonderer Name: Grad Celsius [Einheitenzeidien °C) bei 
Angabe von Celsius-Temperaturen.

Abgeleitete mechanische Einheiten

Größe Einheit Einheiten­
zeichen

in Basis­
einheiten 

ausgedrückt

Fläche Quadratmeter m2 in'
Volumen Kubikmeter ms m3

Ebener Winkel Radiant rad m m

Räumt. Winke] Steradiant sr tn2'm2
Raum winkel

Dichte Kilogramm 
Kubikmeter kg/m’ kg 'm -

Frequenz Hertz Hz 8 1
Gesch windigkeil Meter/Sekunde rn s Hl s

Beschleunigung Meter
Sekundenquadrat

in s2 m/s2

Winkel- Radiant' rad sgesch windigk eit Sekunde
Winkel- Radiant' rad i2 s"2

Beschleunigung Seknndenquadial
Kraft 

Druck,
Newton N m ■ kg ■ s-2

mechanische Pascal Pa m ’ kg • s“2
Spannung

Energie. Arbeit,
Joule I

in2 • kg s-2
Wärmemenge [= W ■ s]

Leisi ung, 
Energiestrom 
Wärmestrom

Watt W
m2 • kg s"3 

1 = A V]

Ergänzung:

1 Radiant bestimmt den Winkel zu dem im Einheitskreis 
(r = I m) eine Bogenlänge von 1 m gehört. Abgeleitete Ein­
heit des ebenen Winkels:

Vollwinkel = 2 n rad
T

Rechter Winkel = —— rad
2

1 Grad = —— rad
180
7t

1 Gon = ------rad
200

1 Steradiant bestimmt den räumlichen Winkel, zu dem in der 
Einheitskugel (r = 1 m) eine Kalotte von 1 m2 gehört.

*) Bundesgesetzblatt Teil I, 1969, Nr. 55, v. 5. Juli 1969.
Bundesgesetzblatt Nr.. 62, v. 30. Juni 1970.

Mosse; besonderer Name: 1 Tonne (Einheitenzeidien t) = 
1000 kg = 1 Mg.

Druck; besonderer Name: 1 Bar (Einheitenzeidien barl = 
100 000 Pa = 0,1 MPa.

Leistung; für die Angabe elektrischer Sdieinleishingen kann 
für 1 Watt 1 Voltampere [Einheitenzeidien VA) gesetzt wer­
den.

Umrechnung z. T. nermendeter Einheiten

dyn IN = IO6 dyn
erg: 1 J =10’ erg
cal: 1 J = 1/4,187 cal = 0,239 cal
PS' IW = 1/736 PS
kp- IN = 1 9.80665 kp

Abgeleitete elektrische Einheiten

Größe Einheil
Finheiten 
zeidien

in Basiseinheiten 
aiisgedrückt

Spannung Volf V m2 • kg • s' ’ A 1

Widerstand Ohm Q V- A-1 - m2 - kg s 3 • A-2

Leitwert Siemens S A V*  = m - ■ kg 1 s3 A'

Elektrizitäts-
menge, ( ouiomb c A ■ s
Ladung

Kapazität Farad F A ■ s • V'1 = m’2 kg"*  s4 A2

el.FIuß dichte, 
Verschiebg.

Coulomb/ 
' Quadrat 

meter
C/m2 A ■ s ■ m"!

el. Feldstärke Volt/Meter V/m m • kg ■ s-3 • A-1

Abgeleitete magnetische Einheiten

Größe Einheit
Einheiten- in Basiseinheiten

Zeichen ausgedrückt

magn Fluß Weber Wb V • s = m2 kg • s"2 • A-1

magn. Fluß­
dichte 

Induktion
Tesla T V • s • m 2 = kg • s* 2 • A“1

Induktivität Henry H V-s-A-i =
m2 • kg • s’2 • A~!

magn. Feld 
stärke

Ampere/ 
Meter

A 'm A • m-1

magnelo- 
motorisdie 
Spannung

Ampere A A

Umrechnung der bisher gebräuchlichen Einheiten 
des elektromagnetischen cgs-Systems

Maxwell: 1 Wb = 1 V ■ s = 10s Maxwell (magn. Fluß)

Gauß: 1 T = 1 V • s • m s = 10*  Gauß (magn. Flußdidite)

Oersted: 1 A • ni 1 = 4 n • 10 3 Oe = 0,01256 Oe
(magn. Feldstärke)

Gilberi: 1 A = 0,4 Gb (magn. Spannung)
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Abgeleitete photometrisdie Einheiten

Größe Einheit
Einheiten­

zeichen

in Basisein­
heiten ausge- 

drudd

Leuchtdichte Candela
Quadratmeter

rd m2 cd ■ m“s

Lich estroni Lumen Ira rd ■ sr
Beleuchtungs­

stärke
Lux Ix cd • sr ■ m 2

Umrechnung

Stilb: 1 cd tn - = 1 X 10"’ Stilb

Dezimale Vieltadle und dezimale Teile

Faktor Vorsatz­
name

Kurz­
zeichen Faktor Vorsatz­

name
Kurz­

zeichen

1012 Tera T 10’1 Dezi d
IO’ Giga G 10 ' Zenti c
10“ Mega M 10’3 Milli m
10a Kiln k 10 2 Mikro 0
IO2 Hekto h 10 ’ Nano n
10 Deka da 10 12 Piko p

10 " Femto f
10 Atto 0 cotg (a ± ß) =

sin (a ± ß) = sina rosß ± cosa-sin ß

. / JI sin 1-----— a
\ 2

j= cos a sin Í —— + a 1 = cos a 
\ 2

/ 31 / nr \
cos-------- Ci

j = sin a cos (-----T \ = - sin a
\ 2

/ Jt tan i-----— a = cot a
¡ Tt \ *

tan i — + a 1 = — cot a
\ 2 ’ 2 1

' ' ' ■ 'As
sin (jt a) — sin a sin [.t - a) = — sin a
rc (.T —a) = — COS ft cos [.a 4 ») = - cos a
tan (jr - al = — tan a tan (n 4 a) = tun a

tan a 1
sin a =

1*1 4 tan2 a )’ 1 4- rot2 a

1 cot X
cos ft = y 1 4 tan2 a 1 1 4- cot* a

sin a 1 1 —COS2 1 1

)/l —sin2 a COS ft C°t a

cot a =
1 1 - sin2a cos a I

sin a I I — cos2 a tan a

cos (a ± ß) = cos vwe ß + sin a ■ sin ß

tg n ± tg ß
1 + tg . ■ tgß

cotg a • cotg ß + 1. 
cotg ß ± cotg a

Kreisfunktionen
Beziehung zwischen Winkelgrad, BogenmaB. sin-Werten, 
eos-Werten, tan-Werten und col-Werten [Bild 1)

sin 2 a = 2 • sin a • cos a
cos 2 a = cos2 a —sin2 a = 2 ■ cos* a —1

1 —tg2a cotg a —tg a

Kreis A Winkelgrade 
Kreis B Bogenmaß in

Bruchteilen von n 
und in Zahlen­
werten

Kreis C sin-Werte
Kreis D ros-Werte
Kreis E tan-Werte
Kreis F cot-Werte

Ist der Kreisbogen voll 
durdigezogen, sind 
die Werte positiv, 
ist der
Kreisbogen gestrichelt 
gezeichnet, sind die Werte 
negativ.

Zusammenhang zwischen sin. cns, tan und cot

sin (— v] = — sin a 
cos (— x) = cos a 
tan (- a) = — tan i

• ' 1 « _L • 1 1 r. ■ isin-----=------(1 + sinaj----------(l — sin al
2 2 2
a 1 ... % 1 ,

cos—— = —— fl 4-sina) 4—— fl — Sinai
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9c 1 — cos a sin « i / 1 — cos a
2 sin ? 1 h cos a. L 14 cos a

■ i o . a + ß a — ß sin re + sin ß = 2 sin--------— ■ cos------- —
2 2

sin ft — sin ß = 2 cos

cos « + cos ß = 2 cos

cos « — cos ß ' = — 2 sin

+ 0 «in “"P------- • sin----------
2 2
ft + ß a — ß--------L • cos ------ —

2 2
« + ß , <*-ß---------- sm ---------

2 2

Spannung

, sin (a ± ß)lg ft ± tg H ==---------- -------- - 
cos a ■ cos ß

Kondensator
Maßeinheit für Kapazität: Farad (F)

Die Kapazität eines Kondensators C - (F)

Q = elektrische Ladung = A ■ s
U = Spannung = V

1 F = 1 —: hn MKSA-System = m"2 kg-1 s* A2

110 1 F = ImF
1 • 10 • F = 1 uF
1 • 10"» F = 1 nF
1 • IO*2 F = 1 pF

Dimension von ------ (nadi MKSA-System)
coC

1
s * m’2 kg"* s4 A2 

= m2 kg s"’ A"2 
= Dimension von Q

Parallel- und Serienschaftung uon Kondensatoren 

Parallelschaltung: Cges = Ci + Ca + C3 + ...

1
Serienschall ung: Cges = 1 1

“------1------ + ...
Ci C2

Verlustminkel, Güte eines Kondensators
Für die Reihenschaltung ist der Verlustfaktor tañó gleich 

dem Verhältnis der nm Wirk widerstand abfallenden Span­
nung Urs zur Kondensatorspannung Ucs

Flattenkondensator

Kapazität eines Plattenkondensators

F
C = e • to • — (F) 

a

Darin ist:

F (ma) wirksame. Plattenflädie F (cm)2
a (m) Plattenabstand a (cm)
fo (F.'m) absolute Dielektrizitätskonstante eo (I cm)
eo - 8,86-10 12 F m eo 8,86 • 10"

F/cm
r(-) relative Dielektrizitätskonstante e (—)

tan ó8 = = U* = Rs a)Cs (Bild 3)
Uca _L_ 1 '

wCs

BildS.
Zu Verlustfaktor 
tan og

Für die Parallelschaltung ist der Verlustfaktor tan dp gleich 
dem Verhältnis von Wirkstrom zu Blindstrom

Relative Dielektrizitätskonstante e; Beispiele (ca. Werte)

Luft 1
Polys tyrulschaum 1,05
Teflon 2
Isolierpapier 2,2
Trafo-Öl 2,2
Polyäthylen 2,3
z. II Hostalen
Polystyrol 2,5
Plexiglas 3,3
Epoxyd-Gießharz 3,5
Silikonkautschuk 4,2
Triafol 4,3
PVC 4,7
Glas 5
Hartpapier 4...6
Glimmnr 7

Werden Verluste durdi einen Reihen- und durch einen 
Parallelwidorstand hervorgerufen, so beträgt der Gesamtver­
lustfaktor

tan ó = Ian ò. 4- tan öp

Kapazitiver Widerstand Kapazitiver Leitrvert (Bild 2)

— = X, = . _ =-j-----
1 jo>C coC

-L. = Bc = jwC

j,r,-=|B<-|=tuC (S)

Feldstärke im Dielektrikum I =-^-
d

d = Dicke des Dielektrikums

Anzugskraft zwischen den Belägen eines geladenen Konden­
sators
„ f • F ■ U2

2d2

11



F ~ wirksame Belagsfläche

CD2 U • Q
Eingespeicherte Energie: A = ----------=-----------

Induktivität von Luflspulen
Zylinderspulen

Für einlagige Zylinderspulen gilt näherungsweise felgende 
Berechnungsformel:

L ki ■ D n* (nHl (1)

mit D = mittlerer Windungsdurchmesser (cm) 
n = Windungszahl

kl = f—) I - Spulenlänge (cm)

Berechnungsbeispiel

Mittlerer Ringdurchmesser
Leiterdurchmesser
Niederfrequenz
k> ergibt sich aus Bild K für

D — 5 cm 
d = 0,5 cm

D/d = 5/0,5 = 10
k> - 16,5

Die Induktivität beträgt:

L äs 16,5 • 5 = 82,5 nH

Kreisringspule

Es gilt angenähert:

L äs k2 ■ D • n2 (nH)

Formel 1 gilt näheiuiigsweise auch für mehrlagige Zylinder­
spulen, wenn die Sdiiditdicke im Vergleidi zum mittleren 
Spulendiirchmesser gering ist (Bild 5).

Berechnungsbeispiel

Mittlerer Ringdurchmesser D = 5 cm
Durdunesser des Widdungsquersdinitts d - 0,5 cm
Zahl der Windungen 
Hochfrequenz

n =10

k2 ergibt sich aus Bild 8 für D/d = 5/0,5 = 10 
ks = 16,5

Bild 5. Zu Zylinderspulen

4~- : 
r*----- l------J

Die Induktivität beträgt-

L äs 16,5 ■ 5 • 100 = 8250 nH = 8,25 pH

Berechnungsbeispiel

miltlerer Windungsdurchmesscr D = 5 cm
Spulenlänge 1 = 3 cm
Winduugszahl • n = 50

kt ergibt sich aus Bild 6 für 1/D = 3/5 = 0,6 zu:
ki = <1

Universelle Konstanten

Bild 6. Zum 
Beredmungsbeispiel, 
k, als Funktion 
von t/D

Die Induktivität beträgt

L = 9 • 5 • 2500 = 112 pH

Kreisring, Kreisringspule

Kreisring (Bild 7)

Es gilt angenähert:

I, ? - k ■ ■ D (nH)
Bild 7.
Zu Kreisring

mit D = miitleier Ringdurchmesser (cm) 
d = Leiterdurdimesser (cm)

= f Gr) iFi,a 8J
Bild B.
ko als Funktion 

von D/d

12

• ) mp = Masse des Kohlenstoffisotops Cjg.
2) Von Bedeutung z. B bei elektrolytischen Vorgängen.
3) Thermodynamik.

Dielektrizitäts­
konstante 
des Vakuums 
(Inlluenzkon- 
stante) 
Induktionskon­

«0 = 8,854 ■ IO’12 F/m

stante 
des Vakuums ,«o = 1,2566 • 10“’ H/m
Lichtgeschwindig­
keit im Vakuum 
Fallbe.sc hleunigung

c = 2,9979 ■ 10" m/s

(Standardwert)
Elementarladung

g = 9,80665 m s2

(Ladung des Elek­
trons) e = 1,602 • 10 10 C
Ruhemasse 
des Elektrons 
Ruhemasse

me = 9,109 ■ 10 " kg

des Protons mp = 1,6725 • 10 27 kg
Ruhemasse 
des Neutrons mn = 1,8748 • 10 *7 kg
Atommassen- ... _ niC 12

• u mA -einheit1) Ï2~ = 1,6602 10” kg

Avogadrosdie 
(Loschmidtsche) 
Konstante L = 6,0225 ■ 102S Moleküle/mol
Faraday-
Konsiante2)
Plancksches

F = 96487 C/mol

Wirkungsquantum 
Boltzmann-

h = 6,6256 ■ 10 21 Js

Konstante k = 1 38 • 10-2S J/°K
Gas konstante’) 
Temperatur 
des absoluten

R = 8,314 J/°K mol

Nullpunkts
Vakuumwellen­

e K - 273,16 °C

widerstand 376,73 Q



Theo Wirth Elektronik

Elektronischer Rechner
für die Lehrlingsausbildung

Anfangs erwog idi. den Rechner mit
integrierten Schaltungen zu bauen, nahm
dann aus folgenden Gründen Abstand
von diesem Vorhaben:

Der Verfasser schildert seine Erfahrungen beim Bau eines elektronischen Rechners 
der auf die Veröffentlichungen in der FUNKSCHAU 21 bis 23/1968 zurückgeht (vgl. auch 
die Vorbemerkungen „Nur Seitenfüller?- auf Seite *2504 dieses Heftes).

1. Ich wollte von Grund auf alles selbst 
herstellen.

2. Zur damaligen Zeit waren bei der 
Firma Nadler preiswert IBM Platinen 
aus veralteten Rechnern zu bekommen. 
Die darauf befestigten Transistoren 
und Dioden waren zu QU Vo verwend­
bar Preis je Transistor: 7 bis 6 Pf.

Mit Schubalux-Fotolack stellte ich die 
Platinen nach dem Foto-Positiv-Verfah­
ren her. Geätzt wurde mit Eisendrei- 
Clorid. Die Atzflüssigkeil temperierte 
ich mit einer Xquarienheizuup mit Ther­
mostat Eine Sauerrtnffpumpe sorgte für 
Umwälzung, dadurch erreichte ich kür­
zere Atzzeiten. Aufgebaut ist die ge­
samte Anlage mit pnp-Transistoren und 
arbeitet mit 12 V Die ersten Rechen 
versuche waren erschütternd, bei UH) Hz 
konnte man mir 10 “ /o Fehlresultaten 
rechnen. Durdi Veränderung der Schal­
tung und Verbesaerungen einzelner 
Stufen kam idi dann auf eine Taktfre- 
quem von 100 kHz. In diesem Bereich 
kamen hin und wieder Fehlrechnungan 
vor Xus diesem Grunde ging ich dann 
wieder auf 17 500 Hz zurück. Für die 
demonstrativen Aufgaben, die dieser 
Rechner heute erfüllt, reicht diese aus. 
Bei den Tausenden von Reihenver­
suchen, die bis jetzt durchgeführt wur­
den, sind keine Fehlrechnungen vorge­
kommen. Die Erfahrungen und Kennt 
nisse, die mir durch diese Arbeit zu­
kamen, ließen midi heute bei einem 
nochmaligen Bau eines Rechners weni­
ger Aufwand und einen unkomplizierte­
ren Schaltungsw eg anwenden. Wie inan 
an dem Blockschaltbild (BUd/ erkennt, 
werden die Werte zweimal invertiert Ich 
muß hier entflechten, daß mir bei Beginn 
dieser Arbeit jede Kenntnis und Erfah- 
runii auf diesem Gebiet fehlten Aus 
diesem Grunde kam audi diese Schal­
tungsart zustande Bei diesem Rechner 
wird nidit das Zweierkomplement vom 
Subtiahenden gebikiei sondern das 
Einerkomplement vom Minuend- bzw 
der Minuend wird invertiert, folgerichtig 
steht bei Addition des Subtrahenden 
zum invertierten Minuend die Differenz 
invers in Speicher C, was wiederum be­
deutet, daß nochmals invertiert werden 
muß.

Bei der Division wird wie bei der Sub­
traktion nicht der Divisor, sondern der 
Dividend invertiert. Der Divisor wird 

so oft zum invertierten Dividenden 
addier! bis Speicher C überläuft. Die 
Additionsdurdigängi! werden von Zäh­
le E initgezählt. Der Letzte, der den 
Rechner zum Hallen bringt, wird nidit 
gezählt da sonst dei Quotient um 1 zu 
hoch wäre. Der Rest sland bei der vor­
letzten Addition invers in C und wurde 
nach D invertiert.

Die Multiplikation wird nicht, wie bei 
dem Rechner von Herrn Hildebrand, 
mittels Vergleicher, sondern durch Küdc- 
wärtszählen von Speidier I) durdige- 
führt Der Multiplikant, der von A nach 
D gesetzt wird, verringert sidi bei jeder 
Addition des Multiplikators von ft nach 
C nm eins. Bei der Stellung Null kotnml 

A-ß 0
A-8 = C
A:B = E Rest D

Operations­
Steuerung

Blodcschaltung des von Wirth entwickelten elektronischen Kleinrechners

der Rechner zum Halten, und das Pin 
dukt steht in Speidier C Bei allen vier 
Rechenmten bleiben die Eingabewarte 
in Speicher A und B erhalten. Die vier 
Rechenartstarttasten sind auch mit einer 
Kontrollampe versehen, wodurch nach­
trägliche Vergleiche möglich sind.

Für den Bau dieses für Unterricht 
Vorführung u ä geeigneten Rechners 
wurden neben verschiedenen ,meieren 
Bauelementen 200 Transistoren und 300 
Dioden gebraucht. Er ermöglicht es, mit 
fünfstelligen Binarzahlen in den vier 
Grundrechenarien zu operieren. Die 
Rechenvorgänge laufen je nach Wunsch 
selbständig oder in schrittweise ablau­
fenden Programmen ab. Die Zahlen wer 
den codiert in Register A und B einge­
geben, da der Rechner nidit in der Lage 
ist, direkt mit Dezimalzanle n irgend­
welche Vorgänge durchzuführen. Das

Resultat erscheint ebenfalls codiert 
durdi entsprechend aufleuchtende Lämp­
chen. Der Rechengang wird durch Betäti­
gung einer der viel l asten ADD — 
SUR — MUI oder DIV eingeleitet Mit 
der Taste „Hand" kann man den Rechen 
gang schrittweise ablaufen lassen, wo­
durch sich die Möglichkeil bietet, den 
Ablaut visuell zu verfolgen.

A und B (Bild) sind die beiden Ein­
gabespeidier. Die Inverter IV sorgen bei 
Subtraktion und Division für die Inver­
tierung der Werte. Speicher C und D 
stellen sowohl aktive Elemente als auch 
Anzeigespeicher dar. Das Steuerteil ist 
das Kernstück der Anlage. Es besteht aus 
Impulsgeber, Schieberegister, einzelnen

Flipflops und verschiedenen Und- bzw. 
Odergattern.

Rechenbeispiel:

Zuerst wird der Drehschalter rechts 
auf der Armatur aut ..Schnell“ gestellt, 
hierdurch schaltet sich gleichzeitig das 
Gerät ein.

Bei der iddition werden die Summan­
den in di>' Speidier A und B eingegeben. 
Nadi Betätigen der Taste „ADD“ er­
scheint die Summe in Speicher D.

Bei Subtraktion kommt der Minuend 
in A, der Subtrahend in B. Nach Drücken 
der Taste „SUB“ steht die Differenz in D.

Auf ähnliche Weise funktioniert die 
Multiplikation. Die Faktoren kommen in 
A und B. Nach Tastendruck auf „MUL“ 
erscheint das Resultat in C.

256.3 FUNKSCHAU 1970, Heft 24 847



Die Division geht wie folgt vor sidi:
Den Dividend in A, den Feiler in B ein­
geben. Nach Drücken der Taste ..DIV
stehl das Ergebnis in E, der Rest in D.

Summand + Summand
A + B

Minuend — Subtrahend
A — B

Multiplikand X Multiplikator
A X B

Dividend • Divisor
A I B

Diese Operationen führt der Rechner 
bei der Stellung „Schnell“ mit einer Takt­
frequenz von 17 500 Hz durch. Eine opti­
sche Verfolgung ist somit nicht möglich. 
Um den Funktionsabluuf sichtbar zu 
machen, muß der Drehschalter auf „lang­

Amateure
gestalten Video-Bandaufzeichnungen

Wenn wir richtig informiert sind, 
wurde vor kurzem in Laren,'Holland zum 
ersten Mal in der Welt ein Wettbewerb 
für Bild- und Tonaufzeichnungen abge­
halten, bei dem nicht der Film, sondern 
das Magnetband den Träger abgab. In 
Holland hatte sich die „Nederlandse 
Vereniging voor Geluids- en Beeldregri- 
stratie" (N.G.V.) — Holländische Ver­
einigung für Ton- und Bildaufzeich­
nung — gebildet, deren Vorsitzender J. 
van Herksen sich von Philips und Sony 
je einen Videorecorder und eine Schwarz­
weißkamera besorgte. 24 Mitglieder 
bzw, Gruppen fanden sich zu gemein­
samer Arbeit zusammen, und einige 
Monate später zeigten sie das Ergebnis. 
Als Preise waren ausgesetzt ein Philips­
Videorecorder, eine Sony-Kamera und 
ein Uher-Stereotonbandgerät.

Das Gezeigte war vom künstlerischen 
Standpunkt, aber auch vom technischen 
her gesehen wenig befriedigend, vor 
allem dann, wenn man als Vergleich die 
z. T. brillanten Arbeiten dei Filmama­
teure mit Super-8-Schmalfilm heran­

= Summo
= D
= Differenz
- D
= Produkt
= C

= Quotient; Rest
= E; D

sam“ gestellt werden. Eine Taktfre­
quenz von 10 Hz läßt den Ablauf nun 
gut verfolgen. Ist der Drehschalter uni 
„Hand“ gestellt, kann man schrittweise 

die einzelnen 
Stufen des Pro­
gramms durchlau­
fen lassen. Nach 
Eingabe der Werte 
und des Pro­
grammes wird die 
Taste „Hand“ ge­
drückt. Der Rech­
ner arbeitet dann 

mit einer Taktfrequenz von 1 Hz. Das 
Programm wird durch Los! assen der Taste 
gestoppt; cs bietet sich dann die Gele­
genheit, zum Beispiel Erläuterungen 
zur Funktionsweise des Rechners zu 
geben.

zieht Da stehen sich gegenüber- ein 
klares und scharfes Farbbild auf einer 
hellen Bildwand mit etwa 80 cm X 
120 cm Abmessung — und eine oft un­
ruhige, etwas wackelige Wiedergabe in 
Schwarzweiß auf Bildschirmen von 
40 cm 1 60 cm, behaftet mit hohen Ma­
terialkosten, jedoch mit den (einzigen) 
Vorteilen der sofortigen Wiedergabe der 
Aufnahme, der leichten Tonsynchroni­
sation und des nachträglichen Korri­
gierens von Kontrast und Helligkeit in 
nicht ganz verdunkelten Räumen.

So wurde dieser erste Wettbewerb 
auch keinesfalls mit den Augen des 
Ästheten oder FilmkünsIlers betrachtet, 
sondern unter rein technischen Aspek­
ten. Es galt, die technische Beherrschung 
der neuen, für so gut wie alle Beteiligten 
anfangs unbekannten Apparatur zu 
sichern und die natürlichen Hindernisse 
dieses „elektronischen Filmes“ zu über­
winden. Das sind nicht wenige, denn die 
benutzten Geräte benötigen ein Licht­
netz, die Kameras sind ohne eingebaute 
Monitoren und haben keine optischen 

Sucher, sind dessenungeachtet aber so 
groß und schwer, daß man ohne Stativ 
nicht auskommt.

Bei der Vorführung durften keine 
Kontrast- und Helligkeitskorrekturen 
vorgenommen werden. Auf diesen ent­
scheidenden Pluspunkt der elektro­
nischen Bildwiedergabe zu verzichten, 
war nicht nur unverständlich, sondern 
schlicht falsch, weil es nur wenigen 
Wettbewerbsteilnehmern gelungen war, 
den Bildkontrast der Aufnahme sogleich 
richtig mitzugeben; die meisten Bilder 
waren flau.

Bei der Wiedergabe wurden drei Kör­
ting-Monitoren mit direkter Einspeisung 
des Videosignals und drei Philips-Fern­
sehempfänger mit der üblichen Einkop­
pelung des Signals in die Antennen­
buchsen benutzt Alle Bänder zeichneten 
sich durch sehr gute Tonwiedergabe aus. 
Schwierigkeiten gab es beim Szenen­
wechsel innerhalb einer Aufnahme, 
meist dauerte es bis zu einer Sekunde, 
ehe die Synchronisierung wieder Tritt 
gefaßt hatte (Bild 1).

Es war schade, daß den Teilnehmern 
nicht die neue Akai-Ausrüstung, be­
stehend aus einer extrem kleinen Ka­
mera mit optischem Sucher und einem 
Recorder mit angesetztem kleinen Mo­
nitor, alles für Batteriebetrieb ausgelegt, 
zur Verfügung gestanden hat (Bild 2). 
Übrigens wird diese Anlage in einem 
Amsterdamer Warenhaus für 5500 Gul­
den (5500 DM) verkauft, hinzu kommt 
ein Adapter zum Abspielen der Aufnah­
men auf dem Heim-Fernsehgerät für 
290 Gulden.

Wer an den Vorführungen in Laren 
teilgenommen hat, kommt etwa zu fol­
gender Schlußerkennlnis: Die insgesamt 
gesehen mangelhaften Ergebnisse sind 
dessenungeachtet ermutigend genug, 
damit die Amateure auf diesem Weg 
fortschreiten, um das neue Medium in 
den Griff zu bekommen - andererseits 
ist man im Bundesgebiet gut beraten ge­
wesen, als für die ersten professionellen 
Bildband-Kassetten der ausgereifte Su­
per-B-Film gewählt wurde, Ruyter

Bild 1. Blidk in den Vorführraum während des Wettbewerbs in Laren 
Aufnahme: Willems

Bild 2. Kleine und leichte, batteriegespeiste Aufzeichnungsanlage von Akai. 
Vom Kamera, dahinter der mit schmalem Band arbeitende Videorecorder 
mit abnehmbarem Monitor. Ganz links das Netzgerät für stationären 
Betrieb
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Versuchsschaltungen
zur Digitaltechnik

Für das Verständnis und die prak­
tische Anwendung der Grundfunktionen 
derDigitaltechnik sind nur wenige Schal­
tungen und deren Kombinationen erfor­
derlich. Die nachfolgenden Beispiele las­
sen sich leicht nachbauen und haben sich 
bereits längere Zeit bei Vorführungen 
bewährt.

Als Steuerquelle ist die Anordnung 
nach Bild 1 gut geeignet; sie hat den 
Vorteil, daß ein logischer Zustand belie­
big lange bestehen kann und darum beim 
Messen keine Eile notwendig ist. Geeig-

Diese Versuchsschaltungen, die man leicht nadibauen kann, eignen sich einzeln oder 
in Kombinationen sehr gut für Vorführungen oder eigene Versuche. Mechanischer und 
elektrischer Aufwand sind bescheiden. Über die Grundbegrifle der Digitaltechnik 
berichteten wir in Heft 23/1970, Seile 807.

Bild 1. Statische Steuerquelle

net erscheinen Miniaturschiebeschalter, 
weil bei ihnen der augenblickliche Schalt­
zustand deutlich erkennbar ist.

Liegt einer der L'msdialter A—B—C an 
— 12 V. so entspricht dies bei positiver 
Logik, welche hier allein verwendet 
wird, dem logischen Zustand „O‘ und 
in der Stellung an + 12 V dem logischen 
Zustand „I ". Die Ausgänge der Umsdial- 
ter werden mit den gleichnamigen Ein­
gängen der Schaltungen verbunden. Zu 
beachten ist, daß die Schalter immer in 
Stellung „O" stehen, außer es wird „L“ 
notwendig.

9+121/
¡HUI 

A > M •—oft 
B

C > K

Bild 2. UND-Schaltung 
für positive Logik

Das Bild 2 zeigt die UND-Schaltung 
bei positiver Logik Die Messung am 
Ausgang Q dar! nur, wenn alle drei Um­
schalter auf „L“ stehen, eine positive 
Spannung anzeigen. Sonst lautet die An­
zeige 0 V. Dabei ist zu beachten, daß ein 
Meßwerk von 20 000 Q/V verwendet 
wird, damit der Meßwert möglichst ge­
nau dem Funktionsverhalten entspricht. 
Würde zur Messung ein Meßwerk mit 
nur 1000 £2 V verwendet, würden am 
4-kQ-Widerstand des UND-Gliedes 4 V 
abfallen und somit an Q nur 8 V ange­
zeigt werden können.

Zur Frage der zu verwendenden Di­
oden wäre, da ihr Preis sehr unterschied­
lich ist, folgendes zu beachten: Für eine 
reine Versuchsanordnung spielt nur die 
Frage der Spannungs festigkeit in Sperr­
richtung eine Rolle. Ist dagegen eine An­
wendung der Geräte beabsichtigt, so 
wäre die abgestufte Eignung: Germa-

niumdioden vom Typ OA 91/AA117, 
Golddrahtdioden etwa OA 180/OA 47 
und Siliziumdioden wie BAY 38/1 N 914 
auszuwählen. Dabei zeigen die Gold­
drahtdioden ein größeres Vor/Rück-Wi- 
derstandsverhältnis gegenüber den Ger­
maniumdioden.

Die Siliziumdioden zeigen ein noch 
größeres Widerstandsverhältnis und 
außerdem eine merklich höhere Schleu­
senspannung als Germaniumdioden. Da­
durch wird die angeschlossene Schaltung 
gegen Störspannungen bis etwa 600 mV 
unempfindlich, da die Diode noch nicht 
öffnen würde. Kommt es in einer um­
fangreichen Anlage auf hohe Störsicher­
heit an, muß die Schleusenspannung be­
achtet werden. Germaniumdioden liegen 
bei 100 bis 150 mV, Siliziumdioden bei 
700 mV und Z-Dioden zwischen 1 und 
5,6 V

Die Betriebsspannung von 1’ V hat 
sich als ein günstiger Kompromiß heute 
allgemein eingeführt. Die Verlustlei­
stung und damit die Erwärmung ist da­
bei noch in erträglichen Grenzen, und der 
Störabstand ist als sehr gut zu bezeich­
nen. Für eine Versuchsanordnung kann 
aber genau so gut auch mit 6 V gearbei­
tet werden. Änderungen sind dabei nicht 
notwendig.

Die ODER-Schaltung ist in Bild 3 dar­
gestellt. Alle Bedingungen, welche bei 
der UND-Schaltung genannt wurden, gel­
ten auch hier. Die Schaltung wird am 
Ausgang Q eine positive Spannung zei­
gen, sowie einer oder alle Eingänge auf 
„L“ liegen.

75 mm X 50 mm, Pertinax Kl. IV, 1,5 mm 
stark, mit einem Lochdurchmesser von 
1,3 mm bei einem Rasterabstand von 
5 mm

Die Lötstifte für die Rasterplatte sind 
13 mm lang und haben einen Durchmes­
ser von 1,3 mm; sie sind versilbert. Sie 
lassen sich leicht eindrüdcen; von der

Bild 5. Montageplatte

einen Seite erfolgt die Bestückung mit 
Bauelementen, während die Rückseite 
die Verdrahtung trägt, wie das in Bild 5 
zu sehen ist.

Häufig ist es notwendig, die NICHT­
Stufe mit größerem Aufwand nadi Bild G 
aufzubauen. Dadurch erhält man eine

A o

BC 108

Ikß

i 8AK38 

--------o 4

© BC108

BC170

5.6W2
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Bild 3.
ODER-Schaltung

o-

Bild 6. Leistungs-Nicht-Stufe

-o-u

An erster Stelle unter den Transistor­
schaltungen steht die NICHT-Schaltung 
des Bildes 4. Bei der Auswahl der Tran­
sistoren wurde Wert auf universelle 
Anwendung gelegt, so daß außer BC 170 
die Typen BC 108 und ähniidie gut ge­
eignet sind. Liegt der Eingang auf „L" 
dann zeigt der Ausgang das umgekehrte 
Verhalten, also . O“.

Die Montage dieser Gruppe wurde 
ausgeführt auf einer Lochrasterplatte

größere Ausgangsleistung, und die Schal­
tung hal einen kleinen Ausgangswider­
stand, sowohl bei der ansteigenden wie 
auch bei der abfallenden Flanke. Es ist 
dann eine Spannungssteuerung der nach­
folgenden Stufen möglich, bei guter Kur­
venform der Impulse.

Anhand von Bild 7 soll die. Schalter­
wirkung nochmals anschaulich betrachtet 
werden. Darin sind die Schalterzustände 
als Widerstände dargestellt Diese lassen 
einen direkten Vergleich mit dein Ar­
beitsverhalten der Dioden und Transi­
storen zu Die gezeichneten Zustände 
entsprechen den beiden nur möglichen 
logischen Zuständen „L“ sowie „O“. Die 
verwendeten abgerundeten Zahlenwerte
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Bild 10. ►
Impulsgenerator

-< Bild 7.
Vergleich der Schalter-
virkung

ergeben keine Änderung in der Funktion 
der Schaltungen.

Obwohl die Kombination einer UND- 
sowie NICHT-Schaltung, wie sie bereits 
beschrieben wurden, eine NAND-Schal­
tung liefern würde, soll diese trotzdem 
gesondert betrachtet werden Der Grund 
dafür ist, daß die NAND-Schaltung eine 
universelle .Anwendung ermöglicht. Eine 
Funktion ist z. B. die UND-Schaltung mit 
Signalumkehr. Zwei NAND-Schaltungen 
hintereinandergeschaltet ergeben, durch 
die zweimalige Umkehr am Ausgang, 
gleiches Verhalten wie am Eingang. 
Außerdem lassen sie sich als universelle 
Flipflop-Stufe schalten und ergeben da­
durch einen bistabilen Multivibrator für 
eine Zählschaltung oder eine Unterset­
zerstufe 2 :1.

BC170 BC170

Bild 8. Doppel-NAND-Sdlaltung

Das Bild 8 zeigt die Schaltung einer 
Doppel-NAND-Stufe. In Bild 9 ist der 
mechanische Aufbau auf der Platine ge­
zeigt. Soll die Doppel-NAND-Stufe eine 
Flipflop-Funktion ausführen, so ist der 
Qi-Ausgang mit dem rechten A-Eingang, 
desgleichen der Qa-Ausgang mit dem lin­
ken A-Eingang zu verbinden. Die beiden 
Eingänge B werden miteinander verbun­
den und dienen als Eingang S. Ein kurz­
zeitig positives Signal an S schaltet den 
linken Transistor AUS und den rechten 
EIN. Damit liegt an Qi Betriebsspannung 
und an Qs keine Spannung. Ein kurz-

zeitig negatives Signal an S schaltet den 
linken Transistor EIN und den rechten 
AUS Somit liegt an Qi keine Spannung 
und an Q-j Betriebsspannung. Die Wir­
kung an Qa, als logischer Zustand aus­
gedrückt, bedeutet NICHT-Qi (Qi) oder 
in Worten ausgedrückt: er zeigt entge­
gengesetztes Verhalten von Q( Diese 
universelle Schaltart wird gewählt, utn 
den Aufbau eines Zählers, im nichtsyn­
chronisierten wie im synchronisierten 
Betrieb, als Vor/Rüdcwärtszähler oder 
als Schieberegister, mit den gleichen 
Baustufen durchführen zu können.

Für den dynamischen Betrieb der Ver­
suchsschaltungen hat sich ein abgewan­
delter komplementärer Multivibrator 
nach Bild 1U als Impulsgeber besonders 
gut bewährt Bei ihm lassen sich die 
Impulsbreite wie auch die Impulslänge 
getrennt einstellen Der Regelumfang ist 
recht groß, die Kurvcnform gut und der 
gesamte Aufwand gering. Wird die 
Schaltung vorwiegend für Versuche be­
nutzt, ist es zweckmäßig, nur die Dimen­
sionierung für langsame Frequenz

Millimeterwellen für den Satellitenfunk
Mangels eingehender Untersuchun­

gen ist in vielen Handbüchern der Hf- 
Technik nachzulesen, daß Frequenzen 
oberhalb von 10 GHz für die Nachrich­
tenübertragung nicht oder nur sehr be­
dingt brauchbar sind, weil atmosphä­
rische. Einflüsse eine unzulässig hohe 
Dämpfung verursachen. Nun hat der 
Frequenzmangel dazu gezwungen, den 
Dingen intensiv auf den Grund zu gehen. 
Seit Herbst 1969 haben die Amerikaner 
mit Hilfe des Synchronsatelliten ATS 5 
(Applications Technology Satellite) um­
fassende Versuche mit Frequenzen um 
15 und 35 GHz angestellt, wobei die Ver­
bindungen vom Satelliten zur Erde auf 
15,3 GHz und von der Erde zum Satel­
liten auf 31,65 GHz abgewickelt wurden.

Die Ergebnisse sind überraschend po­
sitiv ausgefallen, wie die amerikanische 
Luft- und Raumfahrtbehörde Nasa mit­
teilt. Tatsächlich konnte nur starker 
Regen die Verbindungen voll unter­
brechen; Schneefall und Nebel wirkten 
sich nur als Dämpfung aus, die in den 
meisten Fällen dank der Reserve in der

(10 pF) bei der mittleren Impulsbreite 
(1 kü) aufzubauen. Dann kann die Ar­
beitsweise noch mit Zeigerinstrumenten 
beobachtet werden. Bei der Benutzung 
eines Oszillografen werden an diesen 
keine besonderen Anforderungen ge­
stellt.

Dem Generator muß noch eine Trenn­
stufe nachgeschaltel werden, damit die 
angeschlossene Last keinen Einfluß auf 
die Impulsbreite und die Frequenz aus­
übt. Im einfachsten Falle genügt dazu ein 
Emitterf olger, wie er In Bild 10 gezeich­
net wurde. Wesentlich bessere Ergeb­
nisse erbrachte jedoch der Verstärker 
nach Bild 6 Der Generator arbeitet 
schwingsidier ab 3 V Versorgungsspan­
nung. Wird jedoch Wert aui Eichge­
nauigkeit gelegt, so ist eine stabilisierte 
Versorgungsspannung notwendig. Diese 
kann im einfachsten Fall durch eine 
Z-Diode geliefert werden.

Bei einem Gesaintaufbau von nur vier 
Platinen ergibt sich bei der Ausnut­
zung aller Kombinationen eine große 
Zahl von Versuchen. Daran gemessen 
sind der mechanische wie auch elektri­
sche Aufwand als recht gering zu be­
zeichnen.

Leistungsbilanz ausgeglichen werden 
konnte. Durch die Benutzung von räum­
lich weit auseinanderliegenden Boden­
stationen ließen sich aber auch Regen 
gebiete sozusagen ausmanövrieren: die 
Hauptarbeit der Wissenschaftler und 
Techniker konzentrierte sich daher auf 
das Hcrausarbeiten einer gewissen ..Re­
genstrategie“. 19 Bodenstationen waren 
an diesen Versuchen beteiligt. Dank der 
sehr kurzen Wellenlängen genügten bei 
den Bodenstationen, die im 31-GHz-Be- 
reicb arbeiteten, Antennen mit 4 m 
Durchmessei", lur das 15-GHz-Signal 
vom Satelliten waren empfangsseitig 
12-m-Parabolspiegel erforderlich.

Sollten sich diese Versuchsergebnisse 
in der Praxis voll bestätigen, dann hof­
fen die Kommunikationsfachleute auf 
eine beträchtliche Ausweitung der 
brauchbaren Satelliten-Funkkanäle; z. Z. 
wird der Satellitenfunk im überlasteten 
4- und 6-GHz-Bereich abgewidcelt. Mit 
den Millimeterwellen lassen sich extreme 
Bandbreiten bei entsprechend nusgeleg­
ten Geräten erzielen.
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Steuergerät
für Film- und Dia-Vertonung
3. Teil

Überblendautomatik
Während beim Film die einzelnen 

Szenen auch bei harlem Übergang naht­
los aufeinander folgen, stör! bei der 
Diaprojektion die Dunkelpause bei je­
dem Diawedisel. Voraussetzung für die 
Beseitigung der Duukelphase ist der 
wechselweise Betrieb von zwei Dia­
projektoren. Während die Helligkeit des 
einen Projektors sinkt, steigt die. des 
anderen. Entsprechend der hierfür an­
gesetzten Zeit ergibt sich ein sofortiger 
harter Übergang oder ein weiches Über­
blenden oder Überlappen Der Diawech- 
sel erfolgt jeweils in der Dunkelphase.

Du Projektormotor, Relais und Ma­
gnete für Diatransport, Lüftung und 
fernbediente Einstellung der Bildschärfe 
meist vom gleichen Transformator ge­
speist werden wie die Niedervolt-Halo­
genlampe, ist die Helligkeitseinstellung 
durch einePhaseiiansihiuttsteuerung mit 
Thyristoren nicht ohne weiteres möglich. 
Entweder nimmt man dabei im Lampen­
kreis (Niederspannung) einen erheb­
lichen Leistungsverhist in Kauf oder 
man arbeitet mit zusätzlichen Transfor­
matoren die sich nicht im Projektor 
unterbringen Jassen. Beides war eben­
so unerwünscht wie Lampenvorwider­
stände, so daß eine Relaissteuerung ge­
wählt wurde. In den l ampenkreis zweier 
gleichartiger Projektoren (hier Leitz, 
Praclovit N 24 Jj wurde jeweils ein 10-A- 
Relais mit Ruhekontakt eingefügt. Die 
Relaissteuerung erfolgt über den zuvor 
freien Kontakt 5 und den Minuspol (Kon­
takt 1) der Fernbedienungsbuchse aus 
dem Steuergerät. Die leichte* Trägheit 
der Lampen erweist sich als recht gün­
stig für den Übergang von einem Pro­
jektor auf den anderen, Am normalen 
Betrieb der Projektoren ändert sich durch 
den Einbau der Relais gar nichts, da der 
Ruhekontakt bei abgefallenem Relais 
(ohne Steuergerät stets erfüllt) geschlos­
sen ist.

Beim Nachbau muß man sich unbedingt 
vergewissern, ob die Beschaltung der 
Fernbedienungsbuchsen der Projektoren 
mit der hier angegebenen übereinstimmt

Arbeitsweise
Die Überblendautomatik nach Bild 18 

bietet verschiedene Möglichkeiten und 
genügt unterschiedlichen Anforderungen. 
Eine Verbindung des oberen Anschlus­
ses von Rel 3 mit Masse löst zuerst den 
Diatransport aus. Eine Verzögerungs- 
sdialtnng mit dem Transistor 1 13 und 
Rel 5 löst unabhängig von der Dauer des 
Kurzschlusses nach Masse erst eine be-

Dle ersten beiden Telle dieser Arbeit erschienen in FUNKSCHAU 1970, Heft 22, Seite 777, 
und in Heft 23, Seite 821 Dieser dritte und abschließende Teil behandelt die Überblend­
automatik und gibt Hinweise für das praktische Arbeiten.

stimmte Zeit nach dem Aufheben der 
Masseverbindung die Lampennmschal- 
tung über das Stromstoßrelais Rel 4 aus. 
Das Vorzeichen der Ladung von Kapa 
zität C bestimmt jeweils die Scfaaltrich- 
tung. Ein Druck auf die Tasto 7 be­
wirkt die Umschaltung der Projektoren 
ohne Diawedisel.

Die benötigte Masseverbindung wird 
in den Schaltstellungen Dio-Handschal­
tung und Dia-Zeitgeber des Impuls- und 
Steuerteils durch Rel 1 ausgelöst, unab­
hängig hiervon (z B. auch in der Schalt­
stellung Film) von Taste " oder von 
der Fernbedienung des Projektors, die 
an der Buchse parallel za Taste 2 ange­

schlossen wird. Dadurch kann man z. B. 
bei der Filmprojektion Texte mit den 
Diaprojektoren einblenden.

Bei der Projektion löst folgender Trick 
meist große Verblüffung aus’ Die pro­
jizierten Dias sind in der Milte mit 
einem schwarzen Reditedc abgeklebt; in 
die schwarze Fläche auf der Leinwand 
projiziert der Filmprojektor. Eine Auto­
matik für die gleichzeitige Steuerung 
von Film- und Diaprojektoren wurde 
wegen der relativ seltenen Anwendung 
dieses Tricks nicht vorgesehen. Der Dia- 
wechsel mit Überblendung wird von 
Hand gesteuert. Man kann sich bei ge­
legentlicher Anwendung dieses Tricks

zu Sl" (Bild Wl
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für Projektor 1
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Bild 19 Anordnung der Bedienungs-, und Ansdilußelemenle auf der Vorder- und Rückseite

auch dadurch helfen, daß man die Vor­
führung von der Leinwand abfilmt, um 
später nur den so entstandenen Film 
vorzuiühren.

Wird mit einem Stereobandgerät ge­
arbeitet so bietet sidi bei monotoner 
Vertonung auch die Möglichkeit, die 
Schmalfilmsteueriing mit der Impulsspur 

und den Diawechsel mit einer freien 
Bandspur so durchzuführen, wie anfangs 
beschrieben. Dazu ist die Steuerschaltung 
mit den Transistoren T 5 und T 6 nach 
Bild 9 und Bild 10 noch einmal getrennt 
aufzubauen, an den Ausgang des Band­
gerätes zu legen und mit Rei 3 zu ver­
binden. Die zweimalige Impulsaidnuhme 

auf verschiedenen Spuren erfordert keine 
Änderungen -

Bei Vierspurgeräten kann man sogar 
stereoton vertonen, wenn ein Vierspur- 
Stererokopf zur Impulsaufnahmo zur 
Verfügung steht. Werden die beiden Im­
pulsspuren nacheinander aufgezeichnet, 
so braucht man nur die Wiedergabever­
stärker und Steuerteile getrennt auszu­
führen. Ferner sei darauf hingewiesen, 
daß man die Schaltimpulse fnr den Dia- 
wechsel auch mit der Tonauizeichnung 
koppeln kann (vgl. FUNKSCHAU 1969, 
Heft fl. S. 221 ff.).

Alle fernbedienbaren Funktionen je­
des einzelnen Projektors kann man am 
Steuergerät einstellen: normaler Dia­
wechsel (unabhängig von der Automa­
tik) mit den Tasten 3 und 4, Vor- oder 
Rücktransport der Diamagazine mit 
den Schaltern S 8 und S 9 und Schärfe­
einstellung mit den Tasten 5 und 6. 
Die Anschlußbuchsen für die Diaprojek­
toren wurden für eventuellen Anschluß 
der Fernbedienung in doppelter Aus­
führung eingebaut. Um das Schaltbild 
übersichtlicher zu halten, ist in Bild 18 
jeweils nur eine gezeichnet. Beide Buch­
sen sind völlig gleichartig beschältet.

Zwei grüne Lampen La 3 und La 4 zei­
gen au, welcher Projektor momentan 
projiziett Beim Diawechsel leuchten 
beide Lampen zugleich auf. Bei ab- oder 
zugeschalteten Kondensatoren C 1 und 
C 2 erreicht man den harten Übergang 
oder je nach Kapazitätswert (Richtwerte 
100 jiF bis 1000 uF) verschiedene Ubur- 
blendungszeiten. Die Kondensatoren 
entladen sich über Rei 6. Solange Rei 6

Bild 20. Aufbau der Meßschaltung nach Bild 12 zum Einstellen der Impuls­
zahl

Bild 21. Aufbau der Meßschaltung nach Bild 13 zum Bestimmen des Motor­
widerstandes für den Projektor

▲ Bild 23. Anschlüsse auf der Rückseite des Steuergerätes

◄ Bild 22. Ansicht des Mustergerätes mit eingebauter Impulskopfsteuerung 
und Überblendautomatik bei abgenommener Gerätehaube. Die Relais sind 
in Schaumstoff gepackt
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Bild 24. Tonbandgerät mit angeschraubtem Im­
pulskopf

anzieht, bleiben beide Projektorrelais 
abgeiallen, und beide Lampen leuchten.

Der Schalter S ß schalte I die Über­
blendautomatik ab. Beide. Diaprojek­
toren arbeiten dann parallel Es ergibt 
sich dabei die normale Projektion mit 
Dunkelpause, unabhängig davon, ob 
man ein oder zwei Projektoren an­
schließt. Bei der Verwendung von 
Polarisationsfiltern vor den Projektoren 
und mit Metallschirmen kann man 
stereoskopische Bilder von passend auf­
genommenen Dia-Paaren vorführen. Die 
zweiten Schaltebenen der Schalter S 10 
und S 11, der jet et nicht mehr wirksamen 
Schalter für die Kondensatoren C 1 und 
C 2, dienen nun dazu, beide Projektor­
relais von Hand zu schalten.

Schaltungsdetails
Die Relaiskontakte Sr 3 und Sr 3' 

schalten den Diawechsel. Kontakt Sr 3" 
läßt La 3 imd La 4 zugleich aufleuchten. 
Die Kontakte Sr 4 und Sr 4' bestimmen, 
welcher Projektor an der Reihe ist. S 6 
und S 6' heben die Wirkung von Sr 4 
und Si 4' bei Parallelbetrieb auf.

Sr 3'" oder Taste 7 entladen den 
Kondensator im Basiskreis des Tran­
sistors T1J. Damit wird die Basis 
von T13 negativ gegenüber dem Emitter, 
und der Transistor sperrt. Dabei fällt 
Rei 5 ab In dieser in Bild 18 gezeich­
neten Schaltstellung lädt sich der bipo­
lare Kondensator über Sr 5 auf. Kontakt 
Sr 4"' bestimmt die Polarität der Auf­
ladung und die Lampe, die aufleuchtet. 
Wenn Sr 3"' wieder die Ruhestellung 
einnimmt, lädt sich der Basiskonden­
sator von Transistor T13 über den Ein­
stell- und die Festwiderstände nach 
einem I.xponentialgesetz in Abhängig­
keit von der Einstellung des Trimm­
widerstandes auf Ist das Emitterpoten­
tial um die Schwellenspannung über­
schritten, so leitet 1 ransistor T13 und 
Relais Rei 5 zieht wieder an. Dabei ent-

Bild 25. Ansicht des Impulskopfes mit den Band­
führungen

lädt sich der Kondensator C über das 
niederohmige Stromstoßrelais und schal­
tet es um. Über die zugehörigen Kon 
takte ändern sich die Projektor- und 
Sdialtfunktioneii. Sind S10' und S11' 
einzeln oder gemeinsam eingeschaltet, 
so laden sich die Kapazitäten C1 und 
C 2 bei abgefallenem Relais Rei 5 auf. 
Beim Anzug von Rei 5 zieht Rei 6 durch 
den Entladestrom von C 1 und C 2 kurz-

Aus der Patentliteratur

Diese Berichte, die mir in unregel­
mäßiger Folge veröffentlichen, sollen 
unsere Leser ouf einige neue Patente 
unseres Faches hinroeisen. Sie enthalten 
z. T. Einzelheiten, die sonst nicht oer- 
öffentlicht roerden.

Yagi-Antenne für zwei Frequenzbereiche 
mit mindestens drei Elementen

Unter der Nr. 1 297 70G wurde Dipl.- 
Ing. Klaus Neumann. St. Ingbert,Saar, 
ein Patent über eine derartige Yagi-An­
tenne erteilt Die Patentanmeldung ist 
am 19. Juni 1969 bekanntgemarhi wor­
den Der Anmelder ist zugleich iudi der 
Erfinder.

Die Erfindung betrifft eine Yagi-An­
tenne für zwei Frequenzbereiche mit 
mindestens drei Elementen, von denen 
in einem ersten Frequenzbereich eines 
gespeist und mindestens zwei parasitär 
erregt sind während in einem zweiten, 
niedrigeren Frequenzbereich als gespei­
stes Element ein im ersten Frequenz­
bereich parasitäres Element verwendet 
wird. Zur Speisung hierfür sind eine 
eigene Speiseleitung und Mittel vorge­
sehen, die verhindern sollen, daß diese 
zweite Speiseleitung das parasitäre 
Element bei Betrieb der Antenne im 
ersten Frequenzbereich verstimmt.

Bild 26. Steuergerät mit 
zwei Diaprojektoren 

zeitig an. Wegen der Unterbrechung des 
Stromkreise' für die Projektorrelais 
brennen dabei beide Projektorlampen. 
Je größer die Kondensatoren gewählt 
werden desto länger dauert die Über­
blendung. Es ist wenig sinnvoll, diese 
Zeit zu hing zu wählen.

Die Projektorrelais mit 10 A Schalt­
strom stammen aus einem Angebot 
von. Nadler. 1 lie gesamte Schaltung 
wuide in ein Leistner-Gehäuse vom Typ 
88/2 gesetzt. Die Xnordnung der Bedie- 
nungs- und Ansdihißelemente zeigt 
Bild 19. Hinweise für den Aufbau geben 
Bild 20 bis 26.

Literatur -
[1] Möroius, W.: Sdimalfilmsyndironisiergerät 

„Telechron II**, Kinotechnik Nr. 8/1961, 
S. 233 ff.

[2] Telefunken, „Bild und Ton synchron“, Best.- 
Nr. 6.0-MT-51/66.

[31 Siemens, Relais-Datenbudi, Ausgabe April 
1968.

Eine bereits bekannte Yagi-Antenne 
ist in der US-Patentschrift Nr. 3 176 298 
beschrieben. Sie hat nur ein gespeistes 
Antennenelement, das auf eine erste 
höhere Frequenz (Wellenlänge Lambda 1 
= etwa 10 m) und durch freqiuinzselek 
tive Verbindungsglieder mit daran an 
schließenden Verlängerungen auf eine 
zweite zusätzliche niedrigere Frequenz 
(Wellenlänge Lambda 2 = etwa 20 m) 
abgestimmt ist. Um aber für diese zu­
sätzliche Frequenz in dem Abstand, der 
in der Relation zur Frequenz bzw Wei 
lenlänge einen optimalen Xutennenge­
winn verspricht (etwa 0,25 bis 0,35 > 
Wellenlänge Lambda 2) einen Reflektor 
aufzubringen, muß der Antennenträger 
dieser bekannten Yagi-Antenne verlän 
gert werden.

Die Erfindung hat sich die Aufgabe 
gestellt, für den zusätzlichen zweiten 
niedrigeren Frequenzbereich einen opti­
malen Gewinn zu erzielen, ohne daß der 
Antennenträger verlängert werden muß, 
was aus baulichen und Festigkeitsgrün­
den häufig nidit tragbar ist Der Erfin­
der geht von der Erkenntnis aus, daß 
bei einer Yagi-Antenne mit mindestens 
zwei parasitär erregten Antennenele­
menten zwischen diesen ein großer Ele­
mentenabstand besteht, der bisher für 
eine niedrigere Frequenz bzw. größere 
Wellenlänge nicht genutzt war. Dieser 
Abstand wird gemäß der Erfindung da­
durch nutzbar gemacht, daß im zweiten 
Frequenzbereich als gespeistes Anten­
nenelement ein im ersten Frequenzbe­
reich parasitäres Antennennlement ver­
wendet und hierfür eine eigene Speise­
leitung angesailossen wird Außerdem 
sind Mittel vorgesehen, die verhindern, 
daß dieses parasitäre Element bei Be­
trieb der Antenne im ersten Frequenz­
bereich durch die zusätzliche Speise­
leitung verstimmt wird.
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Ein einfacher Funktionsgenerator
Der Beitrag beschreibt die Erfahrung 

mit einem einfachen Funk tionsgenerator, 
mie er in einer Betriebson/eitune zu 
einem Üszillogrufeneinschub der Firma 
Tektronix ermähnt roird.

Der Generator arbeitet mit einem 
lichtempfindlichen Element, das vom 
Leuchten des Oszillografenschirmes an­
geregt, auf dessen Ablenkplatten wirkt. 
Die gewünschte Funktion wird durch 
eine Schablone (5) aus lichtundurchläs­
sigem Material dargestellt (Bild 1], d. h. 
die Begrenzungslinie soll dem Funk- 
tionsverlanf entsprechen (Bild 2 links 
oben N-Schablone; Mitte: Sägezahn­
schablone, unten: Rechtedcsdiablone).

Bild 1. Prinzip des Funktionsgenerators

Die Schablone wird dicht an den 
Schirm angelegt, so daß sie diesen etwa 
bis zur Hälfte bedeckt. In der Entfernung 
von einigen c in befindet sich das licht­
empfindliche Element (1J in Höhe der 
Begrenzungslinie der Schablone. Schirm 
mit Schablone und Fotoelement werden 
von emem lichtundurchlässigen Gehäuse 
(6) umschlossen. Der günstigste Ort der 
Zelle hängt von deren Typ ab und wird 
am besten durch Versuch in einem dunk­
len Raum bestimmt. Der Zelle folgt ein 
Vorverstärker (2) sowie der Vertikalver­
stärker (3) des Oszillografen.

Wirkungsweise

Der von der Braunschen Röhre er­
zeugte Leuchtfledc (4), der den Schirm 
überstceicht, ruft in der Fotozelle einen 
helligkeitsproportionalen Strom hervor. 
Dieser sorgt für einen proportionalen 
Spannungsabfall an einem der Zelle par­
allelen ohmschen Widerstand. Die Span­
nung wird verstärkt dem Vertikalein­
gang des Oszillografen zugeführt. Bei 
richtiger Polung bewirkt das die Aus­
lenkung des Leuchtfleckes in Richtung 
Schablone.

Das ist nicht mehr der Fall, wenn die 
Schablone das Licht unterbricht. Nun 
„will“ der Katodenstrahl wieder in seine 
Ausgangsstellung Erreicht er jedoch den 
Schablonenrancl. fällt erneut Licht aut 
die Zelle und der Vorgang wiederholt 
Sich. Folge: Di r Leuchtfledc bewegt sich 
am Rande der Schablone von links nach 
rechts. Die Spannung, die die Auslen­
kung des Strahles bewirkt und somit 
den Verlauf des Schablonenrandes wie­

dergibt, liegt am Y-Eingang des Oszillo­
grafen. Dieser ist damit der Ausgang A 
des Funktionsgenerators.

Die größten Forderungen werden an 
das lichtempfindliche Element gestellt. 
Es sollte hohe Empfindlichkeit im Be­
reich des Emissionsmaximums des Lu­
mineszenzschirmes haben sowie schnell 
arbeiten. Der von der Zelle erfaßte 
Raumwinkel soll groß sein, damit es 
keine Abschattungen von den Rändern 
der Zelle gibt.

Je empfindlicher das Fotoelement ist, 
desto geringer darf die Helligkeit des 
Leuchtschirmes gewählt werden, wo­
durch feinere Strukturen der Schablone 
aufzulösen sind. Außerdem kann dann 
die Ausgangsspannung des Generators 
höher gewählt werden.

Je kürzer die zu verarbeitende An­
stiegszeit sein kann, desto größere Im­
pulsfolgefrequenzen sind zu erreichen. 
Ist der Öffnungswinkel der Zelle zu 
klein, muß diese weiter vom Schirm ent­
fernt werden. Dadurch wird eine Er­
höhung der Strahlhelligkeit erforderlich. 
Das bedeutet: kleineres Auflösungsver­
mögen, geringere Generatorausgangs­
spannung.

An den Oszillografen werden keine 
besonderen Forderungen gestefit. Jeder 
mit’elmäßige Typ ist geeignet. Es ist zu 
empfehlen, ein v orhandenes Schirmgit­
ter vorher zu entfernen, weil dieses 
kleine Abschattungen ergeben kann, die 
sich als Piks äußern. Wie noch gezeigt 
wird, kann in manchen Fällen eine kurze 
Strahlrücklaufzeit erforderlich sein. Die 
einzige Bedingung, die an den Vorver­
stärker gestellt wird, ist ein kleines 
F ingangsrauschen.

Bild 2 zeigt Aufnahmen, die mit einer 
mäßig schnellen Zelle gemacht wurden. 
Die Zeitbasis bei diesen Aufnahmen be­
trug 10 ms/Div, die Empfindlichkeit

(unten) und zugehörigeBild 2. Schirmbildfotos 
Schablonen (oben) 

50 mV/Div Der Verstärkungsfaktor des 
Vorverstärkers war lOOOfach. Man er­
kennt, daß die Anstiege bei dieser Ab­
lenkung schon verflacht sind. Das kann 
mit einer schnelleren Zelle vermieden 
werden.

Ein Nachteil des Prinzips, der bei 
einigen Anwendungsfällen störend sein 
kann, soll nicht verschwiegen werden. 
Die Totzeit des Oszillografen, in der der 
Strahl abgedunkelt auf seinen Aus­
gangspunkt zurückgeführl wird, wirkt 
wie eine Abschattung. Die. Generator­
spannung steigt während dieser Zeit an 
und fällt wieder, wenn der Leuchtfleck 
erneut atn linken Schirmrand erscheint. 
Zwischen jedem Signal erhält man des­
halb einen Rechteckicnpuls von der 
Dauer der Totzeit.

Anwendung
Der Autor beabsichtigte nicht, ein für 

bestimmte Anwendungsfälle geeignetes 
Gerät vorzuschlagen. Vielmehr hofft er, 
daß der eine oder andere Leser in 
seinem Arbeitsbereich Mögiichkeiten er­
kennt. für die dieser Generator im prak­
tischen Betrieb einen Vorteil bietet. Das 
wird aligemein dort der Fall sein, wo 
es gilt, komplizierte zweidimensionale 
Funktionen elektrisch darzustellen, etwa 
zur Demonstration oder zur elektrischen 
Weiterverarbeitung. Nämlich dann, wenn 
der Bau oder der Kauf eines auf diese 
Kurvenform spezialisierten Generators 
unrentabel ist. Ing. grad. Detlef Seydel

Größte zivile Radarstation 
der Bundesrepublik

Immer dichter wird das Netz der Ra­
darstationen, das unseren Erdball zur 
Sicherung der Luftstraßen überspannt. 
Im Auftrage der Bundesanstalt für Flug­
sicherung (BFSJ hat AEG-Telefunken 
jetzt iu Bremen die erste Antennenan­
lage der neuen Telefunken-Hodilei- 
stungs-Rundsichtradaranlagen vom Typ 
SRE-LL 1 montiert. Für die Überwachung 
und Führung des Flugverkehrs in den 
Luftstraßen werden weitere dieser Sta­
tionen im Pfälzer Wald, in Nürnberg, 
Stuttgart, Düsseldorf und Hamburg 
ihren Standort haben.

315 km Reichweite haben diese bisher 
größten in der Bundesrepublik projek­
tierten Anlagen, mit der auch kleine 
Flugziele tnit einer Flughöhe von bis zu 
23 kin präzise geortet werden können.

Nachdem die Montage des Antennen­
systems mit seinen beiden 14,5 m 
breiten und 9 in hohen Reflektoren 
beendet ist, beginnt jetzt die Ar­
beit am Innenleben, d. h daß nun 
Sender, Empfänger, Anlagensteuerung 
und die gesamten zur Anlage gehören­
den Peripheriegerate installiert werden. 
Neben einem kompletten Wasserkühl- 
kreislaul gehören dazu u. a. Notstrom­
aggregate und Anlagen zur Unteidruck- 
setzung der Hohlleiter, in denen die 
hochfrequente Energie von den Sendern 
zur Antenne und zurüdc zum Empfänger 
geführf wird.
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Gerhart Goebel Rundfunktechnik

Vor 50 Jahren:

Erstes Rundfunk-Weihnachtskonzert
aus Königs Wusterhausen

Am 29. September 1919 hatte die
Deutsche Reichspost die in den Jahren
1913/16 erbaute militärische Zentral-

In zwei Jahren wird der Deutsche Rundfunk sein SOjähriges Jubiläum feiern. Versuchs­
sendungen und Premieren gab es jedoch auch schon vor 1923.

funkstelle Königs Wusterhausen — 30 km 
südöstlich von Berlin — übernommen. 
Die Station mit dem Rufzeichen „LP“ 
wickelte fortan als Hauptfunkstelle der 
Post den Funk-Telegrammverkehr mit 
dem europäischen Ausland ab und ver­
breitete zugleich auf Langwellen Presse- 
und Wirtschaftsmeldungen gleichlauten­
den Textes an viele Empfänger, um das 
damals völlig daniederliegende Draht­
telegraphennetz zu entlasten. Morse­
kundige Beamte bei etwa 80 Empfangs­
stellen dieses einzigartigen „Reichs­
funknetzes“ nahmen die Nachrichten auf 
und stellten sie den Beziehern durch Bo­
ten oder über Fernsprecher zu.

Dieser umständliche funktelegra­
phische Dienst, für den Hans Bredow das 
Wort „Rundfunk“ geprägt hatte, mußte 
möglichst bald in einen funktelepho­
nischen „Rundspruch‘l-Dienst umgewan­
delt werden, dessen Bezieher die gespro­
chenen Nachrichten selbst aufnehmen 
konnten. Die dafür von der Deutschen 
Funkindustrie entwickelten, plombierten 
Audionempfänger mit Niederfrequenz­
verstärkung sollten auf eine einzige 
Langwelle fest abgestimmt und den Teil­
nehmern von der Reichspost vermietet 
werden. Das Funkbetriebsamt in Berlin 
erhielt Anfang 1920 den Auftrag, für die­
sen geplanten „Rundspruchdienst“ syste­
matische Sprechversuche mit einem der 
Hauptfunksielle von der C. Lorenz-AG 
zur Verfügung gestellten 4-kW-Poulsen- 
Lichtbogensender an einer 150 m hohen 
Antenne anzustellen (Bild 1). Funkstel­
len der Post und der Marine empfingen 
den regelmäßig von verschiedenen Spre­
chern aus alten Zeitungen vorgelesenen 
„belanglosen Text“ und berichteten über

2571 FUNKSCHAU 1970, Heft 24 

die Empfangsgüte. Audi aus dem Aus­
land trafen Meldungen ein, z. B. aus

„moskau. 2.2.20 4- bei heutigem 
telephonieversuch war der vorgele­
sene deutsche und russische text gut 
zu hören . . . auch das pfeifen war gut 
hörbar“

oder aus

„karisborg, 25. 2. 20 4- wir hörten sie 
sehr gut und jedes wort deutlidi 4- 
bitte nun uns antworten +■ ihre teie- 
phonieversudie waren glänzend“

und noch einmal aus

„karisborg. 17. 9. 20 + guten morgen 
4 der minister und der generaldirek­
tor der schwedischen telegraphenver­
waltung danken herzlichst für die 
außerordentlichen Vorführungen. “

Als Dank an die vielen unbekannten 
Funker im In- und Ausland, die sich an 
diesen Telephonieversudien beteiligt 
hatten, veranstaltete der technische Lei­
ter der Hauptfunkstelle Königs Wustnr 
hausen, Erich Schwarzkopf, zu Weih­
nachten 1920 — am 22. Dezember — auf 
eigene Faust das erste drahtlose Instru­
mental- und Vokalkonzert. Er selbst 
sagte alle Darbietungen an und spielte 
Geige: auf einem geliehenen Harmo­
nium begleitete ihn der Königs Wuster- 
hausenev Studienrat Brause, und vier 
Stationsbeamte sangen Weihnachtslie­
der.

Das Konzert wurde von dem 4-kW- 
Poulsen-Lichtbogensender der C. Lo­
renz AG ausgestrahlt. Eine in der An-

Bild 1. Mit einem 4-kW- 
Poulsen-Liditbogen- 
sender der C. Lorenz 
AG wurde am 22. De­
zember 1920 das erste 
der später weithin be­
kannten Sonntagskon­
zerte von Königs Wu­
sterhausen ausgestrahlt. 
Links Erich Schwarz­
kopf am Telephonie- 
Zusatzgerät, rechts Mon­
teur Ruprecht. Die be­
nutzten Wellen lagen 
bei 3500 m und 2700 m 

tenne liegende Hodifrequenzdrossel nach 
L. Pungs, deren Wirk- und Blindwider­
stand sich innerhalb bestimmter Gren­
zen proportional dem verstärkten, eine 
Steuerwicklung durchfließenden Nieder­
frequenzstrom eines gewöhnlichen Fern­
sprechmikrofons änderte, modulierte die 
Senderschwingungen in der Amplitude. 
Aus Deutschland, England, Jugoslawien, 
Luxembourg und den Niederlanden tra-

Bild 2. Ein aus einem Feldtelephonhörer gebauter 
elektrischer Tonabnehmer für die Schallplatten­
konzerte

fen begeisterte Danksagungen für dieses 
erste, live gesendete deutsche Rund­
funkkonzert ein.

Der Erfolg spornte die Beamten zu 
immer neuen technischen und künst­
lerischen Leistungen an: Am 8. Juni 
1921 konnte unter Mitwirkung von W. 
Hahn Telegraphentechnisches Reichs­
amt, aus der Berliner Staatsoper Ma­
dame Butterfly übertragen werden. Am 
4. März 1922 strahlte Königs Wuster­
hausen das erste drahtlose Wohltätig- 
keitskonzerl zugunsten der von Hun­
gersnot betroffenen Bewohner des 
Wolgagebiets aus. Ende 1922 bauten 
sich die Beamten aus einem abge­
wrackten Tonfunkensender und „organi­
sierten“ Ersatzteilen einen eigenen, be­
reits zweistufigen l-kW-„Konzertsen- 
der“, dessen Schwingungen nach einem 
Patent Schwarzkopfs mit einer magneti­
schen Steuerdrossel im Gitterkreis der 
Endstufe moduliert wurden. Vom Früh­
jahr 1923 an wurden Schallplattendar-
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Bild 3. Rundfunkkonzert mit elektromagnetischen 
Einzelmikrofonen (Telefonhörern), die mit 
Gummibändern auf den Instrumenten befestigt 
wurden. Für die Blasinstrumente gab es gleiche 
Mikrofone mit flachen Schalltrichtern (1923). Von 
links: Uradc, Otto, Mitlacher, Frl. Weist, Decher 
und — vorn — Konzertmeister Deman mit Violine

bietungen nidit mehr mechanisch über 
Schalltrichter und Mikrofon, sondern 
mit einem von W. Mehle aus einem Tele­
fonhörer gebauten elektrischen Tonab­
nehmer aut den Sender übertragen 
(Bild 2). Im selben Jahr ließ Schwarz­
kopf zur Verbesserung des Zusammen­
spiels aut den einzelnen Instrumenten 
Telefonhörer als elektromagnetische 
Mikrofone befestigen. Mit dieser Anord­
nung konnte H. Bredow am 15. Oktober 
auf 'dner Pressekonferenz zui bevor­
stehenden Eröffnung des deutschen Un­
terhaltungsrundfunks den Journalisten 
ein repräsentatives Instrumen­
talkonzert vorführen ¡Bild 3
und 4|.

Damit wäre die — ohnehin 
oft bestrittene — Aufgabe der 
Haupt funkstelle für den deut­
schen Rundfunk eigentlich er­
füllt gewesen. Dank zahlreicher 
Proteste aus dem Ausland 
durfte Königs Wusterhausen 
aber auch weiterhin eigene Kon­
zerte senden Anfang 1924 ver­
ließ Schwarzkopf die elektromagne­
tischen Einzelmikrofone wieder und 
ging zu einem einzigen Vierfach-Kohle­
mikrofon mil mechanisch gedämpften — 
oder gar /erbrochenen — K ohlemembra- 
nen über das nahezu resonanzfrei ar­
beitete. Ein Stotfzelt schirmte es von 
hinten gegen unerwünschten Nachhall ab.

Erst als der „Deutsdilandsender“ mit 
5 kW am 7. Januar 1920 in Königs Wu­
sterhausen den Betrieb uufgenuminen 
hatte, mußten die von den Beamten der 
Hauptfunkstelh- aus reinem Idealismus 
mit einem großen Aufwand an Freizeit 
Arbeit und eigenem Geld veranstalteten 
Rundfunk-Sonntagskonserte, für die 
keiner der Mitwirkenden je einen Pfen 
nig Honorar erhalten hat, endgültig ein­
gestellt werden. Am 24. Januar 1926 
grüßte Eridi Schwarzkopf seine Hörer 
in ganz Etiiopa zum letzten Maie . .

Gemeinsame Autoantenne 
für Sprechfunk- 
und Rundfunkgerät

Für den Betrieb eines Sprechfunk­
gerätes und eines Rundfunkempfängers 
im Auto benötigte mau bisher zwei ge­
trennte Antennen. In die Karosserie des 
Fahrzeuges mußten daher zwei Löcher 
gebohrt werden, die den Wiederver­
kaufswert mindern. Außerdem boten 
sich nur begrenzte Möglichkeiten für den 
Einbau.

Die Kathrein-Werke liefern letzt die 
Kraftfahrzeug-Antennenweidie K 62272, 
die es gestattet, .in die Antenne des 
Sprechfunkgerätes auch den Rundfunk­
empfänger iinzuschließen und beide Ge­
räte gleichzeitig zu betreiben. Der Sp rech­
funkzweig besteht aus einem Uochpuß 

Technische Daten der Kraftfahrzeug-Antennen weiche K 62 272

Eingangs­
widerstand Frequenz­

bereich 
MHz

Funkzroeig Bundi unkznieiu Sperrdämpfg.
Funkzweig 
gegen 
Radiozwoig 
dB

Welligkeit 
(VSWR)

Maximale 
Belastung 
W

Durchgangs­
dämpfung 
dH

Frequenz­
bereich

Durcngangs- 
dämpfung dB
UKW LMK

50 Q 
misymm.

146. 174 < 1.25 15 < 0,3 LMKU < 3 < 1 > 38

und der Rundfunkzweig aus einem mo­
difizierten Tiefpaß (Bild 1). Die Sperr­
dämpfung (Bild 2) zwischen Funk- und 
Rundfunkgerät beträgt etwa 10 dB, was 
für die Sicherheit des Empfängers völlig 
ausreicht. Die Durdilaßdämpfung (Bild 3) 
des Funkzweiges liegt unter 0,25 dB, sie 
kann daher vernachlässigt werden.

Antenne

Bild 1. Sdialtung der Kraftfahrzeug-Antennen­
weidie

Die Weidio läßt sich bei Sprechfunk­
anlagen des öffentlichen beweglichen 
Landfunkdienstes (öbL) — dein Auto­
telefon — und in Fahrzeugen von .meie­
ren Funkdiensten im 2-m-Band, z. B. für 
Taxi, Arzte, Industriebetliebe, Trans­
port- und Eneigii'versorgungsunterneh-

d$ Sperrdämpfung dj
30---------(1tf...mMHz)---------------------

i Funk-Rundfunkgerät 
0 ------- --------i----------------------- j------- ---------------

148 150 154 158 162 166 MHz 174
• —

Bild 2. Sperrdämpfung zwischen FunK- und 
Rundfunkgerät

men, verwenden, die zusätzlich noch mit 
einem Autoradio ausgerüstet sein sollen.

Als Antenne benutzt man auf die 
Sendefrequenz abgestimmte 1-1/2-, meist 
aber Ä.-5/8-Antennen, die auch einen 
guten Rundfunkempfang gestatten. Der

/Autosupereingang ist so ausgelegt, daß 
optimale Abstimmung erreicht wird, 
wenn die Kapazität der Antenne, zuzüg­
lich der vom Kabel, den Wert von 80 pF 
nicht überschreitet. Bei längeren Verbin-

Durchgangsdampfung Der Abschluß - 
widerstand am

À 05
I dB

0,25

dg IM... 174MHz) _
Funkgerät-Antenne Rundfunk 'm>g

tat keinen tin- 
flußauf die _

Durchgang' 
dampiunq

Bild 4. Regieraum der 
Hauptfunkstelle Königs 
Wusterhausen. Links 
das Ansagemikrofon, in 
der Mitte Trennverstär­
ker mit zehn Einzelröh­
ren für die elektroma­
gnetischen Einzelmikro­
fone (siehe Bild 3), 
dahinter der Summen­
verstärker; rechts ein 
Detektor - Kontrollemp­
fänger mit Rahmenan­
tenne

146 150 154 158 162 166 MHz 170 
f —►

Bild 3. Durchgangsdämpfung zwischen Funkan­
lage und Antenne

dungsleiLungen, z. II. bei einer am Heck 
des Fahrzeuges montierten Antenne 
dürfte der vorgenannte Wert meist grö­
ßer sein. In diesem Falle baut man in 
den Antennenstecker zum Autoempfän­
ger einen Serienkondensator ein, der die 
dem Eingang parallel geschaltete Kapa­
zität wieder unter HO pF drückt Die tech­
nischen Daten der Kraftfahrzeug-Anten­
nenweiche sind in der Tabelle zusam­
mengefaßt. Egon Koch
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fernseh-service

Grundhelligkeit schwankt
Bei einem Fernsehempfänger wurde die zeitweise schwankende 

Helligkeit beanstandet. Ein Auswechseln der Video-Endröhre und 
der Schwarzpegeltriode (Bild) blieb erfolglos. Audi der Verdacht 
auf einen Bildröhrenfehler erwies sich als unberechtigt.

Für die Fehlersuche schien es angebracht, das Signalgemisch und 
seinen Gleichspannungspegel am Gitter der Triode bzw. an der 
Katode der Bildröhre über einen längeren Zeitraum zu beobachten. 
Dabei wurde festgestellt, daß die Katodenspannung der Bildröhre, 
also die Schwarzwertspannung, teilweise bis zu 40 *» schwankte. 
Auch das BAS-Signal wat leicht verzerrt. Beides war auch am 
Gitter der Triode gut zu erkennen. Als Fehlerursache erwies sich

Zum besseren Verständnis sei kurz die Wirkungsweise der ver­
zögerten Regelung erklärt- Ober den Widerstand R 1 wird die 
Diode ii 1 mit einer positiven Spannung in Durdilaßridituiig ge­
schaltet, wodurch das Gitter der VHF -Vorstufe über den Wider­
stand R 2 = 220 kD und einem kleinen, im Tuner befindlichen, 
Widerstand au Masao gelegt wird Durch diese Maßnahme kann

Durch dis Untsr- 
brechung de- Wi­
derstandes R1 ge­
langte die Regel­
spannung unver­
zögert auf den 
Tuner, was ein 
Rauschen zur 
Folge hatte

Zeilenrück- 
mlagimpuls

680pF 220kü

verzögerte 
Regelung

i+ZOOk

k7Mä

verzögerte 
Regelspannung 
für UHF-Tuner

870 kß

Il I
01 ■ 

E20C3

Regelspannung 
für 1,Zf Stufe

R2 
220kß

■0,87 TUI'
Ut UF

Ursache für div schwankende Grundhelligkcit war der defekte Koppel­
kondensator C zwischen der Anode der Video-Endröhre und dem Gitter 
der Schwarzpegeltriode

die Röhre ihre volle Verstärkung entwickeln, um geringe Anten­
nenspannungen ausreichend zu verstärken. Steigt die Feldstärke 
am Antenneneingang, so nimmt auch die im Gerat erzeugte negative 
Regelspannung für die Zf-Verstärkerregelung zu Diese negative 
Spannung läßt in der Diode D 1 einen Strom fließen, der dem über 
den Widerstand Rl gelangenden Strom entgegengesetzt gerichtet 
ist. Übersteigt der durdi die Regelspanming hervorgerutene Strom 
den positiven Durdilaßstrom der Diode, so kippt die Diode in den 
nichtleitenden Zustand. Aus dnr Diodenvorspnnnung und der 
Regelspannung bildet sich nun eine negative Dilferenzspannuru. 
die als verzögerte Regelspannung wirksam wird.

Fehlt die der Diode zugeführte positive Spannung, so wird dem 
Tuner schon bei geringen Feldstärken eine negative Spannung 
zugeführt, die die Verstärkung hnrabsetzt und somit ein Rauschen 
auf dem Bildschirm erzeugen kann. Jürgen Woelke

schließlich der Koppelkondensator C am Gitter der Schwarzpegel­
triode. Er zeigte nur noch einen IsolationswidersUnd von 1,5 MQ.

Div positiven Gleichlaufimpulse erzeugen nach dem Audinn- 
prinzip einen Gitterstrom, der durch Aufladen des Koppelkonden­
sators C den Arbeilspunkl der Triode ins Negative verschiebt 
Hierbei bildet sich ein Gleichgewichtszustand, hei dem die Syn­
chronimpulsspitzen an der Gitterstromeiusatzlinie liegen, also auf 
gleichem Spannungsniveau Dadurch wird eine konstante mittlere 
Bildhelligkeit erreicht.

Durdi den fehlerhaften Kondensator C gelangte nun ein ei lieb­
licher Teil der Anodenspannune der Video-F.ndröhre an das Gitter 
der Schwarzpegeltriode. Sie verhinderte die Audionsgleichridilung 
und damit die Wiedergewinnung des Sdiwarzpegels. Durch den 
mangelhaften Isolationswiderstand verschob sich die Katoden 
Spannung der Triode und damit deren Arbnitspunkt sowie die 
Helligkeit der Bildröhre Der fehlerhafte Kondensator wurde 
durch einen neuen ersetzt. Detlef Kerber

VHF verrauscht
„Auf dem 1 Programm ist Schnee”, lautete die Fehlerangabe 

des Kunden Auf meine Frage hin erklärte er, bisher mit der 
Zimmnrantenne immer ein gutes Bild gehabt zu haben worauf ich 
zunächst die Röhren im VHF-Tuner auswechselte, ohne jedoch 
eine Besserung zu erzielen.

Deshalb nahm ich das Gerät mit in die Werkstatt, wo es an eine 
starke {10 mV,' Antenne angeschlossen wurde. Auch hier war noch 
ein leichtes Rausdien auf VHF erkennbar Über einen Meßsodcel 
führte ich die Kontakte der Vorstufenröhre PCC 88 aus dem Tuner 
heraus un i ermittelte mit dem Röhrenvoltmeter die anliegenden 
Spannungen. Um die verzögerte Regelung zu kontrollieren, ring 
ich mit der Meßspitze an das geregelte Gitter und zog die Anten­
nenstecker heraus, worauf die negative Spannung etwas absank 
Es blieb jedoch eine negative Regelspannung von etwa 2 V. Somit 
mußte ein Fehler in der Regelspaimungsverzögerung vorliegen, 
was durdi eine Messung bestätigt wurde. An der Verzögerungs­
diode □ 1 (Bild) lag bei nicht an geschlossener Antenne eine Span­
nung von — 2 V, obwohl nur ein ganz schwache s Bild auf dem 
Schirm zu sehen war. Als Fehlerursache stellte sich schließlich der 
Widerstand R 1 heraus, der seinen Wert auf Unendlich vergrößert 
hatte. Nachdem ich ihn erneuert hatte, war audi mit eine i „nor­
malen" 1-mV-Antenne ein einwandfreies Bild auf VHF zu erzielen.

Bildbreite zu klein
Neben der Beanstandung, daß der Bildschirm dunkel bleibe, 

bemerkte der Kunde noch, daß etwa ein Monat vor diesem Bild­
ausfall eine Verkleinerung des Bildes in horizontaler Richtung auf­
getreten sei. Nachdem ich festgestellt hatte, daß die Hochspannung 
fehlte, wechselte ich die Röhren PL 504 und PY 88, worauf das Bild 
wieder erschien. Die Bildbreite war jedoch immer noch zu gering, 
an beiden Seiten fehlten jeweils etwa 5 cm. Du ein Betätigen des 
Bildbreiteneinstellers keinen Einfluß auf das Bild zeigte, war ein 
Fehler in dnr automatischen Bildbreitenstubilisierung zu vermuten.

Ein ungewöhnlicher Fehler: Der Gesamtwiderstand des Potentiometers P 1 
betrug statt 1 MSI nur noch 150 kQ. Infolge des hohen Querstromes ver­
brannte der Widerstand R 1, und die Bildbreiteneinstellung fiel aus, die 
Bildbreite war zu gering

Durch Messungen konnte bestätigt werden, daß die positive Vor­
spannung für den VDR-Widerstand nidit zum Uildbreitenpotentio- 
meter gelangen konnte, weil dnr Widerstand R 1 durchgebrannt 
war (Bild). Anhand der Schaltung war es jcdodi unmöglich, eine 
Ursache für das Durchbrennen des Widerstandes zu finden, wes­
halb der Widerstand kurzerhand erneuert wurde. Nach dem Ein­
schalten schien der Fehler behoben zu sein, da ich die Bildbreite 
wieder auf den normalen Wert einstellen konnte. Kurz nachdem 
dies geschehen war, stellte sich der ursprüngliche Zustand wieder 
ein, der erneuerte Widerstand war abermals durchgebrannt. Ein 
zweites Mid ersetzte ich den Widerstand durch einen neuen,
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diesmal jedodi wählte ich eine Belastbarkeit von 1 W, um einem
erneuten Ausfall vorzubeugen.

Nach dem Einschalten konnte ich feststellen, daß am Wider­
stand R 1 ständig eine Spannung von etwa 600 V lag, während am 
Bildbreitenpotentiometer nur rund 300 V abfielen. Da aber praktisch 
nur der Einsteller P l das Spannungsverhältnis so stark beein­
flussen konnte, lötete idi ibn aus der Schaltung und ermittelte 
seinen Widerstand. Er betrug statt IMO nur noch ganze 150 kfi. 
Der Querstrom des Spannungsteilers sowie der Spannungsabfall 
an K1 stiegen, wodurch dieser eine Leistung von über einem Watt zu 
verarbeiten hatte und verbrannte. Dem VDR-Widerstand fehlte die 
positive Vorspannung, und der über den Kondensator C 1 gelan­
gende Zeilenrücksdilagimpuls allein vermodite den VDR-Wider­
stand nicht leitend zu machen. Durch den fehlenden Strom über 
dem Kondensator C 1 konnte keine negative Regelspannung für 
die Zeilen-Endröhre erzeugt werden, somit wurde diese mit zu 
geringer Gittervorspannung betrieben. Dius hatte einerseits die zn 
geringe Bildbreite zur Folge, und andererseits könnte es eine 
F.ebensdauerverkürzung der Zeilen-Endröhre bewirkt haben.

Leider ließ eine Untersuchung des defekten Potentiometers 
keinen Schluß auf das Zustandekommen des geringen Wider­
standes zu. Jürgen Woelke

Langanhaltender Leuchtpunkt 
nach dem Ausschalten

Da die Bildröhre einwandfrei war. mußte sidi der Fehler in der 
automatischen Nadileuditpunktunterdrückung befinden. Bei Span­
nungsmessungen an der Bildröhre konnte ich eine zu hohe 
Katodenspannung feststellen. Dabei bemerkte ich, daß trotz des 
aufgedrehten Helligkeitseinstellers nur normale Helligkeit erreich­
bar war. Die Tatsache, daß die Katodenspannung der Bildröhre 
wesentlich höher war als die Anodenspannung der Video-End­
röhre, veranlaßte mich dazu die Stufe im Schaltbild näher zu 
untersuchen. Die Höhe det Bildröhrenkatodenspannung, so konnte 
ich feststellen, hing zum größten Teil von dem Spannungsteiler­
verhältnis R 2/R 1 ab (Bild). Nachdem ich festgestellt hatte, daß

Halbleiter-LexikonSeit einigen Wochen ist dieses Werk wieder lieferbar. Als eine der um­fassendsten Sammlungen von Fachwörter-Erläuterungen definiert der Band 1311 Begriffe der Halbleitertechnik. Den Stichwörtern zu den einzelnen Erläuterungen ist — soweit möglich - die englische Übersetzung bei­gegeben. Übersichtliche Schaltbilder helfen in schwierigen Fällen klären. Das Werk sollte auf jedem Elektroniker-Schreibtisch griffbereit sein.2. Auflage. 342 Seiten, über 350 Bilder, Plastlkeinband DM 25.—. Bestell­Nr. 502.
Der Transistor IGrundlagen, Kennlinien, SchaltbeispieleDen Kritiken nach zählt dieses Werk zu den besten Transistor-Büchern auf dem Markt. Die prägnante Sprache macht es einem breiten Interessenten­kreis verständlich, ohne dabei in Verallgemeinerungen abzusinken Der Inhalt: Aufbau, Herstellung und Bezeichnung der Transistoren. Kenn­linien, Kenngrößen, Kenn- und Grenzwerte. Stabilisierung. Schaltungen. Halbleiter-Physik. Umgang mit Transistoren. Ein Experimentiergerät.7. Auflage. 224 Seiten, 270 Bilder, Plastlkeinband DM 13.80. Bestell-Nr. 523/1.

Durch den Defekt des Widerstandes R 1 wurde der Stromkreis für die 
automatische Leuchtpunktunterdrüdcuiig unterbrochen

der Widerstand Rl vollkommen unterbrochen war, wechselte ich 
ihn gegen einen neuen aus, worauf sich die Helligkeit normalisierte 
und auch der Leuchtpunkt beim Ausschalten nicht mehr ersdiien.

Nach genauer Studie der Schaltung war mir der Zusammenhang 
des defekten Widerstandes mit der automatischen Leuchtpunk l- 
unterdrüdcung klar. Die Leuchtpunktunterdrüdcung in diesem 
Gerät arbeitet derart, daß beim Aussdialten eine fast vollständige 
Entladung der in der Bildröhrenkapazität gespeicherten Hochspan­
nung erfolgt Das Kriterium dieser Schaltung ist die Aufrecht­
haltung der Spannung zwischen Katode und Schirmgitter der Bild­
röhre durch den Kondensator C 1, der einseitig über eine ¿ur Aus- 
tas tung dienende Zeilentransformatorwiddung an Masse liegt Wird 
nun das Gerät ausgeschaltet, so verschwindet zunächst die Be­
triebsspannung Ug, was zur Beseitigung der Wehneltvorspannung 
nnd somit zur Öffnung des Bildröhrensystems führt Da der Kon 
densator C 1, der noch eine Ladung von einigen JDO V besitzt an 
der Katoden-Sdnrmgitter-Strecke der Bildröhre liegt, kann ein 
derart starker Strom durch die Röhre fließen, daß die Bildröhren­
hochspannung in kürzester Zeit entladen wird. Nachdem nun der 
Widerstand Rl unterbrochen war, fehlte der Katode die not­
wendige Beziehung nach Masse, wodurch der Kondensatoi C 1 ein­
seitig in der Luft hing und seine Spannung nicht zur Wirkung 
kommen konnte. Jürgen Woelke
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Der Transistor IIFrequenzbereich 100 kHz...100 MHzDer zweite Teil des Transistor-Fachbuches befaßt sich mit den Bauarten für hohe Frequenzen und deren Anwendung, wobei besonders Wert auf Entwurf und Berechnung geeigneter Schaltungen gelegt wird. Hier ein Aus­zug aus dem Inhalt: Erste Schritte vom Nf-Transistor zum Hf-Transistor- Signal - Ersatzschaltungen — Ortskurven — Steilheit und Leistungsverstär­kung — Transistor-Rauschen im Hf-Bereich — Kompensation der Einflüsse von Temperatur Exemplarstreuung und Speisespannungsschwankungen3. Auflage. 190 Seiten mir 206 Bildern PlastiK DM 13.80. Bestell-Nr. 523/2.
Farbfernsehtechnik IVon der bekannten Schwarzweiß-Fernsehtechnik ausgehend führt das Werk in gedrängter, übersichtlicher Form in den Gesamtkomplex „Farbe im Fern­sehen" ein. Von der Aufnahmekamera bis zur Wiedergabe wird alles, was mit den Systemen NTSC, Pal und Secam zusammenhängt, anschaulich be­sprochen. Farbsignale, Lochmaskenbildröhre, Pal und Wiedergabetechnik sind besonders ausführlich behandelt. Ein kurzgefaßtes Lexikon zur Physik und Technik des Farbfernsehens beschließt den Band. Als Einführung in die Farbfernsehtechnik und zur Kursvorbereitung ist dieser Band sehr zu empfehlen.170 Seiten, 86 Bilder. Plastlkeinband DM 15.80. Hustull-Nr. 551.
Röhre und Transistor als VierpolIn diesem WerK werden die elektrischen Eigenschaften von Vakuum­Elektronenröhren und Transistoren mit Hilfe der Vierpoltheorie gemein­sam beschrieben So dient das Buch den zahlreichen Fachleuten als Hilfs­mittel für die Behandlung und Berechnung von Schaltungen unter An­wendung der Vierpoltheorie. Es ist gleichzeitig ein Leitfaden, diese MetnodiK auch bei anderen Anwendungsfällen zu benutzen2. Auflage. 278 Seiten mit 121 Bildern. P'astiK DM 25 —. Boslell-Nr 554
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Dietmar Benda Für den jungen Servicetechniker

Einfache Halbleitertechnik
6. Teil

Das Kapitel 3.7 dieser Reihe behandelt die Grundschaltungen des
Transistorverstärkers. Bisher erläuterten roir die Emitterschaltung
(Heft 22, Seite 797). In Heft 23, Seite 827, begann die Beschreibung
der Kollektorschaltung.

3.7.2 Kollektorschaltung
(Fortsetzung)

Für die Spannung Ube ergeben sidi etwa 0.7 V. Der Arbeits­
punkt der Basis hat folglich eine Gesamtspannung, die aus 
der Summe der Teilspannungen resultiert- Ue + Ube — 
1 V + 0,7 V = 1,7 V (Bild 58). Die Spannung am Emitter wird 
deshalb immer um den Betrag der Spannung Ube kleiner sein 
als die Basisspannung, unabhängig davon, wie groß der Emit­
terwiderstand Rf ist

Bild 58. Spannungen an der Kollek­
torschaltung

Eine Spannungsänderung un der Basis der Kollek torsdial- 
tung verursacht auch eine gleichphasige Spannungsänderung 
am Emitter Verringert man z. Ii. die Basisspannung um 
100 mV. so hat das einen kleineren EmitWTstrom zur Folge, 
und dementsprechend wird die Spannung am 
Emitterwiderstand RP kleiner.

Bei der Dimensionierung des Basiswiderstan­
des Ri, für die Kollektorschaltung muß die Span­
nung Ul berücksichtigt werden. Zur Berechnung 
des Widerstandes muß deshalb die Formel 5 er­
weitert werden:

UBatt-fUnr. + Ur.)
Rh =--------------------------------------- (12)

In der Praxis verwendet man diese Kollektor­
schaltung aufgrund ihrer Eigenschaften überall 
dort, wo hochohmige Signale an einen verhält­
nismäßig niederohmigen Eingang angepaßt wei 
den müssen (Impedanzwandler). Vorzugsweise 
findet sie Verwendung in mehrstufigen Verstär­
kern als Eingangsstufe, Ausgangsstufe oder 
innerhalb eines mehrstufigen gleichspanuungs- 
gekoppellen Verstärkers als Entkopplungsstufe. Genauso 
häufig wie in der Verstärkertechnik ist die Kollektorschaltung 
in elektronisch stabilisierten Netzgeräten vorzuftnden

Eine einfadie Schaltung zeigt Bild 59a, die zur Stabilisierung 
der Versorgungsspannung für Nf-Verstärker ausreichend ist. 
Das Funktionsschema Bild 59b macht uns die Wirkungsweise 
und die Funktionsgrößen dieser Schaltung leichter verständ­
lich. Die Regelschaltung soll m gewissen Grenzen die Aus­
gangsspannung konstant halten, d. h. Spannungsänderungen 
des Verbraucherwiderstandes und auch Änderungen der 
unstabilisierten Eingangsspannung ausgleichen. Stellt man 
sich den Emitter-Kollektor-Übergang des Transistors als 
Innenwiderstand vor, der in Reihe mit dem Lastwider­

stand Rl einen Spannungsteiler bildet, so wird eine Ände­
rung der Ausgangsspannung Ul sowohl durch eine Änderung 
des Lastwiderstandes Rl als auch der Eingangsspannung Uo 
hervorgerufen. Die Aufgabe des Transistors besteht darin, 
als Stellglied durch Veränderung seines Innenwiderstandes 
die ungewollten Spannungsänderungen zu verhindern. Vor­
aussetzung dafür ist, daß die Basis-Emitter-Spannung Ubf 
als Stellgröße den Arbeitspunkt des Transistors entsprechend 
verändert bzw. auf die erforderlichen Werte einstellt. Das ist 
aber nur dann möglich, wenn sich die Stellgröße auf einen 
konstanten Sollwert beziehen kann. Deshalb wird zum Er­
zeugen der Sollwertspannung eine Z-Diode verwendet die 
das Potential an der Basis des Transistors konstant hält.

Der Bereich, in dem die Z-Diode noch stabilisiert ist durch 
den kleinsten zulässigen Strom lg min und den maximal zu­
lässigen Strom Izmav gegeben (vergleiche Abschnitt 2 
Z-Dioden). Somit ist auch, der Maximalwert Ib ma für den 
Basisstrom des Transistors, der für eine Stabilisierung von 
Ul noch ausreicht, aus der Differenz des zulässigen Stromes 
Iz max (A Ib = 0) und Iz min der Z-Diode gegeben:

Iß max “ Iz max - Iz min (13)

Aus Iz max und dem Gleichstromverstärkungsfaktor B läßt 
sich dann mit der folgenden Form el der zulässige Strom Ibmax 
ausreÄnen:

/ m >• = Ip. max ' R (14)

Transistor 
als 

Stellglied

Zu stab 
Eingangs­
spannung

Ausqangsspannung 
(Istwert) ‘

y8E als 
Sfeiigriiße

Vergleichs­
Spannung Uz 
(Sollwert) 

~T "

Bild 59. a — Kollektorschaltung als Spannungsstabilisator; b = Funktionsschema

Die Ausgangsspannung Ul ergibt sich aus der Differenz der 
Spannung Uz und der zu Ib max gehörenden Basis-Emitter­
Spannung Ure max:

Ul = Uz - Ube max (15)

Diese Formel läßt erkennen, daß du- Spannung am Emitter­
widerstand in diesem Fall dem Lastwiderstand Rl, um den 
Wert der Basis Emitter-Spannung kleiner ist als die an der 
Basis anlic gende Spannung Uz. Der Mindestwert der Ein­
gangsspannung Umjn muß mindestens dem doppelten Wert 
der stabilisierten Spannung Uz entsprechen:

Umin ~ 2 • Uz (16)
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Schließlich können wir noch den Mindestwert für die Leer­
laufspannung Uo (unbelastete Gleichrichterschallung) aus dem
Innenwiderstund Hi der Gleichrichterschaltung und dem zur
Strombegrenzung im Kurzschlußfall vorgesehenen Wider­
stand Rv ausrechnen:

Für den Praktiker

Die Schaltung (Bild 60) kann mit den Anschlußpunkten 1
und 2 an die entsprechenden Anschlüsse der Gleichnchter-
schaitung in Hild 26 angeschlossen werden

I 0 min — Uh Imai ' (Hi + Rv) (17)

Bild 60. Einfaches elektro­
nisch stabilisiertes Netzgerät

Das folgende Beispiel soll den schrittweisen Vorgang zur 
Berechnung einer Stabiiisierungsschaltung deutlich machen. 
Gewünscht wird' Ui = 15 V, Il — 100 mA.

Bouteile

C 2 Elektrolytkondensator 100 pF, 35/40 V

D 5 Z-Diode BCY 83/C 16 (Siemens)

R1 Widerstand 10 Q ± 10 °/o, 0,5 W

R 2 Widerstand 1 kii ± 5 %, 0,5 W

T1 Transistor 2 N 4921. mit Kühlblech (Motorola)
(Fortsetzung folgt)

Zum Selbslteshin

Lösungen zu den Aufgaben 15 bis 17

Als erstes wird zur Bestimmung der Z-Diode die Span­
nung Uz ermittelt Dazu wird die Forme) 15 nach Uz umge­
stellt lind für Ube «1 V eingesetzt:

15. In der Mitte zwischen Sperr- und Sättigungsbereich

16. (Bild 61)

Uz = Ul + Ube = 15V + 1V = 16V

Der Maximalstem, der durdi die 
Z-Diode Z16 fließt, wird aus dem Daten­
buch entnommen: lz max = 12,5 mA. Der 
minimale Strom beträgt dann etwa I mA 
(vgl. Absdinitl 2). Der maximale Basis­
strom errechnet sich nach der Formel 13:

Ir. m = 12,5 mA -1 mA = 11,5 mA

Die Spannung Umin ergibt sich aus der 
Formel 16.

Umm = 2 lhV=32V

Daraus läßt sich jetzt der Widerstand R», betechnen. Wir 
verwenden dazu die Formel 1 und setzen die entsprechenden 
Größen ein:

17 Der Basisstrom steigt

Die Kollek fnmpannung sinkt

U —Uz 32 V -16 V 16 V ,p. —___________ ______  —- ____________________ _________ kQ
Hs max "H lz mittel 11,5 mA H* 6 mA 17,5 mA

Für den Schutzwideistand wird Rv — 10 O eingesetzt Zur 
Bestimmung des geeigneten Transistors müssen folgende 
Grenzwerte beachtet werden:

• Die zulässige Kollektor-Emitter-Spannung muß minde­
stens so groß sein wie diu unstabilisiertn Spanuung: 
Uce > U.

• Der Basisstrom muß dem errechneten Wert Iß max ent­
sprechen. Din maximale Verlustleistung Ptot des Fran 
sistors muß mindestens der gesamten Verlustleistung der 
Stabilisierungsschaltung entsprechen:

P = U • Imax = 32 V 0.12 A _ 4 W

Unter Berücksichtigung des maximalen Basisstromes Ib max 
ergibt sich aber ein Transistortyp, der eine wesentlich größere 
Verlustleistung aufweist. Der maximale Strom, der bei ge­
gebenem Basisstrom durch den Transistor fließt, errechnet sich 
aus der Formel:

Ima» = Ib max ’ B (18)

Wird für dieses Beispiel ein Transistor gewählt, für den 
eine mittlere Gleichstrimvverstärkung B = 50 angegeben ist, 
erhalten wir einen Gesamtstrom von:

Imax = 11,5 mA • 50 = 0,75 A

Die gesamte Verlustleistung Ptot des Transistors würde in 
diesem Fall rund 20 W betragen.

Aufgaben

18. Wie wirkt sich eine Vergrößerung des Kollektorwider­
standes Rc auf die Spannungsverstärkung der Emitter­
schaltung aus?

O Uio Spannungsverstärkung wird größer

Q Die Stromverstärkung wird größer

O Hin SpanuungsVerstärkung wird kleiner

O Hie Spannungsverstärkung ändert sich nicht

19. Weshalb ist die Stromvers tärkung der Kollektorschaltung 
größer als die der Emitterschaltung?

O Der Eingangswiderstand der Emitterschaltung ist 
größer

Q Durch deo Emitter fließen der Kollektor- und der Basis­
strom

O Her Emitterwiderstand ist immer kleiner als der Kol­
lektorwiderstand

20. Welche Aufgabe hat die Z-Diode in einem elektronisch 
stabilisierten Netzgerät?

O Der Basisstrom soll konstant gehalten werden

Q An der Basis soll eine konstante Vergleichsspannung 
erzeugt werden

O Die Basis-Emitter-Spannung soll konstant gehalten 
werden
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Neues aus der Elektronik
Die nachstehenden Kurzreferate beziehen sich 
auf größere Arbeiten in der ELEKTRONIK, 
Zeitschrift für die gesamte elektronische Tech­
nik und ihre Nachbargebiete, München, Heft 12 
(Dezember-Ausgabe 1970).

Erhöhung der Störsicherheit 
von Lngikschaltungen
Dieser Aufsatz beschäftigt sich mit der Entstö­
rung von Logikschallungen. Die beiden Auto­
ren gehen hierbei davon aus, daß es nicht aus­
reicht. Signale und Störungen allein nach der 
Amplitude zu unterscheiden, sondern man muß 
auch die linpulsoauer berücksichtigen Aus 
diesem Grund wird neben der Schwellenspan­
nung als weiteres Unterscheidungsmerkmal 
eine von einem Miller-Integrator erzeugte Ver­
zögerungszeit eingeführt. Danach sind prak­
tische Schaltungen zur Entstörung von DTL-, 
LPDTL- TTL- und HLL-Bausteinen beschrie­
ben.

Digitale MeSwertverarbeilung 
bei der Dichtemessung
Das in der ELEKTRONIK 1970, Heft 9, Seite 297 
bis 302 beschriebene, hochgenaue Meßver­
fahren für die Dichte von Flüssigkeiten liefert 
primär mehl den Dichtewert selbst, sondern 
nur eine Zahl, die der Schwingungsdauer des 
dort verwendeten schwingenden Meßgrößen­
aufnehmers proportional ist Daran anschlie­
ßend beschreibt die vorliegende Arbeit ein 
fest verdrahtetes, mit integrierten Digitalbau­
steinen aufgebautes Rechenwerk, das die nöti­
gen Umrechnungen vornimmt und den Dichte­
wert direkt ausgibt. Organisation, Aufbau, Pro­
grammsteuerung, Ein- und Ausgabe dieses 
Rechenwerkes werden behandelt.

Computerkunde - ein Pflichtfach 
der beruflichen Ausbildung
Computerkunde hat nicht den Computer zum 
Gegenstand, sondern den Umgang mit Com­
putern In England wurde dafür die rem di­
daktisch orientierte Programmiersprache CE- 
SIL (Computer Educahon System Industrial 
Language) mit einem Mnemo-Code von zwölf 
Befehlen entwickelt Mit ihrer Hilfe kann die 
formale Struktur dor Computersprache leicht 
erlernt werden.

Aus dem Ausland
Farbfernsehen in England: Vor mehr als einem 
Jahr genau am 15. 11. 1969, nahm die British 
Broadcasting Corp (BBC) auch im Ersten 
Programm Farbsendungen auf, und zwar über 
die ersten neuen UHF-Sender, die ebenso wie 
die Senderkette für das Zweite Fernsehpro­
gramm (BBC 2) mit 625 Zeilen arbeiten Dane­
ben wird noch das Erste Programm (BBC l) 
mit 405 Zeilen wie bisher ohne Farbe ausge 
strahlt Gegenwärtig sendet BBC 1/Colour 
(UHF, 625 Zeilen) wöchentlich etwa 70 Stun­
den in Farbe, während es bei BBC 2 (UHF, 
625 Zeilen) etwa 45 bunte Wochenstunden 
sind. Zur Zeit können 90% aller Bewohner 
der Britischen Inseln BBC 2 empfangen, je­
doch erst 65 % BBC 1/Coloui Im August 1970 
gab es in Großbritannien 391 000 Farbfernseh­
teilnehmei und 15,7 Millionen Haushalte, die 
noch mit Schwär'.weiß-Geraten versehen 
waren. Die Gebühr für ein Farbgerät kostet 
jährlich 11 £ (= etwa 97 DM), während die 
für das Schwarzweiß-Gerät nur 6 £ (— etwa 
53 0M) beträgt. Zur Zeit werden in Großbri­
tannien folgende Preise für Farbfernsehemp 
fänger verlangt: 47-cm-Modell ungefähr 250 £ 
( — 2200 DM inklusive Verkautssteuer), 56-cm- 
Modell um 280 £ (= 2460 DM) und 66-cm-Mo- 
dell ungefähr 390 £ (= 3430 DM). Ein 56-cm- 
Modell kann für 12 DM wöchentlich gemietet 
werden.

Gezielte Aktion 
der Warenhäuser
Fast alle Markengeräte 
unter Preis angeboten
Wird das Weihnachtsgeschäft 
gerettet?

Das trübe und nebelige letzte Wochenende 
irn November, zugleich der erste lange 
Verkaufssamstag vor Weihnachten, besie­
gelte das Ende bar Preisbindung für Farb­
geräte. Am Donnerstag sickerten die 
ersten Gerüchte durch, daß die Warenhäu­
ser zum Wochenende einhellig die Preise 
für Farbgeräte ohne Rücksicht auf die 
Preisbindung senken werdon. und am 
Freitag nachmittag sah man bei einigen 
besonders eiligen Fachgeschäften schon 
die ersten durchgestrichenen Preisschil­
der deren Beschriftung von der 6-Prozent- 
Preissenkung Anfang November noch nicht 
ganz trocken waren Die Zeitungen berich­
teten daß das Kartellamt gegen zwölf Her 
Steller ermittelt und bei Nachweis der Lük- 
kenhaftigkeit die Preisbindung für Farb­
geräte außer Kraft setzen will. Am Spät­
abend des Freitag zeigte das Zweite Deut­
sche Fernsehen in seiner Heute -Ausgabe 
die Angestellten in einem Warenhaus beim 
Preiseändern.

Und am Samstag konnte man schließlich 
in allen Schaufenstern und in den Abtei­
lungen der Warenhäuser die neuen Pieise 
sehen, vom Publikum zunächst noch miß­
trauisch beäugt (in einem Hamburger Wa­
renhaus hatte die F ernsehabteilung an 
diesem Tag bis 15 Uhr erst einen einzigen 
Empfänger zum neuen Preis abgesetzt).

An diesem Wochenende hatte es nicht den 
Anschein, als ob die Produzenten sich ge­
gen diese Lawine der Preisunterbietungen 
zur Wehr setzen könnten; sie müßten viele 
Hunderte von Einstweiligen Verfügungen 
hinausschicken und würden doch wenig 
erreichen. Selbst Saba wurde zeitweilig 
mitgerissen; man sah die herabgesetzten 
Geräte zwar nicht in den Warenhäusern, 
denn diese werden nicht beliefert, aber 
beispielsweise bei einem bekannten Ham­
burger Großdetaillisten, wo das 66-cm- 
Tischgerät von früher 2148 DM auf 1978 DM 
gesenkt worden war. inzwischen wurde 
bekannt daß Saba unverändert an der 
Preisbindung festhalten will. Sonst waren 
alle Marken beisammen: Blaupunkt (auch 
mit dem 110°-Gerät Arkona für 2255 UM; 
Graetz (dessen 56-cm-Modell bei 1698 DM 
landete, was fast 400 DM Abschlag bedeu­
tet), Grundig, Kuba (mit dem 63-cm-Aus- 
verkaufsmodell Monaco für 1798 DM), 
Loewe Opta, Metz, Nordmende (hier auch 
das Luxusgerät L 2 X, das immerhin auf 
„nur" 2188 DM, an anderer Stelle auf 
2248 DM, fiel), Philips mit mehreren seiner 
Modelle, Schaub-Lorenz, Siemens, Tele­
funken und Wega.

Das Ende der 
Preisbindung für 
Farbempfänger
Es war ein totaler Pmisrutsch und der Be­
weis für die Macht des Marktes was 
immer man auch darunter verstehen mag. 
Schuldige (d h diejenigen, die über Ge­
bühr produziert hatten und wegen ihrer 
Lagerbestände die Konditionen und damit 
die Preisbindung aushöhlten) und Un­
schuldige, die verbissen ihre Absatzwege 
und Produktionsmengen in Ordnung hiel­
ten, müssen gleichermaßen Federn lassen. 
Wenn aas Bundeskartellamt die Mehrzahl 
der Preisbindungsanmeldungen für nich­
tig erklärt, was noch einige Tage dauern 
kann, müssen die nicht Betroffenen, sollte 
es solche geben, folgen und ihre Verkaufs­
preise auf dem neuen, sich nunmehr ein- 
oendelnden Niveau erneut zur Bindung 
anmelden. Ob sie das tun oder hart blei­
ben muß die Zukunft zeigen. Ebenso muß 
sich in der allernächsten Zeit entscheiden, 
ob das Publikum zum neuen Preisniveau 
Vertrauen hat und das Weihnachtsgeschäft 
doch noch stattfindet. Das war Anfang De­
zember völlig offen. Vielleicht kommt die 
Preisfreigabe, die ja weitgehend aus Angst 
vor dem Ausbleiben der Weihnachtsum­
sätze ausgelöst worden war, noch gerade 
rechtzeitig, um die Lager zu entlasten. Sie 
haben es dringend nötig ...
Als vor einigen Jahren die Preise für 
Schwarzweiß-Fernsehgeräte nach Aufgabe 
des Industrie-Kartells in einen ähnlichen 
Strudel gerieten, hatten ehe Pessimisten 
das Ende der Rendite und allerschwerste 
Störungen im Fachnandel vorausgesagt. 
Tatsächlich gab es allerlei Turbulenz und 
auch Verluste aber die Branche hat es 
überlebt.
Ähnliches wird sich jetzt ereignen. Zu­
nächst dürfte das „Ende“ des wichtigen 
und teuren Service für Farbgerate ange­
kündigt werden, weil die Verdienste des 
Fachhandels nicht mehr ausreichen. Mit 
diesem Argument ist ja die Preisbindung, 
als sie Ende Oktober bedenklich wackelte, 
nochmals gestützt worden; dem Handel 
wurde seine Spanne weiterhin bewilligt, 
d h. die Senkung ging zu Lasten der Her­
steller. Nun aber sieht es anders aus: 
aggressive Handelsformen werden sich 
nach vorn spielen und der Druck auf die 
Produzenten wird schnell zunehmen, ohne 
daß es möglich sein wird, den Handel von 
den Folgen der Preissenkung auszuneh­
men.
Übrigens haben die Versandhäuser ihre 
Preise sofort angepaßt, obwohl die Sen­
kungen wegen der ohnehin niedrigeren 
Katalogpreise nicht so kräftig ausfielen 
wie bei der bislang gebundenen Ware.

K. T
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Mieten oder Kaufen — 
das ist die Frage
Ist das Vermietgeschäft von Farbternsehge- 
räten letztlich auch ein „Geschäft mit der 
Angst", wie man es in Verbindung mit dem 
Versicherungsgewerbe gelegentlich hört? In 
unserem Fall gilt die Angst den hohen Repa­
raturrechnungen oder gar dem Austall der 
teuren Farbbildröhre nach Ende der Garantie­
zeit. Daß In Großbritannien das Vermietge­
schäft von Fernsehempfängern einen so be­
deutenden Umfang annahm, hat neben einer 
etwas anderen Mentalität der Bevölkerung 
seine Ursache vornehmlich in der horrenden 
Verkautssteuer (Purchase Tax), die man beim 
Kaut bezahlen muB, die aber beim Mieten des 
gleichen Produktes nicht antällt. Mieten kann 
also u. U. günstiger sein als kaufen.
Hierzulande, wo alle Umsätze gleichmäßig mit 
der Mehrwertsteuer belegt werden — auch die 
Raten im Mietgeschäft! — kommt es bei der 
Entscheidung, ob man ein Farbgerät mieten 
oder kaufen soll, im wesentlichen darauf an, 
wie hoch die Kosten für den Service angesetzt 
sind. Eine im Bundesgebiet tätige englische 
Gesellschaft bietet gegenwärtig ein 66-cm- 
Farbgerät bei Abschluß eines Dreijahresver­
trages tür 73.26 DM monatlich in den beiden 
ersten Jahren und 68.82 DM im dritten Jahr 
an; die Mehrwertsteuer in Höhe von 11 % ist 
eingerechnet. Daraus ergibt sich für die drei 
Jahre ein Aulwand von 2584.08 DM. Ein Emp­
fänger kostete aber nach der 6prozentigen 
Preissenkung von Anfang November etwa 
2190 DM, zur Zeit noch ungefähr 2078 DM 
(Stand vom 30. 11.). Selbstverständlich ist im 
Mietpreis voller Service (Reparaturen, alle 
Ersatzteile einschl. Bildröhre, Nachstimmen) 
eingeschlossen.
Die Frage ist: Was kostet dieser Service? Die 
englische Firma beziffert ihn auf jährlich 250 
bis 270 DM, befragte Fachhändler nennen etwa 
50 DM. Die Wahrheit dürfte irgendwo zwischen 
beiden Summen liegen.
Übrigens ist ein Farbgerät nach drei Jahren, 
wenn es laut Mietvertrag mehr als voll bezahlt 
worden ist, durchaus weiter gebrauchsfähig. 
Was dann noch an Miete anfällt, ist hübscher 
Verdienst der Vermieter.

Mosaik
Din britische Granada-Firmengruppe, u. a. 
Muttergesellschaft der großen englischen Ra­
dio- und Fernsehverleihfirma TV Rental, ver­
stärkt ihre ausländische Aktivitäten. Im Januar 
1969 wurde in München die Telerent Fernseh­
Mietservice GmbH & Co. gegründet, die in­

zwischen 20 bundesdeutsche Stützpunkte 
errichtete. Bis Ende 1970 sollen in westeuropä­
ischen Ländern insgesamt 70 Telerent-Stütz- 
punkte in Betrieb sein. In Großbritannien 
gehört TV Rental zu den fünf großen Verleihfir­
men und erzielte 1969 einen Gewinn nach Steu­
ern von 12,2 Millionen DM — oder 2,5 mal 
mehr, als die Münchener Tochterfirma 1970 um­
setzen wird. Der Verleihmarkt in England ist 
nient nur groh — etwa 90% aller Färb- und 
etwa 50% aller Schwarzweißgeräte werden 
vermietet —, er wird auch hart umkämpft, es 
bewerben sich etwa 25 kleinere und fünf große 
Gesellschaften darum. TV Rental hat einen 
Marktanteil von 12%. Das Vormietergeschäft 
ist jedoch nur ein Teil der Granada-Gruppe; 
größeren Umsatz und Gewinn erbringt die Gra­
nada TV Manchester, ein Fernsehprogramm­
Unternehmen und Lieferant für das Werbefern­
sehen.

28,2 % aller bundesdeutschen Bürger bezeich­
neten in einer vom Hans-Bredow-Institut, Ham­
burg, durchgeführten Befragung das Fern­
sehen als alleinige Feierabendbeschäftigung. 
Im Durchschnitt sitzt der Bundesbürger, in des­
sen Haus ein Fernsehgerät stehl etwa '000 
Stunden pro Jahr vor dem Gerät, während er 
im gleichen Zeitraum ungefähr 2000 Stunden 
arbeitet — und 3000 Stunden schläft

Die 3. Jahreskonferenz der Musikindustrie 
IMIC 3 findet vom (> bis 12. Juni 1971 in Mon- 
treux/Schweiz statt gefördert von der ameri­
kanischen Fachzeitschriftengruppe um Bill­
board Record Retailer und Discografica In­
ternazionale. Unter Musik-,.Industrie“ ist zu 
verstehen: Schallplatten- und Tonbandprodu­
zenten Musikverlage, Künstleragenturen 
usw. Die erste Veranstaltung dieser Art Fand 
1969 mit 600 Teilnehmern auf den Bahamas 
in Westindien statt und die zweite 1970 mit 
900 Anwesenden auf Mallorca. 1971 rechnen 
die Veranstalter mit 1200 Besuchern. Die Teil­
nehmerkosten betragen 210 ft bei Meldung 
bis zum 1. Januar, später 235 Ie, darin sind 
keine Hotelkosten enthalten. Die IMIC hat sich 
trotz der kurzen Zeit ihres Bestehens als der 
wichtigste Treffpunkt der Branche entwickelt. 
Auskunft: IMIC 3, Ninth Floor, 300 Madison 
Avenue, New Vork N. Y. 100017, USA.

Semaine électronique International — Die inter­
nationale elektronische Woche nennt sich 
eine Veranstaltung in Lille/Frankreich vom 
14. bis 19. Juni 1971 (Großer Messepalast). 
Sie behandelt das Thema „Die Elektronik 
im Dienste der Industrie" aufgeteilt in die 
Gruppen Forschung und Entwicklung, Produk­
tion Management und Ausbildung. Auskunft: 
S.D.S.A., 14 rue de Presles F-75 Paris XVe.

77% aller Einwohner Im Scndeberelch des 
Norddeutschen Rundfunks (Schleswig Hol­
stein, Hamburg Niedersachsen) haben ein 
Rundfunkgerät für Mittel- und UKW-Empfang, 
14% besitzen ein Stereogerät In 33% aller 
Haushaltungen ist darüber hinaus ein Reise­
Empfänger und in 17% ein Taschenempfänger 
vorhanden 17% der Befragten besaßen einen 
Auto-Super. Fazit: In 100 Rundfunkhaushalten 
befinden sich 169 Empfänger, von denen 64 
unterwegs benutzbar sind. 27% der Haushalte 
haben ein Tonbandgerät und 54 % einen Plat­
tenspieler. Diese Zahlen stammen aus einer 
EMNID-Umfrage im Auftrag des NDR.

Gegenwärtig werden im irischen Fernsehen 
fünf Wochenstunden in Farbe ausgestrahlt, 
nachdem während der Fußballweltmeister­
schaft in Mexiko die ersten Versuchssendiin- 
gen liefen, die einen Verkauf von 2000 Farb­
geräten im Lande auslösten. Die Fernsoh­
dichte in Irland liegt bei 64% aller Haushal­
tungen. Z. Z. kämpft das irische Fernsehen 
(RTE = Radio Telefis E>reann) mit finanziel­
len Schwierigkeiten die durch die Einstellung

Letzte Meldung
Am 3. Dezember hob das Bundeskartellamt 
die gebundenen Preise von 357 Farbfernseh- 
geräte-Modellen auf angemeldet von den Fir­
men AEG-Telefunken, Blaupunkt, Deutsche 
Philips, Imperial, Graetz, Grundig, L oewe 
Opta, Metz, Nordmende, Schaub-Lorenz. Sie­
mens und Wega. Die letztgenannte Firma legte 
Widerspruch ein. Gegen Saba lief am 3. 12. 
auch ein Verfahren, das aber noch nicht abge­
schlossen war. Saba hat daraufhin am 4. 12. 
seine Preise für Farbgeräte gesenkt und er­
neut zur Bindung angemeldet (vgl. Seite 861).

der Zigarettenwerbung im Fernsehen nicht ein­
facher werden. Die Belastungen duren das 
Farbfernsehen sind daher sehr fühlbar, so daß 
der volle Übergang zur Farbe nicht vor 1974 
ins Auge gefaßt wird.

Radio New York Worldwide, seit 1962 im Be­
sitz der Mormonen und der einzige kommer­
ziell betriebene Kurzwellensender der USA, 
steht seit sechs Monaten zum Verkauf. Die 
Station wurde 1927 gegründet und begann 
1931 mit regelmäßigen Sendungen unter uem 
Rufzeichen WRUL (W = USA RU = Radio 
Universität, L = Lemmon, Name des Grün­
ders). Im April 1967 brannte die Station aus 
fünf 50-kW-Sender wurden zerstört. Die 
Werbesendungen nach Europa und Afrika gin­
gen jedoch nach Inbetriebnahme neuer Strah­
ler stark zurück, und auch das Lateinamerika­
Geschäft wurde schlechter, so daß die finan­
zielle Grundlage nicht mehr gegeben war.

Noch Immer bestehen Unklarheiten über den 
Schutz der Berufsbezeichnung Ingenieur, 
nachdem im Sommer 1969 das vom Bund im 
Jahre 1965 erlassene Ingenieurgesetz aus ver­
fassungsrechtlichen Gründen für nichtig er­
klär wurde. Es war notwendig, daß die ein­
zelnen Bundesländer eigene Ingenieurgesetze 
erlassen. Das ist inzwischen in Bayern. Nord­
rhein-Westfalen und Hessen erfolgt. In den 
übrigen Bundesländern besteht theoretisch 
noch die Möglichkeit. Dis zum Erlaß der 
Gesetze sidi den Nachweis zu beschaffen, 
daß eine Tätigkeit unter der Berufsbezeich­
nung Ingenieur ausgeübt wird; viele Mit­
arbeiter in den Betrieben ersuchen ihre 
Geschäftsleitungen um derartige Bescheini­
gungen Der VDE weist seine Mitglieder 
darauf hin, daß nur solche Personen zu Inge­
nieuren ernannt werden sollten, auch zu Be­
triebs- oder Oberingenieuren, die voll und 
ganz die mit der Bezeichnung Ingenieur ver­
knüpften Qualifikationen besitzen.

Die deutsche Normen- und VorschrittenarbeH 
auf dem Gebiet der Elektrotechnik wird 
zukünftig von der neugebildeten Elektrotech­
nischen Kommission Fachnormenausschuß 
Elektrotechnik im DNA gemeinsam mit Vor­
schriftenausschuß des VDE wahrgenommen 
werden. Der Gründung dieser >angnamen- 
Kommission gingen mehrjährige Verhandlun­
gen zwischen dem Deutschen Normenaus­
schuß (DNA) und dem Verband Deutscher 
Elektrotechniker (VDE) voraus; letzterer wird 
auch der rechtliche Träger der abgekürzt 
Deutsche Elektrotechnische Kommission ge­
nannten Organisation sein. Nunmehr ist die 
Zweigleisigkeit im internationalen Verkenr 
beseitigt die sich zuweilen störend bemerk­
bar machte, indem die deutsche Elektrotechnik 
in der Normen- und Vorschriftenarbeit so­
zusagen mit zwei Zungen sprach. Leitendes 
Gremium der neuen Kommission ist ein Len­
kungsausschuß aus 27 führenden Persönlich­
keiten der Wirtschaft der Wissenschaft und 
der Verwaltung; er wird die deutsche „Nor­
mungspolitik" bestimmen.
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Philips Antennen Elektronik

Die Dächer der Welt
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haben die Star Antennenverstärker
von Philips.

Die Städte der Welt wachsen weiter. Die Probleme wachsen mit.
Zum Beispiel Fernseh- und Rundfunkübertragung.
Philips bietet die Lösung:
Antennen-Verstärker der Serie Star, selbstverständlich 
transistorisiert.
Ein System, das heute schon in Weltstädten wie Berlin, Hamburg, 
Brüssel. Paris und in Übersee internationalen Ruf genießt.
Die Versorgung von Hochhäusern. Wohnblöcken oder ganzen 
Stadtteilen, moderne Gemeinschaftsantennen-Anlagen oder Orts­
versorgungsanlagen -
Philips Star Verstärker sind die Garantie einer brillanten 
Übertragungstechnik für Bild und Ton

Star Transistor-Antennen-Verstärker-Anlagen von Philips PHILIPS
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NEU! CTR TAF 100 QRmit Quarz-filier u. Rauschsperre 
dadurch höchste Trennschärfe u. 
hervorragender Empfang.

* Ö-Band-Kontrollempfänger LW- 
MW -KW l- KW II—KW III- UKW 
VHF I-VHF II, für Netz- u. Batt.- 
Betrieb, AFC-Taste, Teleskop­

Antenne, UKW-Außen-Antennenanschluß. Kompl. 
mit Ohrhörer u. Batterie 389.—

ZF Q 2 Quarzfilter-Baustein, kpl. geschaltet, zum 
nachträglichen Einbau in Geräte mit 10,7 MHz. 
Stromvers. 4—12 V/3 mA, Bandbreite 30 kHz, ZF 
minus/ZF plus an Masse unbedingt angeben! 89.50

HANSEN-Transistor-Tester HM 60 A, verbesserte 
Ausführung. Ein neuartiges 
Meßgerät zur Messung von 
Transistoren, Leistungs­
trans., Dioden usw. Leichte 
Einstellung durch Einknopf­
Bedienung. Bereiche: ICO 
0—50 pA, Leistungstrans.: 
0-1 mA, a: 0,7-0,9967, b: 
0—200, Widerstände: 0—1 
Mil, Betr.-Spg.: 9-V-Batt. 
M.: 180X110X 80 mm 74.95

CTR Stabilisiertes Niedervoltnetzgerät TNG 1 
Universal einsetzbar. 
Das Gerät ist in 2 Stu­
fen von 0-12 V u. von 
12—24 V regelbar. Zur 
Kontrolle ist ein 
Drehspulmeßwerk 
eingeb. für wahlweise 
Strom- u. Spannungs­

kontrolle Daten: 0-12 V/l,5 A, 12—24 V/l,5 A, Be­
stückung: 2 SB 407, 2 X 2 SB 186, 4 SE 05, 220 V. 
Maße: 185 X 105 X 82 mm, Gew. 1625 g 87.50

SpannungsWandler 6/12 V, volltrans., ermöglicht 
auf einfache Weise den Betrieb von 12-V-Geräten 
(wie Funk-, Radio- und Tonbandgeräte) in Kraft­
fahrzeugen mit 6-V-Anlage.
SPA 1, sek. 12 V/max. 500 mA, M.: 45X98X60 mm

32.—
SPA 2, sek. 12 V/max. 2 A, M.: 45X110X70 mm

89.50
Handfunksprechgeräte ohne FTZ-Nr. für Amateure 
28,5 MHz

W 300, 4 Transistoren St. nur 29.75

W 60, 6 Trans. St. 39.50
NV 7, 7 Trans. St. 72.50
WE 930 A, 9 Transistoren, 3 Kanäle, 1 best. 11-m-
Band St. 87.50
WE 910 A, Silvestar, 9 Trans., Metallgehäuse, Meß­
instrument St. 97.50
CB 36, 12 Trans., 1,5 W, 2 Kanäle (1 best.), Leder­
tasche, Instr. St 220.—
TC 8, 13 Trans., 3 W, 6 Kanäle (1 best.), alle Extras

St. 398.—

TRIACS z. Bau v. Phasenausschnittssteuerungen
BRY 41-400 (GBS 401) 400 V/l A 12.80
BTW 10—400 (GBS 3403) 400 V/3 A 15.80
BTW 11-400 (GBS 3466) 100 W6 A 18.50
BTW 13—400 GBS 3410) 400 V/10 A 24.50
BTW 19—400 400 V/15 A 28.50
BTW 20-400 400 V/20 A 38.95
40576 400 V/15 A 33.10
BDW Triggerdiode (ER 900) 2.95
THYRISTOREN
RTD 0310, 100 V/l A 5.25
2 N 3525, 400 V/3,2 A 12.—
RTR 0340, 400 V/5 A 14.95
T 1212, 200 V/0,85 A--3 A* 7.50
T 1214, 400 V/0,85 A--3 A* 9.60
T 1217, 700 V/0,85 A- 3 A* 11.—
* bei Chassismontage

Siemens-SiL-Gleichrichter f. :gedr. Schaltung
B 40 C 1500 St. 2.60 10 St. à 2.40
ü 40 C 3200 St. 3.65 10 St. à 3.20
B 80 C 3200 St. 4.20 10 St. à 3.80

Gleichrichter SEL — Siemens 1 St. 10 St. à
Gr HO c, Selen-Gl. B 75 C 140 —»95 —.75
Gr 200, Stab-Gl. E 140 C 20 —.85 —.65
Gr 202, kl. Fach-Gl. E 40 C 30 —.40 — 30
Gr 142 a, Selen-Gl. E 220 C 400 1.95 1.70
Gr 150 c, Selen-Gl. E 220 C 300 1.50 1.25
Gr 150 b, Selen-Gl. E 42 C 250 120 —.95
Gr 142, Blo<k-Gl. E 250 C 400 1.75 i.5u
Gr 141, Block-Gl. E 250 C 300 1.65 1.45
Gr 141, Block-Gl. E 250 C 300 1.45 1.30
Gr 151 c, Selen-Gl. E 20/7,5 C 125 1.20 —.95
Gr 152 c, Selen-Gl. E 150 C 50 1.20 - 95
Glimmerkondensatoren Jahre
208 nF/500 V, 1 •ft 1 St. 1.25 10 St. à —.95
190 nF/500 V, 2 «/• 1 St. 1.25 10 St. à —.95
150,8 nF/500 V, 1 •/• 1 St. 1.25 10 St. à —.95
80 nF/1000 V, 2 •/• 1 St. 1.35 10 St à 1 05
68 nF/500, 5 ’/« 1 St. 1.05 10 St. à —.85
60 nF/1000 V, 2 •/• 1 St. 1.35 10 St. à 1.05
33 nF/500 V, 5 •/• 1 st. 1.05 10 St. à —.85
30 nF/500 V, 0,5 ’/• 1 st. 1.25 10 St. à -.95
29,4 nF/500 A, 1 1 st. 1.15 10 St. à —.85
1810 pF 500 V, 0,5 °/t 1 st. •-.95 10 St. à —.75
1060 pF/500 V, 0,5 1 st. —.95 10 St. à —.75
511 pF/500 V, 0,5 •/. 1 st. —.80 10 St. à —.66
Elko — (freitragend) 
100 pF/15 V 1 st. ■—.60 10 St. à —.45
200 pF 15 V 1 st. ■-.65 10 St. à —.50
200 pF 25 V 1 st. ■-.80 10 St. à —.65
2 p/30 V 1 st. ■-.55 10 St. à —.40
250 pF/35 V 1 st. 1.10 10 St. à —.85
470 pF/70 V 1 st. 2.35 10 St. à 1.95
1000 pF/12 V 1 st. 1.25 10 St. à —.95
2500 pF/35 V 1 St. 3.95 10 St. à 3.25
Netztrafos, mit Fußwinkel u. Lötösen
H 65, prim. 240 V/50 mA, sek. 6,8 V 2 A 9.75
H 85, prim. 240 V/10O mA, sek. 6,3 V/2 A 14 75
H 85 U, 2 X 240 260/280 V/85 mA, sek. 4/6,3 V, 2,2/
0.9/3.8 A 15.95
H 102 U, 2 : 250/280 310 V/140 mA; sek. 4/6,3 V, 2,2/
0,9'4,5 A 22.50

Wieder eingetroffen!
TAE 59 Telefunken, VHF-VHF- 

jfe' ¿T * Abstimmeinheit Ein 7-Tasten-
Lö, □ Z Aggregat modernster Ausfüh-
EvRRI M - rung. Best-: AF 235/AF139/AF 106.
f • Jeder Taste kann jeder beliebige

e- ‘ Kanal zugeordnet werden. Liefe­
rung erfolgt mit Anschluß Schema

F Schaltbild St. 69.50 5 St. ä 65.— 10 St. ä 59.50
TAE 41 Telefunken-UHF-Abstimmeinheit, mit 4 Sta­
tionstasten und Transistor-Tuner. Best.: 2XAF139 

38.50
UT 100 UHF-Markentuner, m. 2 X AF 139, aus Ge­
rätefertigung, besond. günstig. Jedes Stück ge­
prüft. Eing. 240 ß, Ausg. 60 52, ohne Feintrieb
ISt. 18.50 5 St. ä 15.50 10 St. ä 13.50

Mentor-Feintrieb mit Drehknopf 4.50

UT 8 Telef.-Röhrentuner, 2 X PC 86, mit Feintrieb 
u. Eing.-Symmetrierglied. Der bewährte Standard­
Tuner mit Zubehör

ISt. 22.50 3 St. ä 19.50

Schiebetaste mit Zentralbefestigung, 4 X Um, 8 mm 
0, Knopf elfenbein St 1.95 10 St. à 1.80

Phil.-Lautspr. WLS 30003, 6 W/8 fi, 
Korb 140 X 90 mm. Höhe 50 mm

1 St. 9.75 10 St. à 7.95

NORIS WLS 712, Lautsprecher 
m. Hochtonkegel, 12 W/8 ß, 
30-16 000 Hz, Korb-0 260 mm 
1 St. 22.50 10 St. à 17.95

60-14 000 Hz,

NORIS Tisch- u. Wandlautsprecher WL 450, mit 
Anschlußkabel, 2 W, 5 fi, 80-10 000 Hz, 235 X 165 X 
80 mm. Ausf. elfenbein od. grau

1 St. 9.75 5 St. à 8.75

NORIS Tischlautspr. WL 350, 2 W, 80—10 000 Hz, 
210 X 140 mm. Ausf. gold-, Silber-, kupferfarben

1 St. 8.50 5 St. ä 7.50

dito., m. Lautst.-Regler 1 St. 9.50 5 St. a 8.50

ISOPHON-LAUTSPRECHER-CHASSIS 
P 16, 3,5 W, 70-13 000 Hz, 4,5 Q, 164 mm 0

1 St. 9.95 10 St. ä 8.25
P 18, 4 W, 60-14 000 Hz, 4,5 ß

ISt. 10.95 lOSt. ä 9.25
P 713, 2 W, 100-18 000 Hz, 4,5 ß, 75 X 130 mm

1 St. 8.95 10 St. ä 7.25

KANALQUARZE HC 25 U 
für Funksprechgeräte

Alle 27-MHz-Kanäle 5.50
28,5 MHz (Amateurfrequenz} 7.50

Quarze HC 6/U SEL
5390, 625 kHz
6610, 416 kHz
5103, 125 kHz
5106, 250 kHz
5093, 750 kHz
5103, 125 kHz

5096, 875 kHz
13483, 33 kHz
12637, 50 kHz

ISt. 5.95

16922, 22 kHz
16944, 44 kHz
16933, 33 kHz
66250 44 MHz
51250, 34 MHz
10 St. à 4.95

WERCO-Röhren-
Service-Koffer RSK 1, mit
Rep.-Spiegel, Lötkolben, 10 
Transistoren und 50 St. der 
gängigsten Orig. Telefun­
ken-Röhren, bestückt mit je 
5 Stück DY 802, PC 86, 
PC 88, PCF 80, PCL 82, 
PCL 805, PCL 86, PL 36, 
PL 504, PY 88. AF 139, 
AF 239 Orig. Siemens

299.50

NEU! NORIS-BLOCKMODULE
EM 28 Empfänger-Fernsteuermodul, Pendel- 
Empf. für Empf.-Frequ. 27,125 MHz, her­
vorragend als Fernsteuerempf. u. für Funk­
sprechgeräte, Verst. 60 dB UB, 9 V/l mA 16.—
SM 29 Sender-Fernsteuermodul, quarzgesteuert, 
27,125-MHz-Sender, 40 mW Ausg.-Leistg., zum 
Bau von Fernsteueranlagen und Funksprech­
geräten UB, 9 V/4,5 mA 22.50
MM 27 Modulationsverstärker, 3stufige Modu- 
lationsverst. f. Fernsteueranlagen, kann f. Sen­
der u. Empf. verwendet werden. Verst. 65 dB, 
Ausg.-Leistg. 60 mW/8 Q, UB 9 V/10 mA 16.50

FV 2 Flugfunkkonverter, 118—128 MHz, Vorsatz 
f. MW-Radios, Einstellung auf 1620 kHz, der Flug­
funkbereich am Modul abgestimmt. Betriebsspan­
nung 9 V 29.50

SEL-Quarzfilter, f. 10,7 MHz, vorw. FM, Band­
breite 50 kHz (6 dB), Welligkeit 2 dB. Durchl. 
Dämpf. 3 dB. Eing. u. Ausg.-Imp. 2 kfi, Weit­
abselektion 50 dB (80 kHz)

St. 49.— 10 St. ä 42.50

PHILIPS-Si.-Gleidirichtersatz mit Kühlplatten 
in Brückenschaltung, 50 V/30 A, B 53/46—30 d 004, 
4 Platten ä 120 X 120 mm
St. 29.50 3 St. ä 26.50 6 St. ä 22.50

RSK 1 Service-Koffer (Abb. oben), für über 100 
Röhren, mit Werkzeugfach u. Meßgerätefach sowie 
Spiegel. M.: 490 X 310 X 125 mm 29.50

RSK 1 L Service-Koffer, m. 30-W-Lötkolben 35.—

RSK 1 SL Service-Koffer, m. 30-W-Lötkolben und
CTR-Signalinjektor SE 250 49.—

FM 4 FM-Prüfsender. Dieses Modul enthält einen 
Sender von 88—108 MHz, abstimmb. sowie passen­
den Modulator. Verwendungszweck: Meßsender 
für UKW. Eing.-lmp. 5 kß, Eing.-Spanng.-Bedarf 
3 mV. Mikrofonempf., HF-Ausg.-Leistg. 5 mV. FM- 
Modul. Frequ.-Hub ± 75 kHz. Stromvers. 9 V

19.50
HKM 15 Kleinstmikrofon, als Krawattenhalter, mit 
Clips und An Schluß schnür 12.60
9-V-Batterie mit Clips 1.95

HKM 4 Magnetisches Subminiatur-Mi­
krofon. Impedanz 1500 fi, M. : 13 X 10 X 
4 mm, Gew. 2 g 15.90

dito, HKM 3, Impedanz 1500 fi, M. : 19X 
13X9 mm, Gew. 4 g, anschlußfertig

11.90

Orig.-Transistoren Siemens — Valvo, 1. Wahl 
stempelt
AF 139, 1 St. 2.10
AF 239, 1 St. 2.65

Kommerzielle Transistoren

» ge­

lo St. à 1.75 
lOSt. à 1.90

Ziffernanzeigeröhren (Kaltkathodenröhren) 
Zifferanz. 0...9, Zündspg. 170 V, Brennspg. 
150 V
ZM 1210 P

III III

ist. 14.50 5 St. à 13.50 10 St. à 12.50
Spezial-Empfänger-Röhren 
E 80 CC 20.35 E 88 CC 38.20
E 82 CC 36.25 F. 90 CC 18.65
E 83 CC 15.25 E 188 CC 18.85

2 N 2219 3.95
2 N 2646 3.95
2 N 3553 16.50
2 N 3866 16.50
2 N 3375 29.50

2 N 3632 33.50
3 N 140 8.50
3 N 111 9.50
BF 224 1.95
BF 244 3.55

BF 245 3.45
TA 7150 8.—
TA 7151 7.45
TA 7153 18.50 
UC 734 E 3.60

Zenerdioden — Telefunken — Siemens
BZY 85 (400 mW) Glasdiode, 2,7-3-3,6-4,3-4,7-5,l-
5.6—6,2 6,8-7,5-8,2-9,1-10-11-12-13-15 16-18-20­
22-24 V St. 1.25 10 St. à 1.05

HE 130 Glimmlampe, ohne Sockel. Widerstand 0
6 mm, 16 mm Ig., Zündspannung 55
St. —.40 10 St. à -.32 100 St. à -.25 1000 St. à -.20

Besonders günstig St. 10 St. à 100 St. à
Si-Metall-Diode, 300 V 0,6 A —.65 —.40 —.25
Si-Plastik-Diode, 400 V/0,8 V, —.85 —.60 
mit vergoldeten Drähten
Bei Abnahme von 1000 St. 25 °/t Rabatt.

—.40

Warum Bildröhren erneuern lassen? Fast zum gleichen Preis deutsche Bildröhren fabrikneu — 1 Jahr Garantie!
AW 5»-»l 89.50 A 59—11 W 92.50
AW 59-90 »9 50 A 59-23 W 92.50
A 59-12 W 92.50 A 59-25 W 92.50

Bei Abnahme von 5 St. 5 ’/• — bei 10 St. 10 %.

Drahtlose Wechselsprechanlage LP 705, voll-

jede Steck­
dose m. gleicher Phase anzuschließen. Reich­
weite mehrere 100 Meter.
Komplette Anlage (2 Spredistellen) 116.50

Vers, per NN nur ab Lager Hirschau, Mindestauf­
trag 10—, Aufträge unter 20.—, Aufschlag 2.—, Kata­
log gegen 2.50 in Briefmarken. Bei Auftragsertei­
lung ab 25.— wird Schutzgebühr mit 1.50 vergütet. 
Postscheckkonto Nürnberg 61 06.

n 8452 Hirschau Bay., Fach F 124
Ruf 9 96 22 2 22

Filiale Nürnberg, Leonhardstraße 3 — Ruf 26 32 80
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I
1 Der richtige Weg - zum günstigen Einkauf!

VHF iM

TELECOM

Vertrauen Sie unserer langjährigen Erfahrung!

Neu!
TA 101-F 
UKW-FM-Handfunksprechgerät 
FTZ-Nr.: E 174/69
2 Kanäle (1 Kanal bequarzt) 1 W 
Ausgangsleistung, Frequenzbereich 
146/174 MHz, Rauschsperre, Nickel­
Cadmium-Batterien, BNC-Buchse. 
Ledertasche, 
Gewicht: 800 g 
mit Batterie.

TOA-Transistor Megaphone leicht zu handhaben, klar modulierter Ton.5 W, 6 W, 16 W, 20 W-wahl­weise mit Sirene oder Signal­horn als Schulter- oder Hand­gerät.

Jahrelanger Verkaufsschlager! 
Fieldmaster TC-600 

Die Spitzenqualität 
die sich 100 OOOfach bewährt hat.

Unser Programm:UKW-Fahrzeuggeräte, Fieldmaster F-60, F-900, Verstärkeranlagen, Druckkammerlautsprecher, Mikrophone, Personalanlagen.Fragen Sie uns — wenn es um die Ausrüstung m. Funksprechgeräten (Hand- u. Fahrzeugge­räten) od. Verstärkeranlagen (bis 150 W) geht.Wir liefern nicht nur - wir bieten auch Service, reichhaltiges Ersatz­teillager, Eigenfabrikation v. Zubehör, Erfüllung v. Sonderwünschen.
Funksprechanlagen - Spezialvertrieb 

TOA-Elektrik Norddeutschland
WENZL HRUBY KG

2050 Hamburg 80, Reinbeker Weg 66a
Postfach 80092« ■ Tel (0411)7219160/7219090 Telex 0217912

Antennenverstärker, vom rauscharmen Vorverstärker 
bis zum neuen Leistungsverstärker vonRöhren-Eildien:bt M = Nnportröhr 1. Qualität mit 6 Monaten Garantie! 

arkenröhr. (Siemens, Valvo, Telef.) Inkl.MwSi

I M I M I M 1 M
DY 86 1.92 - ECL 84 2.97 4.66 PABC 80 2.15 2.95 PCL 84 2.74 4.66
DY 802 2.76 3.15 ECL 85 2.97 5.13 PC 86 3.54 5.44 PCL 85 2.84 -
EAA 91 1.32 2.33 ECL 86 2.97 4.51 PC 88 3.96 5.75 PCL 86 2.79 4.51
EABC 80 2.11 2.64 EF 40 4.70 5.13 PC 92 1.88 2.33 PCL 200 4.87 5.36
EBC 91 1.44 2.80 EF 80 1.89 2.95 PC 900 2.93 4.58 PCL 805 3.44 5.13
EBF 80 2.26 2.56 EF 85 2.09 3.03 PCC 84 2.14 4.51 PD 500 11.54 14.76
EBF 89 2.09 3.11 EF86 2.38 3.65 PCC 85 2.26 3.73 PF 86 3.21 4.04
EC 86 3.48 5.52 EF 89 1.ö4 2.80 PCC 88 3.04 5.36 PFL 200 3.99 6.37
EC 88 3.78 5.83 EF 91 2.82 4.74 PCC 189 3 39 5.67 PL 36 3.87 6 V
EC 92 1.88 2.33 EF 183 2.26 3.89 PCF 80 2.26 4.12 PL 81 3.29 5.36
ECC 81 2.09 3.50 EF 184 2.26 3.89 PCF 82 2.19 4.35 PL 82 2.16 3.65
ECC 82 1.70 3.26 En 90 2.38 4.43 PCF 80 3.33 4.58 PL 83 2.29 3.b5
ECC 83 1.70 3.11 EL 84 1.65 2.72 PCF 200 3.48 4.90 PL 84 2.37 3.65
ECC 84 2.29 4.04 EL 90 1.78 2.41 PCF 201 3.59 4.90 PL 95 2.43 3.50
ECC 85 2.04 3.26 EL 95 2.37 3.03 PCF 801 3.39 4.66 PL 504 4.81 7.54
ECC 88 3.06 5.67 Et 86 2.21 3.26 PCF 802 2.99 4.82 PL 508 5.89 7.38
ECH 81 1.89 3.11 EY 88 2.82 4.43 PCH 200 3.49 - 12 PL 509 8.69 T4.53
ECH 83 3.28 3.65
ECH 8« 2.58 3.89
ECL 80 2.44 4.04
ECL 82 2.14 4.66

GY 501 5.11 7.46

Weitere Typer

PCL 82 2.48

auf Anfrage!

4.82 PY 81 1.88 3.89
PY 83 1.99 3.89
PY 8« 2.43 4.43
PY 590 6.54 8.70

Ab 100 St. spesenfrei per NN, ab 300 St. 5 % ab 1000 St. 10% Rabatt! Mindestabn. 10 St.

Bildröhren (ne: 1 Jahr Garantie) Fernsehgeräte Siemens Be Farbgeräten Fernseh-
AW 53-88 ..................... .. 79.92 FK 14 .. ........... 488.40 einzelhandelsnachweis er-
AW 59-91 ..................... .. 79.92 FK 15 .. ........... 488.40 forderlich!
A 59-M/12 W ............. «9.91 FK 377 ........... 499.50 UHF-Zimmerantenni
A 65-MW ..................... .. 149.85 FT 370 ........... 532.80 8.— und 13.—
Alle Kontakt Erzeugnisse, Zeilen- FT 343 ........... 555 — VHF- und UHF-Zimmer-
trafos bitte Gerätetyp-Chassis-Nr. FC 170 . ........... 1665.— antenne ................. 16.—
oder Trafo-Nr. angeben. FC 250 .

FC 252 .
........... 1776.—
........... 1831.50

Universal-AntennennaUK'
1,25 m 6.90, 2,50 m 7.40

WEIAND - 5 Köln 1, RoonstraOe 67 • Telefon 0221-232351 • Postfach 102062

Hako mit 38 dB im BandV

Fernspeise-Netzteil, stabilisiert, NV 1, DM 26.65

Type
Verstärkung dB

Eingänge Ausgänge Ausg.- 
spannung

Preis mit
Netzteil

Preis ohne 
NetzteilUHF Fill FT UKW KML

Hako AV 42 38 31 29 28 16 5 2 250 mV 142.10 -
Hoko AV 32 L 27 23 20 19 -1 3 2 250 mV 98.80 -
HokoAV32N 27 23 20 19 -1 3 2 100 mV 75.50 -
HakoS8V3(N) 27 23 20 19 - 3 2 100 mV 73.25 64.40
Hako KV3(H) 27 23 20 19 - 1 2 100 mV 69.90 62.15
Hako(KV)N 18 16 16 16 - 1 2 100 mV 54.40 45.95
eld ro TRV 1 - 18 60/2402 1 1 20 mV 3885 -
eldro TRU 1 16 selektiv rauscharm 1 1 150 mV 38.85 -

eldro TRU 2 25 1 Kanal UHF60/240Q 1 1 150 mV 54.40 -

Von Hako, neues Abzweig Verstärkersystem tür Groß GA-Anlagen, Katalog anrordem

UHF-Antennen
Walter SX 91 11 dB
Walter SX 43 13 dB
Walter SX 23 16 dB
Walter Gitterantenne

DM 46.60
DM 33.30
DM 23.50
DM 18.50

Empfängerweichen Kabel 
koa« 
Schaum 
Band

DM 0.52 p. M.
DM 0.29 p. M.
DM 0.18 p. M.

FE 240 « 
FE 60 ß 
Rundfunk

DM 3.20
DM 4.16
DM 5.55

Antennenweichen VHF Antennen
Universal 240/60 Q 4 El. K5-12 DM 8.43 Ober Zubehör und
AWU 35 VHF/UHF OM 8.10 7 El. K5-12 DM 15.55 weitere Verstärker
AWU15FI-UKW/FIII/UHFDM11.10 13 El. K 5-12 DM 23.53 Kataloge anfordem.

W.DrobigAntennenversand «^Äg^TÄ^2“bimmi”

Der vorteilhafte Einkauf für den Fernseh-Service!
■ viele universell verwendbare Teile 

für Schwarz/Weiß und Farbe
■ einfache Lagerhaltung, rationelles 

Bestellen
■ hohe Qualität garantiert Betriebs­

sicherheit
■ umfangreiches Lieferprogramm
■ günstige Preise

Fordern Sie unseren Katalog mit Typenvergleichsliste an! Fast alle Großhändler führen unsere Teile. (Lieferung nur über den Fachgroßhandel)

Friedrich W König • 6101 Reichelsheim • Steinstr. 1-5 • Tel. (061641484/801 FS 04191901 fwk
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für den Bezug von Franzis-F

EIN PUNKT

Gutschein

Dieser Gut 
gegen Frä 
gelöst. Die 
erfol

Werte von

EIN PUNKT

Franzis-Verlag, München, 
im Werte von DM 10.- ein­
Betrages in bar kann nicht

ig bis 31.12.1971
So sieht der Gutschein aus, 
den Ihnen der Verlag für 
jeden neugeworbenen 
Leser zusendet.

Wir rufen unsere Leser auf, sich an der Freundschaftswerbung 
1971 zu beteiligen. Jeder kann Erfolg haben, wenn er nur mit 
warmem Herzen für seine FUNKSCHAU spricht.
Wer die FUNKSCHAU regelmäßig auswertet, hat das be­
glückende Gefühl der beruflichen Sicherheit. Er hat gewisser­
maßen einen Dauerauftrag für Fortbildung unterschrieben. Ist 
das zu wenig für DM 4.— im Monat, bzw. DM 48.— im Jahr? 
Mehrere Zehntausend warten zweimal im Monat begierig auf 
das neue FUNKSCHAU-Hefl Sie fahren gut dabei. Aber viele 
Tausende sind unentschlossen, möchten sich nicht binden oder 
sparen am falschen Ende. Lassen Sie einmal Ihre Berufskol­
legen und Bekannten in Gedanken Revue passieren. Sind da 
nicht einige, ja sogar mehrere darunter, die Ihnen für einen 
wohlmeinenden Rat dankbar wären? Und dafür bekommen 
Sie, der langjährige FUNKSCHAU-Leser, vom Verlag einen 
Büchergutschein über DM 10.-. Mit ihm erfüllen Sie sich einen 
langgehegten Bücnerwunsch Vielleicht wollten Sie schon 
immer einmal „Elektronik ohne Ballast" besitzen oder ein 
modernes Fernseh-Service-Buch. Der Wunsch kann erfüllt 
werden.
Diesem Heft liegt die Bestellkarte „Werbeaktion 1971“ bei. 
Damit können Sie schon tätig werden. Probenummern und 
weitere Bestellkarten sendet Ihnen der Franzis-Verlag auf 
Anforderung gern zu.

Der 10-Mark-Bücher-Gut- 
schein vervollständigt die 
eigene Fachbücherei und 
hält sie auf einem moder­
nen Stand.

Ein paar ausführliche 
Gespräche über die 
FUNKSCHAU bringen ein 
wertvolles Fachbuch ein.
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Gewichtige Argumente, die
selbst den stärksten Zweif­
ler überzeugen.

Die FUNKSCHAU ist eine universelle Fachzeitschrift für Radio- 
und Femsehtechnik, Elektroakustik und Elektronik. — Die 
FUNKSCHAU fördert mit laufenden Ausbildungsserien den 
Anfänger und Lehrling. — Die FUNKSCHAU bringt regelmäßig 
moderne Service-Unterlagen und Erfahrungen aus anderen 
Werkstätten. — Die FUNKSCHAU faßt Formeln und Tabellen in 
regelmäßig erscheinenden Arbeitsblättern zusammen. — Die 
FUNKSCHAU hält die notwendigen wirtschaftlichen Informa­
tionen bereit. — Die FUNKSCHAU beschreibt laufend neue 
Geräte und moderne Schaltungen. — Die FUNKSCHAU ist 
zuverlässiger Ratgeber und sicherer Wegweiser für alle, die auf 
dem weiten Feld der Elektronik tätig sind. — Die FUNKSCHAU 
garantiert eine optimale Übersicht mit kurzer Zugriffszeit. — Die 
FUNKSCHAU bringt Praxis so viel wie möglich, Theorie so viel 
wie nötig. — Die FUNKSCHAU informiert zusätzlich mit aus­
sagekräftigen Fach- und Verkaufsanzeigen — Die FUNK­
SCHAU ist mit einem Einzelheftpreis von DM 2.50 eine preis­
werte Fachzeitschrift; im Kalender-Jahresabonnement ist sie 
sogar um 20 % billiger.

Zusätzliche Prämie: 
Ein Gutschein extra für 
jedes fünfte 
Neu-Abonnement.

Auch ein neues 
ELEKTRONIK-Abonnement 
wird zu den gleichen 
Regeln belohnt.

Nur der Ordnung halber die 
bekannten Bedingungen.

Lieber FUNKSCHAU-Leser, Sie werden sich fragen, warum der 
Verlag so große Anstrengungen macht, mehr Abonnenten zu 
gewinnen Sind nicht 80 000 Leser genug? Leider nein, denn: 
Nur durch eine höhere Auflage können die stetig steigenden 
Kosten aufgefangen werden, Mit jedem neu geworbenen 
Abonnenten tragen Sie dazu bei, daß die FUNKSCHAU auch für 
Sie in Zukunft nur DM 2.— (im Abonnement) kostet. Damit Sie 
bei der Freundschafts-Werbung richtig Freude haben, legt der 
Verlag auf jeden fünften Gutschein einen weiteren drauf Wir 
meinen, es spornt an, ein greifbares Ziel zu sehen. Darum frisch 
ans Werk! Beim fünften Abonnement gibt es einen Zehn-Mark­
Gutschein gratis. Darüber hinaus nimmt jeder Werber mit jedem 
Abonnement am Ende der Aktion an einer Sonderauslosung teil.

1. Es können nur Jahresabonnements der FUNKSCHAU gewor­
ben werden. - 2. Als neu geworben gelten nur solche Abon­
nenten, die die FUNKSCHAU im letzten Jahre nicht bezogen 
haben. — 3. Für die Werbung eines jeden Abonnenten erhalten 
Sie einen Gutschein über DM 10.— zum Kauf von Franzis-Fach- 
büchern — 4. Für jeden fünften neugeworbenen Abonnenten 
gibt es einen 10-Mark-Gutschein extra — 5. Sonderauslosung 
am Ende des Jahres. — 6. Die Gutscheine werden automatisch 
zugesandt, sobald das erste Bezugsgeld bezahlt ist. — 7. Wie­
derverkäufer der FUNKSCHAU sind von der Werbeaktion aus­
geschlossen. — 8. Die Aktion läuft bis zum 31 Dezember 1971.

FRANZIS-VERLAG • MÜNCHEN
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9 Aus unserem MeBgeräteprogramm
Bequeme Teilzahlungsmöglichkeit: 10% Anzahlung, Rest in 10 Monatsraten oder 25% 
Anzahlung, Rest in 3 Monatsraten ohne TZ-Zu sch lag
6 Monate Garantie auf werkseitige Materialfehler. Preise einschl. Mehrwertsteuer.

Signalinjektor SE 256 B
$ e Kleiner, handlicher

Signalinjektor für alle 
Zwecke, stabiles Ge­

häuse, abnehmbare Prüfspitze, selbstschwingender 
Multivibrator, ca. 700—1000 Hz (u. entspr. Harmo­
nische), 2 Sil.-Epitaxial-Planar-Transistoren, Bat­
terie 1,5 Mignon. Maße: 15 mm 0 X 170 mm, Ge­
wicht ca. 80 g, mit Masseclip u. Batterie DM 16.80

KEW-EINBAUINSTRUMENTE
Mod. MR 2 P (Drehspul) Güte­
klasse 2,5 m. transp. Plexiflansch, 
Flanschmaß 42 X 42 mm, 
Einbaumaß 38 mm, Einbautiefe 
29 mm, Genauigkeit 2,5 9/e. 
Lieferbare Werte:
100/500 pA ......................je DM 13.96
50—0—50/100—0—100 pA je DM 13.90 
1/10/100 mA ................. je DM 11.90 
1/5/10 A ............ ... je DM 11.90
6/10/15/25/300 V . .. je DM 11.90

Sonderangebot!
KEW-Profilinstrument EW 70/6, Abstimm- od. Aus­
steueranzeige mit grünem Anzeigekeil, 120 pA, 
200 £2, Maße der Skala: 31 X 8 mm0 Gesamtmaß: 
39 X 14 X 32 mm .......... . nur DM 6.90

WISOMETER-Drehspul-Einbauinstmmente
Klasse 2,5. Qualitätsinstrumente mit industrie­
grauer Frontabdedcung, Nullpunktkorrektur.

Jetzt auch Dreheisen-Instrumente:
KEW-Einbauinstrument EW 45 (Dreheisen), Klasse 
2,5, für Gleich- und Wechselstrom, transparente, 
abnehmbare Plexi-Abdeckung, Aluskala, Flansch 
4,5 mm 0, Skala 50 X 30 mm, Front 56 X 56 mm, 
Tiefe 22 mm. Lieferbare Werte:

Stehwellen-Meßgerät FS 1—3, gibt dem 
Amateur die Möglichkeit, das Stehwel­
lenverhältnis von koaxialgespeisten An­
tennen und deren Eigenresonanz zu mes­
sen. Arbeitet auch als Feldstärkemesser. 
Skala 1:171:3, Imp.: 52 £2, Frequenzbe­
reich: 1,5—60 MHz, Meßinstrument 100 pA. 
Preis inkl. Antenne für Feldmessung

DM 45.-

Taschen-Vielfachmeßgerät C 1000

je DM 9.50 
je DM 9.50

1/5/10 A ..
15 30/300 V

KE W-Profil-Einbauinstrumente
D(rehspul): Güteklasse 2,5
Mod. EW 16, Maße: B = 83,5 X
H = 32 X T = 89 mm 
Einfach-System

Gleichspannung: 6/10/25/300 V ................. je DM 19.80
S-Meter (1 mA/90 £2} ... ........... .. . . DM 23.50
Gleichstrom:

50 pA (1100 £2) ........ ÜM 34.50
100 pA ¡1100 £2) ..........................DM 29.50
500 pA ( 150 £2) ............................DM 24.50

1 mA ( 90 £2) ..........................DM 19.80
100 mA ( 90 £2) ..........................DM 19.80

Modell Modell Modell Modell Modell
85 65 52 45 38

Gehäuse 38 0 45 0 52 0 65 0 85 0 mm
Flansch 44X44 51X51 60 X 60 80 X 80 100X100 mm

50 pA — — 20.75 23.20 29.20 DM
100 pA 17.65 19- 20.10 22.55 28.55 DM

1 mA 16.90 18- 19.— 21.45 27.45 DM
100 mA 16.90 18.— 19- 21.45 — DM

1 A 16.90 18.— 19.— 21.45 — DM
10 A 16.90 18.— 19.— 21.45 — DM
15 A 16.90 18.— 19.— 21.45 — DM
25 V 16.90 18 - 19.— 21.45 — DM

300 V 16.90 18.- 19.- 21.45 — DM

Prüf schnüre f. Meßgeräte od. ähnl., 
2adrig, rot u. schwarz, 2 Prüfspit­
zen 13 cm lang, 2 Bananenstecker, 
2 mm 0, für jap. Meßgeräte, Prüf­

KEW-Einbauinstrument EW 86
(Drehspul) Klasse 2,5 mit industriegrauer Front­
abdeckung, Nullpunktkorrektur. Besonderheit: zu­
sätzlich lieferbarer Beleuchtungssatz, 6 V.
Maße: 87 X 64 mm, Flansch 44,5 mm
Lieferbare Werte:

schnüre ca. 50 cm lang, Typ M 1300 ............ DM 1.95
dito, Bananenstecker 4 mm 0,
für deutsche Geräte.......... ............ . ------ --- DM 2.10

Meß strippen mit Krokodilklemmen, Satz mit 10 
Strippen in 5 Farben: weiß/grün/schwarz/gelb/rot, 
30 cm lang, mit je 2 Klemmen........................ DM 2.90

50 pA ...........  DM 21.50 10 A .................. DM 22.50
100 pA . . DM 21.50 15 V .................. DM 19.80
1 mA .............  DM 19.80 25 V .................. DM 22.50
1 A ................ DM 19.80 Größe 86 X 64 mm

Beleuchtungssatz (2 Lämpchen, 6 V) ,. DM 2.95

Tonfrequenz-Meßverstärker zur Meßbereichserwei­
terung von Vielfachmeßinstrumenten, Röhrenvolt­
metern und Oszillografen im Wechselspannungs­
bereich, zum Messen von kleinsten Tonfrequenz­
Wechselspannungen. Vorzuschalten vor dem niedr. 
Meßbereich (z. B. 5 V Wechselspannung) des Meß­
gerätes.
Technisdie Daten: Spannungsverst.: lOfach (20 dB), 
Eingangswiderst.: 1 Mß (1 kHz), Eingangsempf.: 
besser als 150 pV, 0,9 M£2 (30 kHz), Eingangssignal: 
max. 250 mV83, Ausgangssignal: max. 2,5 VSB, Be­
triebsspannung 9 V ca. 20 mA, Frequ.-Ber.: 30 Hz 
b. 30 kHz (1 dB), 15 Hz-150 kHz (5 dB), Eingangs- 
kap.: 5 pF, Rauschen: 5 mV (offener Eingang), Aus­
gangswiderstand: 100 £2 (zul. Last = 2 kß) Maße: 
60 x 42 mm. auf gedr Platine mit Anschlüssen 
und Schaltbild .......... ............... ......... DM 22.50

KEW-Aussteuerungsanzeiger H&B-GRUNDIG Hochspan­
nungsmeßköpfe f. Röhren­
voltmeter usw. Anschluß f. 
HF-Stedcer, 13 mm

Typ 245/ 3 kV (60 M£2) ........................................ DM 8.90
Typ 245'10 kV (270 M£2) ........................................ DM 9.80
Typ 245/30 kV (870 M£2) ........................................ DM 11.90
Typ 617 30 kV (290 M£2) ........................................ DM 11.50

Stabile Ausführung mit Bereichschalter. 
1000 ß/V, 11 Meßbereiche: V ~ 0-10/50/ 
250/1000 V, A = 0-1100 mA, £2 0-150 k£2, 
Maße: 88 X 58 X 27 mm, mit Prüf­
schnüren und Batterie ... .. DM 19.86

Tasdien-Vielfachmeßgerät C 1892
Ein neues kleines Taschenmeßgerät, 
Ber.-Sdialt., 5000 £2 V =, 2500 ß/V
V = 0-3/15/150/300/1200, V ~ 0-6/30/ 
300/600, A = 0-300 pA/300 mA, £2 0 bis 
10 k£2/l M£2, dB — 10 bis + 16 dB, mit 
Prüfschnüren u. Batterie . DM 27.56

Mm.-NF-Generator Mod. 6803 (volltransistorisiert)
mit FET-Transistoren 
im Oszillatorteil, da­
her hohe Genauigkeit 
und geringer Klirrfak­
tor, durch geringe Ab­
messungen ideal auch 
für den Service unter­
wegs.

Technisdie Daten:
Frequenzbereich: 10 Hz—100 kHz, in 4 Bereichen 
durchstimmbar, Sinus und Rechteck 
Frequenzgenauigkeit: ± (2 •/• + 1 Hz)
Max. Ausgang: (6000 £2 belastet) + 9 dB regelbar 
Ausgangsimpedanz: 600 £2 ± 100 £2 unsymmetrisch 
Ausgang Frequenzwiedergabe: ± 1 dB bei 1 kHz 
Klirrfaktor: besser als 0,3 200 Hz-100 kHz
besser als 0,8 •/•, 10 Hz-100 kHz 
Rechtedc Anstiegszeit: 0,2 ps
Netzbetrieb: 220 V 50 Hz

Maße 190 X 100 X 95 mm, 850 g . DM 246 -
Anzahlung DM 24 —, 10 Monatsraten ä DM 23.50

Ein preiswerter Kleinoszillograf:
MONACOR TO-2, ganz speziell 
für den Fernsehservice (End­
stufen), daher besonders klein 
und nur mit den für diese Ar­
beiten notwendigen Funktionen. 
Katodenstrahlröhre 2" (2BP1) 
2 Röhren (6 AV 6/12 BH 7) 
Vertikalempfindlichkeit 
10 V88/cm, 50 Vs8/cm
Eing.-Imp. 2 Mß/25 pF 
Kippfrequenz 15-30 Hz, 4-8 kHz 
Maße 115 X 180 X 250 mm.
ca. 3,2kg ....... . DM 205.—

NEU!
EW 5 500 pA 18 X 13 mm 0 .................     DM 6.40
EW 8 200 pA 22 X 20 X 13 mm . DM 8.90
EW 9 300 pA 20 X 14 X 13 mm ............ DM 6.90

Neue KEW-Profilinstrumente, besonders gut geeig­
net für FM-Stereo-Empfangsgeräte (z. B. für die 
neuen GÖRLER-UKW-Tuner m. Kapazitätsdioden), 
beleuchtbar (W 2 d), Maße: Skala 31 X 8 mm, ge­
samt 39 X 14 X 32 nun (b X h X t)

EW 76/1, Mitten- 
anzeige/Balance/ 
Feldstärke usw., 
Skala 3-0-50-0-50 p A, 
4000 £2 DM 11.50

EW 70/2,
Frequenzanzeige, 
Skala 88-104 MHz, 
350 pA, 600 £2

DM 11.58

EW 70/3,
Abstimmanzeige, 
Skala 1—6,
350 pA, 600 £2

DM 11.50

PHII.IPS-Einbauinstrument
50 pA mit Skala für Transistor­
Prüfgerät, Skalenlänge 60 mm, 
mit Einstellung 0—250 (Verst.) 
0-0,25/2,5 (ICO), Klarsichtab­
deckung 93 X 50 mm, Front­
platte 93 X 85 mm, 29 mm 
Flansch0 .... . DM24.50

Heizfadenprüfer TE 1 Y 
für Röhren-Schnellprüfung
zum einfachen Prüfen von Heiz­
fäden der Röhren mit Loktal, 
Oktal-, Noval- und Miniatur­
fassung, zusätzlich nodi 2 An­
schlußkabel zur direkten Mes­
sung. Betr.-Spannung 220 V/ 
50 Hz........ . .  . . DM 15.90

Signalverfolger „Mini-LAB SE 100“
für HF'NF-Schaltungen, zum Prüfen von Mikrofo­
nen u. a. Aufnahmeeinrichtungen. Eing.-Imp,: NF 
30 kß/HF 50 k£2, eingeb. Lautsprecher 8 £2, Betriebs­
spannung 9 V, Maße: 130 X 65 X 60 mm DM 34.50

KYORITSU Feldeffekt-Transistor-Voltmeter 
KEW 200
Eingangswiderstand 10 M£2, Meßwerk 80 pA, 
Genauigkeit ± 3 ”/• vom Endausschlag, Null­
punkt stabil, auf Skalenmitte verstellbar, Span­
nungsmessung pos. u. neg. gegen Masse, 
40 Meßbereiche, weitere Daten:

Gleichspannung: 0—0,3/1/3/ 
10'30/100, 300/1000 V
Wechselspannung: 0—0,3/17 
3/10/30/100/300/1000 V 
0.84-2800 VS8
Gleichstrom: 0—30/300 pA/ 
1/3/10/30/100/300 mA
Wechselstrom: 0—30/300 pA/ 
1/3/10/30/100/300 mA
Widerstand: 0—500 £2/5 50/ 
500 kß/5750/500 M£2
Pegel dB: - 25,5-+ 62 dB
Eingangskapazität:
ca. 50 pF im Ber. 0,3 V 
ca. 35 pF restl. Ber.
ca. 80 pF Meßleitung

Batt.-Betrieb: 2 X 9 V/l X 1,5 V
Maße: Skala HO X 65/195 X 130 X 112 mm
Preis einschl. Batt., Meßschnüre und Anleitung

DM 298.58
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KEW 1400 Volt-Ohm-Milliamperemeter
mit Spiegelskala und Überla­
stungsschutz, Meßwerk 50 pA, 
20 000 Q/V = , 5000 Q/V 
27 Meßbereiche.
Gleichspannung: 0,25/1/2,5/10/ 
50/250/1000'5000 V (± 3 •/#). 
Wechselspannung: 2,5/10/50/ 
250/1000-5000 V (± 3 “/o). 
Gleichstrom: 50 pA/1/10/100/ 
500 mA/10 A (± 3 %).
Wechselstrom: 10/100/500 mA/ 
10 A.
Widerstand: 0-2/200 kQ/ 
20 MQ.
12 2/1,2/120 kQ (Mitte). 
Pegel-dB: —20 bis + 50 dB 
(0 dB: 1 mW/600 Q).

Maße1 164 X 203 X 96 mm. Batteriebetrieb: 1 X 
1,5 V (Mono), 4 X 1,5 V (Mignon), einschl. Meß­
schnüren ................... ... .... ,. DM 149.-

KEW 1420 Röhrenvoltmeter
mit Spiegelskala und Überla­
stungsschutz, Meßwerk 200 pA.
11 MQ Eingangswiderstand, 36 
Meßbereiche.
Gleichspannung: 1,5/5/15/50/150 
500/1500 V (± 3 ’/.).
Wechselspannung: 1,5/5/15/50/ 
150 500/1500 V (± 3 %).
Spitzenspannung: 4/14/40/140/ 
400/1400/4000 V.
Widerstand: 1/10/100 kQ'
1/10/100 1000 MQ
10/100 kQ/1/10/100 kQ/1/10 MQ 
(Mitte).
Pegel-dB: —20 bis + 65 dB.
Maße: 164 X 203 X 96 mm.

Netzbetrieb: 220 V, 50 Hz, 1 X 1,5 V (Mono) zur 
Stabilisierung, einschl. Meßschnüren und DC-Tast-
kopf ....................   DM 159.-
HV-Tastkopf, 30 kV .......................... .... DM 39.-
HF-Tastkopf, 250 MHz ...................  DM 29.-

(Bitte geben Sie bai TZ-Bestellung Geburts­
dalum und Beruf an.)

MINI-LAB SE 350, trans. Signalverfolger m. viels.
Anwendungsgebiet. Prüfen v. NF- 
u. HF-Schaltungen, dB-Messung, 
prüfen v. Lautsprechern, Mikro­
fonen, als Vorverstärker oder 
Verstärker zu verwenden. Verst. 
über 70 dB (regelbar), Dämpfung 
0—20—40—60 dB, Eingangsimp. 
AF 70 kß, RF 100 kQ, Ausg. ext. 
8 Q, 600 Q unsymm., eingeb. Laut­
sprech., Instr. 200 pA, 6 Tr./4 Di­
oden, Betriebsspg, 9 V, Maße: 
150 X 85 X 62 mm, einschl. Meß- 
schnür., Batt. u. dtsch. Anleitung

DM 89.—

Für unsere Karlsruher Kunden:
Sie erhalten die in dieser Anzeige angebotenen 
Artikel auch bei der Fa. Bühler — Elektronik, 
Karlsruhe, Waldstraße 85.

MONACOR MT 100 R Vielfachmeßgerät mit 
Transistortester, Spiegelskala, 100 000 Q/V = , 
10 000 Q/V Spannbandmeßwerk 7,5 pA mit Über­
lastungsschutz, 28 Meßbereiche, Gleichspannung: 

0-120/600 mV/3 12/30/120/600 V. 
Wechselspannung: 0-6/30/300/ 
600 V.
Gleichstrom: 0-12/600 pA/12/ 
300 mA/12 A.
Widerstand: 0-10 kQ/1 MQ 
600 MQ.
Kapazität: 0-0,04/0,2 pF.
Pegel-dB: 4 Bereiche, 20 bis 
+ 58 dB.
Bereiche Trans.-Tester: NPN u. 
PNP.

Alpha 0-0,9965 / Beta 0—285fach. Leckstrom Ico 
0—12/48 pA. Genauigkeit: ± 3 % vom Endausschlag 
in allen Bereichen» Maße: 172 X 145 X 61 mm, 
Preis einschl. Batt., Meßschnüren und deutscher 
Anleitung ........................... ... , . DM 124.58

ETG-Transistor- 
und Dioden-Pnifgerät
TT 1A, einfachste Bedie­
nung, kleinste Abmessun­
gen, netzunabhängig, be­
triebssicher, Zerstörung der 
zu prüfenden Transistoren 
und Dioden unmöglich!
Zur Prüfung: Signal- und 
Leistungstransistoren, Ger­
manium- und Silizium-Di­
oden, Bestimmung von

NPN- oder PNP-Transistoren, Feststellung des 
Reststromes von 0—4 mV, Feststellung des Strom­
verstärkungsfaktors von 10—300. Betriebsspannung: 
9 V (PERTRIX 438), Maßspanrtung: 4,5 V, 3 mA. 
Maße: 100 X 75 X 40 mm. 12 Monate GARANTIE! 
Preis einschl. 3 Präz.-Froschklemmen iind Kabel, 
Batterie .......... .......................................... DM 64.58

BELCO-NF-Signalgenerator TY 75
Frequenz-Bereich: Sinus 20 bis 
200 000 Hz, Rechteck 20 bis 
30 000 Hz in 4 Bereichen
Genauigkeit: ± 2 •/• 
Ausgangsspannung: 
Sinus max. 6 V (eff.), 
Rechteck max. 6 V (eff.) 
Klirrfaktor: weniger als 1 
Röhren: ECC 81, 12 BH 7, 
Silizium-Diode, Thermistor 
Maße: 210X150X120 mm, 2,3 kg 

Mit Meßschnüren u. Anleitung
DM 153.—

Anzahlung DM 15.— 
10 Monatsraten ä DM 15.20

BELCO-L/C/R-Meßbrucke BR >
Volltransistorisierte 
Wechselspannungs­
meßbrücke, die 
genaue Messungen v. 
Widerständen, Kapa­
zitäten, Induktivitäts­
u. Windungsverhält­
nissen von Transfor­
matoren gestattet.
Batteriebetrieb, daher 

klein und handlich, eingeb. Brücken Schaltung — 
1-kHz-Generator, Sstufiger Meßverstärker.
Technische Daten jeweils in 6 Bereichen 
Widerstand 0,1 Q—11,1 MQ (10 Q—5 MQ ± 1 •/•)
Kapazität 10 pF-1110 pF (1 pF-111 pF ± 1 «/•) 
Windungsv. 1 : 1/10 006 1 : 11/100 (±1,5 •/») 
Induktivität 1 pH—111 H (1 MH-111 H ± 2 •/•} 
Batterie 9 V
Maße 128 X 182 X 75 mm DM 178.—

Anzahlung DM 18.—, 10 Mts.-Rt. à DM 17.60

BELCO-Dekade-Oszillator 
DF 24
Volltransistorisierter NF- 
Generator als Dekade, fest­
einstellbare Frequenzen im 
Abstand von 10 Hz, von 
10 Hz—166,5 kHz Sinus u. v. 
20 Hz—20 kHz Rechteck, Ge­

nauigkeit ± 1 */o + 1 Hz, Klirrfaktor besser als 1 •/«, 
Ausgang Sinus/Rechteck 10 dB max bei 10 kQ 
(regelbar), Batteriebetrieb 6 X 1,5 V Mignon. Maße: 
128 X 182 X 75 mm ............................................. DM 175-
Anzahlung DM 18.—, 10 Mts.-Rt. DM 17.30

Modell CORTINA Minor USI, 20 000 Q/V =, 4000 
Q/V Kl. 1,5, Spiegelflutlichtskala, Überlastungs­
schutz, robustes Gehäuse, übersichtlicher Aufbau, 
34 Meßbereiche u. a.: Signalinjektor 1 kHz-500 MHz
(AM/FM mod.)

V = 0-1500 V,
V ~ 0- 2500 V, 
mA = 0-2500 mA, 
mA ~ 0-2500 mA 
12,5 A, 
dB -10 bis + 68 dB, 
VNF 6 2500, kQ 0-10­
10 000 kQ,
Maße 150 X 85 X 36 mm, 
Batt. 3 V Stabbatterie, 

kompl. m. Prüfschnüre, Anleitung u. Tasche
DM 185.45

Modell CORTINA Minor, dito, jedoch ohne Signa 1-
injektor .............  . , DM 91.50
Batterie. 3 V............ ..  . , DM —.68
Tastkopf, 30 kV .......................  DM 43.—

Modell CORTINA USI, 20 000 V, 
Klasse 1, Spiegel-Flutlichtskala, 
Überlastungsschutz, Kapazitäts­
messung eingeb. Signalgeber 
(1 kHz-500 MHz). 58 eff. Meß­
ber.: u. a. 0 V bis 1500 V, 0A 
bis 5 A, 0 Q bis 100 MQ, -20 dB 
bis + 66 dB, VNF bis 1500 V, 
0 pF bis 0,5 pF, 0 pF bis 1 F, 
1 Hz bis 5000 Hz. Maße: 156 X 
100 X 40 mm, kompl. m. Tasche, 
Prüfschnüre und Anleitung

DM 138.75
Batteriesatz ................ DM 5.—
Tastk., 30 kV .............. DM 43.-

ICE 680 E
20 000 Q/V =, 4000 Q/V
Klasse 1,5, Spiegelskala, Über­
lastungsschutz, 1 Jahr Garantie, 
49 Meßbereiche: u. a. V A 
Q, dB, pF, VNF, Hz. Kompl. m. 
Tasche Prüfschnüre, Anleitung 
Batterie Maße: 126 X 85 X 
33 mm, Mod. 680 E DM 124.-

ICE 680 R
20 000 Q/V =, 4000 Q/V
Klasse 1,5, Spiegelskala, Über­
lastungsschutz, 1 Jahr Garantie, 
80 Meßbereiche: u. a. V A
Q, VNF, dB, pF, Hz, Blindwid., 
kompl. m. Tasche, Prüfschnüre, 
Klemmen, Netzkabel u. Anlei­
tung. Maße: 133 X 105 X 55 mm.
Mod. 680 R DM 137.05

25 Anzahlung, Rest in 3 Monatsraten
Modell H 62 Spiegelskala
20 000 Q/V 17 Meßbereiche. 
Überlastungsschutz
Gleichspannung: 0—10/50/250/1000 V
Wechselspannung: 0-10/50/250/1000 V
Tonfrequenzspannung:
0—10/50/250/1000 V
Gleichstrom: 0—50 pA/0—250 mA
Widerstand: 0—60 kQ/0—6 MQ
Pegel dB: — 20 bis + 22 dB
Maße: 115 X 85 X 25 mm

Preis einschließlich Batterie, Meßschnüren und 
deutscher Anleitung .............  , . . DM 37.50

Modell CT 500 Spiegeiskala
20 000 QV 10 000 Q/V ~
20 Meßbereiche, Überlastungsschutz
Gleichspannung:
0—2,5/10/50/250 500/5000 V
Wechselspannung:
0-10/50/250/500 1000 V
Gleichstrom: 0-50 pA/5/50/500 mA
Widerstand: 0—12/120 kQ/1,2/12 MQ
Pegel dB: — 20 bis + 62 dB

Maße: 140 X 90 X 40 mm. Preis einschließlich Bat­
terie. Meßschnüren u. deutscher Anleitg DM 49.50

Modell CT 300 Spiegelskala 
30 000 Q/V =, 15 000 Q/V ~ 
21 Meßbereiche, Überlastungsschutz
Gleichspannung:
0—0.6/3/15/60» 300/600 1200 3000 V
Wechselspannung: 
0-6/30/120 600/1200 V 
Gleichstrom: 0—30 pA/60/600 mA 
Widerstand: 0-10 kQ/1/10 100 MQ
Pegel dB: — 20 bis + 63 dB

Mabe: 150 X 100 X 45 mm. Preis einschließlich Bat­
terie, Meßschnüren u. deutscher Anleitung DM 59.50

Modell CT 330 Spiegelskala
20 000 Q/V =, 10 000 Q/V ~
24 Meßbereiche, Überlastungsschutz
Gleichspannung:
0-0,6/6/30/120/600/1200/3000/6000 V
Wechselspannung: 
0-6/30/120/600/1200 V
Gleichstrom: 0—60 pA/6/60/600 mA
Widerstand: 0—6/600 kQ/6/60 MQ 
Kapazität: 50 pF-10 000 pF.
1000 pF—0,2 pF

Pegel dB: -20 bis + 63 dB. Maße: 150 X 100 X 
48 mm. Preis einschließlich Batterie, Meßschnüren

DM 59.50und deutscher Anleitung

Modell CT 350, Spiegelskala. 50 000 Q/V =, 15 000
Q/V 22 Meßbereiche, Überlastungsschutz
Gleichspannung: 0-0,6/3/12/60/300 600/1200/3000 V
Wechselspannung: 0-6/30420 3001200 V
Gleichstrom: 0—30 pA 6/60 600 mA
Widerstand: 0 -10 kQ/1 10/100 MQ
(Skalenmitte): 60 Q/6/60/600 kQ
Pegel (dB): — 20 bis + 63 dB
Maße: 150 X 100 X 50 mm
Abbildung wie CT 330
Preis inkl. Batt., Meßschnüre u. dtsch. Anleitung

DM 64.50
Modell CT G50 Spiegelskala
50 000 Q/V =, 15 000 Q/V ~
20 Meßbereiche, Überlastungsschutz
Gleichspannung:
0-3/12/60/300/600/1200 V
Wechselspannung:
0-6/30/120/300 1200 V
Gleichstrom: 0—30 uA/6/60/600 mA
Widerstand: 0-16/160 kQ 1,6/16 MQ
Pegel dB: —20 bis +63 dB
Maße: 130 X 90 X 35 mm

Preis einschl. Batterie, Meßschnüren und deutscher
Anleitung ...........................................   . DM59.50
Modell CT 660 Spiegel Skala

20 000 Q/V 30 Meß­
bereiche, Über­
lastungsschutz
Meß werk: 33 pA 
Gleichspannung: 0—1/ 
2,5/5/10/25/50/100/250 
5001000 V
Wechselspannung : 
0-1/2,5/5/10/25/50/100/ 
250/5001000 V

Gleichstrom: 0—50 pA/2,5/25/500 mA
Widerstand: 0—5/50'500 kQ 5 MQ
Pegel-dB: — 20 bis + 22 dB
Maße: 185 X 100 X 44 mm
Preis einschl. Batterie, Meßschnüren und deutscher
Anleitung ............ .... .. DM 66.50

Modell CT 665, Spiegelskala, entspricht in den 
techn. Daten dem CT 660, hat jedoch zusätzlich 
einen WECHSELSTROM-Bereich 0-5 A
Preis einschl. Batterie, Meßschnüre und Anleitung

DM 77.50
Modell CT 6610, Spiegelskala, entspricht in den 
techn. Daten dem CT 660, hat jedoch zusätzlich 
einen WECHSELSTROM-Bereich 0-10 A
Preis einschl. Batterie, Meßschnüre und Anleitung

DM 81.50

'ötfyiei*
33 Braunschweig

> Postfach 80 34
Telefon (05 31 )

I 8 70 01
Telex 9 52 547
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Qualität
+ neueste Technik

mit Erfahrung
Onkyo Stereo Hi-Fi Sound

Multlac

SM-Serie

SM-10
SM-20
SM-600
SM-700
SM-800

T-823

Kassetten Tonbandgerät 
mit eingebautem 
Mikrofon
47 > 98 X 161 mm

MITSUI & CO. GMBH 2 nd MACH. DEPT. ■ 4 Düsseldorf 1 • Berliner Allee 26 Telefon 8 41 81

Solarzellen
Die Sonnenzellen geben bei Beleuchtung mit Sonnenlicht eine 
Spannung von 0,5 V und einen Strom von 16 mA ab.

1 St 13.40 DM 5 St. 12,20 DM/SI
jedoch im Kunststongehäuse mit .Facettenabdeckung

Hochleistungsdioden. 40 A
50 V 4.67 DM 800 V 9.89 DM

100 V 5.15 DM ’000 V 1156 DM
400 V 6.65 DM

Fototransistor
TIL 63 NPN-Planar................................ 6.55 DM

rnit Halbkugellinse für Infrarot- und WeiBlicht

Epitaxial-Pianar-Mmiaturtransistor 
im Plastikgehäuse
2 N 4288 PNP-Silizium, 250 mW 
Uceo = 25 V HFE = 150-600
F, 200 MHz ......................................................................... -.45 DM

Integrierte Schaltkreise
(Siemens, Tl, RCA, ITT)

SAJ 110 A ... 27.50 DM
CA 3030 17.30 DM

CA 3046
CA 3048

9.20 DM
19 20 DM

FUNKGERÄTE
Verkauf ■ Reparatur - Service ■ Zubehör

TAA 111
TAA 121
TAA 131
TAA 141
TAA 151
TAA 320
TAA 420
TAA 435
TAA 550
TAA 710
TAA 780
TAA 790
TAA 861
TBA 120
H 741

1 49 DM
7 80 DM

11 80 DM
7.49 DM
7.49 DM
7.44 DM
8.32 DM
9.49 DM
8.88 DM
9.50 DM
3.77 DM

13.87 0M
6 75 DM

11 11 DM
9 80 DM

Besonders oreiswert-
Siemens-Halbleiter-
Schaltb« ¡spiel*

BC 141
BC 149 
œ 157

-90 DM
-.99 DM
1.26 DM

150 Seiten .... 2.75 Dit ^158 1.19 DM
dt' IntegrierteSchaltun IS ' ’ ’ ¡«RK

Bv ih <»»»*• 1.40 UM
9* Selten 195DM 8D130 ..nur 6.45 DMw seiun i.eauw *n ,«/«»»* >«nu

Transidos Siemens 
BC 107 . -.99 DM

AD 161/162 nur 3.33 DM

8C 108
BC 109 ......

Triac, 500 V, 4 A, mit
BC 140/180 6.34 DM
BC ¡1/161 7.77 DMBC 147 ....... -.97 ÜK,

-96 DM eingebauter Triggerdiode 
1*08 DM 6.90 JM

Leietu ngsglelchrichtor- 
brücke
z50V^,4A 13.10 DM

, ,. Nur Qualitätsware namhafte' Herst. Zwischenverk Vorbehalten. Die Preise sind 
. Stückpr. inkl. MwSt. Widerstände, Kondensat., Halbleiter so1. a. Lager lieferb.

Thomsen elektron. Bauteile 
6349Ncmlirulh. Schulstr. 73, Tel.06477/12k 

_________________________________________________________________

Siu sparen Geld und Arger, wenn Sie Funkgeräte bei einer Finna kauten, die auch Ersalzleuu liefern kann und eine entsprechend ausgerüstete Werkstatt hatJ 41 X Slnnrlnrd mit FTZ-Nr., 27 MHz, Reichweite ca. 3 km. 1 Kanal (be­stückt nach Wunsch). 9 Silizium-Transistoren. Batlenekonlrolle Trage­lasche, Input 0,5 W, HF Leistung 250 mW.TC bbo Fieldmaster mit FTZ-Nr., 27 MHz, Reichweite ca. 10 km, 2 Kanal (1 Kanal bestückt). Rufton, Batteriekontrolln Iragetasche, Input 2 W, HF- Leistung I W 13 Transistoren.
TA 101 F Teleconsa mit FTZ-Nr., Reichweite bis 20 km und mehr, da Hoch­antenne erlaubt, 146-174 MHz das erste preisgünstige 2-m-UKW-Gerät, Batteriekontrollo Tragetasche, eingebauter Akku. 34 Halbleiter Input 2,5 W. HF-Leistui>g 1 W.Sonderangebote Tokai-Sprechfunkgeräte bitte anfordern. (Achtung^ Auf diese Geräte keine Ersatzteilgarantie, da die Firma Tokai in Japan nicht mehr existiert.)27-MHz-Quarze Typ HC 25 U, steckbar für alle Funkgeräte, mit einer ZF von 455 kHz, z. ö. Fieldmaster. Standard, Tokai, Herton, Sommerkamp, Telekon usw. Alle Frequenzen im 27-MHz-Band lieferbar, auch Sonder­frequenzen, z. B. 27,285 MHz, 27,315 MHz.Preis per Paar (Sende- und Empfangsquarz), Nettopreise in Klemmern1- 9 Paar ................  DM 12.20 (DM 11.-)10-100 Paar ................  DM 9.80 (DM 8.80)ab 100 Paar ................  DM 8 42 (DM 7.60)Doppelsuper-Quarze für Fieldmaster F 900 und F 60Preis per Paar (Sende- und Empfangsquarz), Nettopreise in Klammern1- 9 Paar ........  DM 24.45 (DM 22.-)über 10 Paar.......   DM 20.- (DM 18.-)Verlangen Sie mein Angebot über Zubehörteile und Rabatte.
KM-Electronic ■ Klaus Meinhold
8 München 23 - BelgradstraBe 76 • Telefon 0811/30 91 46
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Dyaam. Ediomikrefon AKG DX-11
Eingebauter 5-Trans.-Verstärker und Doppel-Hall­
spirale. Mangvolum-n und Hallwirkung während 
des Vortrags am Mikrofon verstellbar (Nachhallzeit 
von u .2,5 Sekunden). Rückkopplungsann durch 
ausgeprägte Richtcharakteristik. Eingebauter Impe- 
nanzwanu er für 200 fl und 15 kß Unertragungs­
äereich 50...18 000 Hz. Erforderliche Batterie: 9-V- 
Trans.-Batterie. Lieferumfang: dyn. Echomikrofon 
DX-11 mit 5 m 3poligem abgeschirmtem Kabel, 
Enden frei, Stativanschluli Kunstledertasche. Ge- 
w.chi mit Verpacker,; Gramm. Matte 260 x 
55 x 45 mm. (Listenpreis DM 250.—.)
Original verpackt mit Zubehör........... nur DM 85—

Siliz km-Glsiriirithler
1 St. 10 St.

B 80 C 1000 0 10 x 7 mm 
2.— 17.50

B 80 C 1500 28 X 10 x 5 mm 
2.30 20—

E 200/1 A 0 6 X 8 mm 
—.70 5.—

Heiztrafo
Kern El 42. Primär 110/220 V. sekundär 6,3 V/0,8 A

OM 3.10

Ge gentakt-Aii sgang siibertrageir
16 W für Leistungs-Transistoren. Kern El 60/30 .. DM 7.50

GegentaktJreibertrafo

- # Drahtloses Mikrofen
, In elegantem Metallgehäuse, Aluminium poliert mit 
I schwarzem Kunststoff-Batteriefach. Frequenzbereich 
' 88...108 MHz. Reichweite in geschlossenen Räumen 

ca. 50 m, im Freien ca. 150 m. Betriebsspannung 
. 9-V-Trans.-Batterie Empfang mit jedem FM-Emp-
I fanget. Mit Ansteckclip. MaBe: 165 x 35 x 25 mm, 

Antenne 0,25 m. Ohne FIZ-Prüfnummer, für Export. 
Originalverpackt.......................... DM 64.50

A Thyristor-Zündung HTZ 94 (ITT)

VJ Kompl. Bausatz mit allen elektronischen und mecha- 
nisctiei, Einzelteilen sowie Gehäuse. Bestückung: 
Thyristor T 3 N 4 C 00, 2x ASZ 18, BAY 18, BAY 45, 

5x BY 133. Geätzte und gebohrte Epoxydplatine 140 x 97 mm. 
Mitgeliefert werden Beschreibung der Arbeitsweise, Aufbau­
anleitung, Hinweis fur Oberprüfung, Schaltbild, Stückliste, 
Bestückungsplan, Einbauanleitung. (Früh. Listenpr. 91.50.)

Quarzoszillator tür Vielkanaltechnik
Bestückt mit 20 Quarzen: 14,400, 14,450, 14,500, 14,550, 
14,600, 14,650, 14,700, 14,750, 14,800, 14,850, 40,6875, 
40,9375. 41,1785, 41,4375, 41,6875, 50,175, 50,675. 
51,175, 51,675, 52,175 MH/ Mit 21 keram. Lufttrimmern, 
2 Stufenschaltern mit Skalenscheiben 0-9, 1 Transistor, 
1 Diode und diverse elektrische Bauelemente nur DM 46.50

für Transistoren passend zum vorst. Ausgangstrafo, Kern 
El 48/18 ’.u beiden Trafos wird ein Schallvorschlag geliefert 

DM 3 21

Preis knmplett für T2-V-Batterie .. OM 59.50
Preis komplett für 6-V-Banerie ................... OM 59.50

Batterie-Motor

Batterie-Motor
(Rasierapparate-Motor). Sehr kräftiger, 
kleiner Motor. Ideal für Mudellboote und 
sonstige "meilantriebe. Betriebsspan­
nung 4,5..9 V. Kunststoffgehäuse 0 
30 x 32 mm, Achslänge 11 mm, 2 mm 0

HU 2.75

Batterie-Motor
(Kassettenrecorder). Sehr kurze Bauform, 
kräftiger Motor mit aufgepreBter Seil­
scheibe. Betriebsspannung 4 8 V. Durch 
Umpolung der Batteriespannung rechts 
und linkslaufend. 0 34 x 24 mm.
1 Stuck hM 3.6ü 10 Stuck DH 32.—

Dunker PE 87 Mit eisenlosem Spulenläufer, perm. Magnet­
feld, hoher Wirkungsgrad Läufer dyn. ausgewuchtet, sehr 
hohe Gleichlaufkonstanz des Fliehkraftregler. Betriebsspan­
nung 4,5...12 V (bis 7,5 V max. 12 cmp, bis 12 V max. 
30 cmp). Stromverbrauch 50...400 mA, Drehzahl ohne Regler 
2000 bis 5000 UpM, mit fingier 2600 UpM. 0 26 x 62 mm, 
Achs-0 1,3 mm. angefl. Stufenscheibe 2,5, 3,5 und 6 mm

DM 5 50

Plattenspieler-Meter AEG
mit eingebauter Niederspannungswicklung 
z. Versorgung von Trans -Verstärkern. Mo- 
tnrsp. 110/220 Vv. Niedersp.-Wickl. 5,9/ 
13,9/46 V. Maße 97 < 67 x 72 mm, Achs- 
0 a mm nm 6.50

Tenbaad-Merer AEG
115 V~. zum Betrieb mit Phasenschieber- 
kond. Sowohl für Recht' als auch für 
LiriKslauf. Durch Vorschalten einer RC- 
Komb. auch für 220 V-^. Mnto. in qua­
dratischem Gehäuse mit Befestigungsflan­
schen. Tonrolle mit aufgepr. Reibrad und 
Ventilatorflügel, 72 X 72 / 40 mm

DM 5.50

loabandMihr Papst
Außenläufer für 165 V/50 Hz. Hohr Creh- 
zahlkonstanz. Deckel u. Bodenplatte zur 
Montage mit Laschen. 0 75 x 65 mm. 
Achse mit aufgepr. Seilscheiben und 
Gummirad mit Rutschkupplung . OM 9.75

KunststotlgehäHi
ideal zur Unterbringung von Kleingeräter wie Netzgeräte usw. 
Mi< vi senktem Uuce. In Grau, Schwarz und Blau. 105 x 
73 x 45 mm. 1 Stück............... DM 1.50 10 Stück DM 12.50

naanai
Für FS- u. Rundfunkgeräte mit Kapazitätsdiodenabstimmung. 
7 Stationstasten. 115 x 60 x 35 mm huch (ohne Tasten­
knöpfe), Tastenknöpfe: 23 mm huch. Mit Skala und Abdeckung 
nur ................................................... OH 15.—

Schitbotsil«

mir Zentralöefestigung. 4 Um­
schalter. 0 8 mm, Einbautiefe 
40 mm. Knopffarbe wahlweise 
grau, rot, schwarz.
1 St. DM 1.90 10 St. DM 17—

mockmoduh
Be" -Spannung 9—12 V, 55 x 22 mm.
MV-3, Mikrofon-Verstärker......................................... DM 12.—
PV-1, Phono-Verstärker .......................... u» 13.40
TV-2, 'unband-Vorverstärker.............  ''M 13.40
NF-5, »IF-Endverstarker PM 15.5u
FM », fM-Sender 88. ..108 MHz...........  HW 15.50

Wiedergabe- osd Kopfhörenrerstärker
Aus Uher 22/24 Spezial. 1n SH .«0-Ausführunq Beide Ver 
stärker auf Epoxyd-Printplaire 194 x 65 mm Frequenz-Be 
reich 20...20 000 Hz, Klirrfaktor 0,15 %, Obersprechdämpfg. 
55 dB, Eing.-Empfindlidikeit an 5 kß 15 uV Kopfhörer-Aus 
gang 1,5 V an 400 ß.
Wiedergabe-Verstärker bestückt mit 4x AC 151 r VII, 10 Eikos, 
2 Kund.. 16 Widerstände, 2 Einstellregler. Kopfh.-Verstärker 
bestückt mit 4x AC151rV, 2x AC153KVII, 8 Eikos, 
2 Kund., 9 Widerstände.
Besonders als Mikrnfon-Vorverst., Mischpultverst., für magn. 
lA-vers’ als 4-Kanal-Mischpuitverst. geeignet (4 gleiche 
Verstärker in einem Bauteil) . ............. .... nui OM 33.56

Niedervolt-Elkos 10 Stück
0.5 uF, 70 V, 0 5 x 12 mm ............................................. 2—
5 pF, 35 V, 4.5 x 10 mm ................................................. 3.—
6,8 pF, 35 V, Tonfrequenz-Elko .................................... 3.—
12 pF, 35 V, bipolar .......................................................... 5.—
25 pF, 6 V, 0 6 x 17 mm ............................................... 2—
40 pF, 70 V, 0 10 X 24 mm ........................................... 3 —
100 pF, 10 V, 0 10 x 12 mm .......................................... 3.30
200 pF. 15 V, 0 10 x 25 mm ......................................... 4—
220 pF, 16 V, 0 10 x 30 mn, ....................................... 5.—
320 pF, io V, 0 9 x 22 mm ............................................ 5—
400 pF, 6 V, 0 10 x 20 mm ............................................. 5.—
'000 pf 15 V, 0 14 x 30 mm ....................................... 5—
1000 pF, 25 V, 0 18x34 mm ....................................... 5.—
2000 pF, 15 V, 0 50 x 54 mm ...................................... 5.—
2500 pf , 15 V, 0 17 X 39 mm Stück—.85 10 Stück 7 50 
2500 pF. 25 V, 0 25 x 38 mm Stück 1.— 10 Stück 9.— 
5000 pF, 25 V, 0 35 x 55 mm Stuck 2 80 10 Stück 25 —

Fotonlatten, positiv beschichtet, 1,5 mm stark:
Pertinax: 75 x 100 mm 1.80 100 x 150 mm 3 6(1

150 x 200 mm 7 2ß 150 x 250 mm 9—
Epoxyd: 75 x 100 mm 2 9(1 100 x150 mm 5.70

Netzlranrionnatm

Druckkammer.Hcditonlaiitspricfieir
Für Einbau in Hi-Fi-Boxen.
EM 57 HB. Belastbarkeit 20 W. Impedanz 
8 fl Frequenzbereich 2000...20 000 Hz 
0 50 mm, Tiefe 59 mm . . UM 15 90

CT-3 A Spezialhochtöner, Belastbarkeit 
20 W, 8 ß Impedanz, 1700...20 000 Hz 

0M 32.50
CT-2 0 Beiastbarke'' 10 W Impedanz 
8 fl, Frequenzbereich 2000. .18 000 Hz 
MaBi "’S x 76 mm . DM 10 Bo

Hochtöner mit Alumimum-Kalotten- 
membrane und besonders breitem Abstrahl­
winkel, völlig geschlossen Belastbarkeit 
30 W über 12-dB-Weiche Impedanz 8 Q 
■000...1U000 Hz, ± 15 dB ö 'T mm 

0M 26.50

CoaxiaTKomonlaulsprech»’ Monarch
Für Einbau in Hi-Fi-Boxen. Vh Hochton­
kegel. SP-jO X: Belastbarkeit 25 W, 8 fl, 
Frequenzber. 38...20 000 Hz Korb-0 
125 mm ................. DM >9.50
SP-60X Wie vorstehend, jedoch mit Kurb- 
0 165 mm .......... DM 12.50

Philbert-Kern 100 VA, prim, tl0/127/150/190/220/240 V, 
se' IX 220 V, I25 mA, 2x 6,3 V/0,4 A 1* 6,3 V/2,5 A 

DW 9.75

Netztranjlonnator
Kem El 84/43. Primär 110/125/170/220/240 V, sek. 18 V/
0,1 A, 36 V/1,3 A mit Mittelanzapfung UW / 5U

Nntztranclormator
Schnittbandkern SM 74. Prim. 110/220 V, sek. 10 V/1,5 A,
12 V/1,3 A, 20 V/1 A, 50 V/0,3 A . .. DM 14.-

Kamimelais Siemens
Staubgeschützt mit Plexiglashaube. Max. 
Schaltleistung 30 W je Kontaki MaBe: 24 x 
19 x 30 mm hoch bis zu 2 Kontakten, .10 x 
19 x 30 mm hoch bei mehr als 2 Kontakten.

Fabrikneu' 1 St. 10 st.
I 0412-B 104: 58 fl, 2...8,4 V, 2x Um ............4.— 36 —
C 0712-F 105: 58 U 2...8,4 V, 2x Arb........... 3.20 28—
C 0415 F 106: 90 fl, 5,5. 11 V, 1x Um Stark 4.20 35.— 
D 0417-C 110: 220 fl, 4...20 V, 4x Um .......... 4.50 37.—
B 0720-C 41 i 4?9 Q, 6. .24 V. 4x Um ....... 1 Hl 37.—
C 0421-C 104: 700 fl, 11 31 V. 2x Um ... . 3 60 31 —
D 0421-B 115: 700 fl, 11...31 V, 4x Ruhe . 3 1>0 29.—
G 0721-F 105: 700 £1, 11...31 V, 2x Arb. ... 3(0 29 —
D 0426-B 112: 2600 V. 21. .56 V, 6x Art). ..3.20 U —
H 0404-B 110: 5300 Ö, 22.. Hb V 4* Um ... UV 33 —
D 0704-X 002: 5300 Q, 33...66 V, 3x Um 3 30 29.—
0 0404-B 112: 5300 fl. 33...66 V, 6* nrb. . 3 /0 28.—
C 0541-B 404:100+2000 S3. 15...56 V, 2x Um 1 40 30 —
M 0451-C 104: 2x 700 fl, 11 31V,2xUm .. 1*0 3’ —
0 0562-8 514: 800 + 400 fl, 11. 31 V 2x Arb. 3.20 28.—
B 0021-C 124:1250 ß, 15...40 V, 3x A, 2x U 3 60 21.—

Kammrelais, Alu-gekapselt, hermetisch abgeschlossen:
A 0721-C 404: 700 fl, 11...31 V, 2x Arb. . 3 «ü 30 —
B 0553-B 410: 3200 fl, 19. .63 V, 4x Um .. 3.70 33—

Kammrelais, gepolt, mit 2 Ankerruhelagen:
B 0042-B 110:1020+1020 fl, 23.. 44 V, 4x Um

5.50 50 —

Zu jeder Platte wird Entwickler und Bedienungsanleitung 
kostenlos mitgeliefert.

Kartenrelais Siemens
Ungepolt für gedr. Schaltungen, Raster­
teilung 2,5. Durchsicht Schutzkappe.
Maße: 29.6 x 19,8 x 10,2 mm hoch.
V 21012-A 10-A 4 81 fl, 4,2 10.5 V, 
2x Um....................... 4.30 39—

KleinschaKrolais Siemens
Steuerrelais für Starkstromkreise, speziell 
füt Halbleiterschalt. Durchsicht. Schutz­
kappe, äußerst kleine Maß« 31 x 20,5 x 
13 mm! V 2301h a 00/* 101: 1x Um, 
7 5/15 A, Spule 370 fl. 10...30 V

4.00 44 -

Kleinpolrelais Siemens
Geringe Leistungsaufnahme, große Ge­
nauigkeit der Schaltwerte fhermuplast- 
*4hut/Kapp> Gepultes System 38 x 28 x 
84 mm huch Tris b4i TBv 3416-5: 2 Ruhe­
lagen mit huher Empfindlichkeit starte An- 
kei, Platin A. 2x 9050 ß, I 1,8 V

DM 1 60
Tris 67a TOv 3704-94: Einseitige Ruhelage des Ankers, Pla­
tin, 3x 810 fl, 2-4 V........................................................ OM 7.00
Tris 54a TBv 3415-1:2 Ruhelagen des Ankers mit hoher Ruhe­
kontaktkraft, Reibfederanker, Platin A. 4x 120 fl, 2x 26 fl 
und 1x WJO fl, 2,2...4,4 V........... 0M 7.6«
Tris 65c TBv 3n02/1b Gepolt mit einer mittleren Ruhelage 
und 2 Arbeitslagen des Ankers, Platin A. starke Anker 3x 
,800 fl, 12...24 V .. DM7.80

SchitlrelaIs 15 Siemern
Ber. neeignet zum Schalten hoher Ströme bei groBen Schalt­
leistungen. Durchsichtige Staubschutzkappe Mao. : 53 x 
39,5 > 61 mm hoch. Max. Schaltstrom 40 Az Dauer ström 15 A, 
max Sdialtleistung pro Kontakt 50 W (bei 220 V-x.)
V 23008 A 0015 A 100. 110 V^/0,35 A, 3x Um .... 4.20
V 23008 A 0002 A 011: 220 V^VO.017 A, 1x Rune ... 4—
V 23008 A 0038 X 024: 220 V-U0.017 A. 2x Arb.......4—
V 23008 A 0027 X 032. 380 V^,08 A, 2x Arb.........4.—

Tonband-Archivkassetlea BASF
Plastik grau, Rücken weiß. Für Tunbandspulen mit 0

11 cm DM 1.— 15 cn DM 1.30 1ß cm DM 1 60

Preise inkl. Mehrwertsten?' Lieferung erfolgt gegen Nach­
nahme, Aufträge uuer DM 100.— portofrei. Aufträge unter 
0M 10.-- können nicht bearbeitet weiden.

%BÜHLER elektronik.
WIEN - BADEN-BADEN ■ ZÜRICH
7570 Baden-Baden, Gunzenbachstr. 33b, Tel. (07221) 24347, Telex 784310
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Sonderangebote
aus Industrieüberbeständen
Alle hier angebotenen Potentiometer sind erstklassige Produkte namhafter deutscher Hersteller

Instrument Wr Frequenzanzeige, Ska­
leneinteilung 88-104 MHz Meß­
werk 100 pA, Skala leicht auswech­
selbar, Skalenbeleuchtung von rü«k- 
wärts mögl. Skalenmaße 40 x 18 mm. 
Bestell-Nr. 70 M . .DM 6.85

Rundfunk-Baustein mit 5 'ischaitschiebern und Ferrit­
antenne, diese Baueinheit laßt sich leicht zu einem kom­
pletten Heimempfänger für UKW, MW LW und KW Ta. zu- 
smnnienbauen wenn Ausgangstrafo, Potentiometer, Netz­
teil. Drehko und Röhren (ECH 81, EAF 801 und ECL 86 
ergänzt werden.
Einschl. Mischteil u Schaltplan, Best.-Nr. 22 G DM 18.50 
Nf-Slereo-Verstärker-Platiae für 2x EL 84, 1x ECC 83. Be­
stell-Nr. 30 K ........... . . OM 1.50

' (V f UKW-Mischteil, 87-104 MHz. Maße etwa
C 65 x 65 x 60 mm, mit Transistoren
T 1 'Ößfj 106 °der ähnlich, AF 124 bestückt. 
* AM FM-Kombidrehko, einschl. Schaltplan

J Ü .... Bestell-Ai 21 M 0M 1Ö.a>
Ferritanlennn LW und MW Bestell Nr. 21 P .. 0M 1 30 
Kofferradio-ZF-NF-Platino (ZF 468 kliz-10,7 MHz), be­
stückt mit 2x AC 132, 2x AF 122, 3x AA 122, 2x AF 138, 
AF 126, mil Treibei ohne lusgangsüben'ager. Maße etwa 
115 x 130 mm, einschl. Schaltpl. Best.-Nr. 21 D 0M10- 
UKW-Misihteil, 88-104 MHz für Röhre ECC 85 mit AM-FM- 
Drehko. Bestell Nr 22 C............. DM 4.95
UKW-Mischteil, 88-104 MHz für Röhre ECC 85 mit Drehko 
und Antennen^nscnluBbuchsen. Platine mit gedruckten Sp» 
ler vollständig aoqeschirmt, Einschl. Schaltpian. Besmli- 
Nr. 22 D........... .................................................. . DM5.35

Eintachpotentiomcler gekapselt Bestell-Nr.
5 kfi exp. 6-mm-Achse, M 10 < 0,75 Wi 119

1 Mfi lin., 6-mm-Achse M 10 x 0,75 Wi 121
1.3 Mfi log., 4-mm-Achse, M 7 x 0,75 Wi 122
250 fi lin., 6-mm-Achse, uchränklappenbef Wi 123
500 B lin. 6-mm-Achse, Schränklappenbef Wi 124
250 kfi + log 4-mm-Achse, M 7 X 0,75
mit 2 Anzapfungen Wi 125

Stereopotentiometer 
qekapsnll

DM 
- 6h 
-60 
-.65 
-.35 
-.35

-to

2x 5 kfi exp., 6-mm-Achse, M 10 x 0,75 Wi 130 1.20
2x 100 kfi + log . 4 mm-Achse, 
M 10 x 0,75 mit 2 Anzaptungni Wi 133 1.65

dto., offene Ausführung
2x 50 kfi + log , 4-mm-Achse, M 7 x 0,75 Wi 134 1.20
2x 250 ka + log., 4-mm-Achse, M 7 x 0,75 Wi 135 1.20

Valvo-UKW-Tuner, 87-104 5 MHc mit Variometerabstim­
mung mit Röhre ECC 85 und Garantiekarte. MaBe 54 x 56 x 
80 mm. Bestell-Nr. 21 Z...............  .. . DM 7.90
transistorisiertes UKW-Mischteil zum Experimentieren mit 
AM TM-Orehko, AnschluBplan wird mitgeliefert. Bestell­
Nr. 22 E .......................................................... . DM 4.85
Röhren-UKW-Mischteil ohne Röhre mit Drehku und 30 mm 
lange Achse, vollständig abgeschirmt zum Experimentie­
ren. Bestell-Nr 22 F ....................... DM J OS

Vorabgeglichene ZF- 
liandfilterbausätze mit 
je einem Sdialtvnqc 
Vorschlag
ZF-Bandfilterbausatz 
für T ansistorschaltun- 
gen ZF-AM 460 knz 
ZF FM 10,7 MHz, be­
stehend aus 3 Band­
filtern für gedruckte 
Schaltung Höhe und 
Breite der Bandfilter 
etwa 20 mm, Ratio­
filter mit 3 Dioden, di­
versen Widerständen 
und kondensatoren.
Best.-Nr. 21 Y BM 5.85 
dto . jedoch größere 
Abmessungen. Alle 
3 Filter 28 x 30 mm, 
Höhe 28 mm. Bestell­
Nr. 22 A BM 4.90

E «facnpotentmeter mit zweipoligem Netzschalter
Schalter Achse Gewinde Bestell-Nr.

5 k!i exp Stück DM
250 V. I A 6 mm M 10 x 0,75 Wi 136 -60

25 kfi + log.
250 V, I A 6 mm M 10 x 0,75 Wi 137 -00
100 kfi + log.
250 V, 1 A 6 mm M 10 x 0,75 Wi 138 -.70

5 kfi exp.
250 V, 2 A 4 mm M 7x0,75 Wi 139 -.70

25 kfi + log.
250 V, 2 A 4 mm M 7x0,75 Wi 140 - 70

50 kfi log.
250 V, 2 A 4 mm M 10 x 0,75 Wi 141 -.70

Gekapselte Einfachpotentlomelei mit einpoligem Netzschal­
ter für DrahtanschluB.
Schalter Achse Gewinde Bestell-Nr. Stück
25 kB + tng DM

250 V. 1 A 4 mm M 7 x 0,75 Wi 142 -.70
dto., jedoch für gedruckte Schaltung, zusätzlich mit einem 
Umschallschieber ausgerüstet. Bestel!-Nr. Wi 143 . -.85 
Einlachpolentiomeinr 10 kfi log., mil Umschalter 250 V, 
1 A. Bestell-Nr Wi 144 ... - 70

Blaupunkt-Uberblendregler für Autoradio. 40 Q lin. 
Drahtausführung für SteckanschluB. Belastbarkeit 2 W, 
Ansch'ußsnizze wird mitgeliefert 6-mm-Achse, Ge­
winde M 10 x 0,75. Bestell-Nr. Wi 145......... 3 65

ZF-Bandfllterbausati f Röhrenschaltung., ZF-AM 460 kHz, 
ZF-FM 10.7 MHz. Bestehend aus zwei Bandfiltern für ge­
druckte Schaltung, 37 x 20 mm, Höhe 56 mm, Ratiofilter 
mit Dioden, diversen Widerständen und Kondensatoren.

Kohleschictl
Inmmpolentiumeter
für gedruckte Schaltung, linear

Wert

Beste!I-Ni 22 B ................... OM 3.75

Belast- Lage 
barkeit L = liegend

W S = stehend
Aus­

führung

Nmzlrafo. gekapselt, mit FuBwinkel. Prim.: 
’20 V, sek.: 17 V/1,6 A, 17 V/100 mA, 
6,3 V/0,6 A. Bestell-Nr 60 B . ..OM 13.60

Stromversurgungsplathie mit 11 Bauteilen und AnschluB-
drähten. Bestell-Nr. 50 D .....................  DM -.95

Sämtliche hier anqebotenen Potentiometer werden mit 
Muttern und Scheiben geliefert.

Potentiometer, 0.25 W mit
Netzschalter 250 V 4 A, all­
seitig gekapselt. Zentralbefe­
stigung, bewinde M 7, 4-mm- 
Achse, lieferbare Werte:

Bestell-Nr.
500 kfi + log. Wi 110a
500 Q Sonderkurve Wi 111
250 kfi + log. W 112

Stück
1.20
1.20
1.20

Gekapselte Einfachpotentiometer 
Drucktastenschalter (zweipoliger 
schaltet! Zentralbefestigung, 
winde M 7, 4-mm-Achse.

Bestell-Nr. DM Bestell-Nr.

mit
Üm-
Ge-

20kfi + log. Wi 113 -.90
50 kfi+exp. Wi 114 -.90

500 kfi lin. Wi 115 -.90

DM
600 kfi lin. Wi 117 - 40 
d<o., mit einpol. Umschalter 
400 <2 lin. Wi 118 -.90

Einfadipotentiometer, offen
1 kfi + log 4 mm Achse M 7 X 0,75 Wi 126 -.60

50 kB log., 4-mm-Achse, M 7 X 0,75 Wi 127 - 50
1 Mfi lin . 4-mm-Achse, M 7 x 0,75 Wi 128 -.50

16 Mfi log., 4-mm-Achse, M 7 x 0,75 Wi 129 -.50
jB ' Uranttrimmpotentlomelcr für gedruckte Schal­
ks tung mit 6-mm-0-Kunststoffachse Besonders 

geeignet zur Konvergenzeinstellung in Farb- 
’ lernsehgeräten.

fi W Achs­
länge c 

in mm

M’ilel 
inzapfung

Best.-Nr.
Stück 
DM

10 St.
DM

22 3 30 ja Wi 146 -.05 ï 60
22 3 50 ja Wi 147 -.05 7 60
47 2 15 Wi 148 -.75 7.20
47 2 30 — Wi 149 -.75 7.20
47 3 30 — Wi 150 - OO 7 10
47 3 50 — Wi 158 -.00 7.30
56 2 JO — Wi 151 -.75 7.20

120 2 30 ja Wi 152 -ßn 7 30
220 2 35 Wi 153 -.75 7 20
220 2 50 — Wi 154 -.75 7.20
220 3 50 — Wi 155 -JO ! .10
250 2 50 Wi 156 -.75 7.20
270 3 30 ja Wi 157 -.05 nO
470 2 30 Wi 159 -.75 7.20

ill#.. jedoch olmo Achs# 3
2.5 2 - Wi I60 60 4 00
2,5 2 ja Wi 161 -.65 6 —
3 2 ja Wi 162 -.65 6 —
6 2 ja Wi 163 • 65 6 —
6 2 Wi 164 • 6# 4.00

22 3 ja Wi 165 -.70 6 50
25 3 ja Wi 166 -.70 6.50
LO 2 Wi 167 -.00 4Jf
68 2 — Wi 168 - 60 4.80

100 2 ja Wi 169 -.65 6.—
100 2 Wi 170 - so 4.80
220 2 — Wi 171 • hß 4 80
2’0 3 — Wi 172 -.65 6.—
250 2 — Wi 173 -.60 4.80
500 2 - Wi 174 -.60 4 80

S|iazial-Pnl#ntiomrlrr

Dioden-Abttlmmilrehwidenland mit FuB- 
punkttrimmer, Widerstand von 50 kfi bis 
1 Mfi (Diodenkurve), Belastbark 0,2 W, 
staubgeschützt. Bestell-Nr Wi 200

DM I.9U
Diuoenabstimmeinhtil 3x 100 kfi (Diodenkurve), Be­
lastbarkeit 0,05 W. Bedienung durch drei Einstellräder mit 
eingraviertem Abstimmbereich 88-108 MHz.
Bestell-Nr. W> ?01 ................................................... DM2.25
inmmpnteatiometer in kommerzieller Ausführung, 
500 kfi lin . Zentralbefestigunu Gewinde M 7 x 0,75. Me­
tallisch abgeschirmt mit Keramischem Trägerkörper. Be­
Stell-Nr. Wi 202 ........................................................ DM - 75

Kohleschicht-Trimmpotentiometer, 500 kfi, 0,4 W Belastbarkeit. Liegende Ausführung. Besonders geeignet für die stati­
sche Fokussierung von Farbfernsehbildröhren. Bestellnummer Wi 204 1 St. DM 0.60 10 St. DM 5.40 100 St. DM 42.-

100 fi 0,1 S Hartpapier 5x2.5 Wi 175 -.40 3.60 32.-
350 fi 0,15 L Hartpapier 10 X 12,5 Wi 176 -40 3 60 32.-
470 fi 0,3 L Hartpapier 10x17,5 Wi 177 -.50 4.50 40.-
500 Q 1 S Keramik 

aekapselt 
Hartpapier

10x5 Wi 178 -60 5 40 48-

1 kfi 0,15 L 10 x 12,5 Wi 179 -.40 3.60 32.-
1 kfi 0,02 L Hartpapier 7,5x5 Wi 180 -.40 3.60 32.-
1 kfi 0,05 L Hartpapier 10x5 Wi 181 -.40 3.50 32-
1,5 kfi 1 S Keramik 10x5 Wi 182 -.50 4.50 40-
1,5 kfi 0,05 L Hartpapier 10x5 Wi 183 -.40 3.60 32-
2,5 kfi 0.1 S Hartpapier 5 mm Wi 184 -40 3 611 32-
3 kfi 0,15 L Hartpapier 10x12,5 Wi 185 —.40 3 5(1 32-
7.5 kfi 1 S Keramik 10x5 Wi 186 -50 4.50 40.-
20 kfi 0.3 S Hartpapier 10x5 Wi 188 -.40 3.60 32.-
100 kfi 0,02 S Hartpapier 5 mm Wi 189 -.40 3.60 32.-
500 kfi 0,15 S Hartpapier 10x5 Wi 190 -.40 3.60 32-
100 kfi 1 S Keramik 

gekapselt 
Hartpapier

10x5 Wi 191 -.60 5.40 40.-

1 Mfi 0,3 L 10x17,5 Wi 192 -40 3.60 32.-
1 Mfi 0,1 S Hartpapier 5x2,5 Wi 193 -.40 3 60 32.-
2 Mfi 0,3 s Hartpapier 10x5 Wi 194 -50 4 50 40.-
5 M 0,15 s Hartpapier 10x5 Wi 196 -.40 3.60 32.-
dto . für DrahtanschluB mit Zentralbefestigung M 7
501ü 0.3 Hartpapier M 7 x 0,75 Wi 197 -45 4 05 36.-
20 Mfi 0,3 Hartpapier M 7 x 0,75 Wi 198 -.45 4.05 36.-
Spezial-Trimmpotentiometer. abgeschirmt mit 53 mm langer 4-mm-0-Metallachse 

10 kfi 0.3 Hartpapier Wi 199 -.60 540 4®-
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Potentiometer, einschl. Mutter, Scheibe und
Knopf, 0 19 mm, 10 kQ pos. exp., mit
Schalter, Achse 6 mm, Gewinde 7 mm.

Bestelt-Nr. Wi 23

Bestell-Nr. fO St. DM

1 Stück
10 Stück

DM -.60
OM 5.40

Sdultor

Zweipoliger Netzschalter (Drucktastenschalter), 
’ Zentralbefestigung. Gewinde M 7 x 0,75, 

0 4-mm-Achse, Achslänge min. 25 mm, Schalt­
X leistung 250 V^, 4 A. Best.-Nr. 90 M DM MO

4 Zweipolig» Netzschalter (Drehschalter),f Zentralbefestigung, M 10 x 0,75, 0 6 mn
' \ Achse, Achslänge 22 mm, Schaltleistung

X 250 V, 2 A bzw. 125 V, 3 A oder 12 V, 
> 3 A. Bestell-Nr. 90 N .. OM 10 

dta.. jedoch Achslänge 10 mm. Best.-Nr. 90 P ..DM-.95 
Dreh*  Ji alter. Zentralbefestigung, M fO x 0,75, Achse 
6 mm, Achslänge 12 mm, Schaltleistung 250 V, 1 A, 1x 
Um Ix Ein, 1x Aus. Besteii-Nr. 90 0 ........... DM ■ 95
Dreck,-Zug-Schalter, Zentralbefestigung, M 7 x 0,75, Achse 
0 4 mm, Achslänge 27 mm, 1 poliger Umschalter.
Best -Nr. 90 0 ..................... ....................... DM -.90
Lautsprecher. 4 li
0 130 mm, 3 W. Bestell-Nr. 80 A...................... DM 6.55
95 x 210 mm, 5 W. Bestell-Nr. 80 B....................DM 7.80
74 x 250 mm, 5 W. Bestell-Nr. 80 C.................... DM 7.25
Lautsprecherblende aus Metall. Quadratisch gelocht mit 
graubedruckten Längsstreifen im Abstand von 8 mm. Rück­
seite blank, Maße 90 x 240 mm. Bestell-Nr. 71 L

1 Stück DM -.70 10 Stück DM 5.90

, , Pliupunkt-Zeilenoszillatonpule
. * WC 5131/10 Z, passend für Blaupunkt-,

Nordmende- und Telefunken-FS-Geräte 
7 der Serien ab 1968.

Bestell-Nr 40 F, 1 St. DM -.95, 
10 St. DM 7.50, 100 Sl DM 55­

1000 St. 0M <50 10 000 St. DM jOUi -
f Verzögerungsleitung für Blaupunkt-, Nordmende- und 
Telefunken-Farb-.FS-Geräte.
Bestell-Nr. 40 G. f St. DM -.45, 10 St. DM 4 20
100 St. DM 19 59, 1000 St. dM 325 -

Farbbildröhre 490 Z B 22 A (A 56-120 X) ohne Garantie­
karte. Bestell-Nr. 71 P...................... DM 257.—

NF-Aapassargsühertrager m Sparschaltung 
5 Q auf 6 Q, 3 W. Kernmaße El 30. Auch 
geeignet zum Ab- oder Umwickeln. Kern 
leicht zeilegbar.
Bestell-Nr. 60 C, 1 St. OM - 50,
10 St DM 4. . 100 St DM 30

Netzblitzeinrichtung für Optatron 40, 220/240 V, werksver­
packt. Bestell-Nr. 60 3 1 St OM 1.38, 10 St. AM 10.50, 
1C0 S OM 90

Isolier-Abstandsrollen aus g’auem Kunststof sehr stabil, 
Außen-0 12,5 mm, Innen- p IO mm, Länge 140 mm. Be­
stell-Nr. 70 X . ... ................ 100 St. DM1.40
Fladfitze, grau LIY, 2adr., 2x 18 x 0,1 mm. Best. -Nr. 70Z 
10-m-Ring ......................... .. . . DM - 95

Eikos tür Fetoblitzgeräte
180 nF, 500 V, Bestell-Nr. Ko 185 .. Stückpreis DM 2.80
230 nF, 500 V. Bestell-Nr. Ko 182 .. Stückpreis DM 3 20
260 nF, 500 V. Bestell-Nr. Ko 183 . Stückpreis DM 3 4D

Blifamtlidungtlampe mit Reflektor uno Streuscheibe. Be­
stell-Nr. 71 K DM 7.2(1

Elkas
Rf stell-Nr.
Ko 19 50 + 50 + 50 nF"
3^0 385 V, 60 x 35 mm............................ 5 Stück DM 5 60
Ko 20 100 + 100 nF' 
350/385 V, 60 x 35 mm............................ 5 Stück DM h 80
Ko <94 100 + 50 nF
350/385 V, 60 X 35 mm . . . 5 Stück DM 6 .10
Ko 200 + 100 + 50 uF
350/385 V, 85 X 35 mm ............................ 5 Stück DM 0 80

NV-Elka, Alubecher mit Gewindezapfen, M 8 x 15 mm, 
Minuspol vom Gehäuse isoliert. 2500 nF, 25/30 V. Maße: 
0 30 x 60 mm. Bestell-Nr. Ko 26 ... .................... DM 2.40

E'ektrolyt-Koadeatitoraa
Bestell-Nr. 10 St.
Ko 21 4 nF*, 350/365 V, 20 x 14 mm...............  3 90
Ko 120 4 nF A, 350 V axial, 25x12 mm . . 4.10
Ko 122 4,7 nF*
25 V, Tantal-Perle, 0 5 mm.................... 1 St. -.55 4.90 
Ko 123 5 nF A, 35V,6,5x11 mm . ... ............. 3.—
Ko 125 16nFA, 30V, 6,5x11 mm . . 2 90
Ko 24 100 nF', 3 V, 10x12x6 mm................... 3 Oft
Ko 126 100 nF A, 3'4 V, 6 X 11 mm 3 00
Ko 25 10 nF*. 35 V, 10 x 12 x 6 mm ....................... 3 eo
Ko 29 25 nF A, 15 V, 5,6 x 10 mm ............................ 5 —
Ko 22 250 nF*, 35 V, 29 x 14 mm ......................... 4.—
Ko 23 2000 nF*, 3 V, 35x12 mm . ....................4 —
* für gedruckte Schaltung A axial mit langen Drahtenden

Kondensatoren

ungekürzte axiale Drahtanschlüsse.

Ko 127 0,03 pF 160 V ERD Zwerg 1 20
Ko 128 4 nF 160 V ERD Zwerg -85
Ko 129 5 nF 160 V ERO Zwerg -.85
Ko 130 470 pF 400 V Wima FKC 10 mm 1.60
Ko 131 680 pF 400 V ERD KT 1800 1.70
Ko 132 1 nF 630 V Wima Durolit 2 —
Ko 133 1 nF 1000 V Eroid 2 —
Ko 134 1 nF 100 V Wima FKS 7,5 mm 1 5?
Ku 136 1 d nf 400 V PRO KT 1800 1.50
Ko 138 2,2 nF 400 V Wima Durolp 1.50
Ko 142 10 nF 160 V ERO KT 1807 10 mm 1.50
Ko 144 47 nF 160 V Wima FKS 15 mm 2 —
Ko 145 47 nF 400 V ERD KT 1807 15 mm 2.60
Ko 147 50 nF 400 V Erofol I 2 —
Ko 148 56 nF 125 V ERO 1 8t
Ko 149 68 nF 250 V Wim? ERO, S10 mm 1.90
Ko 150 68 nF 100 V W,m¿FKS 10 mm 1 Oft
Ko 151 68 nF 400 V ERD KT 1800 2.50
Ko 152 68 nF 630 V Durolit 3 —
Ko 153 68 nF 630 V Eroid 3.—
Ko 154 68 nF 1000 V Wima FPB 2 27,5 mm 4.50
Ko 156 0,1 nF 160 V Erofol II 1 öd
Ko 157 0,1 pF 160 V Erofol III 7,5 mm 1.80
Ko 158 0.1 pF 400 V ERD KT 1800 2.20
Ko 160 0,15 pF 400 V ERO KT 1807 15 mm 3.—
Ko 193 0,47 pF 400 V Wima TFM 2.70
Ko 161 0,68 pF 250 V MKS 22,5 mm 2.40
Ko 181 0,68 pF 250 V ERD 22,5 mm 2.40

Die Kondensatoren ohne Angabe von Rastermaßen haben

Styreflex-Kondensatoren
mit langen axialen Drahtanschlüssen

Kapazität Bestell-Nr. Spannung
10 Stück DM

62 pF Ko 163 63 -.30
150 pF Ko 164 63 -.30
510 pF Ko 165 63 - 30

5 000 pF Ko 166 63 -.35
6 800 pF Ko 167 63 -.35

18 pF Ko 168 125 -.30
27 pF Ko 169 160 -3C
68 pF Ko 170 160 - 30

135 pF Ko 171 160 -.30
240 pF Ko 172 160 -.30
300 pF Ko 173 160 -.30
510 pF Ko 174 160 - 30
680 iF Ko 175 160 -.30

1 000 pF Ko 176 160 -.35
10 000 pF Ko 177 160 -.35

270 pF Ko 178 630 - 45
330 pF Ko 179 630 -.45
330 pF Ko 180 1500 -.55

Keramische Durchführungsxondensatoren, 500 V
10.F. Bestell-Nr. Ko 162 ........................ 10 Stück DM-.80
8,2 pF. Bestell-Nr. Ko 50........................10 Stück OM -.80
27 pF. Bestell-Nr. Ko 51 ................. 10 Stück OM 80
50 pF. Bestell-Nr. Ko 52 ..........................10 Stück DM -.80

Kmamlsche Kondensatoren, moderne Autfomngon

Bestell - 10 St. Bestell.- 10 St.
Nr DM Nr nv

30 V 500 V
4700 pF Ko 60 -.50 1 pF Ko 81 -.25

1.2 pF Ko 82 -.25125 V
5.6 pF
16 pF

Ko 62
Ko 63

-.20
-.20

1,5j)F
4 pF
5 pF

Ko 83
Ko 86
Ko 87

-.25
-.25
-.2522 pF Ko 64 -.20 6 pF Ko 88 -.25100 pF

1500 pF
Ko 66
Ko 67

-.30
-.40 7,5 pF

12 pF
Ko 89
Ko 91

-.25
-.25

250 V 15 pF Ko 92 -.25
10 000 pF Ko 69 -.40 20 pF Ko 93 -.25

22 pF Ko 94 -.25
400 V 25 pF Ko 95 -.25
5,1 pF Ko 70 -.25 33 pF Ko 96 - 30
12 pF Ko 72 -.25 47 pF Ko 97 -.30
33 pF Ko 73 -.25 68 pF Ko 99 -.30
38 pt Ko 7.1 -.25 82 pF Ko 100 - 1U
62 pF Ko 75 -.25 100'pF Ko 101 - 30
100 pF Ko 76 -.30 120 pF Ko 102 -.30
150 pF Ko 77 -.30 150 pF Ko 103 -.30
200 pF Ko 78 -.30 180 pF Ko 104 -30
330 pF Ko 79 -.30 220 pF KO 105 - 30
470 pF Ko 80 -.30 330 pF Ko 106 -.30
2200 pF ko 186 -.30 470 pF Ko 107 -.30
680 pF Ko 191 -.30 WO V
2200 pF Ko 192 -.30 125 pF Ko 115 1.90
1000 V
1500 pF
2080 V

Ko 110 -.60 5000 V
125 pF Ko 116 2 10

150 pF Ko 111 1 85 SOO« V
Ko 117 2.40220 pF Ko 112 1.85 □90 pF

300 pF Ko 113 1.85 W V
330 pF Ko 114 1.85 33 pF Ko 118 2.50

Die angebotenen Baugruppen und Einzelteile sind neu 
und ungebraucht. Die hier angebotenen HF-Bausteme 
sind vom Hersteller vorabgeglichen.
Bitte unbedingt Bestellnummer angeben. Das verkürzt 
die Lieferzeit.

Zum Vorteil unserer Kunden liefern wir alle Sendungen ab sofort Im Inland porto- u. verpackungsfrei

Spezialwiderstände für gedr Schaltung 10 100 1000
Raster Best.-N* St. St. St.

DM DM DM
8,2 kö, V, W, 5 mm. Wi 70 ........... -.40 3.90 36­
18 kQ, 'AW. 5 mm. Wi 71 ... . -.40 3.90 36­

220 kQ, Vj W, 2.5 mm. Wi 74 . -.45 4.20 40.­
180 kfi, 1W, 10 mm. Wi 205 ..-.60 5.60 -
RTC-Widerstand 
0,2 Q, 1 W. Bestell-Nr. Wl 69. Birnenform 

10 Stück DM -.90 100 Stück OM 7 5u
Spezialwidentand
66 MS2, 6 kV. Bestell-Nr. Wi 67 10 St. -.75

Wider stände

Wert Bestell.- 
Nr.

10 St. 
DM Wert Bestell.- 

Nr.
10 St. 

DM
'/,. W
1 kQ Wi 24 -.35 390 Q Wi 50 -.40
22 kfi Wi 25 -.35 820 Q Wi 97 -.40
30 kQ Wi 26 -.35 15 kQ Wl 98 -.40
620 kQ Wi 28 -.35 82 kQ Wl 52 - 10
V. W 150 kQ Wi 53 -.40
12 Q Wi 30 -.35 180 kQ Wi 54 -.40
180 Q Wl 29 -.35 220 kfi Wi 99 -.40
1,1 kQ Wi 31 -.35 330 kQ Wl 100 -.40
22 kQ Wl 32 -.35 1 MQ Wl 210 -.40
1,8 MQ Wi 34 -.35 1,8 MQ Wi 55 -.40
V«W 2,7 M” Wi 46 -.40
15 fi Wi 82 -.35 2 W
3 kQ Wi 84 -.35 Oraht 5 fi Wl 56 -.40
Vï W 200 Q Wi 57 -.40
12 fi Wi 35 -.35 680 fi Wi 51 -.40
240 Q Wl 36 -.35 1,5 kQ Wi 58 -.40
560 Q Wi 85 -.35 3,3 kQ Wi 207 -.40
5,6 kQ Wi 8u -.35 6,8 kfi Wi 208 -40
12 kQ Wi 37 -.35 8.2 kQ Wi 209 -40
13 kfi Wi 38 -.35 12 kQ Wi 59 -.40
18 kQ Wi 87 -.35 15 kQ Wi 101 -.40
82 kQ Wi 88 -.35 47 kQ Wl 60 -.40
390 kQ Wl 89 -.35 56 kfi Wi 102 -.40
1,2 MQ Wi 40 -.35 150 kQ Wl 103 -.40
2,7 MQ Wi 39 -.35 3 W
VjW Draht 22 kQ
4.7 Q Wl 90 -.35 Wi 104 -.50
120 Q Wl 91 -.35 4W
220 fi Wi 41 -.35 56 kQ Wi 105 -.60
3,9 kfi Wl 43 -.35 5W
18 kQ Wi 92 -35 33 fi Wl 106 -.80
27 kQ Wi 44 -.35 6 W
330 kQ Wi 93 -.35 150 fi Wi 63 -80
390 kQ Wi 94 -.35 3.9 kst Wl 64 -80
2.7 MQ Wi 206 -35 7,5 W
3,9 Mfi Wi 47 -.35 6,8 Q Wi 107 -.90
>/<w 10,5 W
0.22 Q Wi 49 -.40 220 Q Wi 109 1 10
1 W 11 W
39 Q Wl 95 - w 10 Q Wi 66 1 «0
100 Q Wi 96 -.40 3,9 kQ Wi 108 1 10

Keram. Trimmkendensator
6-25 pF, 0 10 mm, mit LôtanschluBfahnen . Best.-Nr Ko 54

2 St. DM -.35 10 St. DM 1.65
Knöpfe einschl. Federn, steckbar
für 0 4mm Achse,Best.-Nr.70 P 0 Umm 10 St. DM 1.20 
für 0 6 mm Achse, Best.-Nr. 71 M 0 32 mm 10 St. DM 1.70 
Zeilentrafo
ohne Hochspannungsfassung. Techn. Daten wie ZTR 67-509 
Bestell-Nr. 40 H............................ 1 St. 3.40 10 St. 29.50
Farbtonreglerknopf mit 'Rot-Blau-Skala, 4 mm 0 Achse 
einschließlich Poti, 50 kn. Bestell-Nr. Wi 211 .. DM-.85 
BlaununKt Tonauiganginbertriger <PCL 86) für gedr. Schal­
tung. Bestell-Nr. 60 G............................................DM 2.25
Sortimente
S 1 Impulskondensatoren, keramische Ausführung

1 kV-5 kV, 82 pF-330 pF............... 20 St. DM 3.95
S 2 Magnete und Kerne ........................ 100 St. DM1.10
S 3 Kondensatoren, 47 pF-0,47 jiF, 100-630 V, MKS, 

Durolit-Ero usw....................... 20 St. DM 2.50
S 4 Widerstände, 2-11 W sortiert . 50 St. DM 4.50 
S 5 Keramik-Kondens., 2,7 pF-100 nF 20 St. UM 2.—
S 6 Einstellregler, 68 n bis 1 Mn .. 20 St. DM LOS
S 7 Potentiometer, gut sortiert ............. 30 St. UM 9.80
S 9 "iv. Bandfilter f. Rdf.- u. FS-Geräte 20 St. OM 3.80
S14 Diverse Buchsen, Schalter und Steckermaterial 

(Hirschmann, Preh usw.) ... 10 St. PM Z.95
S 17 Filter und Spulen, div. und moderne Ausführungen

30 St. UM 3.80
S 19 Ferritantennenstäbe, (5 verschiedene Ausführungen) 

5 St. 16a
S 20 Ferritantennen, 5 verseh. Ausführungen, kompl. mit 

Spulen für LW und MW.......5 St. DM 5.75
S21 1 Ausgangsübertrager für 2x AC 153 (AC 117) und 

1 Treibertrafo für BC 108 B.. DM 1.95
S 22 Rundfunk- und Ladegleichrichter, 10 verseh. Sorten 

10 St. DM 2.9u
S 23 Niu: VOR, NTC, PTC - Sortiment, 10 verschiedene 

Ausführungen ................ . fO St. DM 2. tO
S 24 Sortiment Tastenkappen für Rundfunk- und Koffer­

geräte ...................................... 10 St. OM -.90
Preise inkl Vwb1 Lieferungen nur per Nachnahme. Auf­
träge unter DM 10- können nicht berücksichtigt werden. 
Da es sich um Sonderangebote handelt, ist die Lieferung 
teilw. nur in begrenzten Stückzahlen mögl. Bei Rechnungen 
an Firmen wird die MwSt, mit 11 % getrennt ausgewiesen.

H.-A. ODDermann Radio - Fernsehen - Elektronik
I. <^m I I IQI II I 4966 Sachsenhagen . Dühlfeld 29 - Telefon 05725/909
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CDR-ANTENNENDREHERMINITEST-SIGNALGEBER
' halfen schon »0 OOOfach Zeit und Geld sparen.

Der kleinste und eleganteste Signalgeber lui 
s Rundfunk- und Fernsehtechnik.

Ideal für den Kundendienst inAziBenoiewiono 
«erketatt

MINITEST t
■ Signalgeber für NF und Rundfunk
Frequ.: Impulsfolge 1 kHz, Impulsbr 20 ,.sec
Oberwellen bis 50 MHz
Aüsgangsspannung: unbelastet ao we
Magnetisches StreutoW: 150 0*

MINITEST 2
Fernseh-Signalgeber , 
Balken- und Gittermusu .-Beneratot
Frequenz: Impulsfolge 250 kHz, Impulsbreite 
0,2 nsec, Oberwellen bis 500 MHz
Ai.egangsspannuug; 6 V»»

MINITEST UNIVERSAL
Signal: Von ca 1 kHz-500 MHz amplltutien- 
und trequenzmoduliert

Für alle 3 Geräte Spannungsquelle 1.5 V (Stab 
batterie)
Abmessung: ® 11 x 130 mm
Gewicht mit Batterie 25 g
Garantie: 6 Monate

Vertrieb durch den einschl. Fachgroßhandel 
wenn nicht erhältlich, direkt durch den Her­
steller.

fäüülSi Elaktroma-fierMabau
703 Böblingen, Postfach 312

Frankreich: Stura. Sari Forbech Moselle

Niederlande: Matronlc, Etat (Gid), Schaepmanstraat b
Österreich: Heinz W. Bubik, Großhandel

. Graz. Keplerstrafle 110
Schweiz: R. Lüthard, Zürich. WattenplatzstraBe 37

Bildröhren­
Meß­
Regenerotor 
BMR 3
für Werkstatt 
und Altgeräte­
Abteilung

Der Regenerator arbeitet blitzschnell. Hell und 
scharf zeichnen 80 % aller Bildröhren, wenn vor dem 
Regenerieren das Bild sehr dunkel, negativ oder grau 
war. Schlüsse gl-k können beseitigt werden. 
Klartextskala für Emissions- und Schluß-Messung.
Brandneu!
Jetzt auch för Färb- und Schwarzweiß-Fernsehgeräte.
Jedes Farbsystem wird allein geprüft u. regeneriert.

Preis DM 329.— einschließlich MwSt.
Lieferung durch den Großhandel oder vom Hersteller:
ULRICH MUTER, elektron. MeBg., 435 Recklinghausen
Dortmunder Straße 14, Telefon 0 23 61/2 64 78

Röhren-Schnelldienstliefert die weltbekannte RSD-Qualitätsröhre mit 6 Monate Garantie z. Nettopreis inkl. MwSt. zur Perfektion Ihres Stereo- oder Fernsehgerätes, 
spielend leichte Auswahl mehrerer Sender als je 
zuvor mit optimaler Ton- und BildqualrtätIDY 86 1.94

EAA 91 1.61EABC 30 2.28 EBC 91 1.78EBF 80 2.44EBF 89 2.22EC 86 3.66EC 88 4.—EC 92 2.17ECC 81 2.22ECC 82 2.— ECC 83 1.94ECC 84 2.44 ECC 85 2.17 ECC 88 3.22 ECH 81 2.—ECH 84 2.72 ECH 200 4.— ECL 80 2.72ECL 82 2.28ECL 84 2 89ECL 85 2.89ECL 86 2.89ECL 200 4.44 EF 80 2.11EF 83 4.11EF 85 2.22
TELEFUNKEN

Nettopreise, Inkl. Mehrwertsteuer

DY 802 3.66EABC 80 2.78 ECH 81 3.11ECH 84 4_ ECL 80 4.44ECL 82 5_ ECL 84 5_ ECL 85_5.33ECL 86 4.88EF 80 3 11

EF 86 2.50EF 89 2 —EF 91 3.—EF 183 2.39EF 184 2.39EH 90 2.50EL 90 2.11EL 95 2.72EY 86 2.50EY 88 3.05PABC 80 2.33 PC 86 3.89PC 88 4.16PC 92 2.05PC 93 7.66PC 900 3.16PCC 84 2.28 PCC 85 2 39PCC 88 3.22 PCC 89 4 —PCC 189 3.55 PCF 80 2.44PCF 82 2.33PCF 86 4 33PCF 200 3.66 PCF 201 3.78 PCF 8ÜI 3.55

EF183 4.22EF 184 4.22PABC 80 3.11PC 86 5.88PC 88 6.22PCC 84 4.88PCC 85 4.11PCC 88 5.77PCC 189 6.11PCF 80 4.44

PCF 802 3.22 PCF 803 3.89 PCF 805 5 — PCH 200 3.89 PCL 81 3.55PCL 82 2.67PCL 84 2.89PCL 85 3 —PCL 86 2.94PCL 200 5.50 PCL 805 4.05 PF 86 3.33PFL 200 4.77 PL 36 3.88PL 81 3.44PL 82 2.44PL 83 2.44PL 84 2.50PL 95 2.78PL 300 8.66PL 504 4.99PL 5U8 6.22PL 509 9.10PY 83 2.22PY 88 2.55PY 500 6.88PY 800 2.55

PCF 82 4.66PCF 86 4.88PCH 200 4.44PCL 82 5.22PCL 84 5.22PCL 86 4.88PCL 805 5.50PL 36 7.22PL 504 7.77PY 88 4.72Sämtliche Röhren in Original-Einzelverpackung. Der Versand erfolgt spesenfrei p. NN ab 100 St. Mmdestabnahmn 10 StückAb 100 Stuck 5 % Mengenrabail
Original-Bildröhren PolvesterKondensat
1 Jahr Garantie EROFOL II - Kl IXtlUAW 53-88 32 70AW 59-91 90.46 Typ 630V 1000 VA 59-12 W 93.80 1500 pF -28 -.33A 59-23 W 93.80 2200 pF - 28 -.36A 61-120 W 122.10 3300 pF - 28 -.36A 65-11 W *65.39 4700 pF - 29 -.3623 SP 4 149.85 6800 pF -.29 -.39SystetniHtiFuene 0,01 (lF -33 - 39Bildröhren 0,015 pF - 36 -.421 Jahr Garantie 0,022 pF -.39 -.47AW 53-88 66.60 0,033 pF -42 —.53AW 59-91 66.60 0,047 pF -.53 -.69A 59-11/12 W 77.70 0,1pF -.70 -.98
Fernseh-Servicegesellsch. mbH. 66 SaarbrückenDudweiler Landstr. 149, Telefon (06 81) 3 94 34

t BERNSTEIN j

AR-10 (Automatik) .......... .............. .. DM150.—
TR-2C (Handtaste) .................................. DM166.—
AR-22 R (Automatik) ............................ DM 183.—
AR-33 (Automatik plus 5 beliebig programmierte 
feste Antennenrichtungen) ............ .  . DM 250.—

Weihnachtsgeschenke für SIE und IHN
CASLON 601, Kalenderuhr 
zeigt elektrisch Datum, 
Wochentag, Stunde, 
Minute und Sekunden, 
beleuchtet, 220 V^, 
Maße 210 x 90 x 102 mm. 
Portofrei DM 108.—

NEU: LA-514 Digitaluhr, 220 V^, 
beleuchtet, mit Wecker, Sekun­
denanzeige (in Ziffern ablesbar). 
Schwenkbares elfenbeinfarbiges 
Gehäuse, 106 x 155 x 120 mm. 
Modell „APOLLO" DM 56.50

GRID-DIP-Meter KYORITSU K126C
neu entwickeltes Gerät, Genauigkeit 
± 1 %, volltransistoriert mit einge­
bauter 9-V-Batterie, eingebauter Modu­
lator! 8 Steckspulen für 435 kHz bis 
220 MHz. Betriebsarten: Dipper, Reso­
nanzmesser, Monitor, Prüfsender mit 
1000 Hz moduliert, Absorptions-Wel­
lenmesser, Quarz-Oszillator, Ohrclip­
anschluß. Mit deutscher Betriebsanlei­
tung und Schaltung DM 168.50

II«
HM-1: Dynamische Kopfhörer­
Mikrofon-Kombination
Hörer 2x 8 fi; dyn. Mikrofon 
200 fi; Mikrofon verstellbar und 
abnehmbar; Hörer sitzt leicht. 
Besonders geeignet für Funkdien­
ste, Industrie und Sprachlabors

DM 46.50

NEU; Dynamischer Stereo-Kopf­
hörer „TOPS"
2x 8 fi, Gewicht 280 g, im Ge­
schenkkarton in deutscher Auf­
machung, sitzt fabelhaft leicht 
und äußerst angenehm. TOPS 
bedeutet Spitzenqualität in der 
Stereowiedergabe! nur DM 19,95

Preise einschl. Mehrwertsteuer.

R. SCHÜNEMANN Funk- und Meßgeräte 
1 BERLIN 47, Neuhofer Straße 24, Tel. 6 01 84 79

©
Transistor-Berechnungs- und 
Bauanleitungshefte

Oie 7 Ausgabe ist da! Wiede' viele neue und interessante 
Transistorschaltungen mit genauen Beschreibungen Berech­
nungsgrundlagen und Bauanleitungen. Die 6. Ausgabe ist 
wieder erhältlich. Beide Handbücher zusammen bilden eine 
wertvolle Unterlage für jeden Amateure.ektioniker. Sie erhal­
ten beide für nur DM 9-, einzeln DM 5- Auch Sie sollten 
alle 7 Ausg. dieser erfolgt. Fachbuchreihe besitzen. Gesamtpr. 
DM 31.50. Einz. Pschkonto München 159 94 oder r®> NN. 
Ingenieur W. Hofacker 8000 München 75, Postfach 7 54 37

richtet den Werkplatz ein
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Edma bau elemente
2 hamburg 20
eppendorfer weg 231 telefon 4811 41

Ein Auszug aus unserem Halbleiterprogramm. 
Nur original 1. Wahl Valvo, Siemens, Texas, 
RCA, ITT usw.
AC 125 —.95 BF 185 1.30
AC 126 —.’5 BF 245 2.95
AC 127 1 30 BF 257 2.75
AC 128 1 30 BF 258 2.95
AC 132 —.95 BF 259 3.75
AC 151 —.95 2 N 1613 1.10
AC 187 k 1.45 2 N 1711 1.25
AC 188 k 1.45 2 N 2219 2 60
AD 130 3.95 2 N 3055 4.25
AD 133 5.95 2 N 3819 3.25
AD 139 2.45 2 N 3820 6.95
AD 149 3 — 2 N 5754 7.75
AD 161 2.55 2 N 5756 8.95
AD 162 2.45 TIC 44 2.45
AF 118 2.45 TIS 43 3.95
AF 121 —.95 TIP 29 4 95
AF 124 —.95 TIP 30 5.75
AF 125 —.95 TIP 31 5.95
AF 126 —.95 TIP 32 7.75
AF 127 —.95
AF 139 2.25 AC 127/128 2.45
AF239 2.25 AC 127/132 2.45
A F 280 2.45 AC 187/188 k 2.45
BC 107 A —.95 AD 161/162 4.75
BC 108 B —.95
BC 109 C —.95 AA119 —.35
BC177 —.95 OA 81 —.40
BD 106 3.95 OA 85 —.40
BD 131 3.95 OA90 —.40
BD 132 3.95 OA 91 —.40
BD 137 3.95 OA 95 —.40
BD 138 3.95 BA 145 —.95
BF 115 1.50 BA 148 —.95
BF 167 1.45 BY 127 —.95
BF 173 1.45 1 N 914 —.40
BF 177 1.65
BF 178 1.65 CA 3046 8.45
BF 184 1.30 CA 3048 18.95

20- W-Verstä rker- Ba usa tz
mit integriertem Schalt­
kreis, kompl. mit Platine 
und Klangregelung

nur 39 — DM

Hi-Fi-Stereo- 
Verstärker

Achtung!

Transistor-Sonderangebot
Silizium NPN, ähnlich BC 107/182
Silizium PNP, ähnlich BC 177/212

10 Stück nur 1.95 DM
100 Stück nur 17.50 DM

Drahtlos. FM-Mikrophon 
nur 74.50 DM 

mit dynamischer Mikro­
phonkapsel Frequ. von 
88—108 MHz einstellbar,

Fernsprech-Apparat
Moderne, internationale Form, 
original verpackt nur 29.95 DM

Dreheisen-Einbauinstrument
Silberfarbige Metallskala, graues 
Plastikgehäuse mit trapezförmiger 
Plexiabdeckung nur 8.45 DM
Lieferbare Werte: 1 A, 5 A, 10 A, 
15 V, 30 V, 300 V

3 Sendetransistoren erlauben eine Reichweite von
0,1—0,5 km. Betriebsspannung 2,6 V (4 mA) 
(2x Pertrix 246 —.85 DM)
Achtung!
Bei Betrieb im Inland unbedingt die postalischen Be­
stimmungen beachten.

Technische Daten:
Ausgangsleistung: 2x 25 W Musikleistung 
Frequenzbereich: 20—35 000 Hz 
Leistungsbandbreite: 20—30 000 Hz 
Obersprechdämpfung: 50 dB 
Fremdspannungsabstand: 60 dB 
Kontur: 50 Hz + 12 dB, 10 Hz + 3 dB 
Höhenregler: + 12 dB...— 14 dB bei 10 kHz 
Baßregler: + 14 dB...— 12 dB bei 50 Hz 
Eingänge MAG 2,5 mV, KRIST. 250 mV

AUX 180 mV, TUNER 180 mV 
Tonbandausgang: 180 mV
Ausgangsimpedanz: 8 ß nur 379.50 DM

Hi-Fi-Stereo-
Kompakt-Box, 25 W

Eine erstklassige HL 
Fi-Stereo-Box mit 
dezentem Bespann­
stoff. Bestückt mit 
einem Tiefmittel und
einem Hochtöner. Frequenzber.; 40—17 000 Hz, 
Impedanz: 8 Q, Gehäuse: Nußbaum Natur, 
Maße: 460 x 260 x 200 (BxHxT) nur 89.50 DM

75-W-BaBlautsp racher

Isophon PSL 300/45
Leistung : 75 W Musik
Frequenz: 22—5000 Hz
Impedanz: 8 Q
Größe: 300 mm

Netzteil för 20-W-Versfärker ausgelegt för Stereo- 
ausführg., kompl. m. Netztransformator nur 23.45 DM

Versand per Nachnahme. Alle Preise einschl. MwSt. 
Bestellen Sie schon jetzt unseren Gesamtkatolog 71 
gegen eine Schutzgebühr von 3.— DM.

Kalottenhochtoner 50 W
Isophon KK 10
Belastbarkeit: 50 W 
Frequenzbereich: 800—20 000 Hz
Impedanz 4 Q
Größe: 95 x 95 mm nur 27.50 DM

nur 99.50 DM

Unsere beliebten Sonderangebote aus Natobeständen!
Neu eingeiroffen!

Lorenz-Blattfernsdireiber 
LO 15, für Datenverarbei­
tungszwecke, Amateur­
funkfernschreiben. Inner­
betriebliche Linien u. a. 
mehr. Kollektormotor 110 
od. 220 V (bei 110 V m. 
Vorschalttralo), 45- u. 50- 
Band. Erstklassiger Zu­
stand, mit Tischgehäuse, 
überprüft 298.—
Fernschreiberkauf ist Ver­
trauenssache

Enorm preisgünstig: Auto-Funkspredigerät BC 651 
27—38,9 MHz

Eingebauter Lautsprecher, 2 Kanäle, 1,5 W Sende­
leistung. Eingebautes Instrument für Überwa­
chung und Abgleidi (ausführlich in unserem 
großen Surplus-Handbuch beschrieben). Über 
1000 Stationen an zufriedene Kunden verkauft. 
Die Geräte sind gebraucht, in gutem Zustand, der 
Preis versteht sich inklusive Autostromversor­
gung (wahlweise für 8, 12 oder 24 V) und allen 
Röhren (13 Stück). Nirgends finden Sie noch ein­
mal ein derart preisgünstiges Angebot für dièse 
Anlage.
Sende-Empfänger mit Stromversorgung für 6-/12-/ 
24-V-Autobatterie einschl. Mikrofon, bequarzt auf 
28,1/28,2 oder 28,9 MHz 76.50
dito ohne eingeb. Lautsprecher {BC 620) 59.50

(Quarz z*,00 pro

Siemens-St-MHz-FM-Empfän­
ger E 31C, 20-Rö.-Empfänger 
der Spitzenklasse mit hervor­
ragenden Empfangsleistungen. 
Einrichtbar für 8 Kanäle zwi­
schen 68—88 MHz. Hier arbeiten 
z. B. Polizei, Feuerwehr. Rotes 
Kreuz u. viele andere Sicher­
heitsdienste. (Das Abhören die­
ser Dienste ist verboten!) Röh­
ren: 2 X EC 80, 7 X EF 80, 
ECLL 80, EABC 80, ECC 81, 
Lautsprecherausgang, Rausch­
sperre, Quarzthermostat! (Be­
nötigt 220 V + 12,6 V Heizung.) 
Einschließlich Röhren, ohne 
Quarz (mit Schaltung) 149,50 

Kanal, bitte Frequenz angeben!)

Siemens-50-W-UKW-Sender S 31*

Leistungsfähiger FM-Sender mit RS 1003 in der PA, 
8 Kanäle zwischen 68 u. 88 MHz einriditbar. Rö.: 
ECC 81, EABC 80, 7 X EF 80, QQE 03/12, RS 1003, 
die Röhren kosten mehr als der Sender» Umschalt­
bar als 15-W-NF-Leistungsverstärker, Mikrofon­
anschluß 200 Q (benötigt 300 V/12,6 V Heizung). 
Erstklassiger, gebr. Zustand, mit Röhren, ohne 
Quarze, mit Schaltung 168 50

Wieder eingetroffen!
Funkgeräte und Bauteile aus Armeebeständen 
noch reichhaltiger sortiert als bisher.

DM 2.55 pro Kilo!
Eine Fundgrube für den Bastler!

Mindestabnahme aus verpackungstechnischen 
Gründen 10 kg.

Morseübungsgerät SV 5«
Kommerziell aufgebaut, in 
stabilem Tragekasten aus 
Stahlblech, große Lautstärke 
durch 4W-Endstufe, regel­
bare Tonhöhe * Lautstärke. 
Eingebauter Lautsprecher, 
Netzteil 110-220 V. Umschalt­
bar für Kopfhörer und Laut­
sprecherwiedergabe. Ideal für 
Radioclubs und Nadirichten­
schulen.
Bestzustand 65.—

Tuning-Units aus BC 375

24.

Mit hochwertigen SenderteUen, wie 
HV-Blocks, Feintrieben, PA-Schaltern u. a. m , so-
lange Vorrat

NEUERSCHEINUNG!
Das Surplus-Handbuch Band 2
Von Vielen lange erwartet. Bringt neue er­
probte Umbauanleitungen und Beschreibungen 
von interessanten Surplus-Geräten z. B. BC604, 
SCR 625, BC 221, RM 52, BC 950, BC 456, BC 457, 
BC 458» BC 375, BC 191, TG 34, BC 1000 u. a.

11.50
Der bekannte Band I, 4. Auflage 9.80
Bei Vorkasse Band I 10 50 Band II 1 2.50 
Beide Bücher 22.30
Bitte auf Zahlabsdinitt Verw.-Zweck angeben!

Alle von uns angebotenen Surplusgeräte sind ge­
braucht, in gutem Zustand.

Vers. u. Lieferbeding. siehe Inserat in diesem Heft.

CONRAD - 8452 Hirschau
Surplus-Abteilung Fach F24 Ruf 0 96 22'2 22
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GREIFEN SIE ZU-EINMALIGE GELEGENHEIT!
Deutsche Industrie-Markenchassis, betriebsfertig — solange Vorrat !

Kpl. anschlußfertig ohne Bi.-Rö. .. . ..........

Bildröhre AW 59—Sl, orig., 1 Jahr Garantie

Schwarzweiß­Fernsehchassis für 59 cm 1023
Vertikalmontage, teiltransisto­
risiert, mit Bedienungseinheit, 
Lautstärke, Helligkeit, Kontrast 
und 6 Tasten, VHF/UHF-Trans.■ 
Tuner, Ablenkeinheit.
Maße: 355 mm hoch, 250 mm tief.

Komplette Stereo -Anlage 
nur 339.50 
bestehend aus

nur

nur

152.—
92.50

m■— ---------  £ Multiplcx-Rdfk.-. r Stereo-Steuer-tdii u m gerät-Chassis
2809, U-M-2 X K, TA u. Stereo (3,2—26,1 MHz, enthält auch die KW-Ama- 
teurbänder v. 80-15 m), 2 X3W Ausg.-Leistung........................................ 159.50
2 Lautsprecherbüxen, 6 W Musikleistung, Nußbaum natur, Paar 69.—

Lautsprecher-Chassis
4,5 W, oval 8.75 6 W, oval 9.75 12 W, m. Hochtonkegel 22.50

Telefunken-Stereo-Plattenwedisler, auf Zarge mit glasklarer Abdeckhaube, 
4 Geschwindigkeiten für 8 Platten ................. .......... ...................................... 119.—

Lieferung p. NN. ab Lager — Teilzahlungsmöglichkeit, 20 */• Anzahlung, Rest bis 10 Monate.

K. CONRAD 845 Amberg Georgenstraße 3S

Bestellschein :
Ah Di. Böhm. Elektronische Orgeln und Bausätze 
49b Mindon, Postfach 209/7, Tel. 105 71) 2 59 77 + 2 76 77

Hiermit bestelle ich die folgenden ingekrouzton Artikel

Groß-Lautsprecher
31 cm 0, Musikbelastbarkeit 
30 W, 30-14 000 Hz, schaltbar 
auf 4 oder 16 Sl.

Preis DM 63.70

17-W-HiFI-Verstärker-Bausatz 
mit Röhren 2 x EL 84 und 2 x ECC 83, hochwertig und 
langjährig bewährt mit Ausgangsübertrager in Ultra­
linearschaltung mit Kammerwicklung für Impedanzen 
4 und 16 ß, Eingangsempfindlichkeit 5 mV/1 MS2. 
Bausatz komplett mit Aluminium-Chassis und Netzte ।

Sonderpreis DM 99.50

30-W-HiFi VerMMm Bausatz
SMP Type 042, einschließlich hoch-
V~U wertigem Netzteil. Enthält 8

modernste Silizium-Transisto- 
) J CV *ren' 4 Silizium-Dioden und 1 
H1 Feldeffekt-Transistor. Mit je) Cl •*» - 1 Eingang 1 mV/1 MSI (tür Mi-
• LS-*" " krofon) und universal (100 mV/ 

100 kB) z. B. für Mischpult. Höhen- und Tiefenregler. 
Größe der mitgelieferten Druckschaltung' HO x 
260 mm. Ausgangsleistung 25 W Sinus, 35 W Musik. 
Klirrfaktor unter 0,5 % bei Vollast an 4 Q eisenlos. 
Frequenzgang (1 dB) 15-45 000 Hz.

Preis nur 0M 136.­
100 WHiFI-Verstärker-Bausatz

Type 043, bis 140 W Musik 
: umschaltbar auf 40, 50, 60,

'l m MX 70. 85 und 100 W Sinus- 
I im, ■ - - leistung. Ausgang eisenlosJ, »i -- 8-16 Q, sonst wie 042.

■ ' . Näheres entnehmen Sie oitte
unserer ausführlichen Bauan- 

leilung (siehe ganz unten). Preis nur DM 176.70 

Für die verschiedensten Zwecke, wie z. B. für eine 
elektronische Orgel, ist ein hochwertiges Hallgerät 
erforderlich:

Hallgeräl-Bausatz, Type 014
__ . . Hallzusatz für unsere Verstär- 
00 • ker 042 und 043 mit 2 FET

- —■ und 2 Silizium-Transistoren, 
. ' gedruckte Schaltung 60 x

110 mm; einschließlich Hall­
Fernbedienung und großem Original-Hammond-Hall- 
sysrem Preis nur DM 93.10

Für Verstärker und Stereo-Anlagen, die nicht unse­
rem Programm entstammet, liefern wir:

Hallgarät-BausaU Type 016
mit eigenem Netzteil, 10 Silizium- und Feldeffekt­
Transistoren, auch als Vorverstärker großer Eingangs­
empfindlichkeit verwendbar, einschließlich Platine 
110 x 235 mm mit aufgedrucktem Bestückungsplan, 
Ein- und Ausgang zweikanalig. Preis nur DM 132.70

Hallgarät-Bausatz, Type 012
zum 17-W-Röhrenverstärker passend (Stromversor­
gung aus dem Röhrenverstärker).

Sonderpreis DM 74.50

Alle Bauanleitungen mit Schaltplan für obige Bausätze 
zusammen Schutzgebühr DM 10.-. Bei Bezug eines 
Bausatzes gratis.

Name: ................................................................................

Anschrift: ............................................................................

-D r. JkS d Ihum.

Alles aus einer Hand! - Ein Vorteil für Ihr Geschäft
Blaupunkt Autosuper
Hildesheim, 12 V 101.23
Mannheim, 12 V 147.18
Regensburg, 12 V 238.42
Bei Bestellung von Zubehör
typ und Baujahr angeben.

Essen, 12 V 201.80
Frankfurt, 12 V 245.10
Spannungs  wandler ZS. 87

sowie Entstörmaterial Wagen-

Erator-UHF-Antennen K 21-M, Q
8 EL 8,0 dB 9.57 18 EL 12,0 dB

13 EL 9,0 dB 14.57 27 EL 13,5 dB

Netzteile für Koffer- und Tonbandgeräte 
ab 10 Stück 10 Vs Mengenrabatt
Elowi

ä 21.65ME 400 6-9 V ä 19.43 ME 410 6-12 V
ME 1000 6-12 V 2 Ausgänge
Stolle für das Auto
3411 Eingang 12 und 24 V, Ausgang 4,5-12 V

à 32.63

à 28.64
Casset len (deutsche Markenfabrikate) ab 10 St. à
C 60 4.44 3.88
C 90 6.38 5.55
C 120 7.71 6.66
Autoantennen
Fuba
Alpha 3 elektronische Autoantenne 64.58
Alpha 0 (Zweitspiegel) 25.25
Poddig 
P 423 J universal 11.10 P 423 VW 11.10
EXOtOf Exa VW 15.48
Exa Universal 15 48 - Exa Spirale 13.88
Astro-VHF-Antennen K 5-12, 2M-M fl
4 EL 5,7 dB 7.63 10 EL 9,3 dB 17.34
6 EL 6,9 dB 10.27 13 EL 10,2 dB 22.34

Exator-VHF-Antennen K 5-12, 248—M fl 
4 EL 5,2 dB 6.94 10 EL 8,5 dB 16.58
7 EL 7,5 dB 11.79

Exator-VHF-Feasteruntenuen, 249-M Q 
4 EL 5,2 dB 9.10

Astro-Um-Antennen K 21-M, 249-M fl 
8 EL 8,0 dB 11.79 18 EL 12,0 dB 20.53

13 EL 9,0 dB 16.37 25 EL 13,0 dB 31.63

Exaior-UHF-Fensterantenne, 241—M ß
8 EL 8,0 dB

Gilterantennen, 1 EL, K 21-M, 24S-M fl 
Slolle
F A 20/45, 12,5 dB
Astro

Ç 1 FL 04 12,5 dB
' J Exator

EXA 08, 11,5 dB
EXA Alu 8 S, 13,0 dB

1 Wisi
LE 04, 13,0 dB

19.84
30.52

10.13

14.13

16.65

15.54
17.34

19.42

fanurnornasin
Fuba-X-Color K 21-M, 2M-M fl 
XC11 17.20 XC 43 D 39.96
XC 23 D 28.88 XC 91 D 58.03

Kanalgruppen 
A 21-28 
B 21-37 
C 21—48 ebenfalls ab Lager lieferbar.
Kath rein-Olympia-Antennen K 21-88, 24S-M fl
Olympia' 90, 9 dB 17.21 Olympia 150, 15 dB 39.96
Olympia 130,13 dB 28.66 Olympia 170, 17 dB 58.83
ZimmerantenMU UHF und VHF 
Kathrein 4411 24.97
Hirschmann Zifa la 9.99

Zifa 34a 22.20
Antennen weichen, oben
Maß 240 4.51 AZ 13, 240 fl 8.10
Maß 300, 60-240 Q 6.10 AZX 13, 60 fl 8.38
Geri leweichen, unten
Gefi 240 2.77 EZ 13, 240 fl 3.44
Geß, 60 fl 4.02 EZX 13, 60 Q 4.66
Universal-Weichenpaare, wahlweise für 240 u. 60 fl 11.10
Antennenrotoren mit Steuergerät
Stolle 2010/220 Automatic 182.32
Stolle 3001'220 Memomatic 154.84
Antennenverstärker K 2—M Q
TS 60, 1 Eingang, 2 Ausgänge, 60 fl 44.73
TK 60, 1 Eingang, 1 Ausgang, 60 Q 43.-
TX 90, 3 Eingänge, 1 Ausgang, 60 fl 100.29
TRA 3602, 1 Eingang, 1 Ausgang, 240 u. 60 Q 64.94

Antennenhodbfrequenxkabel
Bandleitung, 240 Q, versilbert •/• 16.30
Schlauchleitung, 240 fl, versilbert •/• 24.42
Schaumstoffleitung, 240 Q, versilbert •/• 27.75
Koaxialkabel, 60 fl, versilbert, 3 S. •/• 59.95
Kabelbandsdiellen für Flach- u. Rundkabel -.89
Holzisolator, K 26, 17 cm Stützlänge -.44
Kamlnbändtf
Band, 3,5 m lang 13.49 Band, 5 m lang 15.08
Seil, 3,5 m lang 13.49 Seil, 5 m lang 15.08
Auf Antennen und oben angeführten Antennenzubehör 
ab 300 DM 3 •/., ab 500 DM 5 Vs und ab 1000 DM 7 Vs Men­
genrabatt.
Gemeinschaftsantennen u. Anschlußkabel ab Lager lieferb.
Valvo-, Telefunken-. Siemons-, Lorenz-, (Tungsrara-)Röh- 
ren. Originalverpackung. 8 Monate Garantie.
DY 802 5- (3.50} PC 86 7.77 (5.49) PL 36 9.77 (5.88)
EBF 89 4.55 (2.83) PC 60 8.21 (5.77) PL 83 5.22 (3.33)
ECC 85 4.66 (2.77) PCC 85 5.33 (3.55) PL 95 5.— (3.-)
ECF 82 6.66 PCC 68 7.66 (4.99) PL 504 10.77 (6.94)
ECH 81 4.44 (2.72) PCF 80 5.88 (3^7) PL 805 6.44
ECL 86 6.44 (4.38} PCF 82 6.22 (3.27) PL 508 10.55 (7.21)
EF 80 4.22 (2.72) PCF 200 6.99 (4.66) PL 509 20.76 (12.76)
EF 85 4.33 (2.94) PCL 82 6.88 (4.11} PY 83 5.55 (2.72)
EL 84 3.89 (2.33) PCL805 7.33 (5.38) PY 88 6.33 (3.72)
EL 50410.21 PD 500 21.09 PY500A 12.43 (9.21)
Ab 25 St. IO V» (5Vs), ab 50 St. 15 Vs (10»/s), ab 100 St.
20 Vs (15 •/.},, ab 500 St. 25 V» (20 Vs) Mengenrabatt.
Valvo-, Telefunken-Bildröhren. 1 Jahr Garantie.
A 59-12 W 138.75 A 61-120 W 183.15 AW 59-91 127.65
A 59-23 W 138.85 AW 43-80 138.75 MW 43-69 138.75
A 59-16 W 205.35 AW 53-80 160.95 MW 53-80 138.75
A 65-11 W 233.10 AW 53-88 160.95 MW 81-88 216.45
Tungsram-Bfldröhren. 1 Jahr Garantie.
A 59-12 W 127.65 AW 53-80 133.20 AW 59-91 116.55
AW 43-80 97.13 AW 53-88 137.08
Ab 3 Stück 5 •/• Mengenrabatt.
Zeilentrafos und Ablenkeinheiten
(AT 1116-4) 32.19 KÖrtlng-Nedcerm. Mende
(AT 1118-6) 19.98 ZTR 021/22 32.19 (ZT 105} 36.64
(AT 1118-711* 43.96 ZTR 64/23 25.53 (ZT 107) 20 04
(AT 1118-84:}* 43.96 ZTR 023/65 27.73 (ZT 142) 26.64
• mit Platino Philln. (ZT 151) 20.64
(AT 1118-81 1 10 M HA 16850 38.85 (ZT 152) 26.64
(AT 2002) 3207 HA 16658 46.40 ZT 157 33.86
(AT 2021} 
(AT 2018 20} (HA 16665) 26.8619.98 * .. Blaupunkt
(AT 2021/21} 19.96 31.14 TF 2016/12 2I 32.47
(AT 2023/01} 18.65 7241—051 TF 2016/13 2: 32.47
(AT 2025) 
12 ET 5204

19.96 7241—085
24.42 7241-066

32.75
32.75 TF 2025/9 Z 32.47

(NT 5202} 21.64 Telefunken Greet!
93.11.504 30.59 (65215) 35.52

Metz 93.11.708 30.59 (65859) 40.10
639/1+2 39.96 93.11.902 39.34 (6864) 27.86
660.30 30.96 93.11.804 SÍ 39.34 (68812} 27.20
Ablenkeinheiten
AB 90 N, 90' 30.30 HA 33257, 110° 35.52
AS 011 N, 110° 20.80 HA 33256, 110° 29.41
Ab 5 Stück 5 •/• Rabatt, ab 10 Stück 8 Vs Rabatt.
Ein nahezu lückenloses Lager aller deutschen Geräteher­
steller in Zeilen-, Hochspannungstrafos und Ablenkeinhei­
ten für Schwarzweiß- und Color-Geräte steht zu Ihrer Ver­
fügung.
() Austauschtypen.
Originaltypen, sofern noch lieferbar, zu marktüblichen 
Preisen. Bitte Geräte-, Trafo- und Ablenktyp unbedingt 
angeben.
Heimwerker
Heimwerker der Fabrikate AEG und Bosch, Gesamtpro­
gramm ab Lager zu günstigen Preisen lieferbar. Besonders 
günstig biete ich Ihnen ein erstklassiges Sortiment in 
Antriebsmaschinen.
Fordern Sie bitte meine Angebots listen an.
Über 3000 Phono-, Steuer-, Rundfunk-, Heim- und Koffer­
Fernsehgeräte, Autosuper am Lager.
Ich führe ferner alle gängigen Rundfunk- und Fernseh-Ser­
viceteile, Fernsehtische, Fernseheinstellschränke, Werk­
statt-, Büro- und Ladenregale, Modellspielzeug sowie 
Uhren und Schmuck.
Verpackung frei, Nachnahmevers. ab 500 DM fracht- bzw. 
portofrei. Aufträge unter 25 DM Unkostenauf schlag 2.50 DM. 
Expreßversand stets unfrei. Alle Preise einschl. MwSt.

RAEL-NORD - Großhandelshaus
205 Bremerhaven 21, Bei der Franzosenbrücke 5-7 

Postfach 32 84, Telefon (94 71) 4 44 M
Nach Geschäftsschluß Telefon-Anrufbeantworter 

(04 71) 4 44 87
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KNECHI Arbeitstische ein 
voller Erfolg in Ihrer Werk­
statt
KNECHT Arbeitstische brin­
gen nachweislich bis 15 % 
Mehrleistung
KNECHT Arbeitstische kom­
men aus der Praxis für die 

■ Praxis
KHECHT Arbeitstische sind 
billiger als von Ihnen selbst 
hergestellte Arbeitsplätze

KNECHT Arbeitstische sofort 
ibschreibbar

Fordern Sie Prospekt
| material und Preisliste an!

Gut beraten 

Sie Ihre Kunden, 
wenn Sie die 
bewährte

Werkstatteinricntungsbau 
Elektronische Stereoanlagen 
Service-Koller

Bild-Wort-Ton - 
Methode 
empfehlen

VISAPHON­
SPRACHKURSE 
auf 
Compact-Cassetten 
C90 und C60 
und auf Schallplatten

Prospekt und Dekorationsmaler!«! kostenlos
K . KNECHT KG 741 Reutlingen, Ruf 3 66 30 und 3 63 06, Telex 7 29 741

Spefialvertdg für Fremdsprachen

VI 5 A P H 0 N Bild Wort Ton Methode GmbH 7800 Freiburg/Br.Postfach 1660 Abt. FS Telefon (07 61) 3 12 34
Quiektest
Das universelle Schneliprüfgerät
für Elektronik, Fernmeldetechnik, Schaltmecha­
nik, Autoelektrik, Elektroinstallation, Modell­
bau. Zum Prüfen von Widerständen und Leitun­
gen zwischen 0 und 30 kfi mit Umschalter für 
Spannungen von 2 bis 600 V~. Anzeige durch 
kontinuierlich steigenden Ton.
Schlagfestes Kunststoffgehäuse mit festen Prüf­
schnüren, Knickschutztüllen, trittfeste Stecker. 
Sicherung gegen Fehlanschluß, inkl. Batterien 

DM 40.—
Abmessung: 60 x 95 x 22 mm, Gewicht- 130 g, 
Stromaufnahme: 7 mA bei 250 V bzw. 0 fi
Verlangen Sie unverbindlich Prospekte mit 
Liefernachweis.

HORST SIEDLE, Vertrieb elektronischer Spezialerzeugnisse
7743 Furtwangen, Postfach 86, Ruf 0 77 23/70 63

Auto-Scheibenwaschanlagen

Fußpumpen, Doppelspritzdüsen, Schläuche, Zweiwegventile 
Sortiment 8 Stück nur DM 6.66
Nähere Daten finden Sie in unserem kostenlosen Katalog.

Motor, 220 60 W, n = 2400, war­
tungsfreie Sintermetall-Lagerung, Achse 
5 mm 0, Maße: 66 x 80 x 80 mm, Rechts­
läufer
DM6 66 10 Stück DM 61.05

WS 83 Funksprechgerät, 14 Rönren
• 4 Quarze 40-42 MHz 4 Kanäle 

OM 44.4» 5 Stück DM 189

■ j Tclrtknpontennan, schwenkbar
I 4 Typ A 1 Oteilig, 60 Cm lang
| 1 Typ B 8teilig, 104 cm lang
l DM3.85 10 Stück DM 10 -

5u Stu, k DM 125.-

Autoradios
PHILIPS

Neueste Mod. mit f Mm<. Garantie. Wir führen sämtl. Geräte obiger Firmen und unter­
halten ein Großlager in Zubehörsätzen, Entstörmaterial und Antennen für alle Kfz-Typen.

Preisbeispiele: Blaupunkt Hildesheim ................DM 95 —
Blaupunkt Essen ................... 0M 198.—
Blaupunkt Frankfurt ....................DM 240 —
Blaupunkt Köln ........................ DM 405.15
BlaupunKl Koffer Supernova
(10-Wellenber.-Spitzenempf.) .. DM 383.—
Siemens Trabant de Luxe RT 12 
(Kofferradio mit Cassetten­
Tonbandgerät) .............................. DM 380 —

einschlieBlich
Mehrwertsteuer

Verl. Sie unser Angeb., auf Wunsch auch üb. Tonband-, Rundfunk- u. Phonogeräte sowie 
Hi-Fl-Stereoanl. verseh. Fabrikate. Prompte NN-Lieferg. ab Aachen, p. Post od. Expreßgut.

WOLFGANG KROLL. RadiogroBhandfung / Autoradio-Spezialversand
51 Aachen, Postfach 865, Verkauf: Hohenstaufenallee 18, Telefon (02 41) 7 45 07

kXf ii Ö Üfì lVÌ UKW/FM-Bausteine Das neue VI U tf LI vl ™/VHF MODULES Programm

UKW ■ Feldellekt Transistor 
vierfach-TUNEP TH70 
• 86,5-108 MHz
• 2 Feldeffekt-, 1 Siliziumtransistor
• 4 abstimmbar- emgangskreire
• automatische Scharfabstimmung
• automatische Verstärkungsregelung
• Antenneriemgang: 300/240 Q svmm

60/ 75 fi unsymm.
• Anschlußspannung 9 V=/6,5 mA

10,7 MHz ZF Verstärker P M 69
• 1 Siliziumtransistor, 1 Integrierter 

Schaltkreis TAA 350
• 6 Abstimmkreise
• Foster-Seeley-Detektor als Demodulator 
• Anschlußspannung: 9 V=/23 mA

P M 69

Multiplex Synchron - Stereo - Decoder 
FS 54
• 5 Transisto-
• absolute MONO-Kompatibilität
• 19-kHz-Pilotton-Unterdrückung -67 dB
• rauschfreiei Sterooempfang schon ab 

ca. 10 pV Eingangssignal
• Stereoanzeige über separaten Anzeige­

verstärker IS 47 mit Lampe
• Anschlußspannung: 9 V=/4,8 mA

I S47

PS 5«

Poti«, 1 W, 10 100, 200, 250 Q und 
0,2 W, 5, 100 kfi
Stück DM 1.35 10 Stück DM 9.95

Gleichrichter
B 30 C 400 DM 1 50 10 Stück DM 12.—
B 30 C 1000 0M 2.88 10 Stück DM 23.10

i ransistoren. I Wahl
2 N 3055 DM 3.88 10 Stück DM 34.90 100 Stück DM 314
Paar AD 161/162 DM 3.60 10 Paar DM 28.50
AUY 21 DM 5.- 10 Stück DM 45.- BFY 40 DM -.95
BC 108, BC 147, BSY 59 Stück OM 1.10 10 Stück DM 8.50
A4 239, BF 184 DM 1.77, 10 S1 DM 16.65, '00 St 0M 155
FeldeHekt-Transistor BF 244, BF 245 DM 4.-. 10S' 'rM 36- 
Kat m. Lieferbed. kostenl. Preise einschl. MwSt., NN-Vers.

733 Emmendingen, Postfach 15 27

Netzteil PA50
• Anschlußspannung: 110/220-240 V 50 Hz
• Ausgangsspannung: 9 V + 5 %/140 mA
• Stabilisierung der Ausgangsspannung 

durch Serientransistor und Zenerdiode

PASO

Bilte fordern Sie unseren Sonder-Prospekt über UKW/FM-Bausteine an. 
Lieferung nur über den Fachhandel. Fachhändler bitte Angebot anfordern

Delmenhorster Elektronik GmbH 4 Co., KG

207 DELMENHORST (WEST-GERMANY;
FRIESENSTRASSE/HASBERGER STRASSE
POSTFACH 92 ■ TELEFON (04221)-3860 TELEX 245759

2593 FUNKSCHAU 1970, Heft 24



für Transistoren, Dioden, Gleichrichter, Widerstände

Halbleiter-Prüfgerät
HST 2

Ein ideales Prüfgerät für 
Halbleiter-Bauelemente.
Sekundenschnelle Aussage über 
Kurzschluß — Unterbrechung, 
Germanium — Silizium, 
PNP — NPN.
Messung der wichtigsten Daten 
wie:
Stromverstärkung B (0...1200), 
Sperrströme lCES, lCE0.
Schnelltest von Transistoren 
direkt in der Schaltung, ohne 
auszulöten, mit Tastkopf TST.
Fordern Sie bitte Prospekt an!

EUGEN LEHMANN . ELEKTRONISCHE MESSGERÄTE 
6784 THALEISCHWEILER/PFALZ TELEFON 06334/267

TELEFONLAMPEN nach deutschen und ausländischen Post­normen — sowie tür Leuchttasten und ge­druckte Schaltungen SIGNALLAMPEN in Röhrenform E14 und Ba 15 d
SPEZIALFABRIK 
FÜR TELEFON- UND 
SIGNALLAMPEN

INH: OTTO MOLLER 6392 ANSPACH l Ts. TEL: 06081/6692
ca. 200 HetztranstormMorea
vakuumgetränkt, mit freien Drahtenden, EJ 84 b
DM IM ab 10 Stuck > 0M S 30

ca. 200 Mietztranstormatorea
vaKiiumgetränk' mit freien Drahtenden, M 85 b
OM 8.90 ab 10 Stück ä 0M ’ 70

ca 200 Hetrsrehdtnssem
vakuumgetränkt, mit freien Drahtender EJ 54
DM 4 - ab 10 Stück ä DM 3.10

co 200 Netzteile
ohne Gehäuse, mit Selen und Elko
DM 12.8t ab 16 Stuck ä DM 11.—

c«. 200 Netzteil*
ohne Gehäuse, mit Selen, Elko und Drossel
3M 14 - ab 10 Stück ä DM 12—

primär 0/110/127/220/240 V 
sekundär 6,3 V, 1,8 A 
0/164/185 V, 200 mA

primär 0/110/127/220/240 V 
sekundär 6,3 V, 2,5 A 
0150/170 V, 200 mA

A = 31 fl, 200 mA
Luftspalt 0,2 mm

Entlöt- 
probleme?

. . . Vergessen Sie mit 
Intro-Vac-S, dem klein­
sten Vacuum-Entlöter mil 
der groBen Leistung. Ab­
solute Einnandbedienung, 
keine Kolbenrückschlags­
gefahr, Teflon-Spitze mit 
hoher Standzeit.

TONBÄNDER
tangspiel 360 m DM 8.95 
Doppel-Dreifachspielband 
Compacl-Cassetten C-60/90/120 
Preisliste anfordern!

ZARS * 1 Berlin 11 - Postfach 54

primär 0/110/127/220/240 V
sekundär 6,3 V^., 1.8 A
180 V— umschaltb. 200 V= ca. 200 mA

primär 0/110/127/220/240 V
sekundär 6,3 V-^, 2,5 A
170 V= umschaltb. 190 V= ca. 200 mA

Dir angegeomr. Kreise /erstehen sich inkl. 11 % Mehrwerststeuer. Versand per Nach­
nahme, ab DM I00 'rachtfrei Die augebofenen Netzteile sind gebraucht und überprüft.

Ulruh Sallier, 7 Stuttgarts, Hssenslmfle 6. Tnlelan 07 1160 98 81 euer 64 SO 52

WERNER BAUER
Elektrotechnischer 

industriebe darf
71 Heilbronn Srhlitzstr 7 
Telefon 0 71 31/7 13 30

CDR-ANTENNENROTOREN 
für Stereo- und Fernsehempfang
Durch Aufbau einer einzigen Breitband-Antenne ist 
Empfangsmöglichkeit für sämtliche Programme ge­
geben; weitgehendes Unterdrücken von Geistern! 
Modelle:
AR-10 DM 150.— I AR-33 DM 250.— 
TR-2 C DM 166.— | AR-22 R DM 183.—

Ihr Antennen- und Elektronikspezialist

Beim AR-33 sind 5 Drucktasten zur Wahl von 5 be­
liebigen Programmen einstellbar. Bitte Prospekte 
anfordem!

Antenne tur 
Schwarzweiß u

UHF -Antennen

HP-Antenneo It 21-60
HC 23 10,5 gern.
HC 43 12,5 gern.

Farin HC 91 15 gern.

24.95
34.95
52.20

Empfänger- und Bildröhren
Markenröhsrn Siemens (Tungsram), fabrikneu, keine Re­
importe 6 Monate Garantie. Ca. 10 000 Röhren vorrätig.
MvnasnrabMl : ab 10 SL 7' 

50 St. 15 <
DY 802 5.- ¡3.50/ 
f ABC SO 3.77 (2.73

XC3I1 7,5-9,5 .... 17.21
XC 323 D 8,5-12,5 28.86
XC 343 D 10-14 59 91
XC 391 D 11,5-17,5 58.83
fuba-X Color auch lieferbar in:

UHF-Flächenantnnnen
Astro 4-V-Str. _____  
fuba Exa 08 _______
Stolle FA 4 (8 Str.) ..
Wisi EE 04 (8 Str l

10.95
14.95
14 45
18 95

EBF 89
ECC 81
ECC 35
ECH 31
EF 80

4.S5 (2.83) 
5 - (2.83) 
4.66 (2.78, 
4 44 (2.72 
4.32 (2.72)

ft 89 
PC So 
PC 81 
PCC 88 
PCC 189 
WF 80

4.- (2.B) 
7.77 5 50 
8.21 (5.77 
7.66(5.-) 
H 10 (5.33) 
5.38 3.27

I, 25 St. 10
I, 100 St. 18 $

PCL 805 7.33 (5.38)

A:21-28, B-21-37, C-21-48
bei Abn. von 10 St. - auch gemischt - 5 % Sonderrabatt!

PD 500 21.09
PI 36 9.77 15.88)
PL Gi IM 5.-) 
PL 504 10.77 6.94) 
Pf 83 5.55 (2.72) 
PY 88 6.33 (3.72)
PY 500 12.43 (9.21)
1 JAHR GARANTIE 

r, systemerneuert

Stereoverstärker und Zubehör
M M M w w« Monarch SA 616 Spezial,

I_. —1 volltransistorisierter Ste-
X I reo-Verstärker mit eisen­

’ I losem Ausgang, 10 Transi-
• • • * | stören, Metallgehäuse, ge-

* • • trennten Lautstärke- und
Klangregler für jeden Kanal, getrennte Eingänge, 
Ausgangsleistung 20 W oder 2x 10 W, Ausgangs­
impedanz 4—16 Q, Eingangsspannung 100 mV, 
Klirrfaktor < 1 %, Frequenzgang 30—20 000 Hz, 
220 V, Netzeingang ........... . DM156.—

VHF-Antenne**

AKW 561 60-fl-Mast

EZsüSvHF Alrt K 5-12
4 El. 5.2 dB .. 5.94
6 El. 7,5 dB IO.25

IREI. 9,5 dB . 15 93
13 EL 11 dB 17.90

VHF AM K 5-12
4 El. 5? *8 3 44
7 El. 7,5 dB ......... 15.53
0 EL 8,5 dB .... *8.65
3 EL 11 dB ... 25.10

1 Äntcnnen-Zubehi>r und Kab«)

9.71
Antennen-Weistren

BcyslemerMuerte Bildröhren 
AW 59-90/91 83 25 Embrica-Color,

^¡1)  ̂A 59-11/12 W 94 35 A 56-11 X 330 78 A 63-11 X 371.85 
Die Preise verstehen sidi ausschlieBlich Altkolben.

Weitere Typen stets vorrätig.
Valvo-Slemens-Bildrohrsn fabrikn 1 J. Gar., Bildröh- 
ren-Vers. nur p Fxpr. od. Fracht mögl. - tmmer Be­
stimmungs-Bhf. angeben.

A59-11 W 133.75 I 59-16W205.35 4W 43-88 136.75 AW 53-88 160.95 
A 59-12 W 138.75 A 65-11W 233.10 A* 53-80 160.95 AW 59-90/91 127.65

Ah 3 I abrikn. Bildröhren in einer Ssndung 5 % Sonder sah
Konverter, Tuner und Meßgeräte

ETW 600 60-S/-Frrr’ 6.94
AKF 501 240-ß-Masi 8 88
ETW 240 24C-QEmpl 5.83

Mastweiche 60 ß 6 —
Empfangsw. 60 ß 4.—
Masiweiche 240 Si 4.08
Empfangsw. 240 ß 2 70

77771 Aulstell-Krmverter b. 1 St. 56.28 ab 10 St. 54.56
—-J Süinelleina-Koavart SKB, 240/2400 sym. Ausg.
' Schnellelnhau- Tuner STZ. 240/60 ß. asym. Koax-

iaüüiäi Quelitals-HocnfrequMz-Kibei (Preise inkl. Kupfer)

Band, 240 fl vers. % 16.60
Schäumst., 240 fl, % 27 50
Koax, 1 mm Cu/Cu % 43.50

3001 Memomatic . 145.—
2010 Automatik .. 174 — 
Steuerkabel, 5adr. % 75.48

Koax, 1 mm, V. V. % *3 8« 
Koax, 1,4 mm, V.V. % 72 *5 
Slolle i,4mm, Col. % 61.05 
tifi:UKW Stereo Antennen 
fuba Ex 5 EL 7 dB .. 25.25 
UKA 2 2 El. 3 dB I8.87
UKA 8 8 El. 9 dB 49.40

Chinaglia Cortina-Usi Empfindlichkeit 20 kß .........  
Cortina-Minor, Empfindlichkeit 2000 ß/V, 4 kfl/V .

-Auto-Antennen
Alpha 3 (elektron.) .. 64.55
Motor, 12 V____  51.35
Exa Universal, 1 1 ni 14.65

Alpha 0 (Zweitsp.) 
Exa VW. 1,1 m .. 
Exa Spiral ...........

Säddilä! Allbereidr-Tnnslstor-Verstärker K 2-65
Stolle tra 3602 E 1x 60/240 A 1x 60/240
Stone I RA 3617 3x 60/75

Tischantennen 
Apollo VHF/UHF mit Bwit- 
bandverst. u. Netzteil 66.27 
UKW-Stereo, Apollo 1906 31.08 
UKW-Stereo-Verstärker - 
Apollo 1912........... 64.21

2x 60/75
15 14 «4M
24 27 128.43

Drahtlose Wechselsprechani. 
WG 201 transportabel, draht­
los, an jede 200-V-Steckdose 
anschließbar.

Paar kompl 1’6.55 
ab 3 Stüde 111 56

138 75
68.25

Bauteile-Liste kostenlos aniordern. 
Blaupunkt-Autosuper mit Zubehör preisgünstig.

Gemeinschafts-Antennen

25.25
14 65
12 50

mit allem Zubehör der Firmen fuba Kelhrein, 
Kirschmann, Stolle und Wisi, zum giüßten 
Teil sofort zu Höchstrauatter lieferbar 5000 
bis /Ü00 Antennen lagervorrätig Fordern Sie 
evtl, gesondertes Angebot NN-Vers., ver­
packungsfrei, ab 300 DM frachc bzw. porto­
frei f xpreßversand stets unfrei. Bahnstation 
angeben Alle Preise lakl. MwSt. Geschäfts­
zeit: Montag-Freitao 7.30 bis 17 Uhr.

JUSTUS SCHÄFER
Antnunsn. u Elcktradiknmnd. 435 Itéddinnhumn. Oerwvg 85.87, Poithrh 1406. Telefon <2361 2 26 22

Transistor-Ste reo- 
Verstärker Monarch 
SA 400
Ausgangsleistung
2 x 10 W (max.
2 x 15 W), Holz­

gehäuse mit Höhen-, Tiefen-, Balance und Laut­
stärkeregelung. Klirrfaktor 1 %, 30—20 000 Hz, Im­
pedanz 4—16 S2,14 Transistoren, 220 V Netzeingang. 
Maße: 330 x 260 x 100 mm. DM 269 —

MONARCH transistori­
sierter Stereo-Verstärker 
SA-500 W
Voll transistorisiert mit 
Höhen- und Tiefen-Rege- 
lung, 4 umschaltbare Ein­

gänge, Höhen- und Tiefen-Filter. Umschaltung auf 
gehör-richtige Lautstarke. Max. Leistung 70 W 
(2x 35 W Stereo), 14 Transistoren, 6 Dioden. Fre­
quenzbereich 20— 20 000 Hz. 4-8-16 Ü Ausgang. 
Maße: Breite 38 cm, Höhe 13 cm, Tiefe 27 cm. 
220 V Netzeingang . .. DM315.—

Monacor Stereo-Platten­
spieler. Ein Plattenspieler 
für gehobene Ansprüche, 
komplett mit Nußbaum­
Naturzarge, Klarsichtab­
deckhaube und Stereo­
system. Stabiles Stahl­
blech-Chassis auf vier Ku-

.. ................. • » gelfedern gelagert, mit 
■mmmbmbbmm einer T ra n spo rtsch ra u be

abgesicherf. Kugelgelager­
ter Ganzmetallarm, einfache übersichtliche Bedie­
nung, mechanische Tonarmsenkung, automatische 
Endabschaltung und Reibradabhebung.
Drehzahl: 16Vi — 33 Vs — 45 UpM, Frequenzgang: 
50—16 000 Hz, Motor: 220 V 50 Hz, Größe 40 x 17 x 
34 cm.......................   DM124.—
Das Chassis allein DM 84.—

ING. HANNES BAUER KG
86 Bamberg, Postfach 2387, Tel. 09 51/50 65 u. 50 66
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Empfindliches Meßgerät &

CRAMOLIN

Einzelschilder zum Selbermachen
Denkbar einfach, preiswert und schnell mit der fotobeschichteten AS-ALU~ 
Platte fertigen Sie in der Dunkelkammer rationell: Einzelne Fronfplatten, 
Skalen, Bedienungsanleitungen, Schaltbilder, Schmierpläne, Leistungs- sowie 

Hinweisschilder usw. Die Haltbarkeit der industriemäßig aussehenden AS-ALU- 
Schilder ist unbegrenzt. Gestochen scharf und lichtecht. Herstellung so einfach 

wie die eines Fotos — ohne Gravieren, ohne Drucken, ohne Ätzen. Muster, 

Preisliste und ausführliche Informationen kostenlos von

Dietrich Stürken
4 Düsseldorf-Oberkassel, Leostraße 10 n, Tel. 63 74 W, Telex 8 S84 781

neuartiges Kontakt­
reinigungsmittel, löst sofort 
Schmutz, Fett und 
Oxydschichten 
hinterläßt homogenen 
Schutzfilm

R. SCHÄFER & CO. * CHEM. FABRIK 
■ 7130 Mühlacker * Postfach 307 • Tel. 484

'einigt 
konserviert 
Kontakte

*l Autoradios, Kassettengeräte
*
U Blaupunkt h"at;b»im ............ --------- .. . CM 99 —
ii Blaupunkt Mannheim ........................ . HM 145.—
j Blaupunkt Essen........................................ UM 188.—
4 Blaupunkt Frankfurt . ......................... UM 235.—
□ Blaupunkt Köln ..................................................................................................... DM 395.—
$ Becker Mexicu ....................................... ... DM 395.—

Philips Autu-CasseHa 2600 .................................................................... DM 155.—
ir Philips Auw-Cassetta 2602 Steren ......  ......... ............... UM 225.—

6 Monate Garantie auf alle Geräte
S BASF Cnmpacl-KasMthm Impnrl-Kaxeellen (USA)
Z C 60 ...............  DM 4 20 C60 . . UM 2.95
j; C 90 DM 5.60 C 90 .. DM3.95
£ C120.............. OM 7.21 C 120 .. OM 4.95
$ Preise inkl. Meiwertsteuur

U•• ■ nI■ I*IXr.rt i XI Elli Geräuschlos für den DauerbetriebHeiDlUttgeDlaSe! NtU! von 20-600 'C stufenlos regelbar 

Leister-Hotwind

Als Tisch- und Einbaugerät geeignet, zum Schweißen von Plastikfolien und Rohren 
Beschleunigen von Trockenaufheiz- und Aktiviermigsprozessen

j. Prompte Nachnahme-Lieferung ab Hamburg. Preisliste unn Katalog bitte aniurdern

$ Ernst Daut. GroOnandei 2 Hamburg 50 ScAllleufrana 25. Telefon 104 11) 39 69 2(1 

z>

Prospekt A 81 
anfordern

Karl Leistei
CH-6056 Kägiswil
Schweiz

Service.

Karl Leister 
565 Solingen 1 
Postfach 10 06 51 
Telefor 7 20 81/82 
Fernschr. 8514775

SPR ECH FU N K
Europas größte Importfirma für japanische Sprechfunkgeräte. Muster-Liefe­
rung sofort bei Eingang Ihrer Bestellung und Vorauszahlung per Scheck 
oder Postscheck. Preis inkl. MwSt, und Zoll frei Lugano.

Händler bitten wir, telefonisch Mengemauattu anzufragen. Zahlreiche neueste 
Tokai-Modelle mit deutscher FTZ-Nr. sofort lieferbar.

TC 502 TC 500 G TC 20ÜB
6 Kan . 1 best 3 W2 Kan., 1 best. 2 W 235 - ? Kan , best. 2 W 235-

495.­

340-

TC 512 G
2 Kan., 1 best. 0,5 W

205.-
TC 760
23 Kan., best. 5 W 440 -

C 16 FM 145 MHz
2 Kan., best. 3 W 995 -

TC 50115
6 Kan., 1 best 5W 400-

SCJhiS
TH-6903 Lugano. Box 176
Telefon 0041-91/885 43
Fernschreiber 0045-79314

Niedervolt-Elkos FabPreise inkl. MwSt.
rikat Neuko od. ValvoPreise inkl. MwSt.5 pF 35 V 5-St.-Beutel DM1.4010 pF 15 V 5-St.-Beutei DM1.7522 pF 16 V 5-St.-Beutel DM1.7550 pF 15 V 5 St.-Beutel DM1.80100 pF 16 V 5-St.-Beutel DM 2.—100 pF 35 V 5-St.-Beutel DM2.50220 pF 16 V 5-St.-Beutm DM2.85250 pF 70 V 2-St.-Beutel DM 2.10Bei Abnahme größerer Stückzahlen

-Un/t"
RADIO ELEKTRONIK-GmbH

500 pF 35 V 2-St.-Beutel DM 2.401000 pF 40 V 2-St.-Beutel DM 3.501000 pF 63 V 2-St.-Beutel DM 4.652500 pF 35 V 2-St.-Beutel DM 4.6510 pF 63 V 5-St.-Beutel DM 2.3022 pF 63 V 5-St.-Beutel DM 2.9047 pF 63 V 5-St.-Beutel DM 2.95100 pF 63 V 5-St.-Beutel DM4.20machen wir Ihnen gern ein Angebot.4 Düsseldorf 1 Am Wehrhahn 75 Postfach 14 06 Telefon 35 05 97/98Filiale:6 Köln Hansaring 93 - Tel. 51 25 54Versand nur ab Düsseldorf

TEKO-Kleingchauic aus Kunststoff mit
Alu-Frontplatte
eigne- sich vorzüglich zum Einbau elektrischer oder elektronische! Kiein- geräte in Versuchs- oder Serien­
ausführung. Im Inneren der Kunst 
stoff-Gehäusehaube sitzen Füh­
rur usnuten für Teilchassis, Druck­
schaltungen o. ä.TEKO -Kleingehaus• 
gibt es in 4 Größen '
Modo» Abmessung Proia

(BXHXT)
pS 50x 80x30mrtr DM275 
PZ2 65xl0Sx40mm DM3,55
P/3- 90x155x50mm DM4,65
P/4 W5x2i0x70nui» DM9,10

i.Scheicher&Co.OH6,8OI3Cronsdorf,ra.O«ll/44«OU
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DIGITALUHR mit integrierten SchaltungenREKORDLOCHER
♦ In 1% Minuten werden mit dem Rekord­

locher einwandfreie Löcher gestanzt.
• Leichte Handhabung — nur mit gewöhn­

lichem Schraubenschlüssel.
• Unentbehrlich Für Kleinserien, Umbau, Ser­

vice und Montage.
• Hochwertiges Spezialwerkzeug zum Aus­

stanzen von runden und quadratischen 
Löchern für alle Materialien bis 3 mm 
Stärke geeignet»

• Sämtliche Größen einzeln von 0 10—100 mm 
rund und 20—50 mm quadratisch je 1 mm 
steigend lieferbar.

W. NIEDERMEIER * 8 MÜNCHEN 19
Guntherstraße 19 • Telefon 5 16 70 29

HER TON SPRECHFUNKGERÄTE
post, zugelassen (mit FTZ) 

Wir stellen vor: unsere 500er-Serie

501 GR
1 -W-Gerät
3 Kanäle, 12 Tr.

502 GR 
2-W-Gerät 

3 Kanäle, 13 Tr.

503 GR 
3-W-Gerät 

5 Kanäle, 16 Tr. 
mit FTZ 2 W

Lieferung nur über den Fachhandel

Wir liefern auch Quarze, Antennen usw.

505 WR 
2-W-Gerät 

2 Kanäle 
Als Allwetter­

gerät besonders 
zu empfehlen

HERTON. 6 Frankfurt o. Main 90 - Postfach 90 03 65

bM 51.90

UHF-Tuner, lieferbar als Conv- 
Tuner, Kan. 2/3 od. 4 od. CCIR- 
Norm (33.4-38.9 MHz). Betriebs-

UHF-Transistor-Converter Gold­
punkt >20 V 14 dB AF 279 
SEV Oemko und Semko geprüft

3 St.

Die Weiterentwicklung meiner bewährten DIGITALUHR aus FUNKSCHAU 2/3,1969.Als Fertiggerät und Bausatz lieferbar!Der Bausatz enthält alle erfor­derlichen Bauteile mit Schrau-ben, Kabeln, IS usw. sowie ein fix und fertiges Gehäuse mit allen Bohrun­gen, Löchern usw Für Betrieb an unruhigen Netzen steht ein Quarzteiler zur Verfügung der auch nachträglich eingebaut werden kann.DIGITIME 71, Fertiggeràt mit ’/j Jahr Garantie ......  338.- DMDIGITIME 71 B, Bausatz................  268.- DMQuarzteiler 71 Q ...................  60.- OMWeitere Bausätze: Helligkeitsregler, 1000 W .... 29.- DM ProspektBlinkgeber .. ..  15— DM anfordern1
HlII RUDOLF HERZOG. Herstellung eleklronlscner Bausteine. 3001 Arnum/Hann

JAPAN! Radio und technische Artikel
ungewöhnliche Anrfebole Mir Barzahlor

Ameptco, sehr gutes 6-Tr.-Radio, komplett Captain, bekanntes &-Tr.-Radio, komplett 
Katona, I2-Tr.-Radio, UKW/MW, Netz/Batterie 
Nivico, Cass.-Recorder, Netz/Batterie..  
Nivico, Cass.-Recorder, MW/KW 1/KW 2, Netz/Batterie...  ..—..und viele andere
Monarch-Artikel
SA 616 Sp, 10-Watl-Verstärkei, 30-20 000 Hz 
SA 50n. . x 20 Watt, 20-20 000 Hz ..... 
SA 400, 7 x 10 Watt, 30-20 000 Hz
Monacor, Stereopiatlenspieler, nur   
ES 150, Stereokopfhörer, 25-13 000 Hz--  
ES 390, Stereokopfhörer, 20—15 000 Hz--  
ES 500, Stereokopfhörer, 20—25 000 Hz--  
ES 600, dito, Spitzenklasse. 15-25 000 Hz 
MC 105, kl. Kristallmikrofon - -
OM 64, dyn Handmikrofon, sehr preiswert 
MM 600, Stereo-Mischpult ........
IM 202. Vielf.-Meßgerät, 20 KOHM....  
’M 205, dito, größerer Überlastungsschutz .... 
IM 650, dito, 50 KOHM ......... 
WE9I0 A, Silver-Star-FuSprechg., 5 km. Paar

Karton:DM 12— 11.10
DM 16.50 15.65DM 52.10 49.90DM 145.50 140.20DM 270— 259—
IM 120.25DM 268—DM 203—JM 99.60DM 18.90DM 29.50 hier beiDM 39.70 Original-DM 52.50 ' Verp.-Einh.
DM 2— 3% Nachlaß
UM 7.50DM 28.50DM 30.65DM 44.70DM 50.50
HM 147—Mie Steckerverbindungen und Einzelstecker amerikanische Norm. I5u weitere Artikel nach Katalog, alles lieferbar.In den Preisen ist bereits die Mehrwertsteuer enthalten.Alle Ersatzteile vorhanden, volle Garantie, eigene Werkstatt. Versand erfolgt sofort gegen Nachnahme Katalog aniordern.

HERBERT GANTIKOW Import-Exporl ■ 850t Schwaig über Nürnberg
Glasschleilwen 17 - Postfach 1213 - Telefon 09 11/57 54 35

Spannung 
DM 26.75

à 49 90
dH 55.25 3 Stück i 54-

UHF-Trans.-Convert, m. UHF/ 
VHF-Umschaltautom., 220 V, 
Verst 14 dB, mil Trans. 
AF 239 S, formsch. Gehäuse

50

DM 52.- 3 Stück . 50.-

UHF-Fernsehb.-Verst., Versi 
ca 25 dB, 240 B, wesentl. 
Verbess. d. Bildqualität bei 
ält. Ger. u. ung. Empf.-Lage

LW 150—350 kHz
MW 540-1600 kHz
KW 1 1,6—4,2 MHz
KW 2 3,7—9 MHz
KW 3 9—22 MHz

Neue Modelle — neue Preise!

12 V, Vestärk. 14 dB
3 Stück à 25 75 Zimmrrnnltnos Intern 3000 

m. Verstärker. Verstärkung 
VHF 10 dB. UHF 1
DM 53 50 3 St

Breitband-Verslärur i it 
seu. Netzt . 47-800 MHz 
14 verseh. Typ. f. Innen- 
u Außenmont Verst. bis 
29 dB. 60 und 240 H 
Bitte Angebot aniordern!

UHFSdmefleinbau-Convertor 
Ken 2 3 od 4. kompl ver­
kabelt. kann sekundenschnell 
in jed Gerät eintjeb werden. 
DM 39.50 3 Stück ä 38.50

UKW-Rund- 
empfanysant. 
Steren 2000 
87-104 MHz. 
Verst. 20 dB

DM 104.-

Factive reami

Band-Uberwachungsempfänger

Univ. Netzgerät. 6—12V. 
reqelb für a. batterie- 
betr Ger., stabil., kurz- 
schlußsicne- 4ÜJ mn 
Dauerstromaufn., 220 V 
DM 16.75 3 St. ä 16- 
auch 110 220 V am- 
schaltb sow 3wf Typ 
v <M 11.35 bis 23.80 
16 verseh AnrdiluOkab., 
passend f. alle Netzger. 
DM i 50 5 St. ä 1.40

ordere Sie bills auch meine Preisliste 
aber Antennen. Transistoren Kondon- 
'atoren Röhren <isw. an!
RORERT WINTER. 588 Lüdenscheid 
Postfacn 29 62. Tei. (0 23 51) 2 SJ .8

für Batteriv und Netzbetrieb.

Hervorragende Leistung und Klangfülle!
KTR-1661 (Edelholz) Original 278.—, Spezial 314—
KTR-1662 (Luxuskoffer) Original 298.—, Spezial 334.—
KTR 1663 (Edelholz) Original 328.—, Spezial 364.—

• Spezial mit Super DX-Verstärker gewährleistet 
einmalige Empfindlichkeit und Trennschärfe 
speziell in den interessanten VHFUKW-Bereichen!
■ Rauschsperre (Squelch) gegen Aufpreis DM 45.—
e BFO für SSB und CW Aufpreis DM 20.—

UKW 85—108 MHz FM
VHF 107—138 MHz AM 
/HF 143—HO MHz FM 
Ferrit-Ant. f. MW u. LW-Empfang
Dipol-Teleskop-Antenne für die 
KW , UKW- und VHF-Uunder

Feinabstg. für KW, UKW, VHF. AFC für UKW u. VHF
Preise gehen ob lager Frankfurt inkl. MwSleuer 
Nachnahmevorsand. Rabatte für den Fachhandel.

Sonderpreise für Großobnahme und Export.

GERMAR WEISS * 6 Frankfurt am Main
Mainzer Landstr. 143, Tel. 23 91 U, Telex 413 6»

. RundemptangS'Breitband
à> antenne, mit eingeb. Bieitband-

' , Verst f d Empt sämtl. UKW­
' jod Fernsehprogramme (47 bis
, 360 MHz) 0M 145.50
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Wir leihen Ihnen elektron. Meßgeräte!
Schon ab morgen!

' Wir garantieren die Standardwerte der Hersteller

Rohdo & Schwarz 
Hewlett Packard 
Tektronix, B & K 
Siemens, Marconi 
und andere

Sie brauchen vorüber­
gehend zusätzliche 
Meßgeräte? Nicht 

mehr langfristig inve­
stieren — sondern 

kurzfristig leihen. Wir 
liefern für jeden 

beliebigen Zeitraum.

minibus/- Kompakt-Autosuper für minuienschnellen Selbsteinbau

minihm/ Einbausatz - wenige Teile - ein vollendetes Einbausystem

Bitte fordern Sie unseren Sonder-Prospekt über „miniboy' an Lieferung nur über den Fachhandel. Fachhändler bitte Angebot anfordern.Durch günstigen Verxaufspreis wird .miniboy“ int Verkaufsschlager.

Euro ELECTRONIC RENT GmbH, 61 Darmstadt Bismarckstr. 114, Tel. 06151-870 38/39, Telex 0419581

N7 Delmenhorst (Weet-Germany) 
FrlesenstraBe/Halbergar StraBe 
Postfach 92 ■ Telefon (0 42 xl) » 60 
Telex 2 45 75»

I . ® "

ENSSLI AI Arbeitstisch F
im Bausteinprinzip - für Labor, Elektro- und 
Elektronikwerkstatt, für Funk- 
und Fernsehservice, aus dem umfassenden 
ENSSLIN-Einrichtungs-Programm.
MitverschiedenenMeßaufbauten,Schubkästen 
Transportwagen, Beistellschränken und dem 
technischen Zubehör stellen Sie sich selbst 
die funktionsgerechten, modernen Arbeits­
plätze zusammen, die gut aussehen und auch 
preisgünstig sind. Fordern Sie unverb. Angebot

ENSSLIN, Holzbearbeitungswerk, 708 Aalen
Postfach. Telefon (0 73 61) 20 89. Telex713719

neu Technik-Katalog
Funktechnik, Elektronik, Meßgeräte, Bauteile, 
Bausätze, Hi-Fi-Stereo, techn. Neuheiten für 
Bastler, Techniker, Amateure. Ober 300 Seiten, 
10 000 Artikel. Schutzgebühr DM 3.50 (in Brief­
marken oder intern. Postantwortscheinen).
TECHNIK-KG 2800 Bremen 33 • Abteilung D 6

M 
I

Bauteile und Bausätze 
für Transistor- und elektronische Geräte. 

Bitte kostenlose Liste SB 32 verlangen.

K. Sauerbeck - 85 Nürnberg 
8ei.kJcNigorgass» 9 ■ Telefon 55 59 19

DIE-^7/7//~SONDERLISTE 1970/71
ist erschienen. Wir bieten Ihnen eine Auswahl in Meßgeräten Bausätzen, Modulen. Oszillografen, Gehäusen, ein 
großes Programm Niederspannungstransformatoren, Lichtorgeln, jap. Bauteilen, Antennen und vieles mehr zu 
günst. Preisen. Schutzgebühr DM 1.30. Vers, nur gegen Voreinsendung von DM 1.80 auf eines der unten genannten 
Postscheckkonten. Keine Nachnahme! Neu in unserem Programm Bausätze und Bausteine der Fa. Radio Rim.

Arlt Radio ElektronikWalter Arlt GmbH1 Berlin 44, Karl-Marx-Str. 44Tel. (0311)6 23 40 53Postscheckk. BLN-1 97 37
Arlt Radio Elektronik GmbH
4 Düsseldorf iPostfach 14 06Tel. (02 11) 35 05 97/98, 8 00 01Postscheckk. Esn 373 36

Arlt Elektronische Bauteile GmbH 3 Co. KG
6 Frankfurt/Main 1Münchener Str. 4/6Tel. (06 11) 23 40 91/23 87 36

Arlt Elektronik OHG
7 Stuttgart 1 Katharinenstr 22Tel. (07 11)24 57 46 Postscheckk. Stuttgart 401 03Filiale: 1 Berlin 10Kaiser-Friedrich-Str. 18, Tel. 34 66 04 Filiale: 5 KölnHansaring 93, Tel 51 25 54 Postscheckk. FFm 1995 90

Es gibt jemand, der Ihnen zur Hand geht, wenn
Transistoren überhand nehmen.
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6 MONATE

GARANTIE

ASCO-

ROHREN
UND

HALBLEITER
Aus erster europäischer Fertigung
Hohe Datengenauigkeit
Große Lebensdauer

Kulanter und prompter Service; kon­
kurrenzlose Preise; breites Typen­
programm.
Fragen Sie Ihren Grossisten nach 
RSD-Röhren oder fordern Sie unsere 
Liste Q 71/1.
Foreign customers ask for export­
list 11/70.

RSD-ELEKTRONIK
Liefert prompt und preiswert
HALBLEITER + BAUELEMENTE 
aller führender Fabrikate.
GERMAR WEISS • 6 FRANKFURT
Mainzer Landstraße 1-18, Tel. 23 91 86 
Telex 4 13 620

..der vielseitig verwendbare 
T ransisforverstärker
Betriebsspannung: 6, 9 oder 12 V
Prospekte und Bezugsquellen­
nachweis durch
ASCO • Arthur Steidinger & Co., KG 
7733 Mönchweiler ü.Villiiigen Schw

RSB Antennen- und Elektronikversand
PHILIPS

UHT X 91 EL, Gew. 16-17,5 dB ... 
UHF X 43 EL, Gew. 12,5-15 dB .. 
Mastwtiche, 240 ß............................ 
Geräteweicne, 240 ß .......................  
Mastweidie, 60 S3 ...........................  
Geräteweiche, 60 ß.........................

PHILIPS
Koaxkobel 60, versilbert % m
Schaumstoffkabel 240, vers. % m

56.50
37.60
5.55
3.50
5.80
5.10

48.70
27.80

Silver Star Ant. Breitbandverstärk. m. Netz-
teil, 20 dB max Ausg 100 dB pV 
Akioantenoen. Markenfibrikatc 
VW-Antennen ....................................  
Universal-Antennen .......................

64.50
14.50
15.90

SIE SPAREN GELD
wenn Sie Sprechfunkgeräte von uns beziehen.

Wir haben uns seit Jahren auf Sprechgeräte spezialisiert. Wir führen be­
kannte Fabrikate und liefern prompt und preiswert. Vielfältiges Zubehör 
ergänzt unser Programm.

Alles für 27 MHz!
AuBerdem liefern wir Personensuchanlagen, Wechselsprechanlagen und 
Amateurfunkgeräte.

NEU SOMMERKAMP F-LINE, 
jetzt auch für den Fachhandel!

27-MHz-OUARZE
Für eile Geräte mit Empfänger-ZF = 455 kHz (z. B. Herten, Minix, Sharp, 
Sommerkamp, Teecon, Tokai od. ä.). Die im Bundesgebiet zugetassenrn 
Frequenzen ob Leger lieferbar. Quarzliste anfordern!

Preise pe- Stück (auch sortiert)

1- 9 St. DM 6.10 (5.50)
10- 49 St. DM 5.32 (4.80)

inkl. MwSt., Nettopreise in Klammem.

50- 99 St. 
ab 100 St.

DM 4.77 (4.30)
DM 4.21 (3.80)

3 HANNOVER 4 DÜSSELDORF
r v- GrabbestraSe 9

Tel. 0511/664811/12
FUNKGERÄTE ■ ELEKTRONIK FS 9 2t 34J

Service-Koffer— Röhrenschränke
in verschiedenen Austührungen. Bitte Prospekt anfordern.

W. Teuber, Holzwerkctälten, 6081 Klein-Kohrhtim Tel. 06258/3636

AdersstraBe 43
Tel. 92 1632 88 70
FS 8 587 448

nohrunkotfer tur Wiederverkäufer und 
Röhrenhersteller. Angebot aniordern

elektronische Autoantenne 
Alpha 0 (Zweitspiegel) .. 
Universal-fietrteii
6-12 V, 0,4 A, mit Kabel

64.20
25.20

. 23.90

I euriprecher 
Schallwend

25 W
35-20 000 Hz,

4 li
fertig montiert....................................  99 50
ohne Montage ............................ 89.50

Ronrenschrank Fassunosvermogen bis 
600 Röhren, Sonderangebot . nur 107.50
Preise mit MwSt Verp, frei. Vers. p. NN.
List. ü. Antennenmal, und Verstärker anf.

RSB Anlinnen- und EleMroeiikversand 7582 Bühlertal, Postfach 48 Telefon 0 72 23/72 62

STANNOLagSTANNOL 
ILJX*
LÖTDRAHT 
geprüft und 
zugelassen 
Fernmelde-Radio 
Femsehtechnik

SILBER 

WEICHLOT 
für hoch 
beanspruchte 
Lötungen

Lötmittelfabrik Wilhelm Paff 56 Wuppertal-Barmen

ELVA

Wolfrum Muller8 MÜNCHENS
PorodiosstraBe 4Telefon (08 11) 29 56 18

Alles für den 
Fernsehservice - 
über
21100 Positionen

Antennen 
Kondensatoren 
Widerstände 
Elko 
Regler 
Sicherungen 
Transistoren 
Dioden 
Stecker 
Rohrenfassioqcn 
Hiltalofh 
Gleichrichter 
Spezialteili 
für Fernseher 
Lotgsräte 
S* alenlampen 
H.-V. Fassungin 
Zeilentransformatonn

ELVA
Bildröhren

Systeme meuert
Olle Typen

Jede CröOe 
von 29 bis 69 een

<r Auto - RadiosBlOT J 6 Monate Garantie. Riesenlager In Auto­Radios, Einbausätzen, Entstörmaterial, An­tennen, Lautsprecher usw f. alle Kfz-Typen.
Blaupunkt Blaupunkt Blaupunkt BlaupunktPhilips Sprint MUPhilips

PHIUM

Auszug aus unserer Preisliste 10/70 Hildesheim ML..........  Mannheim MU ..........  Essen UKML ...........  Frankfurt UKML .........Tourismo Ti UKML
DM 99.90 
DM 144.73
DM 199.25 
DM 241— 
DM 131.98 
DM 235.88Sämtliche Preise einschließlich MwSt.Andere Auto-Radios ebenfalls preiswert lieferbar. Verlangen Sie ko­stenlos Kataloge und Preislisten. Sofortlieferung NN ab Köln, Post oder Expreß, verpackungsfrei.

F. B. Auto-Radio, S Köln, Eifelstr. 68
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EMEG I
Neu cingetruften kleine SonderpoMen

Army Infrarat--Nachtsichtgeräte 2äugig

NEU! Ihr privates 
Fernsehen 

kinderleicht und preiswert
Zahlreiche Anwendungsgebiete z. B.

Preis per Stück

Beide Okulare einstellbar, Ver­
größerung 1 : 2, Optik mit Infra­
rotfilter, sehr guter Zustand, 
Infrarot-Wellenlänge 900 bis 
1200 np, benötigte Betriebsspan­
nung ca. 8000 bis 10 000 V’ Sur­
plus, ungeprüft, ohne Röhrengar.

nur DM 265.—

Marken-Antennen
Überwachung von Verkaufsständen und Arbeitsplätzen, 
Schwimmbädern u. Kindergärten f. Unterricht u. Werbung.

Ersatzröhren, ungebraucht, für vorgenanntes Gerät
Sonderpreis per Stück
T ransistor-Hochspannungsgerät
für vorstehendes Sichtgerät, fabrikneu. 
Eingang 4,5 V=, Ausgang 8000 V=

nur DM 85.

DM 159—

Englische Armee-Entfernungsmesser
Typ Mark VS, Länge 
80 cm, Meßgröße 250 
bis 20000 Yards. Länge 
100 cm, Meßgröße 150 
bis 10 000 Meter.
Gebraucht mit kleinen 
Fehlern 
per Stück DM 109.—

12-V-Autostaubsauger „Saugteufer, 
klein, handlich, solide Ausführung.
18 000 Umdrehungen, Gewicht 360 g, 
Leistung 24 W, fabrikneu DM 23.80

Sonderposton fabrikneues Mate 
rial US-Kunststoff (Polyäthylen), 
Folien, Planen. Abschnitte lOmal 
3,6 m = 36 qm, transparent, viel­
seitig verwendbar zum Abdecken 
von Geräten, Maschinen, Autos, 

Bauten, Gartenanlagen usw., Preis per Stück DM 18,— 
Abschnitte 8x 4,5 m = 36 qm, besonders festes Mate­
rial, lieferbar in transparent oder schwarz undurch­
sichtig, Preis per Stück DM 25.50

Sämtl. Preise verstehen sich einschl. 11 % Mehrwertst.

FEMEG, Fernmeldetechnik, 8München2,Augu$tenslr.16
Postscheckkonto München 595 00 • Tel. 59 35 35

HochstralH ELEKTRONIK
588 LMtimMtt. n«MMk. 13. T«l 183 69 Posltadi 17 11

Kombi a-VerrUrxer Nr 6-553
(6002/111) Verstärkung Bd. III trnam.imu| 20 dB + |v/v 24 dB 2x UHF
1x VHF
bei Abnahme von 1 St. 3 St. ä

Verstärker .............................................................. 86.58 83.25
hr"zteil 6Wii ................................... 26.64 ,'4.42
NmniaDuner, einbaufertig Nr 5563 E 03 .... 45.46 43 12 
Converter-Tuner, einbaufertig, Nr. 5562 E 03 .. 43.85 41.5t 
UHF-Normaltuwr. Nl 5563/E 01 .. ................... 33.91 32.19
UHF-Converler-Turcr, Nr 5562'F 01 ...............  33 91 32.21

_ EleMronik-BreitbaiidverilirM'
« FVM 10

Eingänge 1 LMKU/F V. Verstärkunr gern.
14,5 UB, max Ausgangsw bei 60 dB IMA 
60 mV ................. 46 07 44 96
FVM 20
1 LMKU/V, 22 dB F.l. UKW. F IV U. V .... 91.58 08.25 
GVK 10
1 LMKU/F. 1, 2 F III, 3. F IW, 23 dB F III
110 mV, 90 mV................................................. 106.23 101.79
Die Preise verstehen sich einschl. Netzteil!

BrelHundvertiarxei VS 07
Verstärkung: 20 dB ......................... 98.90 96.68

Sonderangebot der Weihe
Kathrein-Zi Antenne VHF UHF ................... nerto 16.50
Kathrein-Dezipfeil 4551, UHF. 44-Elen, Ant., F 21/60, 
Gew. 14 dB., gem...............brutto 69.— netto 18.—

Preise einsrhl MwS! Über weitere Breitbandverstärker. An­
tennen usw. bitte Sonderliste anfordern.

UHF,K21-60 24011.609
7 El. 7 dB gem. 8.90 

13 El. 9 dB gem. 18.65 
17 El. 10.5 dB gem. 23.90 
25 El. 12 dB gem. 34.30

VHF, K 5-1?. 240 U 60 fi 
goldeloxiert, stab. Ausfg.
6EI. 7,5 dB gern 10.75

10 El. 9,5 dB gem. 15.50
13 El. 11 dB gern. 17.75

UHF-Gitterantenne, 8-V-Strahler, 11,5dB gern DM 14.75
UHF-X-Antenne HC 23,10,5 dB gem..................
UHF X-Antenne HC 43,12,5 dB gem..................
UHF-X-Antenne HC 91,15 dB gem..................

KabolunUrlingen (I5, 25 , 35 m) 
Koaxialkabel 60 ß, per m ............................
Grbaumsloflkab”' ’40 ß per m ...................

Mastweiche. 240 fl .............................................
Empfännerweiche 240 fl ................................
Mastweiche, 60 fl . . .
Empfängerweiche, 60 fl ....................................

Preise einschließlich Mehrwertsteuer Versand

DM 27.70
DM 37.65
DM 56.45

DM —.39
UM —.20

DM 
DM 
DM 
DM

per

5.70
3 90
5.90
5.20

Nach-
nähme keine Verpackungskosten. Bitte Liste über Elek­
tronik-Bauteile anfordern.

ECE Elektro Commercial GmbH
46 Dortmund, Ernst-Mehlich-Str. 1. Tel (02 31) 52 52 82

TVC-681

Anschluß an jedes FS-Gerät oder Monitor, volltransistori­
siert 44 Halbleiter, Vidicon 7262 A, Empfindlichkeit 
20 Lux, Kontrastautomai. tg ooo Lux, HF-Signal (Kanal 
4-6) 50 mV, Video-Signal 1 Vp-p, eingebaute Strom­
versorgung (Netzanschluß 220 V) Gewicht: 3 kg, Maße: 

244 x 81 x 135 mm.

Unser Einfühlungspreis nui DM 985 -

Nadina!hmevecand (Rabatte hn Fachhandel)

-GERMAR WEISS. 6 Frankfurt am Main
Mainzer LandstraOe 148, Tel. 23 91 86. Telex 4 13 620

Meyer-Elektronik, Baden-Baden bietet an
Siemens-Taxilunkgeräte I2V gebraucht 135 — DM

Siemens 4 ni Melrteemptänger 
220 V. gebraucht, guter Zustand

7U.— DM

Teleton-Stereo-Tuner-Verstirkei. 28 Halb­
leite' MW 540-'6u0 kHz UKW 88 bis 
108 MHz Ausgangsleistung. 1 W Musik 
mit AFC, Abmessungen: B = 380, H = 9n

Gnd-Dip Meter vulltrsnslstorisiert Feintrieb- 
skr'a. 6 Bereiche von 0,44 MHz-280 MHz, kompl. 
mit Ohrhörer und 9-V-Batterie mit deutscher Be­
dienungsanleitung, Mafia: 60 x 80 X 150 mm

118. 0M

230 mm nur 199.50 um

2 Lautsprudurbuxen für Teleton-Steren- 
I . r ■ - - | empfänger geeigne* je 4 W zus 50.50 DM 
_ _-------- ( AIWA Uberwacliungaemptanjr' bester

—_ Empfang auf 6 Wellenoer Eing.-Netzteil.
‘ M MW 525-1650 kHz
i Z W" UKW 88-rv MHz

M MB 1,6-4 MHz ■Mwrlrieliand)
JB. -- ■*. KW 4-12 MHz

VHF 1 110-136 MHz iFlugfunk)
VHF 2 148-171 MHz UtteMi nienste (Taxifunk, Arztruf Auto­
telefon), mit Ohrhörer und Batterien . .. nur 234 50 RM 

□ Kulaau-Kassattenrecurder, mit Aussteuerungsauto­
matik, ein G* ft in erstklassiger Verarbeitung, 
Zull dyn. Mikrofon mit Fernberl. Ohrh leer­
kassette, Batterien Ledertascne nur 125. OM
Handfunksprodigurtt FRT-40 A, ohne FTZ- 
Nummer, 4 Tr. Sonder' istubq quarzge­
steuert Eingangs! max 100 mW i.mp< 
Pendler. 2stuf NF-Verst Stüde 34 - DM

Handtunkspredigerlt SILVER STAR, 9 Tran­
sistoren Frequenz 28,5 MH; daher dos. für

a1"®« Funkamateure geeignet Output ca. 250 mW Reich­
weite ca. 1-10 km (topografisch abhängig) komoi 

_ __  mit Batterien, 2 Kanal«, o. FTZ Nr. Stuor 95 - DM 1^3
 Miui-Multitester handliche! Vielfachmeßgerät 

in stabiler Ausführung, mit Bereichsschalter für 
11 Meßbereiche: Gleichsp. 0-10/50/250/1000 V, 

. — wecnsmsp 0 10/50 250 1000 V, Gleichstrom 
0-1/100 mA. Widerstand 0-150 kQ, mit Ba’­

, _ terie und Meßschnüren . . 19,80 DM
Mim SWR-Stehwellenmaster. IW-VerhaltniS
1 :1-1 : 3, Imp. 78 fl odlei 52 fl, Empfindlidi- 

•» keit des Meliwurkts 100 pA Empfindlichkeit des Fre- 
quenzber 1.9 MHz bis 180 MHz . nur 29.50 DM 
Transineren Sunderangeboti
Ary 29 (^AC 163), ASY 50 (-JtC 128), ASY 54 

. V -AF 101), ASY 57 v AF 126), HFY 39 _
U Sluck nur -.95 OM **

Siemmu-Kammrelan, 6 V, Kentakte: 4x um | f L 
Stuck 4 30 DM 10 otuo 39.50 DM II L

SEL-Kammrelais, 12 V. Kontakte: 6x pm, ver­
golde '¡•nrx 4.20 0M 10 Stück 36.8U DM

anleitung

'alelDiivorstarkar transistorisiert, 
kompl. mit Adapter und 9V-Bat- 
terie, mit deutscher Bedienungs- 

78 Od DM
2itellige Wechielsprechanlage. Komp, mit Bat­
terie u. Verbindurgskabel, sofort betriebsbereit 

30.90 DM
Diyitalubr LA-514, eine Uhr im Stil der
neuen Zeit 220-V-NetzanschluB, mit■<¡902 Wecker moo iKenbeinfa'hene: Gehäuse,
beleuchtete Skala, aui Metall-Kreuzfuß

— schwenkbar nur 56.50 0M
Elegante* Knstali-Tiich- X*.
mikrol”« mit eing. Kurz

Schlußschalter der Ti ichfuß ist abnehmbar, X*
silbenarbenes

Dyn 
rung

Meiallgehäuse hochohmig

1 unkiprorhmlM-itoo n solider Metallausfüh- 
mit Sprechtaste, Spiral-Anschlußkabel Kompl

mil AUhangevoiriditupq, für Amateui und Au»o 
Sprechfunk besonders geeignet, 200-8000 Hz Ans 
gangspogel 48 dB ..................... nur 24 50 0M

Coaxstecker PL 259 2 0M 10 Studi
Con-Einbaubiichsu SO 239 Bef. mit 4 Schraube” 

10 Stück
Coav-Elabaubucbte Emlodmiont, äußerst prak' 

10 Sluck

18 50 DM
2.- DM

18 50 0M
2 60 0M

23 90 DM
Reduzterictiraaben füi Coaxstecker PI 259
(für Kabel mit 6 mm 0) -.50 0M
Block Modul Moo 8M 21 ÜKW PrUfaeoder,
88 108 MHZ, 9 V 16 50 DM

Suominiatur Mikrofon, magn.. 13 X 19 x 7 mm 12.90 DM 
mit Kiawattenhalter zum Anstecke" 14 90 0M o o- o 
Gidruckte Schaltungen ttlbal jcmncnl .mit o/f f
Foto-positiv be chiditeten, kupferkaschierten o o 
Pertinaxplatten. Einfachste Herstellung! Mit Arbeitsanleitung 
Plattengröße: 100 x150 mm 140 UM
75x 100 mm 7 W DM 150 x 200.nn 7.6« DH

Entwickler für 1 I Wasser 2 50 DM, Ätzmittel für I Was­
ser 1.20 DM, 1 Rolle Leiterbahnen (16,5 m) 4 70 DM, I Satz 
Lötaugen <224 Stuck) 4 40 UM

Prospektmaterial kostenlos!

Meyer- Elektronik
Nachnahmeschnellve janc 757 Baden Bade, i Postfadi 604 
Tel. 0 72 21/2 54 87 - Pr. einschl. USt. zuzügl. Versandk.

Wer in aller Welt bringt System und Ordnung
in das Transistor-Chaos? HeningerI Servix
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Sonderangebot
Noch immer gibt es ältere FS-Geräte, deren Er­
gänzung für das zweite Programm mit Konvertern 
oder Tunern sich lohnt!

UHF-Konverter Maximal FTE
Solange Vorrat ............ ................. nur DM 49.50
bei Abnahme von 3 St. ä 48.— 10 St. ä 46.50

UHF-TUNER mit Transistoren AF 139, AF 239, 
lieferbar als Normaltuner (CCIR) NTR 

Konvertertuner KTR
per St. 29.50 3 St. ä 28.— 10 St. ä 26.50

Schnelleinbautuner EN (CCIR) KN (Konverter), 
fertig verkabelt, spannungsstabilis. m. Zenerdiode 
per St. 36.50 3 St. ä 35.— 10 St. ä 33.50

Electronic-Jahrbuch '71 
672 Seiten. Ober 100 Bausätze und Bau­
gruppen aus der NF-, HF-, MeB- u Pruf- 
rechnik. Ausführlicher Bauelemente-Kata- 
log. Literaturverzeichnis u. a. mehr.
Schutzgebühr DM 6-, Nachn.-Preis Inland 
DM 7.80 Ausland nur Vorkasse DM 8.50 
(Postscheckkonto München Nr 137 53).

, - Fernseh-Ton-ZF-Adapter
zum wahlweisen Empfang von zwei FM-Ton- 

' Normen. Alle Teile sind spielfertig abgeglichen 
■ und für die Normen 4,5 MHz, 5,5 MHz und 

6,5 MHz lieferbar.

Aufgrund eines Versehens der Druckerei 

wurden in FUNKSCHAU Nr. 22 und 23 für 

den Schnelleinbautuner EN (CCIR) KN 

falsche Preise angegeben.

Alle Preise inkl. MwSt. — Nachnahmeversand.

GERM AR WEISS • 6 Frankfurt am Main
Maimer landstr. 148. Tel, 23 91 36, Tele« 413 620

NEU Strobcdelic Lichtblitzgerat 
jetzt auch als Bausatz toi. nur DM 129.-

LicMorgelbausatz 880 W/Kaoal
3 Kanäle, Höhen, Bässe u”d Mttellagen, 
einzeln .egelb 14 Halbleiter. Gehäuse, 
Netzteil kpl. nur DM 119.-
Bausatz 1300 W, sonst wie oben DM 129.-
Preise einschl. MwSt. Lieferung per NN

resco electronic
89 Augsburg, VohenburgentraBa 6, Telefon 08 21/40 39 21

Einmaliges Sonderangebot! - Solange Vorrat!
Computer-Platine "30 x 145 mm mit folgenden tropenfesten 
la-Bauteilen zum Ausschlachten.
21 Transistoren: 3x BSX 45. 14x BCY 58 IX, 1x BCY 59 
3x BCY 70. 29 Dioden 1 N 4148. 1 Kühlstern. 18 Antiwärm 
sterne.
WIMA-Kondensatoren und -Eikos: de 1: FKC 10U pF/400 V, 
MKS 0,068 pF/100 V, MKS 0,22 pF/100 V MKS 0,33 uF/ 
100 V. Je 2- FKS 1000 pF/400 V, FKS 3300 pF/400 V. 
FKS 6800 pF/160 V, MKS 0,022 pF/250 V, MKS 0,047 pF, 
250 V MKB S 6,8 pF/100 V. - 3 FKS 2200 pF/400 V. - 
2 Eikos 2,2 pF/35 V, 1 Elko lO pF/35 V. - 1 ERD MKT 
0,66 pF/100 V.
Widerstände: 85 = ’/. W 5 %. 14 = % W 5 %, 5 = 1 W 
5 %, 3 = 2 W.
3 Stück Platinen nur DM 13.95
(Brutto-Materialwert je Stück etwa DM 145.-)

Zettler-Klappankei Relaii, tn A, 
24 V-x,, 2x UM. Staubdicht ge­
kapselt, -.teckbar für Oktalsockel 
1-9 St. 10-99 St. ab 100 St. 
DM 4.90 DM 4.49 UM 3.99

RMIDRIM 8 Muntnen 15, BayerstraBo 25 
Abt. F 3, Telefon (»8 11) 55 72 21 
Telex 578 166 rarim-d

Kompl. Ton-ZF, m. hoher NF- 
Verstärkung, Lautsfärkerege- 
lung am Ausgang, volltrans. 
f. Spannungen von 6—300 V. 
50 x 75 x 20 mm, m. Kabel u. 
Umschalter DM 32 30

Mischbar mit 1 MHz-Oszilla- 
tor, automat umschaltend, 
volltrans. f. alle Spannungen 
lieferb. 45 x 30 x 20 mm

DM 25.65

Wirau-Wickelmaschin»

. rt;.
Anwendung«- 
gebiete
• Labor t
• Hobby
• Kl. Transforma- „ 

toren und NF- u. 
HF-Spulenferfr 
gung

Technische Angaben:
Antrieb: 0—2000 Upm über 
Fußschalter, regelbar (220 V 
Netzanschluß) 
lO-mm-0-Spannf utter 
Spitzenweite 300 mm 
Spitzenhöhe 120 mm 
verschiebbares Gegenlager 
Rückstellzählwerk
Wartungsfrei

DM 192.50 inkl. MwSt.

LUDWIG RAUSCH •loktronlich« Boulolle
7501 Langonstolnbodi, Ittarsbarher SrraOa, Tal 0 72 02'3 44

Widerstände, axial mit Farbcode, 0,10-2 W, gängig sort. 
1500 Stück 25.75 1000 Stück 43-, 6000 Stück 70-
25U Stück Feinsicherungen von 0,16-8 A, sortiert im Plastik­
fächerkasten ......................................................................... 16,50

Sil.-Melall-Diode 300 V/6 A
Stück -.65, 10 Stück ä -.40, 100 Stück ä -.25 
Sil.-Plasttk-Dioile 400 V/0,8 A m. vergold. Drähten 
Stuck -.85, 10 Stück ä - 60, no Stück ä -.40 
Bei Abnahme zon 1000 Stück 25% Rabatt.________

Versand per Nachnahme ab Lager. Preise inklusive MwSt 
CONRAD 845 Amberg Georgenstraße 3 S

PräzisiiimpannungsqueilE 7-24 Volt / 40 mA 
Spez für integrierte Schaltkreise (Operationsverstärker) 
Sp.-Stabilis. 0,01%, Regel. Leerlauf/Vollast 0,03% 
SN I A, mit Präzisionsregler (25 Umdrehungen) 54.- 
SN I B, mit Miniaturregler 39.-
SN il A, mit 2 Spannungsquellen und Präzisionsregiei 
(25 Umdrehungen) 93.-
SN II B, mit 2 Spannungsquellen und Miniaturregler 68.- 

inkl. MwSt.
FRET-ANALOGTECHNIK. 1 Berlin 21, Postfach 351

IWEBSII

Das bietet Ihnen nur WERSI
VolKransistorisierte Selbslbauorgeln mit 
Sinus-Zugriegelsystem und Festregistern. Gedruckte Schaltungen1 Gedruckte Verhärtung I Generator mit integrierten Schaltkreisen.Bitte neuen Katalog anfordern!

electronic GmbH + Co.. KG, 5401 Halsenba^k
IndustriestraBu, Tel. 0 67 47/2 73, FS 4 2 323

PILDROHRENTECHNIK - ELEKTRONIK

Systemerneuerte Bildröhren 
1 Jahr Gar, 25 Typen MW. AW, 90°, 110°, 
Vorteile für Werkstätten und Fachhändler.
Ab 5 Stuck Mengenrabatt

Ohne Altkolben 5.— DM Mehrpreis, Präzisions­
klasse „Labor' 4.— DM Mehrpreis.
Alte unverkratzte Bildröhren werden angekauft.

—j DEKO-Vorführstander für Farbfernsehgeräte, Art. 776, Ma8e: 147 x 85 x 65 cm
I mit Doppelrollen, in 3 Etagen................................................................... DM 168 11

—| DEKO-Vorführständer, für schwarzweiß, zerlegbar, enorm preiswert, direkt ab 
Fabrik, Material Stahlrohr verchromt, leicht fahrbar, in 3 Etagen Breite
ca. 80 cm. Tiefe ca. 50 cm. Höhe ca. 147 cm 0M 130.70

465 Gelsenkirchen 1
Telefon 2 15 88/2 15 07

Telex 824 841

Preise oinschlieBlich Verpackung und MwSt. Ständer auch in 2 Etagen lieferbar.

- G. Grammes KG, Metallverarbeitviigsbetr 3251 Klein-Berkel/Hameln, Werkttr. 3 
Ulefun 0 51 51/31 73

Elektronik — 
Traumberuf oder
Hobby.

Macht es Ihnen Freude, sich mit 
Theorie und Praxis der Radiotechnik 
oder Elektronik zu beschäftigen? Wol­
len Sie Ihre Zukunft durch einen aus­
sichtsreichen Beruf sichern? Euratele 
macht das möglich. Leicht faßlich.

Verlangen Sie die reichillustrierte, 
farbige Informationsbroschüre. Ko­
stenlos und unverbindlich von:

Euratele 
Radio-Fernlehrinstitut GmbH

-Jr 5 Kölnl, Luxemburger Str.12
CURATELE Tel.: (02 21) 23 80 35.

Allband-Verst. mit eingeb. Netzteil 
3602, 12—14 dB............ DM 3a. - 
3624, 26 dB, 3 Eingänge .. DM 79.- 
Weitere Typen, auch für Fernspei- 
sunq. Ab 10 St. günst. Mengenrab,

DM 17 50
DM 2o
DM 37.50
r)M 47.50

Ein neues Antennensystem 
TRIAL COLOR'S 
D8GM DäPa

Hoher Spannungsgewinn Im 
ganzen UHF-Bereich (K 21-65) 
kurze Bauart, bequeme Montage

7941 5, 11,5 dB ...
7830 S, 13—’-I dB . 
7854 S 14,5—16 dB 
7878 5, 15--17 dB .

TRIAL ANTENNEN DR. TH. DUMKE KG 
< 407 RHEYDT, Postfach 75, Telefon 30170, Telex 852531

FUNKSCHAU 1970. Heft 24 2600



Seit TUNGSRAM
so Jahren Radioröhren

Bl-PAK Semiconductors
Martin Rietwoma, Oudestraat 28. Assen, Niederlande
HALBLEITER - Fabrikneue Ware - UNGEPRÜFT 
10 Stück integrierte Schaltungen DM
Flip-Flops, Buffer, Register, Gatter usw. 14.44 (13.-) 
Büchlein üb. diese integr. Schaltungen (engl.) 1.10 
Audi lieferb.: 10 St. derselb. integr. Schalt. 14.44 (13.—) 
beachten Sie bitte Funksdiau Heft Nr. 22, Seite 2369 
Für BI-PAK integr. Schalt. GEPRÜFT: Liste verfügbar.
40 Germ.-Trans. PNP wie AC 128 OC 81 7.22 (6.50) 
30 Sil.-Planar-Trans NPN 2 N 706, BSY 27 7.22 (6.50) 
20 Sil.-Planar-Plastik-Transistoren NPN

wie 2 N 3707, rauscharm .....................  7.22 (6.50)
25 Sil.-Planar-Trans. PNP 2 N 2906, BC 116 7.22 6.50) 
25 Sil.-Planar-Trans. NPN 1 A BFY 50/51/52 7.22 (6.50) 
25 Sil.-Plan. Trans, PNP2N1132, 2 N 2904 7.22 (6.50) 
25 Sil.-Planar Trans. NPN 2 N 697, y2 A .. 7.22 (6.50 
30 verseh. Sil.-Trans. NPN-PNP OC 200 .. 7.22(6.50) 
30 Sil.-Alloy Trans. PNP OC 200, 2 S 322 7.22 (6.50) 
20 Sil.-Trans. NPN Fast switching, 2 N 3011 7.22 (6.50) 
30 Hf-Germ.-Trans. PNP 2 N 1303/5, ASY26 7.22 (6.50) 
25 Hf-Germ.-Trans. PNP OC 45, NKT 72 .. 7.22 (6.50) 
10 VHF-Germ. Trans. PNP AF 117, NKT667 7.22 (6.50) 
10 DUAL-Trans., 6 Anschlußdr. 2 N 2060 .. 7.22 6.50) 
60 verseh. Germ.-Nf-Hf-Trans. PNP-NPN 7.22(6.50 
25 Sil.-Transistoren NPN wie BC 107/108 7.22 (6.50 
25 Sil.-Trans. 300 MHz, 2 N 708, BSY 19/63 7.22 (6.50) 
15 Sil.-Plastik-Trans. NPN wie 2 N 2926 .. 7.22 (6.50) 
30 Nf-Germ.-Trans. PNP AC 125, OC 304 7.22 (6.50) 
20 Nf-Germ.-Trans. NPN wie AC 127 .... 7.22 (6.50) 
16 Silizium-Gleichr 750 mA, 0-1000 V ... 7.22 (6.50 
15 Plastik-l-A-Sil.-Gleichr. 1 N 4000 Typen 7.22 6.50) 
20 Germ.-l-A-Gleichr. 0 bis 300 V ......... 7.22 (6.50)
12 Silizium-Gleichr. 1,5 A, 0 bis 1000 V .. 7.22 (6.50) 
10 Silizium-Gleichr. 3 A, 0 bis 1000 V .... 7.22 6.50
8 Silizium-Gleichr 6 A, 0 bis 600 V .... 7.22 (6.50) 

120 Germ.-Submin.-Dioden .......................  7.22 (6.50)
150 verseh. Sil.-, Germ.- und Zener-Dioden 7.22 (6.50) 
60 Silizium-Dioden 200 mA . « ......... 7.22 (6.50) 
50 Sil.-Planar-Dioden 250 mA, OA 202 .. 7.22 (6.50) 
75 Golddraht-Diod.-Submin., wie OA 5 .. 7.22 (6.50) 
20 verseh. I-W-Zener-Dioden ............. 7.22 (6.50
25 400-mW-Zener-Dioden, 3 bis 18 V .... 7.22 (6.50) 
30 Sil.-Planar-Schalter-Dioden I N 914 .. 7.22(6.50 
10 SiL-Thyrist 1 A, 25 bis 600 V ...... 14.44 (13.—J 

Mehrwertsteuer (erheblich in der BRD) ist inbegriffen. 
Bei Zahlung im voraus: Bitte gebrauchen Sie die

Preise in Klammern (ohne Mehrwertsteuer). 
Versand durch Nachnahme (6.50) auch durch uns.

81 PAK Semiconductors, Martin Rietsema 
Oudestraat 28, ASSEN, NIEDERLANDE 

Ruf: 59 20/1 08 75. Bank: Algemene Bank, Nederland 
NV Zweigst.: Vissersdijk 2, Winschoten. Portoanteil 
1 DM (Einschr. I DM extra). Vers, sofort n. Vorausz. d. 
Auslandspostanw. od. Bankscheck. Vers, auch durch 

Nachnahme. Vollst. Preisliste ist verfügbar.

Arana T lion F ra Bonn ............................... DM 398 —
Arena R SuO m. Bonn OM 638.—
Revox Mikropho» 3400 OM 89.—
Dual CU 120 . DM 198.—
Akkord Koaw 833 CM 133 —
reietunxen CC alpha   DM 148.—
Siemern Tranaistar RK 24 .......... OM 191.—
Siemens Transistor RK 16   0M 386 —
Inkl. MwSt., Lieferung unfrei Station per Nachnahme, Zwi­

schenverkauf vorbehalten, Werksgarantie.
TELESERVICE GMBH, 799 Friedrichshafen, Riedleparkstr. 13

••••••••••••••••••

Amateurfunklizenz 
ohne Morsekenntnisse

Ausbildung durch bewährtes u. anerkanntes Fernstudium 
mitSelbstbau von Funkgeräten. Keine Vorkenntn. erforderl. 
Interessante Informationsbroschüre A 55 kostenlos durch
INSTITUT FÜR FERNUNTERRICHT • 28 BREMEN 17

••••••••••••••••••

TRANSFORMATOREN
Serien- und Einzelanfertigung bis 
1000 VA.
Stabilisierte Netzgeräte.

HELMUT MACHATSCH
8 München 25, PlinganserstraBe 42, TeL 77 66 83

SONDERANGEBOT!
stark heratoyeselite Preise

DIGtTALUHR 228 V, mH Wecker
Sekundenanzeige alles n Ziffern ab­
lesbar, vertikal schwenkbares el'en- 
beinfarbiges Gehäuse 106 x 100 x 
120 mm.
Modell DIGI-PACK LA-51 nor DM 49.-

UKW-MW-Heimemptinger mit Digitaluhr VISION
Wecker und Schlafschalter eingeb. Antennen

und für ui^ 
dclse...
REAL 655
Elegante Schatulle 
mit erstkl. MW-Radio

nur DM 44-

Alle Preise einschl. MwSt., Nachnahmeversand, m. Rück­
gaberecht innerhalb 14 Tagen.
Bitte ford. Sie Unterlagen über breites Importprogramm!

Elektronik-Versand, 6 Frankfurt am Main
Postfach 11 9101

Achtung! Ganz neu!
Kleinzangen-Amperemeter mit Voltmesser, 

mit drehbarem Meßwerk.
Mod. I Amp. oo I Volt ev

A 5/25 150/300/600
» 10/50 150/300/600
C 30/150 150/300/600
0 60/300 ’50/300/6.

Netto nur 
DM 135.42 inkl. MwSt.

Mit eingeb. Ohmmesser 
(300 Q) 

DM 186.48 inkl. MwSt

Prospekt FS 12 gratis

Elektro-Vemud, Abt.15, 6 Frankfurt/M. 50, Am Eisernen Sdilag 22

Unentbehrlich
für Hi-Fi- und Bandgeräte
Zeitzähler „Horacont“ schont
Ihre wertvollen Platten und Bänder: 
er sichert zeitgenauen Wechsel 
von Abtastsystemen und 
Tonköpfen. Type 550 zum nach­
träglichen Einbau, 25 x 50 mm, 
DM 35 52 einschl MwSt

Kontrolluhrenfabrik
J. Bauser 7241 Empfingen • Horberg 29

Fernseh-Antennen

VHF, Kanal 2, 3, 4
2 Elemente 22.50
3 Elemente 30.—
4 Elemente 40.—

VHF, Kanal 5—12
4 Elemente 8.—
6 Elemente 13.50

10 Elemente 21.50
15 Elemente 27.50
UHF, Kanal 21—60
7 Elemente 8.—

11 Elemente 13.50
15 Elemente 18.—
22 Elemente 26.50
SX 14 Elemente 14.—
SX 50 Elemente 35.—
SX 94 Elemente 50.—
Gitterantenne 
8-V-Strahler 17.50
UHF/VHF 
Tisch-Antenne 12.—
2-EL-Stereo-Ant. 15.— 
5-EI.-Stereo-Ant. 28.— 
8-EI.-Stereo-Ant. 42.50 
Auto-Ant, ab 14.— 
Dachpfannen ab 4.45 

Alles Zubehör
Gemeinschafts-Ant.- 

Material preiswert, ab 
DM 100.— portofrei.

Konni-Versand
8771 Kredenbadi-Essel- 
bvdi Tel 0 93 94/2 75 

Kaialoy anfordem!

Einmalige Angebote

Ehemai Preis DM
Emmalig. Sonderangebot! 
Telefon-Anuhludkabei
MGAZIOI. Postanschluß­
glied ermöglicht die Auf­
nahme ankommender oder 
abgehender Ferngespräche 
auf das Tonbandgerät
Ihr Einkaufspr. DM 14.50 
ab 2 Stu 1 UM 1? IG

Ehemal. Preis DM
Batteriemixer mit Pump- 
aut. Ideal für jede Heim- 
u. Gartenparty. In 10 Sek. 
herrl. Cocktails 12 inter­
nat. Rezepte auf d. Glas.
Ihr Einkaufspreis: 
mit Batterien DM16 80
ab 6 Geräte DM 13.80
Liefeig gegen Nachnahme.
Emi! Hübner, Imp.-Export 
405 Mönchengladb.-Hardt 
Pobtrach 3 '
Telefon (0 21 61) 5 99 03

Stereo-Lautsfireche> -Boxen mit SEL-Systemen

NN weiß NN weiß
10W DM 32.- 34.- 25 W DM 87- 91-
16W OM 60- 63 - 30 W 8M 118.- 122-
20 W 0M 83- 87- 50 W DM 188.- -

Preise einschl. 11 % MwSt Versand grgen Nachnahme.

HERBERT MÄRKISCH
1 Berlin 19 Kottinienallee 29, Tel. (03 11) 3 04 94 98

FUNKE-Picomat

ein direkt anzeigender Kapazitätsmesser zum 
direkten Messen 
kleiner und klein­
ster Kapazitäten 
von unter 1 pF bis 
10 000 pF. Transi­
storbestückt. Mit 
eingebautem gas­
dichten D E A G - 
Akku und einge­
bauter Ladeetn-
richtung f. diesen.
Prosp. anfordern!
Röhrenmeßgeräte, Bildröhrenmeßgeräte, Röh­
renvoltmeter, Transistorprüfgeräte usw.

MAX FUNKE K.G. 5488 Adenau

Spezialfabrik für Röhrenmeßgeräte

le schneller der Service, desto besser die Rendite.
Heninger macht den Service schnell. Heninger

I Servix
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Elektrostatische 
HI-FI-
Lautsprecher
Oiebekannten Elektrostaten jetzt auch als einbaufertige Mitteltief- und Hochtonlautsprecher. Jetzt auch mit Trafoansteuerung mög- lieh. Garantierter Frequenzum­fang 100 bis weit über 20 000 Hz, 
Klirrfaktor <0.1 %(Ohne Netzteil und Trafo.73 x 11.2 cm73 x 20,4 cm DM 68­

DM 132 -

R E N N WALD
69 Heidelberg • Gaisbergstr. 65

QUARZE
Aus der Neuherstellung von 700 Hz bis 100 MHz 
mit einem Jahr Garantie. Ferner Quarze aus US- 
Beständen in Großauswahl zu billigsten Preisen. 

Prospekte mit Preislisten kostenlos.
Quarze vom Fachmann • Garantie für jedes Stüdc

Wuttke-Quarze, 6 Frankfurt 70, Hainer Weg 271
Telefon (06 11) 65 42 68, Telex 04-13 917

3-Kanal-Lichtorgelnmit 3 x 7-A-Thyristoren, Baß-, Mittel- und Hochtonkanal, Aussteucungs- anzeige, 4 Potis, komplett auf Platte DM 110.— mit Gehäuse u. 3 eingeb. Steckdosen DM 135.—

H. Terwolbeck - 6 Frankfurt/Main - Lahnstr. 16

M Elektronik-
für Bastler und alle, die es werden 
wollen. Viele Bastelvorschläge, Tips, 
Bezugsquellen u. a. m. kostenlos von
TECHNIK-KG, 28 BREMEN 33 BE 5

Marken-Fernseh­
Antennen

VHF, Kanal 5-12
3 Elemente .. . 6 65
4 Elemente .... 7.20
6 Elemente .... 9 10

10 Elemente . . 13 85
UHF, Kanal 21-60
11 Elemente ___ 9.95
15 Elemente .... 14.80
19 Elemente , .. 19.25
23 Elemente .... 24.30
UHF-Color-XAntennen
23 Elemente ___ 24.85
13 Elemente 33.80
91 Elemente .. 48.20
Alle Preise inkl. MwSt. 
Ab DM 100.— portofrei. 
Günstige Preise für Mäst­
end Empfängerweichen, 
Isolatoren usw.
Gemeinschaftsantennen- 
malerial. Bitte Katalog an­
fordern I

TAB - Antennenverlnrü 
D. Thomeczek. I Berlin 30 

Eislebener Straße 14
Telelon 74 29 89

e
 Elektronik 

im Auto
Diesem Trend geh. die Zukunft. 
Dos Buch enthält olles, was die 
Elektronik heute fürs Auto zu 
bieten hot. Bouanleltg., Beschrei­
bungen, Berechnungen. Sie er­
holten es für nur DM 9.80. Einz. 
PS-Kto. München 15994 od.p. NN.

Ingenieur W. Hofacker
8 München 75, Postfach 437

UHF-Tuner
repariert schnell 

und preiswert

Gottfried Stein
Radio- u. FS-Meister

UHF-Reparaturen
55 TRIER 

Am Birnbaum 7

Schaltungen
von Industrie-Geräten, 
Fernsehen, Rundfunk, 

Tonband

Eilversand
Ingenieur Heinz Lange 

l Berlin 10 
Otto-Suhr-Allee 59 
Tel. (03 ll) 34 94 16

Zeichn., Bilder u. a. (keine 
Dias'). Projektion groß u. 
farbgelreu. Prosp. gratis.

relzrnann-Versanil
81 Garmisch-Partenkirchen 

Postfach 780/EFB

Selbstbau-Orgeln

NettoHst« 
direkt von

fladron-Music
Inh : Wilcek » Gaul

4951 Dohren 20 ■ Postf. 10/13

Neul Sofort bestellen!
no°-

Ablenktechnik in Farbfernsehgeräten
Ein Speziatlehrbrief der Ablenk-, Konvergenz- und Raster­
korrekturschaltungen aller deutschen Farbfernsehgeräte Mit 
Service-Einstellungen! Außerordentl. preisgünst. nur 0M 35.-

ßerhard Heinrichs, Ing., 851 Fürth Bay., Fichtenstr 72-74

Einphosen-, Dreh­
strom-, Schutz-, 
Trenn-, Steuer-und 
Spar­
transformatoren.
Klein- 
tronsfor- 
motoren 
für ge­
druckte 
Schollungen 
Sonder­
ausführungen.

VERTRETUNG gesucht:
Nordrheinwestfalen — Holland

Radio-, Fernseh Phonoartikel, Magnetophon, Antennen, Elektronik, 
Funksprechgeräte, Ela-Akustik, Lautsprecher, jap. Erzeugnisse. Ser­
viceartikel, Röhren usw Bitte ausführliche Angebote mit Prospekt­
unlerlagen an den Franzis-Verlag unter Nr. 8844 P
Wir garantieren für 100 % Einsatz Vor Pionierarbeit keine Angst.

Radio-Elektro-Einzelhandel in München 
mit Werkstätte und neuwertigem Fuhrpark - Umsatz ca. 4 Millionen - aus Altersgründen 

zu verkaufen
Personal kann übernommen werden. Verhandlungsbasts DM 300 000.-.

Anfragen erbeten unter Nr. 8866 B an den Franzis-Verlag, 8000 München 37, Postfach.

Übernehme 
Bestückung und 
Überprüfung von 
Leiterplatten

Ronald Kronawitter
8391 Germannsdorf 34

Wir suchen eine gebrauchte 

Schomandl 
Dekade FD 1 
mit Zusatz FDM oder ähn­
liches Meßgerät und 1 St. 
Frequenzzähler an

Walter Reindl
8.199 Bao Fussmq 
Telefon 0 85 31/84 84

Bauteile 
Bausätze 
Bausteine

Prospekte anfordern.

ELEKTRONIK-Sarvice 
K Bollrath

429 Bocholt. Pollsllege 6 
Telefon 0 28 71/66 54

Kupferoxydul-Moflgleich- 
richter und Modulatoren in 

TEKADE-Ausführung

Infrarot - Nachtsichtgeräte
- sehen in stockdunkler Nacht! -

Viele Anwendungsfälle, z. B. Detekteien, Jagd, Polizei, 
Feuerwehr, Werkschutz, Tierbeobachtungen, Farbfoto­

labors u. a.
Verschiedene Modelle mit verseh. Reichweiten aus kommer­
ziellen Beständen. Velangen Sie Angebot mit techn. Daten.

CONRAD-Elektronik, 8452 Hirsaue, Fach F 24, Ruf 0 96 22 2 22

ROBOTER
teil- und vollprogrammierbar, 

auch Selbstbau.

Prospekte gratis von
H. Hörstermann, 7101 Niederhofen

Gesucht
wird

Rundfunk-Fernseh-Fachgeschäft 
von dyn. Fernsehtechnikermeister, 28 J., z. Kauf, Pacht, 
Kaution, Leibrente od. ä. Zuschriften eroeten unter 
Nr. 8867 D an den Franzis-Verlag. 8 München 37, Postf.

iWie wird mon Funkoffizier?
(der Handelsmarine)

Kostenloser Informationsprospekt über
Vorbildung, Ausbildung, Beschäftigung, 

Verdienst, Befreiung vom Wehrverhältnis bei 
Einsendung eines mit Porto versehenen Brief­
umschlages (für die Antwort) durch die
STAATLICHE SEEFAHRTSCHUIE
2887 Elsfleth/Weser, Postfach 2 60

Werkstatthelfer 
für Radio- und 

Fernsehtechniker 
von Di Adolf Renardy 

Auf 36 Seiten (118x84 mm) 
bringt unsei Büchlein 

alles, was man nicht im 
Kopf haben kann.

Preis DM 1.20 
Wilhelm Bing Verlag 

354 Korbath

— TäANSinn» 
SCHALTUNGS­
SAMMLUNG 
z. Sensorionspreis.

28 oktuelle Scholhingrn mH 
1 ransistoren, Triocs, Unliunk- 
tion Tr. und ICs. Zum Nach- 
bouen u Experimentieren. Be­
lieble Bostelsdraltungen, die 
mon immer wieder braucht 
Einz. DM 3.- PS-Kto. München 
159 94 oder p. NN. Ing. W.Hof­
adcer, 8 München 75, Postf. 437

VHF-UHF- 
Tuner

(auch olle Konverter) 
repariert schnellstens 

GRU 8 f R, FS-Service 
896 Kempten

Parkhaus am Rathaus 
Telefon (0831)2 4621

Alle

Einxelf ei le
und Bausätze für 
elektronische Orgeln

495Minden, Postf.209/30

AEG-Schaltuhren DM 16.50
Synchronmotor 220 V, 10 A
24-Std.-Zifferblatt, ohne Gehäuse zum Einbau, 1 J. Garantie, 
dto. im kunststoffgehäuse, Synchronmotor DM 25.— 
dto. mit Motoraulzug und Gangreserve, M-Gehause DM 33.— 
Treppenhausautomat, 220 V, 4 A, 3 Min . 0M 6.50 
Wechselstromzähler, 220 V, 10/20 A............ 0M 6 90 
Alle Geräte gebraucht, geprüft, 1 J. Garantie Umtauschrecht. 
Versand per Nachnahme. Preise sind Endpreise, Liste anford.

E. W. Meyer - 6343 Frohnhausen - Hainstr. 26

Wir kaufen 
elektronische Bauteile jeder Art

33 Braunschweig 
füslfodi 8034 
Telefon 05 31)
8 70 01 
Telex 952 547

FUNKSCHAU 1970, Heft 24 2602



Zu verkaufen:
FemseliFidijesdiäft

im Zentrum eines obb. Kur­
ortes aus gesundheitlichen 

Gründen zu verkaufen.

Zuschr. unter Nr. 8876 S

Fernsehtechniker
31 Jahre, led., Führerschein Kl. 3, 13 Jahre Berufserfah­
rung, 3 Jahre Color- und 3'/? Jahre Ausländserfahrungen, 
versiert in der Color- und flalbleitertechnik sucht zum 2. Ja- 
njai 1971 eine Dauerstellung ah FarbfernseL Vidio- oder 
Kauieratecnmner Farbfernsehlehrgänge: .Schaub-Lorenz und 
Siemens“ Bevorzugt werden Angebote für den technischen 
Werkstattdienst unter guten technischen Voraussetzungen von 
Werksverrmtungec Großhandelsfirmen, Fernsehsenderanstal­
ten und technisch geleiteten Fachgeschäft*'. Gehaltsangaben 
erwünscht. Zuschriften erb. unter Nr. 8863 X an den Verlag.

Fernseh­
Techniker

Suche per sofort einen 

perfekten FS-Techniker 

evtl, spätere 
Geschäftsübernahme.

Zuschr. unter Nr. 8875 R

Ab 1. Januar 1971 oder später tüchtiger

Rundfunk- u. Fernsehtechniker
für Innen- und AuBendienst gesucht bei

BADI0-W0LF, 813 Starnberg b. Munthe« 
WittelsbadierstraBe 2

Fernseh­
techniker 

auch Meister mit großer 
Erfahrung als Werkstatt­
leiter n WUrznurg ges. 
Zimm. od. Wohng. wird 
besorgt. Gutes Betriebs­
klima, Spitzengehalt und 

soziale Zulagen.
Zuschrift, unt. Nr. 8900 E

Zum 1.1.1971 oder später in Dauerstellung gesucht
Radio- u. Fernsehtechniker 

und Meisterselbständig arbeitend, im Raum Schwandorf/Opf., beste Bezahlung, 4 bzw 5-Tage-Woche, Wohnung vorhanden.Zuschriften u. Nr 3838 F an den Franzis-Verlag.
Elektroniker mit Elektronikpaß
In anerkannter Elektronik--Fachschule • Tageilehrgänge • Abendlehrgänge

Nächster Beginn
4 Januar 1971

Beginn der elektronischen Grundausbildung In drei Stufen gemäß Rahmenlehrplan des HPI Hannover mit Zwischenprüfungen, großer Abschlußprüfung und Eintragung in den Efeklronlk-P.il'Dauer: 3 MonateDiese Kurse sind vom Arbeitsamt als förderungs­würdig anerkannt, so daß die Teilnehmer eine Unterhaltsbeihilfe beantragen können.Ab Herbst 1971 = Elektronische Fachlehrgänge1. Elektronik in Geräten für Haushalt und Gewerbe2. Elektronik in der Licht- und Beleuchtungstechnik3. Kraftfahrzeug-Elektronik
Fordern Sie
Prospekte an!

Elektronik-Schule der Elektro-Innung Hamburg 
2 Hamburg 36, Holstenwall 12 Telefon 0411/34 65 27

Industrie-Elektronik
suche ich tüchtige

INGENIEURE

ELEKTROTECHNISCHE FABR IK

Herren, welche auf diesem Gebiet eine Dauerstellung an­
streben bitte ich um übliche Bewerbung mit Angabe des 
frühesten Eintrittstermins und des Gehaltswunsdies an 
mein Sekretariat.

Zur baldmöglichen Übernahme interessanter und vielseitiger 
Aufgaben auf dem Gebiet

Es handelt sich um die Arbeitsgebiet» Planung, Entwurf 
und Konstruktion elektronischer Steueranlagen für auto­
matische Produktionsarten und ProzeBsteuenmger unter 
Verwendung integrierter Schaltkreistechnik.

7 STUTTGART-VAIHINGEN
IndustriestraBe 29, in«la» 07 11/73 10 76-70

EMIL NIETHAMMER
Gesucht wird Elektronik-Fachmann als

Service-Techniker
für den Großraum Hamburg; Spezialmaschi­
nenbau (Druckindustrie) mit elektronischen 

Steuerelementen.

Angebote 
mit Kurzdaten und 
Lohnvorstellungen 
erbeten unter 
8902 H a. d. Verlag.

2f,03

TECHNIKER (Radio- und Fernsehtechniker, 
Elektroniktechniker)

HEWLETTPACKARD

Zum Prüfen unserer Geräte und zur Fehlersuche an ihnen 
suchen wir noch junge Fachkräfte. Wir bieten ihnen 
reelle Chancen zu beruflichem Vorwärtskommen — 

auch wenn Sie bisher noch nicht in der Industrie 
gearbeitet haben. Das Produktionsprogramm 

unseres Werkes in Böblingen (etwa 750 Beschäftigte) 
umfaßt ein Spektrum von mehr als 150 verschiedenen 

Meßinstrumenten, das von Digitalzählern und 
-Voltmetern über Tischrechner bis zu elektromedizinischen 

und akustischen Meßgeräten reicht.

Bitte, schreiben Sie uns oder rufen Sie uns an.

Hewlett-Packard GmbH, 703 Böblingen 
Herrenberger Straße 110, Postfach 2 50 

Telefon 0 70 31 / 66 71

FUNKSCHAU 1970, Heft 24



qualifizierter Farb-Fernsehtechniker
Wenn Sie ein

sind

Für modern eingerichtete Spezialwerkstätte wird ein erfahrener

Radio-Fernsehtechniker
für den Innen- oder Außendienst mit Führerschein gesucht.

Für unsere Abteilung Antennenbau wertfrn zwei erfahrene

und an Stelle eines Jobs an einem sicheren und verant­
wortungsvollen Arbeitsplatz interessiert sind, bietet 
Ihnen TELERENT in München und in 20 deutschen Nieder­
lassungen ein Spitzengehalt.

Antennentechniker
mil Führeracheln Kluitu 3 geeucht

Telefonische oder schriftliche Bewerbungen erbeten an

CeZe

Wir bieten 2- oder 3-Zi.-Wohnungen, 5-Taoe-Woche Essengeld­
zuschuß, soz. Sonderleist., Prämien u. angen. Betriebsklima. 
Bewerbungen mit Angabe des frühesten Antrittstermins erb. an

Femseh-Mietservico GmbH & Co.
Zentnilverwaltang
6 Milnchun 15. RilckurtotraBc 6, Tel 08 11'53 91 71-72

Radio sanier • Inhaber Ulrich Sattler
Radio- und Farnsehtechniker-Meister 
7 Stuttgart 1, HasenatraBe 6, Telefon 60 38 8’ uon 64 50 52

BLAUPUNKT ist eines der führenden Unternehmen in der Unter­
haltungselektronik.

Entwicklungs­
ingenieure

Unser neues Entwicklungszentrum in Hildesheim werden wir noch in 
diesem Jahr beziehen.

Zur Lösung interessanter Aufgaben in den Entwicklungsabteilungen
für Autoradios, Schwarzweiß- und Farbfernsehgeräte suchen wir 
befähigte Nachwuchs-Ingenieure.

Rundfunk- und

Zu den Aufgaben unserer neuen Mitarbeiter wird es gehören, 
Bauteile oder komplette Geräte neu zu entwickeln bzw. bestehende 
unter Verwendung modernster Techniken weiterzuentwickeln.

Außerdem benötigen wir zur Unterstützung der Entwicklungs-iiuiiuiuiin wiim

Fernsehtechniker
Ingenieure tüchtige Rundfunk- und Fernsehtechniker. Auch Sie
haben bei entsprechender Qualifikation und Eignung die Mög-

Il Iml n 1 11 1

1 ichkeit, fur selbständige Entwicklungsaufgaben eingesetzt zu 
werden.

Wenn Sie die notwendigen fachlichen Voraussetzungen mitbringen 
und an einer Entwicklungstätigkeit in unseren modernen Labors 
Freude haben, bieten wir Ihnen eine Chance für Ihren beruflichen 
Erfolg.

Bitte, senden Sie uns Ihre Bewerbung mit handgeschriebenem 
Lebenslauf und Zeugnisabschriften.

BLAUPUNKT-WERKE GMBH
Personalabteilung
3200 Hildesheim
Robert-Bosch-Straße 200, Postfach 29 50

BLAUPUNKT
Mitglied der Bosch - Gruppe

FUNKSCHAU 1970, Heft 24 2604
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Unser Service-Labor befaßt sich vorwiegend mit der Instandsetzung und
Wartung von TEKTRONIX-Oszillographen. Für die Stelle als

Laborleiter suchen wir kurzfristig einen

HF-Ingenieur oder qualifizierten HF-Techniker

In begrenztem Umfang ist die Tätigkeit auch mit Außendienst innerhalb 
Bayerns verbunden.

Erforderlich sind neben lngenieur-(evtl. Techniker- oder Meister-)Ausbil- 
dung praktische Erfahrung im Prüffeld oder Reparaturlabor, möglichst ein­
gehende Kenntnisse der Oszillographen-Technik und gute Englischkennt­
nisse. Wünschenswert wäre ein Alter von 30 bis 40 Jahren.

Die Stelle bietet eine weitgehend selbständige, verantwortungsvolle Tätigkeit 
bei angemessener Bezahlung.

Die Bereitstellung einer Firmenwohnung ist möglich. Bitte rufen Sie uns an 
oder senden Sie uns Ihre Kurzbewerbung.

ROHDE & SCHWARZ VERTRIEBS-GMBH
8 München 2, Dachauer Straße 109, Telefon (08 11) 52 10 41

Rundfunk- und Fernsehtechniker 
Elektrotechniker

für die Wartung der auto­
matisierten Fertigungsanlagen 
im IBM-Werk Sindelfingen.

Wir wenden uns an die jungen Fachkräfte, die bei 
uns für die Wartung elektro-mechanischer, elektro­
nischer und chemischer Anlagen verantwortlich sein 
wollen Fehler nder Schäden vorzeitig zu erkennen 
und rechtzeitig zu beheben, erfordert selbständiges 
Arbeiten und gründliche Fachkenntnis. Daß wir Sie 
umfassend und sorgfältig einarbeiten, gehört zu 
unseren Prinzipien

Wenn Sie zur Schichtarbeit bereit sind, bitte 
bewerben Sie sich bei uns. Ein sicherer Arbeitsplatz, 
leistungsgerechte Bezahlung und die Sozialleistungen 
unseres Weltunternehmens erwarten Sie.

Wartungstechniker im IBM-Werk Sindelfingen

Vor- und Zuname Geburtstag

Anschrift

ausgeübter Beruf

Volksschule

mittlere Reife

WSWA 51
Technikerprüfung

englische Sprachkenntnisse

IBM Deutschland
Internationale Büro-Maschinen
Gesellschaft mbH
Personalverwaltung WSWA 51
7032 Sindelfingen
Postfach 266

IBM
Datenverarbeitung 
Textverarbeitung

FUNKSCHAU 1970, Hilft 24 2606



PHILIPS
Bei uns haben Sie die Chance, im Beruf weiterzukommen.

Wir suchen für unsere Service-Organisation einen

Ingenieur (grad.)
für Führungsaufgaben. Gute hochfrequenztechnische Kenntnisse sind Voraus­
setzung.

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, sich auf interessante Aufgaben für unseren Kun­
dendienst sowie im technisch-kommerziellen Bereich vorzubereiten.

Gute Aufstiegsmöglichkeiten sowie eine spätere Auslandstätigkeit in unserem welt­
weiten Unternehmen sind gegeben.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbitten wir an

DEUTSCHE PHILIPS GMBH
Personalabteilung
2 Hamburg 1, Mönckebergstraße 7
Telefon 33 92 21, Apparat 3 83 oder 3 13

2607 FUNKSCHAU 1970, Heft 24



Für die Betreuung und den Einsatz elektronischer Meß- und Auswertgeräte (u. a. Pl-Magnetband- geräte, EAI-Analog-Hybridrechner, Datenfern­übertragung) suchen wir einen
jüngeren Mitarbeiterder bereits Erfahrung in der

Nachrichten-oder 
Meßtechnikz. B. als Radio- u. Fernsehtechniker od. als Meß- u. Regeltechniker hat.

Institut für Hüttenmaschinen der Technischen 
Universität Clausthal3392 Clausthal-Zellerfeld - Robert-Koch-Straße 4

Funktechnikerfür Autotelefon und Funkanlagen in Dauerstellung gesucht.
Weltring-Akustik KG, 5022 Junker sdori/Köln 
Beelhovenstraße 30, Telefon 02 21/48 80 81

Wenn Sie in Ihrer jetzigen Stellung als
Tonmeister 
oder ToningenieurIhre vielseitigen Fähigkeiten, besonders aber Ihre technischen Kennt­nisse und Interessen auf dem Ela-Sektor nicht voll einsetzen können, sollten Sie sich mit uns in Verbindung setzen.Wir bieten Ihnen in unserem modern eingerichteten Aufnahme- und Kopierstudiobetrieb eine interessante, ausbaufähige Position mit gro­ßer Selbständigkeit und bester Dotierung als
Studio- und 
Technischer LeiterAusführliche schriftl. Bewerbungsunterlagen bitte unt. Nr. 8896 y a. d. V.

Wir sind eine maßgebende Elektro-, Rundfunk-, Fernseh- 
und LeuchtengroBhandlung in Süddeutschland.

Wir suchen für sofort oder später einen

Wir bieten

Leiter
für die umfangreiche Antennen- und Rundfunk- 
Femseh-Einzelteile-Abteilung.

Dauerstellung und gute Dotierung. Bei der Woh­
nungsbeschaffung sind wir gerne behilflich.

Bewerber für diese Position müssen über gute 
Fachkenntnisse, vor allem auf dem Gebiet der 
Gemeinschaftsantennen-Anlagen, sowie über be­
sondere Führungseigenschaften verfügen.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten 
Sie bitte unter Nr. 8895 X an den Franzis-Verlag.

ACHTUNG! Rundfunk-und 
Fernsehtechniker- Meister

Wir sind ein führendes Fachgeschäft in einer auf­strebenden Kreisstadt mit ca. 35 000 Einwohnern in Niedersachsen. Wir möchten unsere Reparatur­werkstatt an einen tüchtigen selbständig arbei­tenden Meister als Vertragswerkstatt zu äußerst günstigen Bedingungen abgeben. Wir garantieren ein Mindesteinkommen und schaffen absolute Voraussetzung für eine reibungslose Zusammen­arbeit.Sofern Sie über entsprechende Voraussetzungen verfügen, bitten wir höflichst um Ihre AnfrageZuschriften unter Nr. 8899 B an d. Franzis-Verlag.
Wir suchen zum sofortig, od. spät. Eintritt in unsere cirma

Radio-Fernsehtechniker
für Innen- und AuBendlenst mit Führerschein Klasse 3, bei 
guter Bezahlung und angenehmen Betriebsklima Wh suchen 
Leute, die Wert auf eine gesicherte Dauerstellung legen.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen an

Bad'« Grampp
8 München 80, Rosenheimer Str. 96, Tel. 44 55 67 n. 46 83 51

Wir suchen sofort

1 Rdf-femseh - Meister
1 Rdf.-femseh - Gesellen 

zu einmol. Konditionen in Douer­
stellunfl. Bitte rufen Sie uns on u. 

sprechen Sie mit uns.

Dimläerff GmbH & Ce.
Fernseh- und Elektro - GroOhondel 

7981 Ravensburg Weißenau 
Telefon (07 51) 44 08

Fernseh­
techniker

nach Würzburg für Werk­
stall u. Außendienst ge­
sucht. Zimmer Wohnung 
wird besorgt. Jung-Team.

Gutes Betriebsklima. 
Spitzengehalt.

Zuschr. unter Nr. 8901 F Sonthofen im Allgäu. Wir 
suchen zum baldigen Ein­
tritt od. Jan. ’71, jünge-

Universitätsinstitut sucht 

ELEKTRONIKER 
Bezahlung nach BAT. selb­
ständige abwechslungs­
reiche fätigkeit.

Inat. f Anq.w eacphysik 
d Miinche n 2, Rich.wagntr- 
Str. 10, Ttl. 52 03/3 41

FS-Techniker f. Werkstatt 
u. Service. Wir bieten an­
genehme Dauerstellung 
bei bestem Betriebsklima 
u Spitzenlohn. Zimmer 
wird besorgt. Ihre Bewer­
bung richten Sie bitte an 
Radio-Reidmieier, >972 
Sonthofen. Völkstraße 5»
Telefon 0 83 21/23 79

Tüchtigen u. erfahrenen 
vertrauenswürd. RADIO-
F EKNSEHTECHNIKER- 
MEISTER od. FS-TECH-

Aadio 
b. Fvnsehiechniker- 

meister
31 J., verh., verantwor- 
tungsbewuBt, in leitender 
Position, sucht z. 1. 4. 71 
neuen Wirkungskreis. Süd­
deutscher Raum bevorzugt. 
Zuscnr. unt Nr. 8918 G

NIKER, üb. 40 J., als 
Werkstattleiter in ange­
nehme Dauerstellung im 
Raum Bayreuth, sofort 
oder später gesucht. Be­
werbungen m Zeugn.- 
Kop. sowie Eintrittster­
min unter Nr. 8884 F

Wo kann unser Sohn, z. 
Z. im 2. Lehrjahr (Fern­
sehtechniker, mittl. Reife) 
im elterlichen Betrieb tä­
tig, für ca. % Jahr od. n. 
Vereinb. mitarbeiten, um

Spezialröhren, Rund­
funkröhren, Transisto­
ren, Dioden usw., nur 

fabrikneue Ware, in

ein. and. Betrieb kennen­
zulernen. Evtl. Austausch 
mit anderem Lehrling. 
Angeb. unt. Nr. 8903 K

Einzelstücken oder 
größeren Partien zu 

kaufen gesucht.Hans Kaminzky
8 München-Solln 

Spindlerstraße 17

I rtlKAUn

Fundgrube! Trafos, Re­
lais, Motoren, Kleinpum­
pen usw. FUNKSCHAU 
65 69. Liste 50 Pf. Moriz, 
78 Freiburg, Neunlinden­
straße 35

KLE I N-AN ZEIGE

Anzeigen für die FUNKSCHAU sind ausschließlich 
an den FRAN ZIS-Verlag, 8 München 37, Postfach, ein­
zusenden. Die Kosten der Anzeige werden nach Erhalt 
der Vorlage angefordert. Den Text einer Anzeige 
erbitten wir in Maschinenschrift oder Druckschrift. Der 
Preis einer Druckzeile, die etwa 22 Buchstaben bzw. 
Zeichen einschließlich Zwischenräumen enthält, beträgt 
DM 3.— einschl. Mehrwertst. Für Ziffernanzeigen ist 
eine zusätzliche Gebühr von DM 2.20 zu bezahlen.

Unter „Klein-Anzeigen“ können nur private Ange­
bote veröffentlicht werden.

Zifferanzeigen: Wenn nicht anders angegeben, lautet 
die Anschrift für Zifferbriefe: FRANZIS-VERLAG, 
8 München 37, Postfach.

STEUENGESUCHE
UND -ANGEBOTE

Rundfunk- und Fernseh­
techniker, 22 Jahre, ledig, 
gute Englischkenntnisse 
sucht interessante Stel­
lung im In- oder Aus­
land. Zuschr. u. Nr. 8890 P

RADIO- UND FERNSEH­
TECHNIKERMEISTER. 38 
J, ungekündigt in Ser­
viceorganisation eines 
bek. Industrieunterneh­
mens, sucht neuen Wir­
kungskreis. Service-Er­
fahrung auch in elektron. 
Blitzger.» Schmalfilmka­
meras, Film-Fotoprojek­
toren. Jahrelange kaufm. 
Tätigkeit in Rep,- und 
Verk.-Abwicklung. Zu­
schriften unt. Nr. 8888 M

Radio- u, FS-Techn., 30 J., 
mittl. Reife; sucht nach 
10 jähr. Tätigkeit im Ein­
zelhandel neue interes­
sante Aufgabe im Raum 
München. Zuschr. mit Ge­
haltsangabe U. Nr. 8892 R

HAMBURG, FS-Meister 
und FS-Techniker pnr so­
fort für modern» neu 
eröffnen- Werkstatt ge­
sucht Beste Bezahlung. 
Zusdir. unt. Nr. 8829 Q

Funkberaterbetrieb bei 
Stgt. sucht für ausbau­
fähigen Arbeitsplatz (ev. 
Werkstattleiter), perfek­
ten FS-Techniker Beste 
Bezahlung u. a. Vergün­
stigungen Ihre kurze 
handschriftl Bewerbung 
unter Nr. 8855 H

Wegen Umbau und Neu­
einrichtung unserer Ge­
schäftsräume haben wir 
abzugeben: 3 St. Platten­
bars mit je 2 St. Dual­
Laufwerken und 4 Kopf­
hörern, (JO cm breit, 60 cm
tief. 2 St. Plattenver-
kaufsregale, 1,70 m breit, 
0,35 m tief, mit je 84 Fä­
chern für Single-Platten. 
1 St. Grabbelkasten mit 
16 Kästen für 30-cm-Plat- 
ten, mit schwarzen Eisen­
füßen. 1 St., dito, mit 16 
Kästen für 30-cm-Platten, 
ohne Füße. 1 St., dito, 
mit 4 Kästen für 30-cm- 
Platten, 40 X 70 cm, ohne 
Füße, l St. Ladenregal 
mit 30 Schubladen, 95 cm 
hoch, 55 cm tief Diverse 
Regalbretter, Lichtblen­
den, Leuchtstoffröhren — 
Leisten u. a-, Preis insge­
samt DM 2000 Holz in 
Zebrano. Radio Kaewel, 
3327 Bad Salzgitter, Schüt­
zenplatz 16

Günstig i Rim-Verst. ST 
1000, 2 x 30, DM 180.-; 
VHF-Empf., 22—4S MHz. 
DM 100.- Nogoton-UKW- 
Baust., DM 50.- a. W.
Nähere Ang. Combe, 71
Heilbronn, 
Straße 22

Athning-

Heathkit ModeU 10-12 E 
Oszillograph, günstig zu 
verkaufen. Telefon 08 11/ 
59 48 87

Hochsp.-Trafo, primär 
220 V, sek» 2 X 250, 350, 
500, 800, 1000, 1200 V, 
500 mA; FUNKSCHAU: 
ca. 30 Hefte der Jahrg. 
1957—59 u. kompl. Jahrg. 
1960-67; DL-QTC: 1954­
62; gegen Geb. zu verk. 
Tel. 02 11/77 12 64

KW-Doppelsuper TRIO 
JR-500 S, 0 Monate alt, 
um DM 450.— (Neupreis 
DM 790.—). Zusdir. unter 
Nr. 8887 L

Wobbel-Generator Ultron 
LSG-532, 3,5-250 MHz, 
Farbmus terge«. Nord­
mende FG 387, Telefon 
8 11 17 69

SSB/CW/AM-Amateur- 
funkempfänger FR 500,

10 Be-neuwertig.
triebsstunden, zusammen 
mit Allbandantenne W 3 
DZZ (1000 WPEP), für 
DM 1050.— per Nach­
nahme. Ferd. Rauen, 55 
Trier, Caspar-Olevian* 
str. 176. Tel. 06 51/3 80 84 
nach 18.00 Uhr

M 24 KL TELEFUNKEN­
Studio - Tonband - Kof­
fergerät mit Endstufe, 
zwei Kopfträger Vollspur 
und Playback, 9,5/19, ge­
pflegt u. i. O., DM 960.-. 
MATZNER, 5 Köln 91, 
Donarstr 34, Tel. 86 13 82

Grundig-Tuner RT 40, 
neuwert , Dualverstärker 
CV 3, in gut. Zustand, für 
DM 500.— , möglichst zus. 
abzugeben Anfr. unter 
Nr. 8897 Z

1 neuw. Wobbelmeßplatz
Rei 3 W 71 A, Marke Sie­
mens; 1 Radio Receiver
BC-342-Gy, gegen Höchst­
gebot zu verkaufen. Zu­
schr. unter Nr. 8879 ZFUNKSCHAU 1970, Heft 24 260ft



Übernehme noch Bestük-
kung-, Lötarbeiten und
Prüfen von Leiterplatten.
Albert Hirmer, 713 Mühl­
acker, Lindachstr. 80

Verkaufe Mikr. MD 421, 
für DM 150- AKG D 119 
GS, für DM 90,- . Zusdir. 
unter Nr. 8898 A

Igophon-Lautspr.-Komb. 
G303 Z, m. Tr., DM 110.-.
Zuschr unt. Nr. 8880 A

Verk preisg. 2 Herton­
Auto-Sprechfunkgeräte 
jr-1018, mit Antennen, 
neu, auch Tausch gegen 
Tonb Revox A 77 ad. 
Tuner A 76 Zusdir. unt. 
Nr. 8883 E oder Telefon
T 0 76 51/6 10

Wegen Aufgabe: Kond.- 
Richt-Mikrof MKH 805, 
m. Federhalt., DM 590.—; 
Mikrop-Sender SK 1006, 
mit MD 405, DM 360.-; 
Empf. T 201, DM 40ü.—; 
MD 21-2, DM 95.-; MD 
421 N, DM 150.-; 2 MKH 
404 DM 340.— ; A 77 Chas­
sis DM 1000.-; Ster.-Tu- 
ner EFM 303, DM 460.-. 
Angeb. unt. Nr. 8889 N

Verk Regeltrafo 220/0 bis 
260 V, 10 A, neu, orig.- 
verp., nur DM 155.—; 
Präz.-Sdialtuhr m. 2 kont. 
Gangres., nur DM 60.—. 
Zusdir. unt. Nr. 8893 T

Grundig-Stereo-Misch- 
pult, DM 140.—; Grundig­
Stereo-Mikrofon GDSM 
330, DM 45.—; Grundig­
Hallgerät HVS1, DM 80.—; 
ß&O-Magnetsystem SP 1, 
DM 25.—, alles gar. neu­
wertig, bei Gesamtab­
nahme DM 270.- H.-J. 
Poppel, 5248 Wissen/ 
Streitholz

Oszillogr. HM 312, wenig 
gebr., DM 490.-. Trans.- 
FSBalkengen. (hör.), 
UHF, VHF, HF-Ausg., 
netzunabh., DM 48.—. S. 
Wolf, 7 Stuttgart 40, Im 
Grasgarten 41

Verkaufe einen Stereo- 
Transistorverstärker-Bau­
satz jedoch ohne Netzteil 
und Gehäuse, 2 X 8 Watt 
Sinus bei 12 Volt, für 
DM 200.—; 1 Trafo, neu, 
220 V / 36 V, 3 A. für 
DM 30.—; 1 Selengleidi- 
riditer 48.60, 10 A, für 
DM 30.—, neu; 1 Silizium­
einbau-Endstufe BG, 15 
Watt mit Plan, für 
DM 50.—. Werner Warstat, 
8022 Grünwald, Porten- 
längerstr. 2 

16-mm-Film-Ausrüstg. zu 
verkaufen. Proj. Siemens 
2000, neuw., Magnetton- 
aufn. u. -wiederg., Licht­
tonwiedergabe, kpl., mit 
2 Objektiven, 3950 DM; 
Bolex H16, neuw., mit 
Zoom, 17—70 mm, 1200 
DM; schwer. Linhoff-Sta- 
tiv, gebr., 250 DM; Sie­
mens-Umroller m. Klebe­
presse, gebr., 40 DM. Ge­
samtpreis Verhdlbs. 5000 
DM. Diet. Eberhard, 6078 
Neu-Isenburg, Zeppelin­
str. 39, Tel. (0 61 02) 72 46

Elektronische Orgel Ham­
mond-Zugrieg.-Spinett, 
2X4Okt, Gehör., 13 T.- 
Ped., 16' u, 8' getrennt, 
Sustain-17-W-Verstärk. u. 
10-W-HaIIverst., Nußb. 
nai. u. 3 X 15 W Isoph., 
2900 DM, zu verk. Wen- 
derlidi, 8045 Ismaning, 
Moos 30

Funkgeräte mit Selektiv­
ruf usw., 4 Station., preis­
wert abzugeben. Telefon 
0 21 42/2 60 75 

2 Stüdc PYE-Funkspredi- 
ger. in 2-m-Band, mobile 
Ausführung, 12 V, zu ver­
kauf. Pro Stüdc 500 DM. 
SEAG-GmbH, Tel. 06 1V 
85 30 31/32

SUCHE

Gesucht: Hallicrafter Ge­
neral coverage receiver 
SX 62 A od. ähnl., in ufb 
condt. Telef on-Angeb.: 
0 21 21/42 21 45

Kaufe einen guten Welt­
empfänger. Zusdir. unter 
Nr. 8894 W

FUNKSCHAU-Ausg. bis 
einschl, Sept. "70, mögl. 
kpl. Jahrg. Angeb. erb. 
an A. Rufus, 17 Drake 
Clase, Benfleet SS 7 3 YL, 
England

Fernseher, auch defekt, 
sudit ständig Tel. Mün­
chen 08 11/13 35 19

Sudle Revox A 77 Ton- 
bandg. Kofferanst. Ingo 
Rettig, 28 Bremen, Schloß­
parkstr. 63

Suche mehrere, guterhal­
tene Feldfernsprecher 33. 
Angeb. an Radio Haken- 
jos, 7209 Deikhofen/Krs. 
Tuttlingen

Spulenwidcelmasdünen 
zu kaufen gesucht. Tel. 
(0 73 93) 3 26

Dauerstrichmagnetrons,
YJ 1160, YJ 1162, 7091, 
o. ä.. neu, od. gebr. Zu­
schriften unter Nr. 8882 D

Digital-Frequenzzähler.
10 Hz—20 kHz, mit Zeit­
dehnung von 1—10 Sek., 
dringend gesucht. SEAG­
GmbH, Telefon 0611— 
85 30 31/32

Stereo-Decoder 4 oder 5 
(Grundig). Walter Fich­
ter, 7622 Schiltach, Jahn- 
straBe 1

Suche gebrauchten Fern­
lehrgang für Rdf.- u. FS- 
Tedinikermeister. Ange­
bote unter Nr. 8906 P

Suche Hammarlund HE 
180 A 7, HQ 160 E, HQ200, 
SP 600 JX od. ähnl. KW- 
Empfänger. Angeb. unter 
Nr. 8905 M

Suche Lafayette HA 600 
od. Trio 9 R 59 DE. Ange­
bote unter Nr. 8904 L

VERSCHIEDENES

Welcher Mäzen schickt 
armem Pennäler sein altes 
Tonbandgerät? Bernhard 
Trautwein. 872 Schwein­
furt, Walter-Flex-Str. 6

Suche als rechte Hand 
tüchtigen FS-Tedmiker 
(Meister) und für Toch­
ter, 23 Jahre, den rich­
tigen Partner. Zuschr. u. 
Nr. 8885 H

Habe noch freie Wickel­
kapazitäten für Trafos, 
Spulen, Widerstände. An­
gebote unter Nr. 8886 K

Werkstatt-Konzession in 
Berlin übernimmt junger 
erfahren. Fernsehmeister. 
Zuschr. unter Nr. 8318 M

Fernsehtechniker über­
nimmt Löt-, Bestückungs- 
und Montagearbeiten, 
bzw. auch Auslieferungs­
lager für elektronische 
Geräte, Bauteile oder 
ähnliches. Lagerraum, 
Werkstatt, Pkw-Kombi u, 
Telefon vorhanden. R. 
Harbeck, 817 Bad Tölz, 
Juifenstr. 31

Handwerksbetrieb, Raum 
Südwestfalen, Elektro-In- 
stallat., Radio- und Fern­
sehwerkstatt, Ladenver­
kaufsfläche ca. 60 qm mit 
vier Schaufenstern, für 
DM450.— monatl., zu ver­
pachten. Jahresumsatz 
zwischen DM 250 000.- u. 
300 000.—. Guter Kunden­
stamm. Laden und Büro 
renoviert, Gute Werk­
stattausrüstung, Verpach­
tung nur an Interessenten 
mit Meisterprüfung. Zu­
schriften unter Nr. 8891 Q

Suche Teil- oder Herstel­
lungsarbeiten für Werk­
stattbetrieb, elektr. (elek­
tron.) Geräte. Audi auf 
selbst. Basis. Baldigste 
Angebote unt. Nr. 8881 B 
erbeten

Suchen laufend 
gegen Kasse

AM-2tacti-Luftdrehkos
<00-500 pF.

Halbleiter. Spezial - und 
Rundfunk-Rohren Bauteile.

Radio-Zubehör 
und sonstige Lagerposten 

TEKA
845 Amberg, Georgenstr 3 F

Kaufe
jeden Posten Halblei­
ter, Röhren, Bauteile 
und Meßgeräte gegen 
Barzahlung.

RIMPEX OHG
783 Emmendingen 
Postfach 1527

* ■ d

Kaufen 
gegen Kasse
Posten Transistoren, 
Röhren, Bauteile und 
Meßgeräte.
Arlt Elektronik
1 Berlin 44, Postf, 225
Ruf (0311) 6 8710 69
Telex 1 83 439

Erfolg in Beruf

Zur Ergänzung unseres Unterhaltsteams 
Elektronik und Instrumentierung für die 
Atomkraftwerke Beznau I und Beznau II 
suchen wir

Elektroniker
mit Freude an vielseitigen Problemen im 
Zusammenhang mit

• Meß-, Steuer- und Regelkreisen 
• Nuklear-Instrumentierung 
• Prozeßcomputer

Bewerber mit guten allgemeinen Elektronik­
kenntnissen finden bei uns Gelegenheit, sich 
wahrend den nun anlaufenden Ausprüfungs- 
und Inbetnebsetzungsarbeiten der Anlagen 
Beznau ll gründlich einarbeiten zu können

Wenn Sie sich für diese Stelle interessieren, 
dann rufen Sie uns an (Telefon 0 56 45/20 84 
intern 3 14) oder setzen Sie sich mit uns 
schriftlich m Verbindung Gerne vereinbaren 
wir mit Ihnen eine unverbindliche Bespre­
chung.

Nordostschweizerische Kraftwerke AG 
Atomkraftwerk Beznau, 5312 Döttingen

und Leben 
durch 
Christiani- 
Fernlehr­
gänge
□ Allgemeines 

Wissen
□ Automation 
□ Baulechnik
I 1 Chemie- und 

KunstsloH­
Labor

□ Daten­
verarbeitung

□ Elektronik­
Labor

□ Elektrotechnik
□ Konstruieren 
□ Maschinenbau
□ Mathematik
□ Radio- und

Fernsehtechnik
□ Stabrechnen
□ Technisches

Zeichnen

cae •4Ù*

Ausführliche Lehrplane mit 
Lehrbrletprobeseiten gia 
tis Kreuzen Sie den Sie 
inleiessierenden Lehrgang 
an Schneiden Sie die An 
zeige aus uno kleben Sie 
sie auf eine 20-Pf-Post- 
keile (oder schreiben Sie' 
Interessiere mich tür 
Lehrgang . .

Aosender nicht vergessen' 
Untenstehende Anschrift 
können Sie als Adresse 
auf Ihre Postkarte kleben.

Technisches JFW 
Lehrinstitut KSI 
Dr.-Ing. Christiani 
775 Konstanz 
Postfach 1252

Wit expandieren und suchen
einen Diplom-Ingenieurder Nachrichtentechnik für Entwicklung von Datenübertra­gungssystemen im Hause.
Ingenieure (grad.)der Nachrichtentechnik1. Spitzenkräfte für die Koordination der Inbetriebnahme und Übergabe von Kommunikationsanlagen (drahtgebunden und drahtlos) in Natu-Landern.2. für Entwicklung von Datenubertragungssystemen im Hause
Technikermit Erfahrung in Nachrichtentechnik, Amlsbau undioder Sendeemrichtungen für Teslautgaben in Nato-Ländern
Ingenieure (grad.)der Elektronik für Wartungsaufgaben an Großanlagen in der Bundesrepublik.
Elektroniktechniker
Rundfunk- und Fernsehtechniker1. für Wartungsaufgaben an Großanlagen in der Bundes­republik,2. für unsere Abteilung Fertigung und Reparatur im Hause.Englische Sprachkenntnisse sind bei Auslandstätigkeiten unbedingt erfor­derlich und auch für andere Tätigkeiten erwünscht Schreiben Sie uns oder rufen Sie an
C. a e. Electronics GmbH Personalabteilung519 Stolberg/Rhld . Würselener Sir M-6«, Tel. (0 24 02) 49 51
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INSERENTENVERZEICHNIS
Warum strebsame

Nachrichtentechniker 
Radartechniker 
Fernsehtechniker 
Elektromechaniker
ihre Zukunft in der EDV sehen

Die Suilenznhlen bcnehio sidi gul die om inneren Rond de, Seiten ilehenden idudqen Ziffern 1

Seite

Nicht nur, weil sie Neues lernen oder mehr Geld ver­
dienen wollen, sondern vor allem, weil sie im Zen­
trum der stürmischen technischen Entwicklung leben 
und damit Sicherheit für sich und ihre Familien 
erarbeiten können (sie können technisch nicht ab­
gehängt werden!).
In allen Gebieten der Bundesrepublik warten die 
Mitarbeiter unseres Technischen Dienstes elektro­
nische Datenverarbeitungsanlagen. An Hand aus­
führlicher Richtlinien, Schaltbilder und Darstellun­
gen der Maschinenlogik werden vorbeugende 
Wartung und Beseitigung von Störungen vor­
genommen.
Wir meinen, diese Aufgabe ist die konsequente 
Fortentwicklung des beruflichen Könnens für streb­
same und lernfähige Techniker. Darüber hinaus 
ergeben sich viele berufliche Möglichkeiten und Auf­
stiegschancen.
Techniker aus den obengenannten Berufsgruppen, 
die selbständig arbeiten wollen, werden in unseren 
Schulungszentren ihr Wissen erweitern und in die 
neuen Aufgaben hineinwachsen. Durch weitere 
Kurse halten wir die Kenntnisse unserer EDV-Tech- 
niker auf dem neuesten Stand der technischen Ent­
wicklung.
Wir wollen viele Jahre mit Ihnen zusammenarbeiten: 
Sie sollten deshalb nicht älter als 28 Jahre sein. Sen­
den Sie bitte einen tabellarischen Lebenslauf an

Remington Rand GmbH Geschäftsbereich Univac
6 Frankfurt (Main) 4, Neue Mainzer Straße 57 
Postfach 17 4165

AEG-Telefunken .............. 2505
AIWA ....................................  2518
Amato . ....... -....................... 2526
Arlt ............. 2609,2595,2597
Asco ....................     2598

H. Bauer................ .................. 2594
W Bauer.........  ...................... 2594
Bauser .. .........   2601
Bekhief ................................... 2527
Bernstein ................................. 2590
Beyer ____   2509
Bing .......................................... 2602
Bi-Pak . 2601
Biwisi .. .................................... 2590
Blum ........................................ 2523
Böhm.................... 2519, 2592, 2602
Bollrath ................................... 2602
Bühler ..................................... 2587

Christiani ...............................  2609
Conrod 2580,2591.2592,2600,2602

Daut .........................  2595
Delektronik .. . 2593, 2597
DFG 2524
Dimeg ........................ 2524
Drobig .......................  2581
Dumke........................ 2600

ECA............................ 2522
ECE 2599
Edwa electronic ... 2591
Electron Music . 260?
Elektro Versand . 2601
Elektronik Versand 7601
Ensslin ......... . 2597
Ergon . . 2506,2507
ETE ............. ... . . 2525
Euratele ...... . 2600
Euro Electronic Rent....... .  2597

F B Auto-Rodio ................ 2598
Feizmann ..   2602
Femeg    2599
Fernseh-Serviceges. ... 2590
Franzis-Verlag ..............  2582,2583
Frey ............................. . 2600
Funke ............    2601

Ganlikow ...................... 2596
Gossen .............   2532
Grommes .    2600
Gruber . . . ---- 2602

Haio-electronic ......... 2527
Heer ........ 2600
Heninger ... . 2597,2599
Hennel .............................  . ■ ■ 2522
Heinrichs ................................. 2602
Heinze & Bolek....................... 2525
Herzog ................................. 2596
Herton ..............  2596
Hochsfrate .   2599
Höke ................................. 2510
Hörstermann ..............  . 2602
Hofacker ............. 2590, 2602
Hruby ... 2581
Hübner ................ . 2601

IBS Elektronik ....................   . 2525

^^FERTY RAND

U NIVAC
Informationsverarbeitung

Seite

Kronawilfer .......................... 2602
Kruse ..............    2518
Labudda ............  . ........... 2529
Lange ...................   . 2602
Lehmann . . ...................... 2594
Leisler ...................................... 2595

Machatsch .............................. 2601
Märkisch . ............................. 2601
Maier .................... .. 2602
E. W. Meyer ...................... 2602
Meyer-Elektronik . . . . 2599
Mitsui .. .................................... 2586
Müter ............   2590

Nadler .......................... 2514,2515
Neye .........................................2511
Niedermeier ........................ 2596
Oppermann ......... 2588, 2589

Paff .......................   2598
Philips ................ 2521,2530,2579
Polytron  ........... .... 2512

Radio-Relais . .. 2526
Rael-Nord............................. 259?
Rausch .........   2600
Reindl ..   2602
Rennwald   2602
Resco , . . . 2600
Richter . 2598
RIM 2508, 2600
Rimpex ......................... 2593, 2609
Roederstein ................. ... 2533
Rohde & Schwarz ... 2531
RSB . . ......... 2598

Sattler .............................  2594
Sauerbeck .............................  2597
Siedle ................................. 2593
Siemens ........................... 2534
SOK A .................................. 2595
R. Schäfer ........................... 2595
J Schcifer.................... 2594
Scheicher.................. 2595
Schünemann ................... 2590
Slaafl. Seefahrtschule ... 2602
Stein .. .....................  2602
Stolle ......... — ------ 2527
Stürken ....... . ......... 2595
TAB ................................. 2602
Taunuslichl ....... 2591
Technik KG . 2597, 2602
Tehaka .................. ■ ■ 2528
Teka .... 2609
Teleservice ... 2601
Telva ... ■ ■ 2598
Terwolbcck.............................  2602
Teuber ...... -....................... 2598
Thomsen ........................ - 2586
Tokai ... ......... .2517
Trio ... ......... . • ■ 2513
Tungsram ........... . . - • 2601
Ulmer 2602
Valvo ... . . ................. 2612
Visaphon................ - 2593
Völkner.................. 2584, 2585, 2602

Inst. f. Fernunlerricht ............  260!
Intermetall ............................... 2502

Kaiser ..............   2526
Kaminzky .. ................  2608
KM-Electronic ............. 2586
Knecht ____ . . 2593
König ........................  2581
Konni . . .   2601
Kroha .... ..... ........... 2520
Kroll 2593

Weiand .. .............................. 2581
Weiss .. 2524, 2596, 2598, 2599, 2600
Weller ................................... 2523
Weltfunk ............  2521
Wersi ......................................  2600
Westermann ........................... .2611
Weyersberg ...... ■ 2510
Winter  .............. - 2596
Woelke ....................... ... 2528
Wuttke .................. • ....... 2602

Zars -....... -.......... -................ 2594
Zehnder ............................ 2520

Werkvertretung für BECKER-Autoradio sucht

Rundfunktechniker
Aufgabenbereich; Autoradio und Autotelefon, modern eingerichtete Werk­

statt, Eintritt baldmöglichst, angenehmes Betriebsklima, Schulung.

Willi Groh GmbH
8 München 22 • Hildegardstraße 2 • Finoparkhaus • Sammelruf 53 00 71

FUNKSÇHAU 1970, Heft 24 2610



Steckbare WIMA-Kondensatoren
sind führend im Markt 
vertreten!

Sie besitzen die Vorteile zweckmäßiger Bauelemente für moderne Leiterplatten:
■ Rationelle Bestückungsmöglichkeiten ■ Günstige Platzausnutzung
■ Geringer Raumbedarf; große Packungsdichte.

WIMA-MKS

WIMA-FKS

WIMA-FKC

Metallisierte Polyester-Kondensatoren. Die Bauelemente 
für die Transistorentechnik von morgen.

Polyester-Kondensatoren mit Metallfolien-Belägen. Vorzugsweise 
für den unteren Wertebereich. Stirnkontaktiert.

Polycarbonat-Kondensatoren. Kleinere Kapazitäten mit einge­
engten Toleranzen. Günstiger Verlustwinkel; geringer TKC.

WIMA-Kondensatoren sind Bauteile 
neuzeitlicher Gerätetechnik!

WILHELM WESTERMANN 
SPEZIALFABRIK FÜR KONDENSATOREN 
68 Mannheim 1 • Augusta-Anlage 56 • Postfach 2345 Tel.' 408012

2611



VALVD
______ I "b • 3 ‘ '3
Bauelemente 
für die gesamte 1 ' 7
Elektronik

BF 336 3 neue
BF 337 Transistqien für
BF 338 Video-Endstufa

Hauptziele dieser Entwicklung:
Verbesserung

der Spannungsfestigkeit
Anpassung an die fortschreitende 

monolithische Integration

Einsatzbereich:
RGB-und Farbdifferenz-Endstufen 

in 90 - und 110°-
Farbfernsehempfängern

Video-Endstufen in 
Schwarzweiß-Empfangern

Bitte fordern Sie
Datenblätter an I

BF 336 BF 337 BF 338

Kollektor-Sperrspannung max. 185 250 300 V
Kollektor-Emitter-Sperrspannung

bei = 1 kß max. 185 250 300 V
Kollektorstrom max. 100 mA
Gesamtverlustleistung 2,75 W
Wärmewiderstand

zwischen Sperrschicht und
Gehauseboden ^20 grd/W

Rückwirkungskapazität
bei UCE = 20V,/c = 10mA,f= 500kHz 3 pF

Transit-Frequenz
bei UCE = 10V,/c 10 mA ^80 MHz

A 0870/1020

VALVO GmbH Hamburg

2612

2 Hamburg 1
Burchardstraße 19
Telefon (0411) 3391 31
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